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MM, dn FriedeM die Kwjtitiltioii.
Es ist richtig, daß auch jene Elemente, die in Peters¬

burg gegen Witte intrigieren, , seine Entsendung als
Friedensunterhändler nach Amerika befürwortet haben.
Ihnen schwebt ein zweifaches Ziel vor. -Sie wollten diese
einzige starke Persönlichkeit mit selbständigen Anschauun¬
gen, die mehr ist -als die gemeinen Bnreankraten , ent¬
fernen , und sie gedachten, Witte für immer unschädlich
zu machen, indem seinName, mit einem schmähIichenFrie-
oen oder mit dem mißglückten Versuch-, den Frieden zu
schließen, verknüpft , scheitern sollte. Da Witte -ein kalter
Rechner und kein sentimentaler Patriot und -noch weniger
ein sentimentaler Höfling ist, s-o überraschte es vielfach,
daß er eine Au-fg-abe mit sich nahm , die andere zurück¬
wiesen-und die auch weniger scharfen Augen sich sofort als
eine Schlinge erwies . Und doch hat Witte klug gehandelt,
und nicht er ist der Dummko-pf, sondern iein-e intrigieren¬
den Gegner haben sich verrechnet.

Daß auch Witte davon überzeugt ist, Rußland müsse
durch tiefgreifendeReformen zu neuemLeb-en -erweckt-lvec-
deu, steht fest. Niemand pflegt von der Unfähigkeit der
russischen Burocmkratie verächtlicher zu sprechen, als er,
und Witte hat bei wiederholten Gelegenheiten-in vertrau»
terem Kreise dazu auf-gefordert, von der Regierung Re¬
formen zu erpressen. Er weiß am bestell, daß heute in
Rußland -nicht allein um die Freiheit -des Volkes, sondern
zugleich uro die Grobmachtstellung des Reiches gekämpft
wird . Er ist davon überzeugt , daß die herrschenden
Elemente diese Großmachtstellung aus Unfähigkeit und
aus Charakterlosigkeit nicht aufrecht zu erhalten ver¬
mögen, und er sieht klar, daß diese Unfähigkeit und
Charakterlosigkeit nicht die individuellen Fehler einzelner
Personen , die beseitigt werden können, sondern das not¬
wendige Ergebiris des Systems sind.

13 Uhr mittags, für die Morgen«Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingcrcichter Anzeigen zur nächst»
dic Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keiue Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge gettagen.

Dormersiag, de« 3 . August. R-daktl-Eer«,pr-ch-rer . 1905.
Man hat es Witte zum Vorwurf gemacht— und nicht

mit Unrecht — , daß er trotz dieser Einsicht öffentlich
nichts getan hat , um die Qppositisn gegen das jetzige
Regime zu stärken, und um ihr Richtung und Ziel zu
geben. Bis zu den Petersburger Metzeleien im Januar
1906 hätte seine Stellungnahme von großer Bedeutung
sein können; es gab Augenblicke, wo durch sein Hervor-
treten die Kämpfe und das Blutvergießen des setzten
Jahres voraussichtlich hätten abgewendetwerden können.

Witte -machte »kein Hehl daraus , daß er der Regie¬
rung als grollenderFrondeur gegenüberstand, aber er schloß
sich keiner Partei an, auch nicht als Führer . Witte war
eine Partei für sich mit einem Programm , von dessen In¬
halt man nicht viel mehr wußte, als das schroffe von rnot:
Der russische Sumpf muß von neuem kanalisiert werden;
mit der Polizei und mit den Buroankraten der alter!
Schule bringt man es nicht zustande. Durchgreifende
Reformen : ja , — welcher Art und in welchem Umfange
— das gedachte Witte von den Umständen, von der Ver¬
teilung der realen Kräfte abhängen zu lassen.

Die Gegner Wittes , die mit seiner politischen Iso¬
lierung in hohem Grade zufrieden waren , glaubten ihn,
jetzt durch die Entsendung nach Amerika endgültig be¬
seitigt, und doch hat heute Witte tatsächliche noch einmal
alle Karten in seiner Hand.

Witte weiß, daß die territorialen Fragen sich voraus¬
sichtlich ohne allzugroße Schwierigkeiten -mit Japan regeln
lassen werden-. Die Klugheit Japans wird sich auf diesem
Gebiet von neuem als Mäßigung -erweisen,, und begreif¬
licherweise ist man in -Rußland zu Opfern bereit . Die
offensichtlichenSchwierigkeiten liegen in -der Höhe der
Kriegsentschädigung. Japan kann sie unter keinen Um-
ständen entbehren, und die russischen Finanzen stecken
heute tu tieferer Misere , als es der Welt erscheint. Wenn
die Kurse der russischen Papiere die wahre Sachlage nicht
enthüllen , so kennen alle Kundigen die Ursache. Erheb¬
liche Bruchteile der russischen Anleihen dienen dazu, die
Kurse der Papiere zu halten . Mit anderen Worten , das
Geld des Auslandes dient dazu, dem Ausland vorzu-
gaukeln, daß die russischen Papiere auch heute noch in der
Welt ein weitverbreitetes Vertrauen genießen. Die russi¬
sche Regierung läßt mit fremdem Gelds ihre eigenen
Papiere kaufen wie eine Aktiengesellschaftin der Nähe
des Abgrundes , die sicher verloren ist in dem Augenblick,
da das Vertrauen zu schwinden beginnt.

Die Sanierung der russischen, Finanzen und die
Sanierung der inneren Zustände in Rußland sind nicht
von einander zu trennen , das weiß Witte besser als irgend
jemand. Und Witte setzt auch voraus , daß die finanzielle
Sanierung zu bewirken erhebliche Schwierigkeiten für
Deutschland und Frankreich haben würde ; selbst wenn
Deutschland und Frankreich hierzu bereit wären . Diese
Bereitwilligkeit ist in Frankreich aber ganz sicher nur eine
bedingte. Ronvier wünscht aus sinauztechnischenGrün¬
den nicht das französische Risiko in Rußland weiter ins

Ungemessene zu vermehren und seine Sympathie wenig-
stens ist durchaus auf der Seite jener wachsenden Schar
französischer Politiker , die aus Klugheit und aus Humani¬
tät sagen: Ohne ausreichende russische Konstitution kein
französisches-Geld für Rußland , Witte täuscht sich, darüber
nicht, -daß die bisherigen Märkte für russische Anleihen,
Deutschland und Frankreich, schwieriger werden, uttd daß
es auch im Interesse der russisch>en politischen Bewegungs¬
freiheit dringend geboten ist, neue Geldquellen zu er¬
schließen. Dasselbe Ziel hat der jetzige russische Finanz-
minister Kokwzew-mit -heißestem Bemühen, aber mit ganz
unzulänglichen Mitteln gleichfalls verfolgt ; er wollte in
der Union russische Anleihen unterbringen — vergeblich.
Witte wird denselben Versuch jetzt machen, und er weiß,
unter welchen Bedingungen sich--dieses Ziel voraussichtlich
ohne zu große Mühe erreichen läßt : Pa -rla-mentarische
Kontrolle für die Finanzen ; räsonable Freiheit für die
Bevölkerung und damit Garantie der Ruhe im Innern
und der gedeihlichen wirtschaftlichen Entwicklung. Lassen
sich diese Voraussetzungen schaffen-, so stellt durch denselben
Schachzug die Union, der Geldgeber Japans , seine For-
derun-gen an das Kaiserreich -der aufgehenden Sonne
sicher, indem es die Zahlung -der Kriegsentschädigung
seitens Rußlands durch Beteiligung an russischen An¬
leihen ermöglicht. In dieser Richtung wirken mächtige
Faktoren.

Witte kann jetzt die Frage der inneren russischen Ent¬
wicklung aus den verbitterten , blutigen russischen Partei-
kämpfen loslösen und als eine Frage internationaler
Notwendigkeit hinstellen. Er kann dem Kaiser den Frie¬
den bringen und die dringende Regelung der Finanzen
garantieren bei verständiger freiheitlicher Entwicklung
im Innern . Die Position von Witte ist eine starke —
ob er zu einem Erfolge kommt, ist fraglich, wie alles,
was Rußland betrifft —, -aber eine letzte große Gelegen¬
heit, aus der Anarchie herauszuko-mmen, ist wenigstens
gegeben, und Witte hat die Möglichkeit, den Knoten zu
entwirren.

Die Wie des ReglerungsdeMs Wiesbaden.
In seinem Bestreben, über die Zahl , Lage, Fläche,

topographische Bezeichnung, politische Zugehörigkeit , recht¬
liche Stellung usw. der einzelnen «Gemeindeeinheiten
unseres Staates auch der breiten Öffentlichkeit immer
vollständigere Angaben zu b-ieten, -hat das Königliche
statistische Bureau -in Berlin durch die Feder eines seiner
Mitglieder nach 15 Jahren jetzt zum ersten Male wieder
aus dem bei ihm -geführten Ortskataster unter dem Titel
„Die Städte Preußens " eine -umfangreiche Verössent-
lichung erscheinen lassen. Derselben ist der Stand - «trat
1. Januar 1-905 zugrunde gelegt. Aus dieser höchst
dankenswerten Veröffentlichung einiges Allgemein-
Interessantes an dieser Stelle bekannt zu geben, ist dev
Zweck dieser Zeilen . Unsere Provinz zählt insgesamt

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Monatliche Himmels schau sAugustf.
Bon Dr . F . K. D . Müller.

Merkur , Lessen Deklination sich rasch verkleinert , ist
iw August, obschon er am 2. August um2 Uhr nachmittags
die größte Abend-elongation von 27 Grad 18' erreicht,
kaum mehr sichtbar. Am 2. August um 5 Uhr morgens
steht er mit demMoude in Konjunktion , desgleichien am
29. August um 10 Uhr vormittags. Ilm 4. August um
8 Uhr nachts steht er im Aphel, am 29. August kommt
ex  in untere Sonne nkonj unk ti on und wird Morgenstern.
Wenns , die der Sonne näher kommt, geht aber ihrer
hohen Deklination wegen auch noch zu Ende des Monats
3% Stunden vor der Sonne auf und ist während des
ganzen Monats 8 bis 8Hs Stunden als Morgenstern am
nordöstlichen Himmel zu sehen. Besonders am 26. und
27. August wird sie mit den hellen Sternen in den
Zwillingen , im Orion , Fuhrmann und Stier und dem
zwischen den Hya'den und Ple -jaden befindlichen Jupiter
zwischen 3 und 4 Uhr nachts eine hübsche Gruppe , bilden.
Um 27. August um 2 Uhr nachmittags kommt sie mit
dem Monde in Konjunktion . Mars , der rechtläufig durch
.Skorpion und Wäge zieht, ist während des gaüzen
Monats % bis 1Vz  Stunden am südwestlichen Abend-
Himmel zu sehen und geht zu Ende des Monats noch
vor 91/2  Uhr nachts unter . Mm 7. August um 10 Uhr
vormittags steht er mit dem Monde in Konjunktion , am
26. August um 6 Uhr abends in Quadratur mit der
Sonne . Jupiter , der langsam rechtlänfig im Stier in
der Gegend zwischen Len Plejaden und Hy-äden bleibt,
geht immer früher am Abend ans, so zum Schlüsse des
Monats um 9% Uhr, dann schon6V2 Stunden lang sicht¬
bar . Am 23. August um 4 Uhr nachmittags steht er mit
dem Monde in Konjunktion , am 28. August um 9 Uhr
vormittags in Quadratur mit der Sonne . Saturn
Lwwtt am 22. August um 10 Uhr vormittags in Oppo¬

sition zur Sonne und erreicht um Mitternacht feinen
höchsten Stand , bleibt daher im August die ganze Nach:
«1/2  bis 8 Stunden hindurch sichtbar. Am 15. August
um 10 Uhr nachts steht er mit dem Monde in Kon¬
junktion.

Am 7. August um 11 Uhr 16,5 Min . nachts haben
wir erstes Viertel , am 14. August um 4 Uhr 31,4 Min.
nachts Vollmond, am 22. August um 7 Uhr 9,8 Min.
morgens letztes Viertel und am 30. August um 2 Uhr
1,4 Min . nackts Neumond. Am 4. August um 8,8 Uhr
nachts befindet sich der Mond in Erdnähe , am 20. August
um 1,9 Uhr nachmittags in Erdferne.

Verfinsterungen der Jupitermonde finden im August
statt: am 3. August um 11 Uhr 86 Min . 4 Sek . nachts
-Eintritt des zweiten Mondes , in Ostdeutschlandvielleicht
zu sehen (Austritt am Rande um 2 Uhr 3 Min . 52 Sek.
nachts); am 8. August um 11 Uhr 18 Min . 81 Sek. nachts
Eintritt des ersten Mondes , in Osidcntsch-land vielleicht
zu sehen (Austritt um 2 Uhr 47 Min . nachts); am
10. August um 2 Uhr 12 Min . 8 Sek. nachts Eintritt des
zweiten Mondes (Austritt um 4,7 Uhr nachts) ; am
16. August um 1 Uhr 12 Min . 15 Sek. nachts Eintritt
des ersten Mondes (Austritt am Rande um 4,7 Uhr
nachts); am 22. August um 4 Uhr 6 Min . 1 Sek. nachts
Eintritt des ersten Mondes (Austritt am Rande um
0,6 Uhr morgens ); am 27. August um 10,2 Uhr nachts
Eintritt des dritten Mondes (Austritt um 11 Uhr 37 Min.
7 Sek. nachts); am 28. August um 8,7 Uhr nach-ts Eintritt
des zweiten Mondes (Austritt um 11 Uhr 9 Min . 28 SÄ.
nachts); am 31. August um 11 Uhr 28 Min . 19 Sek. nachts
Eintritt des ersten Mondes (Austritt am Rande um
3 Uhr nachts).

Die Sonne tritt am 28. August um 10 Uhr nachts in
das Zeichen derJungsrau ; die Hun-dstage sind zu Ende.
Die Sonne geht am 1. August um 4 Uhr 20 Min . auf,
um 7 Uhr 61 Min . unter , am 10. August um 4 Uhr
34 Min . aus, um 7 Uhr 38 Ai in . unter , am 20. August
um 4 Uhr 51 Min . ans, um 7 Uhr 15 Min . unter und
am 31. August um 5 Uhr 8 Min . auf und u-m 6 Uhr
60 Min . unter . D-ie TageAänge betrügt am 1. August

15 Stunden 80 Min ., die Nachtlänge 8 Stunden 30 Min .,
die Tageslünge am 31. August 13 Stunden 40 Mm ., die
Nachtlänge 10 Stunden 20 Min .; es nimmt also der Tag
im August um eine Stunde 60 Min . ab.

Um Mitternacht am höchsten stehen im August d-ie
Fixsterne : Epsilon des Schwanes (8,2. Größe) am
2. August, Ceta des Schwanes (3. Größe) am 8. August,
Alpha Cepheus (3. Größe) am 10. August, Beta des
Wassermanns (3. Größe) und Beta Cepheus (3. Größe)
am 13. August, Epsilon des Pegasus (2., 3. Größe) am
16. August, Delta des Steinbockes (3. Größe) am 17. Aug.,
Alpha des Wassermannes (3. Größe) am 21. August, Theta
des Pegasus (3., 4. Größe) am 23. August, Ceta des
Wassermannes (3., 4. Größe) am 27. August, Delta des
Cepheus (veränderlich) am 28. August, Ceta des Pegasus
(2, Größe) und Gama des Cepheus (3., 4. Größe) am
31. August.

Auf Nachtstunden fallen im August die Lichtminimä
folgender veränderlicher Sterne vom Algoltypus : am
13. August um 4 Uhr nachts, am 16. August um 1 Uhr
nachts, am 19.August um 10 Uhr nachts bei Algol ; am
9. August um 4 Uhr nachts, 13. August um 3 Uhr nachts,
am 17. August um 1 Uhr nachts und am 21. August um
Mitternacht bei Lambda des Stieres ; am 3. August um
4 Uhr nachts, am 8. August um 3 Uhr Nachts, am
13. August um 2 Uhr nachts, am 18. August um 3 Uhr
nachts, am 23. August um 2 Uhr nachts und am 28. August
um 2 Uhr nachts bei u Cephei; am 1. August u-m 3 Uhr
nachts, am 4. August um 3 Uhr nachts, am 28. August
um 2 Uhr nachts und am 31. AugUst um- 2 Uhr nachts
bei Y des Schwanes ; am 1. August um Mitternacht , am
11. August um 4 Uhr nachts, am 18. August um 10 Uhr
nachts und am 28. AugUst um 1 Uhr nachts bei II des
-Pfeiles (! Neumond am 30. August um 2 Uhr nach¬
mittags ).

Folgende Maxima hellerer Veränderlicher vom
Miratypns werden im August zu beobachten sein: am
1. AugUst um 5 Uhr 9.2 Minuten abends bei E der
Aurig -a (7. Größe im Maximum , 13. Größe im Mini¬
mum), Periode 461 Tage ; am 8. August um 7 Uhr 10,8
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104 -Stabte , und -zwar -entfallen von -denselben auf den
Regierungsbezirk Kassel 64 und aus -den Regierungsbezirk
Wiesbaden 40. Die 40 Städte unseres Regierungsbezirks
enthalten zusammen 533 662 Einwohner , ober auf eine
Stadt im Durchschnitt 13 342. Bon der Stabt Berlin mit
ihren abnormen Verhältnissen abgesehen, steht unser Be-
Airk mit dieser Ziffer unter -den 85 preußischen Regie¬
rungsbezirken an 0. Stelle , also ziemlich weit oben.

-Die Gruppierung nach der Bewo'hnerzahl ergibt , Latz
unsere angeführten Städte sich wie folgt verteilen , und
Awar:

bis einschließlich 2 000 Einwohner . . . 9
über 2 000 bis 5 000 „ o . > 21

ff 5 000 „ 10 000 ff »' • . 5
10 000 „ 20 000 ff * . . 3

fp 20 000 „ 30 000 ft -• «1 . —
30 000 „ 50 000 ff :• . , —
50 000 „ 100 000 „ ,« -• . 1

100 000 ,/ . - . 1

zusammen . , 40
Wie -im Gesamt-staate und in der großen Mehrzahl

der einzelnen Landesteile , so bilden Hiernach auch in
unserem Regierungsbezirke die -Städte mit einer Ein¬
wohnerschaft von über 2000 bis 5000 den Hauptbestandteil.

Bon Interesse ist es dann -wvhl auch noch, festzustellen,
wie sich in unserem -Regierungsbezirke -die städtische Be¬
völkerung auf d-ie verschiedenen Gruppen verteilt . Es
kommen -auf Städte mit

nicht
über

mehr als 2 000 -Ein-wvhnern . . 2 7> “7‘ %
2 000 bis 5000 ff • . , 12,7 ff
5 000 ,, 10 000 ff * ' . 6,8 ff

10 000 ,, 20 000 ff • . 7,8 ff
20 000 „ 80 000 ff • ff
80 000 fr 50 000 ff  » . - ft
50 000 100 000 ff  * . 16,1 ,f

100 000 ff * '' . 54,1 ff

zusammen . 100,0,%
Wie in sämtlichen übrigen Regierungsbezirken mit

uur zwei Ausnahmen (Potsdam und Minden ), so hat also
auch bei uns die oberste tm Regierungsbezirke vertretene
Gruppe den größten Anteil an der Stadtbevöl -kerung.
Weiter sei noch der Flächeninhalt 'der Gem-eindeg-ebiete
-unserer Städte hier angegeben, jedoch, -um den dieser
-kurzen MMtlun -g gesteckten Rahmen nicht allzu sehr zu
«überschreiten, nur hinsichtlich der 18 Städte mit über
-1600 Hektar Flächeninhalt ihres -Stadtgebietes . Das Bild
ist, bei Aneinanderreihung der Städte nach ihrer offi¬
ziellen Reihenfolge , nachstehendes:
Biedenkopf .
Dillenburg
Mdontübaur
Wamberg
Ems . . .
Braubach .
Oberlahn stein
fEltville .
iGe-isenheim

8889,2 lla
-1539,3 „
2014.5 „
4997.1 „
1512.1 „
1779.9 „
2851.5 „
1820.9 „
2817,4

Lorch . .. . .
Rüdes -Hoim
Biebrich . . .
Idstein . . .
Usingen- . . -
Homburg v.d.H.
Oberursel . .
W i e s b ade n

2462.7 lur
1058.8 „
1077.0 „
2056,2  „
1014.8 „
2170,6  „
1551.0 „
3-007,1  „

Frankfurt a . M . 6878,7
Abgesehen von Frankfurt a . Bi -, welches in «dieser» fvi i . . . .. -Mtli XAtvt -Att ßQQA r» n oBeziehung z. Bg. weit vor Berlin mit seinen 6330,5 llu

steht, erfreuen sich bei -uns von -diesen 18 --Städten also
Wiesbaden und Biedenkopf des größten Stadtgebietes.
Die -kleinsten -Gebiete haben unter unseren 40 Städten
Höchst(304,8), Diez (278,6) und Friedrichsdorf (247,0 du ).

Die Servisklasseneinteil -ung anlangend , s-o zählt
Frankfurt -zur Servisklasse A . Bon den übrigen 89
Städten gehören 2 (Wiesbaden un-d>H-o-mburg v. -d. H.)
zur Servtsklasse I , 4 (Ems , Biebrich, Langenschwalbach-
und Höchst) zur Servtsklasse II , ferner 13 Städte zur
Servtsklasse III und die übrigen 20 zur Servtsklasse IV.

Minuten morgens bei II des -Schützen ('(7,5. G-röß-e im
Marin,um , 12. Größe im Minimum ), Periode 206 Tages
am 9. August um 2 Uhr 28,6 Minuten nachmittags bei
17 Ceti (7. Größe im Mäximnm , 10. Größe im Mini¬
mum) Periode 23« Tage : am 11. August um 1 Uhr 44,7
Minuten nachts bei II der Jagdhunde (7. Größe tm
Maximum, 11. Größe im Minimum), Periode 340 Tage:
am 13. August um 3 Uhr 46,1 Minute nachts bei II der
Schlange (7. Größe im Maximum , 18. Größe im- Mini¬
mum), Periode 357 Tage und am 21. A-ügnst um 12 Uhr
86,6 Minuten nachts bei 8 des großen Bären (7,6. Größe
im Maximum , 11. Größe im Minimum ), Periode 226
Tage.

ß(m 14. Mgnst «fistdet eine Mv-n!üfinstern«is statt,
welche -wie ihre Borläuserinueu im bab-ylonisch-eu
Zi/klus partiell vor dein Durchgang des Mouldes durch
«den niederst ei gen den Linote-n verlausen wird . Um 2 Uhr
6 5 «Minuten nachts findet die erste Berührung des Mon¬
des mit dem Halbschatten der Eöde statt, um 8 Uhr 38,9
M'inuieu nachts die erste Berührung des Mondes mit
dem Kernschatten der Erde, um 4 Uhr 41 Minuten mor-
gens ist die Mitte der Finsternis erreicht, um 5 Uhr 43,1
Minute movgeus findet !d-i-e -letzte Berührung des Mon-
des mit «dem Kernschatten der Erde und um 7 Uhr 12,6
Minuten morgens die letzte Berührung des Mond cs mit
«dom Halbschatten der Erve statt. In Berltu geht die
Sonne nur 4 Uhr 49 Minuten auf , der Mon!d um 4 Uhr
65 Min 'ute-u unter , ist also hier und in, östlichen Deutsch¬
land von der Mondfinsternis wenig zit sehen. Nach
den, Westen- hin verzögern lick die Durchgänge beider
Himmelskörper immer mehr, ist also von- der Mowd-
sinsternis immer mehr zu sehen.

W(s die Son -nenfinsternisfe vom 28. Juli 1851, 7.
Aug 1889 und 18. Ang. 1887, ist die diesmalige Sonnen¬
finsternis vom 29. 'Slug, eine totale, und ?/war liegt 'diciZone
«der Totalität auf der nördlichen Halbkugel. «Die Fin¬
sternis beginnt überhaupt um 11 Uhr 37 Miunteu 3-6
«Sekunden (282° 417 östl. Länge, 37° 17" nördl . Breit « :
die Totalität der Finsternis beginnt 40,8 Minuten nach
Mittag (263° 87' Ml . Länge, 49° 51' nördl . Breite ) : das
>En«de der Totalität tritt um 8 Uhr 34,9 Minuten -nach¬
mittags ein (54° 47' östl. Lauge, 18° 13' nördl . Breite ) :
'daö Ende der Finsternis erfolgt um 4 Uhr 37,3 Minuten
nachmUtags (37° 30' östl. Länge, 5° 82' nördl . Breite ).
Diese Sonnenfinsternis ist also in der östlichen Hälfte
Nordamerikas , in der nördlichen Hälfte Afrikas und des

Nolrlische Übersicht.
Die sozial-politische Bedeutung der Arbeiter -Organisation
tritt am augenscheinlichsten zu Tage , wenn -man die Aus¬
gaben der verschiedenen G-es-amwerbän -de für Zwecke«des
Arbeitcrschutzes uild -der Zlrbsiterversicheruwg- ins Auge
faßt . Allein für Unterstützungen verausgabten die
freien Gsw-erkschaften im, Jahre 1904 10,9 Millionen
Mark , die Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine 312 015
Mark» die christlichen -GÄverkschaften 192 241 M ., -die
selbständigen Vereine 82 738 M ., -also alle zusammen
rund- 11,6 Millionen Mark . Der -größte Anteil hier¬
von entfällt auf Arbeitslosen -, Streik - und Gvmaß-
regelten-Unterstützun-g, nämlich bei den freien Gewerk-
schaft-en fast 8 Millionen Mark , bei d-en Hirsch--T «>mcke-r-
schen Gewerkvereinen 240 000 M „ bei «den christlichen
Gewerkschaften 133 000 M ., bei den selbständigen Ver¬
einen 30 000 M . Daneben kommen in Betracht dis
Reife-Unterstützung bei den freien Gewerkschaften mit
646 821 M ., bei den Hirsch-Dunckerschen 'Gewerkver-
einen mit 71 360 M ., und die Umzu-gsunterstützung, bei
der: ersteren mit rund 621 000 M . Ganz gewaltig im
Verhältnis zu den übrigen Organisationen sind die
Mittel , die die freien Gewerkschaftenfür Unterstützungs¬
zwecke aufwend-en. Sie übersteigen die der Hirsch-
Dunckerschen um das 30fache, die der christlichen Gewerk-
sch,aften gar um das 60fache, während die Überlegenheit
der Mitg -liederzahl nur etwa das zehnfache beträgt.

Über die Gestaltung des Arbcitsmarktes
im verflossenen Jahre gibt auf Grund der monatlichen
Nachweisun-gen im „N-eichsarbeitsbl-att " z-um ersten Male
das soeben erschienene „Statistische Jahrbuch für das
Deutsche Reich" (Jahrg . 1905) einen Übe-rblick. Danach
zeigt das Jahr 1904 hinsichtlich seiner ,wirtschaftlich,en
Entwickelung ein übettviegeud- günstiges Gesicht. Die
Zahl der bei -den Krankenkassen ,versicherten Mitglieder
zeigt -vom- Januar bis zum Oktober -eine ununter¬
brochene-Zn,nah,me. In den Monaten Noveniiber und
Dezember tritt nur ein -geringer , durch- -die Jahreszeit
-bedingter Rückgang -ein. Die durchschnittlicheArbeits¬
losigkeit belief sich auf Grund der Angaben von 61 Fach-
Verbänden init rund 600 000 Mitgliedern auf 7,7 Fälle
bei je 100 Mitgliedern im 1. Quartal , 7,5 , 7,4 und 7,7
Fälle im 2. bezw. 3. bozw. 4. Quartal . Tie höchsten
Prozentsätze an -Arbeitslosigkeit, nänrlich 43, 2^—65,4
wiesen die Bildhauer auf, -auch- bei den Glasern waren
im 1. Quartal 83,7 Prozent arbeitslos gegen nur noch
23 Prozent im letzten Quartal . Am günstigsten lagen
die Arbeitsverh-ältnisse bei den Porzellan -, Textil - und
Zigarrenarbeitern , wo die Arbeitslosigkeit sich nicht über
1 Prozent der Mitglieder erhob. Die durchschnrttltche
Dauer der Unterstützung betrug insgesamt im 1. Quartal
19, im 2. 17, im 3. und 4. je 18 Tage.

Die Zionisten.
1. Basel , 81. Juli.

Der gegenwärtig hier tagende Zi-onistenikongreß
macht nicht den Eindruck, als , ob die Bewegung bald,
wenn überhaupt , zu einem praktischen Ergebnis gelangen
werde. In der -Sam .stagnachmittags -'Slitzung sprachen
sich- 4 Redner für , 4 gegen -das N-giaüdaprojekt aus . Die
Gülti -g-keits-erklävu-ug der stark airgezweifelteu Delegierten-
rnanÄate führte dann zu großen Lä-rmszenen, die, nach-
dem sie Wer eine h-nlbe Stunde anged>auert ^ b«te Aus-
lösung der Sitzung veranlagten . In der Sitzung von
gestern vormittag wurde der Ugcmdaplau init großer
Mehrheit verworfen Damit wäre man glücklich- wieder

Äßl-anrischen Ozeans , im wvstlichtzn Asten, in Europa und
in dem Nvrdpolgebiete partiell zu sehen.

«Da am- 14. August Vollmond eintr -itt, werden die
Persebden nicht gut zu beobachten sein. Auch die Mon-d-
ftnsternis liegt, W-te mir geschen haben, für Deutschland
zu ungünstig , um für Metevrb-eobachtungen auSgen-ützt
werden zu können. Am! -günstigsten dürften die Nächte
vom 5. Au-g'ust bis zum 7. August nach Mitternacht für
die Beobachtung von Sternschnuppen sich zeigen.

Der bekannte Magnet -iker L. A. Bauer ist nach Be¬
obachtungen der Sonnens -iustern'isse in den Jahren 1600
und 1-901 bezüglich des Einflusses der Do-nnen!finstern«isse
aus den Erdum-gnetis 'mus zu dem Schlüsse g-et-om>m-en,
daß der Magnetismus der Er 'de durch S -chWäch!m,g oder
Stärkung der Sonnenstrahlung in meßbarem Grade be¬
einflußt werde. «Während- der Dauer einer S -vn-neri-
finsteruis macht sich eine gewisse Berüiiderun -g im Stande
der g-e-omagnetischteu Elemente bemerkbar , die z'-war
schwächer, aber ihrer Art nach derjenigen ähnlich ist, die
den täglichen Veränderungen in der -Polsttion der Sonne
entspricht. «Es muß daher die Abweichung für die beiden
magnet'isch-c'n HaMuge -ln der «Erde, dann für die Stun¬
den des Vormittags einerseits , des Nachmittags andercr-
fcits verschiedenen Charakter haben. Aus Grund w-oite-
rcr Beobachtll-nigeu von Sonn -ens-insternissen, -der ring-
sörntigen am 17. März des Vorjahres an der Nordspitze
Sumatras , der iSo-nnenfinsteru -isbeob-achtun«gen von
Manila und Zi -kaiw-ei (bei Schanghai), nenn in Buiten-
zvrg, K-arang -Sago und Savang auf Sumatra , Manila
nn -d ZUka-mei beobachteten Finsternissen konnte diese von
Bauer vermutete Ge-setzmätzigkeit für viele Fälle tatsäch¬
lich erwiesen werden. Schlug die Deklinationsnadel aus
-der südlichen HaM -n-gel n«ach Westen aus , so bäwegte sie
sich ans der nördlichen Halbkugel nach Osten. Nahm- die
Horizontalinten -sit-ät im Norden vor dem Eintritte der
größten Verfinsterung zu und- im Süden ab, so -war im
Süden die Verstärkung und Abschiwächuug dieser Kom¬
ponente gerade die umgekehrte.

Von einer bedeiitende-n Schenkung an die -Ham¬
burger Stcrttwarte weiß das von Direktor F . S . Arche«,
hold herausgeg-ebene „Das Weltall" zu berichten. Wir
sind nicht in der glücklichen Lage, wie dies in Amerika
-der Fall ist, von J 'ah-r zu Jahr über MiMonenIschen-
kungen für misi-c-nschastliche Forschungen zu berichten.
Uw so mehr v-erüient jeder einzelne Fall , in welchem
auch bei uns - w>isseu'sch«astlich>- Au-statten b-eö-acht werden,
besondere Erwähnung . Für astronomische Zwecke speziell

zu «dem Staud -punkt -des ersteu, im Jahre 1897 hier
tagenden Kongresses -zurückgelan-gt. Der erste von d-s-n
fünf P -aragraphlen «des -damals beschlossenen- Progvam 'ms
lautete : „Der Zionismus bezweckt, in Palästina ein durch
das öffentliche Recht geschütztes Vaterland für das jüdische
Volk zu schaffen." T -er Ugaudap-lan tauchte erst auf,
als die Unterhandlungen des Zionisteniführers Th«o-d<or
H-erzl mit -dem «sultan AL-duI -Hamid in den Jah -ren
1901 und 1902 fruchtlos verlaufen waren . Herz! u-nter-
handelt-e nun mit -der britischen Regierung -wegen einer
Ansiedelung von Juden auf der Sinaihal -binsel.̂ E-n>g-
lau-d zog den- Plan in Erwägung , überzeugte sich ab er
nach näherer Untersuchung, -daß er schwer du-rchznführen
sei. Es erfolgte dann von englischer Seite der V-or-
schlag-, -die Kolonie in Britisch-Ostafrika anzulegen . Dies
führte zur Spaltung der Zionisten in zwei Partei « ! Die
rumänischen und die russischen Inden , bei denen die reli»
giösen Traditionen noch ursprünglicher und lebhafter
wirksam find wie bei ihren Glaubens -Genossen im Westen,
wollten nicht zugeben, daß sich -die jüdische Nation nach
Britisch-Ostafrika -verp'fla-nzen lasse. Sie ließen sich von
'dieser Ansicht auch durch Herrn Nordau nicht abbringen -,
der erklärte, Afrika solle nur als eine erste Zufluchts.
statte in Betracht kommen, später weiche,, man nach
Palästina übersiedeln. Schon bei dem vorjährigen Kon¬
greß, auf dem das offizielle Angebot der englischen Regie,
rung zum erstenmal z-ur Sprache kam, -gab es lärmende
Szenen . Indessen wurde doch eine Kommission gewählt,
die d-ie Frage an- Ort und Stelle studieren sollte. Dis
Mitglieder dieser Kommission haben Nun ihre ,Berichte
erstattet und daraufhin wurde das , Ilga -nd-apro-iekt env-
gültig in ab-lehnendeim Sinne erledigt . Hoffentlich hat
dieses Ergebnis in Deutschland- die «Wirkung , daß hier
die zionistischeB-eweg-u-ng allmählich völlig abflaut nn «d
die deutschen Juden -sich allgemein b'i-e Auffassung -an*
eignen, die die Frankfurter Juden schon 1783 gegen¬
über -dem Buche von Moses -Meindelso-hn : „Die Macht -der
jüdischen Religion ", vertreten h-abeu, indem sie erklärten:
, Wir erkennen als Vaterland nur das Lan-d an, -wo wir
geboren sind und-an welches-uns bürgerliche Beziehungen
knüpfen". Jüdische S 'onder-bestrebun'gen sind ebenso
wenig mit den nationalen Interessen Doutschlan-ds vor.
einbar ivi-e die p-olnischen.

Deutsches Reich.
* Zur Rehabilitierung von Or . Karl Peters schreibt

die FraUksurter Halbmonatsschrift „Das freie Wort " ;
-Man kann tat'säch«Ii-ch- nicht bogr-ci-stn, wie sich diejenigen
für seine Fremid -e halten können, hie eine Rc-habilikie,
rung un-ermüblich b-etric'ben haben ! Als ob es b-ei sol¬
chen Dingen aUf Titel und dergleichen ankäme! Dt«
«Folge von solchicn Matzn-ahmvn, durch welche sich- di«
regierenden Kreise mit dem gesunden Bolks'cmpfiüden in
schreienden Widerspruch setzen, kann -doch nur die seir^
daß die Autorität der Regierung schwer leidet. Gott s«(
Daük , daß viele gute Deutsche, die ihr Baterla -nL auch
gern groß un«d mächit-g wissen -w-ollen, doch au'f so hoher
-m'ora-lischer Stufe stehen, daß sie lieber auf jade kolonial«
«Evw«e-rh'itn.g verzichten, als solche Scheußl-i-chkeiten rn-it
in- den. Kauf zu nehmen, wie sic von Konguistadoven
k la Peters veriM Morden si-n-d . P -cters , Prinz Uren¬
berg, Leist und W-ehlau uird manche Chin-a'käm-p'ser, deren
Daten uns kürzlich der Kun-ert-«Prozcß onthüllte, sinh als
die Totengräber der deuischm Kolonialpolitik z-n bezeich.
neu. Wenn Kolonialpolitik so kraß niit der Moral in
«W-ider'spruch treten mutz, dann" vevz'ich-ten wir lieber auf
ihre Segnungen , den-n der Erwerb - von Land und

sind solcher Sch-e-n,kUngen nicht biele zu verzeichnen. Zo
hat in- den- achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
Reme-is d-ie Bawbergcr Sternwarte gegründet , in
Mitte des vorigen Jahrh -n-n-derts Benzenbevg die Düss«s,
dorfer Sternwarte mit einem Ber -mächtnis bedacht, --.in
ungenannter Gönner der Heidelberger Sternwarte «inen
ISzölligen Refraktor gespendet und auch die Tre -ptvie«^
Sternwarte v-er-dankt wohl noch nnzureichend-en Schen¬
kungen ihr Entstehen. Das vorzügliche müch-tige photv.
graphische Fernrohr des -astrophhstkal-isch'e'n Obfervat -o-,
riums ' aus dem Königsstuhl L̂di Heihelberg, mit de-ur
«Professor IV-. Max Wolf schon so zahlreiche kl-ciue
-Planeten entdeckt und gelungene Nebel- und Komei«u°-
Aufnähmen erzielt hat, verdankt der Freig -ebi-glkeit cinex
Ameri 'kaneri-n, der Miß Bruce , die auch- das gc«wa-lti -g«
«BrueeiDele-skop des -Harvard College Observaiory in
Cambridge aus eigenen Mitteln - beist-ellt-e, seine An»
-schaffnng. Nun hat Eduard Lippert in- Hohenbüchen aus
«AUI-atz -der Neuerrtchtung der Ham«burger S -ternlw-ar L̂
«den Betrag von 50 000 M. zur Anschaffung eines großen
photographischenFernrohres z«nr Verfügung gestellt.

lJnter -essante Nachrichten liegen «wielö-er «über
Mars vor . Nach ein-em Telegramm an die „Astr-onoul-i-
schen Nachrichten" ist es aus d-er FlagstafftTterwwarte
in Arizona gelnn-ge-n, die Marsk -anale zu pho-togr«a-phi^,
reu : so wur>öen -die Kanäle «Nilo Sprits , Casi„ s
Wexillum, Thoth , Cebberus , Helikon, S -tyx, Cha-oS und
noch viele andere photographiert und einige sogar auf
20 Negativen fest-gehalten- «Diese Aufnahme der Mars¬
kanäle in der 3200 Meter über dem Meeresspiegel liegen,
dc-n -Sterüwartc stehen mit der erst küvz-lich- wieder uvn
Cernlli an-Kgesprochenen Ansicht im vollen WGcrspvuche
Nach welcher man diese vermeintlich-en Kanäle auf das
Zwsam-menfließeri von d-un-klen, an der Grenze der Wahr¬
nehmung liegenden Fleckchen in gerade Linien oder
Punkte zurückzn'führen habe. Eine andere Nachricht nrel,
det, daß auf dem Mars zw'ischen dem 18. Und 19. Bkai
plötzlich Neuschnee in der Nordpolzone beobachtet :r -urde
istdem plötzlich' ein großes Gebiet um den alten Polar-
fleck weiße Färbung angen-omm-en hat.

«Auch über den Jupiter kommt neu« Kunde. Major
P . 'B . «MoleSmorch aus Trincv -mal-i arrf Ceylon teilte der
Astranom-ical -Society am 12. April mit, daß er einen
Fall wirklich schneller Veränderung an der Obevsläch«
des Jupiter beobachtet habe. Er hatte am 17. De«zemSer
1603 mit dem V2%  Calver -Reflertor auf Jupiter die
-Gegend um -den dunklen Fleck am 6-Rande -des Sü «d>
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Schützer ist immer zu hoch bezahlt, wenn er mit dem
Mrcksall iu Barbarei erkauft werben mutz. Hell strahlt
i-arum bas Wild eines Hermann Wißmann , der nach dem
bekannten Bismarckscheu Wort „Mit einer weihen Weste"
aus Afrika heimgekchrt ist. Mag Dr . Peters wieder den
Titel ,/Rcichs!5ommissar a . D ." führen , — das deutsche
Wol>k erinnert sich doch der Worte der nachtwanLelnden
Lady Maeverh: „Das riecht noch immerfort nach Blut!
Arabiens Wohlgerüche alle versüßen diese kleine Hand
«icht mehr !"

* Schifferfchulen. In Anlehnung an den vom Rhein-
schiffährtsinspektor, Geh. Bauvat Mütze in Coblenz er¬
statteten Jahresbericht über die Rheistschiffahrt in der
preußischen Stromstrecke während des verflossenen Jahres
gibt die,Köln . Ztg ." sorgendsMitteilnugen über 'die beiden
Preußischen Schifferschulenam Rhein zu C v b l e » z und
R u h r o r t. Die Rnhrorter Schule wurde auf Wunsch
'der Regierung im Winter 1801/02 eingerichtet uüd zählte
von da bis jetzt 824 Schüler , von denen 86 der Oberstufe
angchörten ; die im Jahre 1960/01 gegründete Koblenzer
Schule wurde insgesamt von 153 Schülern besucht, von
denen 56 aus der Oberstufe abgingen . Danach verdankt
eine recht erhebliche Zahl junger Schiffer den preußischen
Rhcinschisferschülenihre fachliche Ausbildung . Die meisten
Schüler werden den Anstalten durch Ne Reedereien zn-
gNührt ; erfreulicherweise jedoch benutzen auch die selbst-
'tanNgen Schisser die Gelegenheit von Jahr zu Jahr
mehr , ihre Söhne die Vorteile 'der Schäle genietzon zu
lassen, die außer der gewährten weiteren Ausbildung
auch darin bestehen, daß sie das Patent als Sch'kffssiihrer
mehrere Jahre früher erlangen als aridere Schiffer, die
eine SHifferschstle nicht besucht haben. Außer den beiden
Anstalten in Rnhrort und Coblenz sind noch folgende,
im Rhe'ingebiet befindliche Schifferfchulen zur Ausstellung
von Abgangszeugnissen berechtigt: am Neckar die Schulen
in Haßmersheim , Eberbach und Neckavsteinach, am Main
'die Schule in Miltenberg und in den Niederlanden die
Schifferfchule in Rotterdam.

Ausland.
* Italien . Die Wälder spielen eine außerordentlich

wichtige Rolle in der Angelegenheit des Klimas , indem
sie den Regen vielleicht anziehen, sicher aber die Feuchtig¬
keit sesthalten. Besonders klar wird die Bedeutung dieser
Tatsacke imgebirgigen Gebiet, wo die Regenwasser, wenn
sic nicht vom Wald und lockerem Erdreich aufgesogen
werden , in verheerenden Gießbächen zu Tal stürzen.
Wie sehr sich eine rücksichtslose Entwaldung straft, hat
von den europäischen Ländern mit am meisten Italien
erfahren , dessen wogende Wälder und fruchtbaren Boden
Birgil mit hohen Worten pries , während die Apenninen
jetzt zum großen Teil nackt und öde in die Luft starren.
Es kann daher sehr zum Segen des ganzen Landes aus-
schlagen, daß sich jetzt in Italien Gesellschaften „Pro
MontiüuS et Silvis " gebildet haben, und daß schon von
Baccelli neue Forstgesetze angebahnt wurden . Jetzt ist,
wie ein Korrespondent des „Lancet" meldet, der Professor
der Hygiene an der Universität Rom , Dr . Antonius Celli,
Im Parlament wieder mit großer 'Energie für die Auf¬
forstung der Apenninen eingetreten , hat aber leider vom
Ministerium keine ermutigende Antwort bekommen, ob-
aleick auch' die Erhaltung der beiden Hauptindustrien,
des Wein - und Olivenbaues , sehr von der Erfüllung
jener Forderung abhängt . ,

Bereinigte Staaten . Die amerikanische Regierung
erhielt Telegramme aus San Francisco , worin darüber
geklagt wird , daß der chinesische Boykott über amerika¬
nische Waren sich immer wirkungsvoller in dem rapiden
Rückgang der .gesamten über San Francisco gehenden

amerikanischen Ausfuhr äußere . Man zweifelt in den
maßgebenden Kreisen in Washington daran , daß die Re¬
gierung etwas gegen die Wirkung des Boykotts auszu¬
richten vermag , .und befürchtet, daß es später schwer halten
würde , dem amerikanischen Handel in China den ver¬
lorenen Boden wiederzugewinnen . Nach den neuesten
Berichten amerikanischer Konsuln in China soll die Boy-
kottbcwegung auch auf die Einfuhr aus anderen Ländern
übergreifen ; falls sie ernstlich einen fremdenselndlichen
Charakter annehmen wird , will die amerikanische Regie¬
rung eine internationale Konferenz bei den Mächten in
Vorschlag bringen.

Aus Kladl und Land.
Wiesbaden ., 8 . August.

der Bauplatzverkä'user eine gerichtliche Klag« gegen den
Unternehmer angestrengt hat , da irgend eine Bestim¬
mung des verklausulierten Vertrages nicht oder doch
nicht rechtzeitig erfüllt wurde und der hartherzige Gläu¬
biger wie dereinst Shylock im „Kaufmann von Venedig"
aus seinem Schein besteht. Den Schluß des Trauerspiels
bildet eine Zwangsversteigerung , bei welcher der Grund¬
stücksspekulant ein billiges Hans erhält und die Hand¬
werker — leer ausgeheu , wenn sie nicht dadurch ihre
Forderungen retten , daß sie das Hans an sich steigern,
wozu sie aber meist weder Lüst noch Geld haben. Das
sind unhaltbare Zustände, und es ist dringend notwen¬
dig, daß recht bald gesetzliche Maßnahmen getroffen wer¬
den, durch welche diesen Schädlingen des soliden Bauge¬
werbes das Handwerk gelegt wird . Hoffen wir , daß der
in Aussicht gestellte Gesetzentwurf das Richtige trifft und
auch in Kraft tritt , bevor es zu spät ist.

Die Kalamität im Bauhandwerk.
ES ist ein öffentliches Geheimnis , daß die Entwicke¬

lung im Bäuhandwerk eine Richtung eingoschlagen hat,
die eine ernste Gefahr in sich schließt für unser ganzes
gewerbliches Leben. Der Bauschwindel, der zuerst nur
in den großen Städten sich, zeigte, hat Schule gemacht
und beginnt , seine Fangarme auch, ans das platte Land
auÄzustrecken. Fast in jeder Stadt findet man sogenannte
Bauunternehmer , die nichts ihr eigen nennen als einen •
erstaunlichen Wagemut . Sie bauen Häuser, geraten in
Konkurs , leisten unter Umständen den OssenLarnngscid
und erscheinen wieder in einer arideren Stadt oder in
einem anderen Stadtviertel ans der Bildfläche, um ihre
Tätigkeit znm Nachteil vertrauensseliger Ban Handwerker
von neuem zu beginnen . Es ist erstaunlich, wie diese
modernen Raubritter ihre Opfer zu umgarnen und
immer wieder neue ausfindig zu Machen wissen, wenn
die früheren ausgeplündert sind. Hochinteressant wäre
es , wenn eine Statistik aufgestellt würde , in welcher die
Beträge ersichtlich sinld, die alljährlich den. Bäuhand-
werLern verloren gehen. Die gewonnenen Zahlen wür¬
den ein erschreckendes Bild von der Verheerung liefern,
die durch die geschilderten Verhältnisse angerichtet wer¬
den, und man könnte die Antwort auf die berechtigte
Frage finden, warum so mancher fleißige und strebsame
Hanldirvevker nicht nur auf keinen grünen Zweig kommt,
sondern sich sogar in ständiger Geldverlegenheit befindet.
Die Hauptschuld an diesen beklagenswerten ' Zuständen
trügt aber häufig weniger der sogenannte Bäuunter¬
nehmer als der Bauplatzspekulant (Bon beiden Sorten hat
Wiesbaden mehrere Eremplave erster Güte .), der meist
im Hintergrund bleibt und von hier aus die Fäden
spinnt zu dem Netze, in das die arglosen Wmchandwerker
gelockt werden. Der Unternehmer ist das willenlose
Werkzeug in der Hand des Spekulanten ., der ihm um ein
teueres Geld einen Bauplatz 'verkauft und ihm auch eini¬
ges Baugeld gibt , um die Arbeit beginnen zu können.
Diese Baugelder werden aus durchsichtigen Gründen
meist in lächerlich kleinen Teilbeträgen , die nur zur
Deckung der notwendigsten Ausgaben, ansreichen , verab¬
folgt . Die Handwerksmeister müssen natürlich mit ihren
Fotzdcrungen warten , bis die „Hypothek gemacht" wer¬
den kann. Erfolgt eine Teilzahlung , so geschieht dies in
der Form eines Wechsels, der selbstverständlichmit Ver¬
lust diskontiert wertden muß, ohne die Gewähr zu bieten,
daß er auch wirklich eingelöst wird ; denn bis zum Fällig¬
keitstermin kann noch so manches ungeahnte Ereignis
über den Aussteller Hereinbrechen. Es ist uns 'der Fall
bekannt, daß ein biederer Schreinermeister zu seiner ge¬
lieferten Arbeit de'm auf dem Trockenen sitzenden Unter¬
nehmer noch bares Geld gab, um die Fertigstcllnng der
Arbeit zu ermöglichen. Zur Ausnahme einer Hypothek
konnte es aber trotzdem nicht kommen, weil inzwischen

Der Kellerskopf.
Nächst der Platte , deren Jagdschloß von weitem den

Wanderer begrüßt , ist es vor allem der Kellerskopf, der
mit seiner herrlichen Aussicht in den Hochtaunus den
Touristen immer und immer wieder anzog. Schon in
den 80er Jahren wurde daher hier ein hölzerner Aus-
fichtsturm errichtet , der am Karfreitag 1804 abbrannte.
Dem Wielderansban des Turmes stellten sich sehr große
Schwierigkeiten entgegen, und erst vor wenigen Jahren ist
es gelungen, den jetzigen massiven Ausstchtstnrm dort zu
errichten . Das wundervolle Panorama , das sich dem
entzückten Wanderer von dieser hohen Warte bietet, zog
die Schar der Touristen natürlich in großem Maße an.
In einer an den Turm angebauten offenen SchNtzhalle
konnte der dem großen Verkehr entsprechendeWirtschafts¬
betrieb nur notdürftig unterhalten werden. Schon lange
trug sich daher der „Wiesbadener Rhein - und Dannus-
klnb", dem der Türm gehört, mit dem Gedanken, auf
diesem Berge eine geräumige Wirtschaftshalle zu erbauen.
In diesem Jahre endlich, hat sich der Plan verwiMicht,
und nunmehr steht das schöne Häuschen, welches nach
«den Plänen 'des Herrn Architekten Mohr ausgeführt
wurde , fertig vor uns . Aus schwerem, massigen Unter¬
bau ans rauhen Steinen , im sogenannten Cyklopcnver-
band aneinandergesügt , erhebt sich, keck und lustig diese
neue, reizvolle Bergschenke. Links der massige Turm,
daneben die freie, offene Halle, an die sich daS neue,
schmücke Häuslein anmutig anfchlietzt, mit den hoch¬
stämmigen Buchen im Hintergrund , zwischen denen Ne
sern'en Berge des Taunus herüb-ergrüßc », ein selten
schönes, reizvolles Bild . Betreten wir die Halle, über
deren Eingang sich ein geschweifter Turmhelm a-ufbant,
'o ftwden wir auch im Innern die gleiche, liebevolle Aus¬
bildung wie im Äußeren . Wände und Decke sind mit
Holz verkleidet und geben dem Raume einen gar behag¬
lichen Charakter . An die Halle schließt sich eine ge¬
räumige Küche und ein kleiner Wohnraum für den Wirt
an. Unter dem Hanse wurde 'durch einen Vorbau ein
weiterer geschützter Raum .gesch>affen, der, mit einer Bank
airsgöstattet, wühl manchem, der sich aus der Höhe nicht
länger anfhalten will , eine willkommene Gelegenheit zur
kurzen Rast bi-etet. Die Terrasse um den Bäu wird im
kommenden Frühjahr mit niederen Strüuchern bepflanzt
^werden, die den Garten gegen die abfallende Böschung
abschließen. So ist es denn dem „Wiesbadener Rhein»
und Taunnskluv " gelungen , ans ' dem Kellerskopf ein
Restaurant zu errichten, das allen billigen Anforde¬
rungen , die man au eine Bergscherrke stellen kann, gerecht
wird . Die Arbeiten am Bau find nun soweit vollendet,
daß am Sonntag , den 6. August, das Haus der allge¬
meinen Benutzung übergeben werden kann, bei welcher
'Gelegenheit der Klub ein Familienfest  dort oben

Aauatoüiälgürtels sorgfältig beobachtet und gezeichnet, da
bemerkte er plötzlich «inen kleinen, weißen Fleck un¬
mittelbar vor dem Fleck F . 87 und wunderte sich, daß er
das Objekt, von dem sich auf der Zeichnung keine Spur
vorfand , übersehen hatte. Um 7 Uhr 30 Minuten war
der Fieck noch deutlicher und auch bei flüchtigster Be¬
trachtung zu sehen. Das blich so bis 7 Uhr 50 Minuten
um welche Zeit der Fleck noch immer als kurzer, m den
,miürtel hinein sich erstreckender Spalt erschien. Am 20.
Dezember war dieselbe Gegend in der Dämmerung sicht¬
bar aber von dem Gebilde nichts mehr wahrzänehmen.
Bei' seinen vielen Beobachtungen des Jupiter hatte
Molesworth in dieser Gegend des Jupiter nie etwas
Ähnliches wahrgenomimen.

Vom Hrrrenhut und seiner Geschichte.
Bor ein paar Wochen kam die weltbewegende Nach¬

richt über den Kanal : ,König Eduard hat eine neue
Lutform kreiert" ; und jeder Kundige weiß sofort, daß
dies eine Revolution im Reiche der Kopfbedeckungen
bervorruscn würde . Man kann in der Tat schon jetzt
die neueste Schöpfung des englischen Herrschers , den
leichten seidenen Zylinder mit schmalem Rand und engem
Kovi. bei einigen Huthändlern bewundern . ''Dow . 1®
merkwürdig es scheinen mag, auch die Laune des Königs
bat nicht willkürlich' etwas Beliebiges geschaffen, soirdern
dieser Zylinder steht mit der gesamten Ten-denz unserer
Mode, die zu einer Aufnahme der Moden aus der ersten
Hälfte des 10. Jahrhunderts hinstrebt , am Einklang . Der
Lut die Zierde des Kopfes und 'der krönende Abschluß
der ganzen Kleidung , zeigt ja am deutlichsten die Ergen-
art und Persönlichkeit seines Trägers . Ruht nur rn
Witzblättern kann man die Formung und Biegung des
Lutes als ein Charaktermerkmal gewisser Temperamente
§nd Stande ansehen, und die tollen Gedanken, Ne 'das
Hirn durchkreuzen, nehmen am ehesten 0-estalt an in
einer kühnen „Behauptung ", Ne man sich au 'stülpt.
Dennoch las schonI . v. Falke ans der großen Ansstellnng
von Hüten auf der Wiener Weltausstellung eine Geschichte
der Kultur und Gesellschaft ab. Im männlichen Hut hat
«ch zuerst ein äußeres Zeichen für die Individualisierung
der Persönlichkeit beim Beginn der Renaissance ansge-
drückt. Der Mensch des Mittelalters trug den einfachen
Laarreif , den alten „Schapel", er trug eine Kappe oder
Mütze. Wie sein ganzes Wesen irr den Banden einer
gleichförmigen Weltanschauung sich' bewegte, so war auch
feine Kopfbedeckung schlicht und ohne große Unterschiede.

Aber als in den Menschen mit der neuen Lust am Leben
mit dem aufquellenöen Gefühl der eigenen Wesenseut-
faltnng auch ein Schmuckbedürfnis. ein Wunsch nach'
äußerer Kennzeichnung des Individuellen erwachte,
thronten bald die merkwürdigsten Hutungehener auf den
Köpfen der Männer . Sehen wir uns einmal die Hüte
an , die die Menschen des Jan van Eyck tragen ! Da hat
einer eine große Seudelbinde mit wert Herabfallend cn
Stoffenden turbanartig um sein Haupt geknüpft und die
geschlungenen Falten des roten Tuches stechen seltsam
ab von feinem bleichen alten Gesicht. Auch die Jünglinge
auf den Florentiner Porträts des Quattrocento bis zu
Masaccio tragen diese farbigen , seltsam drapierten Binden.
Jan van Eycks „Mann mit der Nelke" hat einen unge¬
heuren Hut mit breiter 'Pelzkrempe aus , sein Londoner
Arnolfini trägt ein topsartiges Gebäude aus Filz , das
sich zunächst weit nach unten ausdehnt und dann nach
oben noch einmal breit auseinanderläuft . Der hl . Georg
auf dem Londoner Bilde des Bittore Pisano trägt zu
seinem blinkenden Harnisch und prächtig prunkvollen
Wafsenrock ein Hutungetüm mit gewaltiger radförmiger
Krempe, einem sehr hohen, spitz 'zulaufenden Kopf und
mächtiger nickender Feder . Man setzte sich hohe kegel¬
förmige Znckerhutmntzen und breit sich ansbauchende,
mit Pelz ausgefütterte Kappen auf , die reich mit Federn,
Agraffen , Edelsteinen, Perlen und Borden verziert waren.
Mancher vermochte so die Last seines ungeheuren Hutes
kaum zu tragen . In der italienischen Hochrenaissance
wird das Groteske und Übertriebene dieser Formen wohl
gemildert , aber es bleibt ein breites , von Federn über¬
decktes Barett , das dem Gesicht Fülle und Würde ver¬
leiht, oder eine hochstehende zylinderische Samttvquc , der
erst am Hofe Franz I . von Frankreich eine keckere freiere
Form gegeben wird . Die spanische Mode, die allmählich
zur Herrschaft gelangte, schuf einen sehr steifen, seidenen,
vornehmen Hut mit ganz kleinem Rande und' bot damit
den feineren Kreisen eine zierliche und elegante Kopf¬
bedeckung. Doch die wilden Zeiten des dreißigjährigen
Krieges ließen diese Form ' wieder unter ausgearteten
Variationen verschwinden. Der spanische Hut wurde
von den deutschen Soldaten ins Ungeheure ausgedehnt
und völlig seiner ruhigen Linien beraubt . Die Aben¬
teuerlust und die Zügellosigkeit der Soldateska schuf eine
Form des Filzhutes , der die wcchselvollcn Launen der
kriegerischen Fortuna iu tausend Formen untmachte.
Der weiche Filzhnt ward die allgemeine Mode Europas.
Die Raufbolde und Renommisten, wie sie ,rch auf Je«
Bildern von Franz Hals oder Hendrik Goltzcus präsen¬
tieren , hatten Krempen wie ein Regendach— den Soldaten

mutzte sein Hut auch vor bösem Wetter schützen—; in
Zeiten des Glücks trugen sie den Rand stolz nach, oben
gebogen, ließen ellenlang bunte Federn über den Rücken
hängen ; in schlechten Zeiten aber hing die Krempe melan¬
cholisch herab. Die Bürger trugen den Filzhut etwas
steifer, mit kleiner Krempe, die Gecken gaben ihm noch
andere Formen . In Moscheroschs „Pyilander von
Sittewwald " wird über diese Hutformen gespottet. Bald
sind sie wie ein Buttertopf , bald wie ein Zuckerhut, jetzt
sind sie aus Ziegenhaar , jetzt aus Kamelmolle, jetzt aus
Biberpelz . Leute, Ne nie Soldaten gewesen sind, behängen'
sich mit Hutschnüren und Fadern , und Narren , die nt«
auf die Reise gehen, setzen sich einen „Chapeau de
favarde " auf, der wie ein Münsterscher Käse aussteht.
Erst Ludwig XIV . hat diesem wilden , weichen, vielfach
geformten Hut , der auch heute noch bei Künstlern aus-
taucht, ein Ende gemacht. Noch am Hofe Ludwigs XIII.
trug man den breitkrempigen Federhut , der auch im
Zimmer und bei der Tafel aufbehalten wurde ; der
Sonnenkönig gab dem Hut , 'der sich schon um. 1640 beschei-
dener zusamnienzvg und zu versteifen anfing , Ne drei¬
seitig ansgeschlageneForm des Dreispitzes, der säst gar
nicht verziert war und dessen Kanten höchstens mit einer
Federborte besetzt wurden . Der Hut verlor seine Bedeu¬
tung als Kopfbedeckung; die Allongepcrncken lasteten
schwer und heiß genug ; so wurde er zum zierlichen Spiel-
zeug, das man nur in der Hand trug , um damit die zere-
moniösen Bewegungen und Sch'wenkungen der Hand und
des Armes zu begleiten . Man klappte ihn zusammen,
und dieses winzige Überbleibsel einstiger Hutschönheit
ward nun allein bis zur französischen Revolution in den
Salons aeduldet . Wohl machten sich schon zur Rousseau-
Zeit Hüte „ü la suisse " in freieren Formen bemerkbar,
aber unterdessen wurde mit den großen Ideen der Auf¬
klärung zugleich in England die Hutform geboren , der
die Zukunft und der Sieg gehörten. D'er große Soldaten¬
hut des d-reißigjährigeu Krieges war von den Puritanern,
Cromwells zu einem einfachen, steifen, ziemlich hohen
Hut mit geradem Rand umgestaltet worden . Diese starr«
und enge Form übernahmen die Quäker in Amerika und
bildeten sie zu jener viel verspotteten „Angstrvhre" um,
die noch heute die Formen des Hutes beherrscht. Als zur
Zeit der amerikanischen Befreiungskriege ein Enthusias-
'mus für Amerika durch ganz Europa ging , setzte man sich
diesen Zylinder , den wir zuerst auf Bildern des amerika¬
nischen̂ Malers Coplcy finden , als Symbol der Freiheit
auf . Bei der Eröffnung der französischen Nationalver¬
sammlung trug ihn der dritte Stand - als sichtbaren Pro¬
test gegen 'den Dreispitz -der absoluten Herrschaft. Am-
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abhalten Mvd . Me Mitglieder und Gäste, die, Wie
immer , roiMoiMMW sind, marschieren um Viß  Uhr vom
Endpunkt der eleiktrisch-en Bahn in Sonnenberg ad, von
wo in VA  Stunde der Kellerskops Wer Ram'bach erreicht
«wird. Bis zur Stickelm üyle geht auf der rechten Seite
-der Landstraße ein Wattiger Fußpfad , der dann in die
Chaussee einmündet . Bon der Sticketmühte folgt man
'dem Waldweg au!f der linken Straßenseite , dis man von
Rambach einen der drei mit rotem Punkt un!d gelbem
Strich oder roten Strich markierten Kellersko'p'fwege ein¬
schlägt, die alle durch schattigen Wald ohne große Be-
schiiverli chjßci ien direkt mtf den Gipfel führen . Air die
-Einiweihnngsfeierlichkeiten schließt sich eine gemütliche
Unterhaltung an . Musik und gemeinsame Lielder, für
die Kleinen delirstigenAc Spiele und ^kleine Geschenke,
merden nicht fehlen. Hoffen wir , daß ein recht zahlreicher
Besuch die vielen Vorbereitungen , die der „Wiesbadener
Rhein - und TaunttSilub " gerade für dieses Fest machte,
belohnt . _ _ H-

-®cr Geschäftsführer der Cambergen Koruhans -Kenosieu-
schaft auf der Anklagebank.

Ans der Verhandlung wider den Angeklagten
Krätzer  dürfte noch folgendes von ällgemeinem Jn-
teresie fein : Was zunächst die Person des Angeklagten
angeht, so macht derselbe einen recht günstigen Eindruck,
-wenn man sich auch der Meinung nicht verschließen kann,
daß jedenfalls ein Teil des Durcheinanders , daS offenbar
in der Geschäftsführung der Kornhaus -Genossenschaft ge¬
waltet bat , auf seine kaufmännische Unfähigkeit zuruck-
.zuführen ist. Der Angeklagte, der Hochschukbrldung ge¬
nossen hat, 'war einige Zeit Besitzer eines größeren
Bauerngutes ; als Landwirt reüssierte er jedoch' nrchtf
mußte infolgedessen die Landwirtschaft ausgeben und kam,
obwohl er aus einer vermögenden Familie stammt und
auch eine nicht unvermögende Frau geheiratet hat , in
seinen -Verhältnissen so weit zurück, daß er 1899 sich um
eine Stellung um jeden Preis nmsehen mutzte. Er wurde
-Herrn Verbandsdirektor Dietrich empfohlen und von
die fern derCamberger Korn hausg enosfeus Haft zugewies en.
Sein Anfangsgehalt betrug 1800 M . nebst 250 M . Woh¬
nungsgeld , das Gehalt stieg bis zu 8000 M . und wurde
km Jahre 1903 wieder auf 2400M . herabgesetzt, als näm¬
lich die hiesige Zentraldarlehenskasse die Verwaltung der
Camderger Genossenschaft in die Hände nahm . Dadurch
verringerte sich die Arbeit des Angeklagten, der nunmehr
nicht 'mehr Vorsteher der Kornhausgenossenschaft im
strengeren Sinne , sondern Beamter der Darlehenskasse
war ? Er soll übrigens durch außerordentlichen Fleiß
den Umsatz der Genossenschaft von 18 000 Zentnern pro
Jahr auf mehr als ; 100 000 Zentneir hinausgetrieben
haben. Nach der Bekundung des Herrn Dietrich hat die
Kornhausgenossenschaft von Anfang an mit 'Verlusten
gearbeitet , i -ic Schuld hieran lag aber mehr darin , daß
Nassau mit seiner wMnbäuerlichen Bevölkerung für eine
derartige Genofsenschaft überhaupt kein geeigneter Boden
ist. Als Beamter der Zentrale hatte der Angeklagte
den Weisungen der Zentralkaffe beim-Einkauf zu folgen.
Die Zentrale setzte auf Grund kaufmännischer Kalkula¬
tionen die Preise fest, welche der Angeklagte aufwenden
durfte . Dabei emanzipierte sich die Zentrale möglichst
vom Limburger Marktpreis , nach dem sich andererseits
freilich die Landwirte der Camb-uvger Gegend- richteten.
Dadurch kam Krätzer ganz von selbst in eine etwas miß¬
liche Stellung : hier die Zentrale , welche ihm den Pvers
machte, dort die Lieferanten , welche sich- an einen andern
und meistens höheren Preis klammerten . So will der
Angeklagte dazu gekvmmFr fein, höhere Preise zu be¬
zahlen, als er der Zentrale verbuchte und Herr Direktor
Dietrich hält das nicht für ansgeschloffen. Im . Jahre
1901 hat der Angeklagte größere Strohgeschäste -gemacht:
er kaufte auf Grund von Lieferungsverträgen ISO Wagen
Stroh im voraus , als dann aber das Stroh im Preise

stieg, weigerten sich die Landwirte , das Stroh zu liefern
und der Angeklagte, der über das Stroh bereits verfügt
hatte, mußte feinen Bedarf anderweit decken. Es entstand
der Genossenschaft ein Verlust von 9100 M - aus diesem
Geschäft. Der Angeklagte wurde für diesen Verlust
haftbar gemacht, da er ein derartiges Geschäft überhaupt
nicht Hätte machen dürfen . Ferner verkaufte er an einen
Händler Löwenstcin für über 5000 M . Getreide . Lö-wen-
-stein wurde ihm angeblich von einem Vorstandsmitglied
zugeführt , -der Käufer erwies sich aber als völlig insolvent
und auch mit diesen verlorenen 6000 M . wurde der An¬
geklagte belastet. Er mußte -über die beiden Beträge
einen Schuldschein ausstellen , in welchem er V/2 Prozent
Zinsen und Rückzahlung nach 10 Jahren versprach. Es
wurde ihm aber zugesichert, daß die Genossenschaft den
'Verlust tragen wolle, wenn sie in Zukunft so prosperierte,
daß sie den Verlust tragen könne. Die Gesam-tzVerlnst-
fmmn-e wurde als Aktiva der Gesellschaft gebucht. Ende
1908 betrugen die Verluste der Genossenschaft bereits
über 69 000 M ., so daß, um der drohenden zwangsweisen
'Liquidation zu entgehen, auf Anraten des Herrn Ge-
noffenschaftsanwaltes Krüger beschlossen wurde , die Ge¬
schäftsanteile so weit -zu erhöhen , -daß der Verlust gedeckt
würde . Die Zentralkaffe der naffanisch-en Genossenschaften
gewährte hierzu eine Geihülfe von 88"000 M . Der
Angeklagte beschwert sich auch darüber , daß er auch
während feiner längeren militärischen Übung voll ver¬
antwortlich für die Geschäftsführung' gemacht worden
wäre . Offenbar zur Verschleierung der tatsächlichen
mißlichen Verhältnisse hat er zwei Kassenbücher geführt,
die schließlich mit mehr als 8000 M . differierten . Auf
eine Anfrage des Herrn .Staatsanwalts erklärte der An¬
geklagte, die Geschäftsführung fei schon total zerfahren
g-ew-sen, als er sie übernommen habe, es sei auch ans-
lAdisches Getreide nach' CaMberg gebracht worden und
er habe den Auftrag gehabt, Salz unter Chilisalpeter
zu mischen und das Gemisch als Chillsalpeter zu ver¬
kaufen. Das sei längere Zeit geschehen. Von Leuten,
die gesellschaftlich mit dem Angeklagten verkehrten , wird
ihm das Zeugnis eines sparsamen Mannes ausgestellt.
Auch seine Frau sei durchaus sparsam gewesen. Der
Angeklagte sei aber etwas optimistisch veranlagt und
immer für andere zu haben. Von der Unterschlagung
wurde der Staatsanwaltschaft von einem Anonymus
Anzeige gemacht. Das Urteil war bei Schluß -der
Redaktion noch nicht gesprochen.

— Tägliche Erinnerungen . (3. August.) 1492:
Kolumbus tritt feine -erste 'Entdeckungsreise an . _1704:
Die Engländer erobern Gibraltar . 1770: Friedrich
-Wilhelm III . von Preußen geboren . 1823: G . Richter,
Maler , geb. (Berlin ). 1854: Johanna Ambrosius , Volks-
dichterin, geb. (Langeweten). 1867: Sne . französischer
Schriftsteller, ff (Anneey). 1902: A. Klughavdt , Kompo¬
nist, + (Dessau).

— Pcr ^ nal-Nachrichten. Ein Sohn unserer Stabt , Herr
ar-bmia Schotte,  ber auf Grund seines Künstlerexamens a!8
Eir iäbrta -FrÄwtlliger bei der Kapelle des Füsilier -Regiments
von Gersdorff (Kurhcfs.i Nr . 80 dient, ist unter sehr günstigen
Bcdinaunqen als 2. Konzertmeister an das Palmcngarten-
Orchester in Frankfurt a . M. enaagiert worden. Jedenfalls ein
glänzender Beweis für die Tüchtigkeit des erst 21jäyrigen
Violinkünstlers, der es in seiner Laufbahn noch zu etwas bringen

kann.—̂ Plonierübung bei Kelsterbach hat mit dem
Gefecht am vorgestrigen Nachmittag unid mit der i!m Lause
der vorlverslossenen Nacht erfolgten Erstürmung des
Ortes ihren Abschluß gesunden. Das ^Höchster Kreis¬
blatt " meldet darüber : Nachdem vorgestern die feindliche
s-Süd -Wrmee auf der sogenannten AfHaffenburgerstrahe
im Flörshe 'imer Walde sich vereinigt und abge'kocht hatte,
rückte dieselbe im Laufe des Nachmittags in breiter Front
langsam gegen K-elsterbach vor , wo etwa um 5 Uhr Zwi¬
schen den ans dem Walde vorschwärmenden Schützen und
der in den Laufgräben u!m den Ort liegenden Besatzung

sich ein Feuergefccht entspann. Artillerie trat Hierbei
kaum, Kavällerie gar nicht in Aktion unid nach -rin - bis
zjmeWündiger Schießerei -zogen' sich die feindlichcn
Schützen in- den Wald zurück. Spannender wurde die
Situation bei Einbruch der Dunkelheit , denn jetzt galt
es , einer Überrumpelung vorzubeuigen, und unmnter-
brochen stiegen die Leuchtraketen- empor, das gawze Ge-
-länidc tages'hcll erleuchtend. Etwa um 2 Uhr wurde der
Kanonendonner plötzlich lebhafter,' die feindliche Armee
rüstete sich zum ernstlichen Angriff aus das- befestigte
'Kelsterbach, und unter heftigem Gewehr-- und Geschütz-
-sener wurde kurz vor 4 Uhr der Ort eingenommen. Die
B -efatzUng zog sich über die Wr-ücke zurück, die dann ' aus
der Kelsterbacher Seite in Brauid gesetzt und am L -inid»
linger User kurz vor 6 Uhr gesprengt würde .^ Wie Deto -.
nat -iou war so stark, daß in weitem Umkreise die (Mds
zitterte . -Jetzt ist Man mit der En-tfern-ung der stütz en-
-gebliebenen Pfahlreste beschäftigt, aus dem Felde werde«
die Schützengräben wieder eingeebnet und bald -wird
man von der ganzen großen ^Schlacht bei Ke'ksterVach"
nicht mehr viel Spuren entdecken können.

— Die Wikhc-lmsallce , eine der vornehmsten Prome¬
naden unserer -Stadt , ist bei dem geringsten Regenwetter
an vielen Stellen schlamMig. Dies mag daher kommen,
daß dort wegen Uniebeuheit sich leicht W-asserpsützen bil¬
den, dann -aber auch, weil der als DeckM-ater-ial ver-
iwendote Sand nicht durchlässig genug ist. Letzterer scheint
soweit er im städtischen Straßendienst zur Verwendung
-ko-mmt, viel zu sehr mit Staub vermischt zu sein, eine
Beobachtung, die auch an anderen Plätzen gemacht werden
'kann. Geeigneter wäre wohl Rheins-an-d. Der hier be¬
sprochene Mißstand zeigt sich besonders zwischen Frank-
surterstraße und Theaterkolonnade , Unid aus ihn seien die
berufenen Behörden hierdurch hingewiesen, Abhükfe ist
dann wohl sicher.

— Streik an der Saalburg . Uber einen interessanten
Streik meldet man aus Homburg v. d . H., daß an den
'kaiserlichen- Bauten zur Wiederherstellung der Saalbnrg
die Maurer wegen- LohNdisferen-z-cn die Arbeit nieder,
-gelegt habe»-.

— Die Fleischpreise gehen fortdauernd in die Höim.
Seit gestern verlangen die PWtzger für das gowöhnliche
Ochsestfleifch 76 Pf . pro Pfund . Es ist nich-t ansge.
schloffen, -daß auch die bevorstehende große Einquartierung
die Fleischpreis-e ungünstig bee-instußt , wenn auch n-ur
auf knvz-e Zeit . Dazu koMmt noch- die Teuerung
-Ge-Müise und Kartoffeln in-solge des- anhaltend - trocken,
heißen Wetters . Schöne Aussichten also für Herbst und
Winter , wenn nicht der Staat unid der Himmel sich eines
Besseren besinnen. Ersterer , indem er endlich die Vieh-
sperre aüfhebt, letzterer, indem er uns endlich bald einen
!önrch>weich-enden Regen schickt. Die paar .Trapsen öcr
letzten Tage spielen keine Rolle.

— Der Turngau Sü -d-Naffa« erläßt folgenden Zlus-
ruf : „An alle lieben Durnsreunlde! Ein schwerer Un-
glückssall hat sich bet unserem am 2. Juli d. I . | ,t
Nastätten, stattge'su-ndenen Gant-urnftste ereignet , iwde-m
der 16jährige Turner Jakob Becker aus Eibingen , der
zum erstenmal auszog zu einem Turnse -ste, bei einer
Übung am Barren Mollen vorwärts ) so unglücklich, fiel,
daß er an den Folgen dieses Sturzes am 24. Juki zu
Nastätten verstorben ist. Liebe Turn gen-offen: Es ut
dieser Un-glückssall ein harter Schlag für uns Turner,
für unsere Turnsache und besonders für Eibingen , ^ -m
schwersten bietrdfsen werden aber die Mutter wn-d
Schwester des Verblichenen,, deren- Hoffnung, Freude
und Stütze unser dahingeMedener Frenüd gewrsen ist.
Ms einziger Sohn und Brn -der war er der Ernährer
einer arnwn Witwe und einer 'kr-an-kcn Schm-Sster. Nie.
mastd bringt ihn- mehr zurück und nur das eine vermag

fangs war der Zylinder das Entsetzen aller -eleganten
und -konservativen Kreise. 'Der Kurfürst vorr Hessen ließ
jeden, der mit einem Zylinder -betroffen wurde , -zur
Strafe die Straße -kehren: der Kaiser von Rußland ließ
zylindertr -ageNöe 'Individuen über die Grenze schaffen.
Doch bald ward der Zylinder der Liebling der feinen
Leute, und er hat der Zeit der .Restauration fern Zeichen
aufgedrückt. Die Demokratie führte gegen ihn den wei¬
chen Filzhut , den Ealabreftr , ins Feld -, den Carbonari-
hut der 1848 in -Gestatt des . grauweißen Schlapphutes,
!des' „Heckerhutes", wieder ein Symbol des Liberalismus
.wurde . . _

Aus Kunst und Leben.
Die Lektüre der Millionäre.

Die Hauptquelle ihrer geistigen Kräfte, die sie in
verwegenen Finanzunternehnmngen betätigen , schöpfen
btt  am-erikanischen Millionäre aus ihrer Lektüre.
-aanFes bellen iann , ieiiöeM etttf öer ^ ti 11jlhu[c
in Oswego lesen gelernt habe", erzählte Mr . R-ockeseller,
„bin ich ein unersättlicher Leser gewesen, und di-ese Ĝe¬
wohnheit hat mir nicht -nur eins der größten Vergnügen
bereitet , das ich je kennen gelernt Habe, sondern es hat
auch viel zu dem Erfolg beigetragen , den rch errungen
dal - " Diese Liebe zu den Büchern hat sich- Rockejeller
auch' jetzt noch bewahrt , und er betrachtet eine eifrige
Lektüre al^ die beste -Gymnastik des Geistes und das
trefflichste Mittel , den Verstand zu schärfen. In seiner
großen Bibliothek stehen lauter vertrante -Freunde seiner
MußeffunL-en, und er nimmt niemals em Buch auv
einem -Fach, ohne es zu lesen. „Schon als ich em klem-er
Junge war ", erzählte der Diamantenkömg Cecrl Rhoöes,

mar meine Lesewut fast ein Laster: jeden Augenblick,
-den ich. freie Zeit hatte, benutzte ich dazu, wahllos Bücher
zu verschlingen: alles , was mir unter die Finger kam,-
das las ich, und ich muß sagen, daß drese Gewohnheit,
die ich auch jetzt noch in gleicher -Starke habe, neben
rnanchEm Sch-aö'en öoch txntn  ungeh -eur^n Nutzen für mich
gehabt hat ." Auch Mr . Peabody hatte ähnliche Anlagen.
„Als ich. noch ein Knabe war ", so teilte er mit, „war
.mein Onkel, der in einem halbe,i Jahrhundert es zu
einem- Vermögen von 40 000 M . gebracht hatte, auf mich
Wütend, weil ich das Geld, anstatt zu- sparen, in teuren
BüchÄr und Zeitschriften -anlegte. Ich aber meinte, daß
ich keinen Nutzen davon hätte, Geld zu sparen , bevor ich
nicht meine Kenntnisse vergrößert und m-einey Verstand

geschärft hätte . Und so habe ich es denn hauptsächlich
durch ausgedehnte Lektüre, die mein Onkel für mr.
müßiges Spiel hielt, zu ebeilso viel -Taufe :,dpnindnoteu
gebracht, als er Schillinge hatte." Mr . Ruffel Sage , der
glücklichie'Giguentllmervon -etwa 200 Millionen M ., 'Mrll
diese ebenfalls nur feiner Liebe zum Lesen verdanke».
„Das -Streben nach Geld hat mich nie davon abhalten
können, viele Zeit den Büchern zu -widmen", so äußerte
er -sich. „Selbst in den arbeitsreichen Tagen -meiner
Anfänge habe ich immer noch in späte -Nachtstunden oder
früh , wenn sonst niemand wachte, -Zeit gefunden, eine
ausgedehnte Lektüre zu pflegen, und ich- habe ^bemerkt,
daß das -Leben von Büchern -ein Kapital anhäuft , das
tansewdfälti-ge Frucht trägt . Meine Lektüre war sehr
nnzusamm-enhängend, und ich habe mir wenig von dein
g-enierkt, was ich las , aber sie hat ihren Zweck erfüllt,
indem sie meine D -enkmaschine beweglich- und gut funktro-
nierend machte." Der Warenhauskönig John Wanamakar
meinte: „Früher galt Lesen für jeden Geschäftsmann
als eine furchtbare Zeitverfchwendnng, und meine Vor¬
liebe für Bücher hat mir viel Ungelegenheiten und Spott
eingetragen-: -doch habe ich m-ein Lebtag alles, was ich-
nur unter die Finger bekommen konnte, immer durch--
gelesen, und -wenn vieles davon auch wertlos w-ar , so
fand ich doch in allem ein wenig Rutzbring-endes', das
m-ir Wasser auf meine Mühle leitete. Wenn ich heute
einen Jungen sehe, der sein erspartes Geld- auf Bücher
und gute Zeitschriften verwendet , d-anir weiß ich, daß er
es gut anleat und fein Glück machen wird ." Mr . -Carnegie
ist -ein bekannter Bücherwurm , der sich nur unter Büchern
wohl fühlt und viele Millionen anSge-geben hat, um
anderen die Möglichkeiten guter Lektüre zu erleichtern,
die er in seinen jungen Tagen sich-unter so großen Mühen
und Entsagungen verschaffen mußte. Pi -erpont Morgan
i-st ein Bücherlieb-h-aber anderer Art , -denn er hat für
viele einzelne Bücher in seiner wundervollen Bibliothek
ungeheure Summen ansgegeben . Doch er ist nicht nur
Bibliophile , sondern auch -Bücherkenner . „Der Wert der
Lektüre" Hot er g-esagt, „kann nicht gut überschätzt-werden,
jeder Mensch mutz lesen, der sein Gehirn za irgend einer
Art nützlichen und wertvollen Strebens brauchbar machen
will. Für mich sind Bücher unschätzbar und ich- habe
noch niemals -einen Mann gekannt, der viel Geld er¬
worben hätte und nich-t zualeich ein Bücherfreund gewesen
märe " Der australische Millionär Even Tyson , den man
lange für ungebildet hielt , hat noch auf seinem Toten¬
bette als das Geheimnis seiner Reichtümer einen kleinen
Haufen von Büchern und Zeitschriften bezeichnet. „Das ",

sagte er, „ist die Wiege meines Glücks. Diese Blätter
haben mir Ideen ge-geben, und mir in meine!, frühen
-Kämpfen um Gewinn und Ansehen als ' treue Helfer zux
Seite gestanden." Und dies hohe Lied der amvrtkanisch««
Dollarfürsten auf Bildung und Lektüre -gipfelt in do>,
Worten , die der verstorbene Cornelius Vanderbilt an d-w
Studenten richtete: „Pflegen Sie in sich die Gewöhnu ^ .̂
an -gute -Lektüre -zu einer bestimmten Zeit an jedem 'Tag-
Sie -allein kann RWtnm und Macht verschaffen. Jeder
große Mann hat Micher -mehr geliebt als -Dollars ."

Die Lawinengefahr in den Alpen.

-auf die besonders -gefährlichen Schneeverhältnisse, -di-e \n
diesem Jahre -durch die große Hitze hervoraerufcn worden
sind. Die -Lawinen gehen dieses Jahr besonders zahl,
reich und furchtbar nieder und von überall her hört tnmt
von gewaltigen Stürzen geschmolzenen Schnees, zxx,
brochenen -Eises und von tzcrntödergehewden Ströme«
halb gefrorener Schuttmassen, die mächtige Steinbköcko
ganze Baumstämme und feste Klumpen von G-letschereiz
mit sich' führen . Der bereits verursachte Schaden ist, ni,;"e
ein englischer Korrespondent mitteilt , antzeroröentlich
groß. Innerhalb der wenigen letzten Wochen sind vi-c l-e
-große -Waldungen , kleine Dörfer und- 'Gebirgseisen-
bahnen von, Erdboden fortgefegt, verschüttet oder völlig
zerstört worden . Die Lawinen haben eine besondere
-Borliebe, Jahr für Jahr an -derselben Stelle nieder
gehen, und deshalb sind an besonders gefährdete«-Plützo«
Lawinenbr -echer aufgebaut , die den Bezirk , den sie «m*
schließen, nach Möglichkeit schützen. An vielen Stelle«
sind Lawinenbrecher in der- Form von dreieckigen Stein¬
wällen errichtet, hinter denen sich ganze Dörfer v«r-
bcrgen . -Ein Mwinc -nschütz dieser Art ist zu Frauentirch
nahe bei Davos , wo die Mauer (er Kirche so gebaut iq'
daß die scharfe, wie eine Pflugschar z-ugespitzte Eck-e ^
Mauer die Lawine, wenn sie herabsaust, entzwei schneidet

sie in ihreM'LausK Tgl erreichen, aus Steinen, Erde.
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>kn eliwas das Le'td zu lindern , unsere Teilnahme , unsere
«werktätige Hülfe ! Meine lieben Freunde ! Holst uns
Labei, zeigt, daß wir Turner nicht bloß auf dem Turn¬
plätze zu>sarn!men gehören, sondern daß wir auch warm
empifin-den füreinander und- unsere Fre 'un>ü>sch-ajt dauert
über das Grab hinaus ! Helft, daß Mutter und Schwester
nicht am ärgsten sttot leiden und- nicht die graue Sorge
täglicher Gast bet ihnen sein werde . Tragt hierzu bei
hurch ein Scher-fle'i» , euren Verhältnissen angemessen,
Viele wenige geben ein Biel ! Rrlsche Hülfe aber tut not,
'darum , Freunde , helft sofort. Beiträge sind- zu richten
'enliweder an den mlterizeichnetrn Gau-vertreter oder an
Gaükaffierer Phil . M oh raEltville und Joh . O sw a l d-
Rüdesheiim. -Für jeglichen Beitrag , über den _in der
Deutschen Turnzeitung " Quittung gegeben wird , im
voraus herzlichen Dank . Mit tnrneri -schem Gruß Theo
Kleber,  Gauvertreter von Süd -Nassau."

— Über die Zahl der Kaufmannsgerichte im Deut¬
schen Reiche ging vor einigen Tagen eine Mitteilung
Lurch die Presse, 'die, wie sich herausgestellt hat, nicht
gattz zuverlässig war . Die Schri-ftleitung der in Ham¬
burg erscheinenden Zeitschrift „Das Kaufmannsgericht"
iberichtet, daß-nicht 221, sondern bereits 229 Kausm-anns-
gerichte errichtet sind, denen noch 18 folgen werden . Die
letzte der Gemeinden, die zur Errichtung eines Gerichts
verpflichtet sind, dürfte Rostock sein, wo das Statut erst
am 1. Oktober 1905  in Kraft treten soll. Die Nachricht
ist ferner dahin zu berichtigen, daß in Bayern nicht 17,
sondern 23, in Sachsen nicht 14, sondern 15, in Württem¬
berg nicht 6, sondern 8 Käusmanns-gerichte bestehen. Das
als bestehend genannte Kaüs.mannsger 'icht für den Land¬
kreis Essen ist noch nicht errichtet, sondern nur be¬
schlossen', dagegen sind im rheinisch-westfälischen Jndu-
ftriebezivk Gerichte für die Kreise Düren , Hörde, Schwelm
ins Leben getreten . In Obevschlesten besteht außer dem
lEreislkaufwannsgericht Zabrze noch- eines für den Kreis
Hirschberg.. In Sachsen ist ein Gericht für Chemnitz-
-Lend errichtet. Eine ganze Reihe von Gemeinden mit
aveniger als 29 000 Einwohnern hat sich' ebenfalls ent-
,weder zu der Errichtung eigener Gerichte öder znm An¬
schlüsse an die Kaüifmannsgcrichtc benachbarter Gcnt-ein-
-den entschlossen, so ist z. B . das Kansmanns 'gericht zu
'Düsseldorf für 4 Städte und 11 Landgemeinden zustän¬
dig . — Es sind ferner mehrfach Jrrtümer über die Orga¬
nisation des Kaufmannsgerichls zu Hamburg bemerkt

-worden, das nach Zeitungsmeldungen neuerdings - au
daS Amtsgericht angeglie'dert sein soll. Der Irrtum ist
auf eine nicht ganz zutreffende AusdruckSweise znrück-
zuiührcn , denn an dem Organismus und der technffchci»
(Verbindung des Kausmannsgerichts mit dem Geüverbe-
gericht ist nichts geändert worden . Beide Gerichte sind
dagegen, weil die bisherigen gemieteten Räume nicht
ausreichten , in das Zivilsn -sti-zgebünde verlegt worden.
Der Vorsitzende und sein richterlicher Vertreter , die bis¬
her den Titel eines Rats führten , sind zu Amtsrichtern-
und die Gerichtsfchr-eiber zu solchen des Amtsgerichts er¬
nannt worden. Bisher mußte bei dem Käufmanns-
gericht ein Nechtsamvalt als stellvertretender Vorsitzen"-er
verwandt werden, durch die Übertragung des Vorsitzes
an Amtsrichter sit nunmehr dafür geisovgt worden , daß
stcrs Richter in genügender Zahl zur Verfügung stehen.
Eie Einglieder ' n-g (des Kanzlei Personals -geschah mit

Rücksicht-auf die Erie 'chterüng der Beförderung und Er.
gäu -uug.

— Herbstverkehr der Eisenbahn. Die Eiscmbahn-
behkrdc -inacht wieder darauf aufmerksam, daß dse -im
Herbst jeden Jahres regelmäßig -wiederkehrende Steige¬
rung des , -Eisenbahirversan-d-eZ -auch in diesem- Jahre
größere Anforderungen au den Eisenbahnbetrieb und
die Zuführung offener und gedeckter Wagen stellen wird.

großen Massen von Wurzeln und Bäumen zusammen¬
gesetzt, die wieder 'durch die schwere, halbgefrorene und
zähe Schneemasse zu einem Ganzen zusainm -engeballt -wer¬
den. Ein Bergsteiger , der von einer solchen Lawine am
Splügen ergriffen ward , entging zwar dem Tode, aber
seine ganzen Kleider waren so fest von -der -Eismasse um-
,geben" daß er wie eine Mücke an der Leimrute in der
zähen Masse feststeckte-und nur mit fremder Hülse befreit
werden konnte, worauf nmn die fest mit dem Eis zn-
sammcngefrorencu -Kleider ihm abriß . Oft findet man
die erfrorenen Leiber von Gemsen in den liberrosten
alter Lawinen, die viele Jahre vorher heravgefallcn sind.
Eine der berühmtesten Lawinen in der Schweiz war die
„Schwabentobellawine ", die im Jahre 1888 nahe bei
Glarus -̂Davos niederging und viele Menschenleben ver¬
nichtete. Die Masse -dieser Lawine wurde auf 700 000
Kubiksutz -geschätzt, und der Tunnel , den man durch sie
grub , um die Verbindung herzustellen, war 800 Fuß lang
und 12 Fuß hoch. 'Wenn nun die Hitze des Sommers die
Eisreservvire auf den Bergen immer mehr mit geschmol¬
zenem Schnee anfüllt , dann fließen diese über und schicken
die Ströme zu Tal . Schon im Juni und dann am 3. Juli
'dieses Jahres erfolgte plötzlich ein furchtbarer Wasser-
sturz . Die gefrorenen Schutzwehre barsten entzwei unter
der Wucht der ungeheuren drängenden 'Schneowasser, und
in wenigen Sekunden stürmten Tausende von Tonnen
Wassers, mit Eis und Schnee vermischt, in das Tal her¬
nieder, alles ans ihrem Wege mit sich reißend und erst in
-dem Krumbach-Strudel Ruhe findend, in den sie sich er¬
gossen, und der in unglaublich kurzer Zeit völlig ange¬
füllt war . Glücklicherweise wurde kein Menschenleben
-dabei einge-bützt, sondern nur -ein leeres S -ignalhäuschen
fortgespült. Kaum- weniger gefährlich als die „G-rund >-
lawinen ", die durch das Schmelzen des Schnees und durch
das Bersten -des Eises hervorgernfeu werden , sind die
„Eislaw -inen", die zu den erhabenste» Wundern und zu
den schrecklichsten Gefahren der Hochalpcn gehören . Diese
wundervollen -Eisströme , die in tausend Lichtern glitzern
und häufig wie ein buntes , färben funke ln des Band er¬
scheinen, bestehen aus großen Massen von zerborstenem
und zersplittertem -Gletschereis, oder aus Eisna -deln, die
sich van dem Gletscher losrelßen und durch die Hitze und
die Gewalt der Winde herabgetrieb-cn werden . Diese
hohen Eiskatarakte sind eine schreckliche Gefahr für den
Bergsteiger , der sorglos sich ohne Führer zu ihnen heran-
w«gt, um die glühende Pracht des Sonnenunterganges
«in tausendfach gebrochenen Strahlen in dem Eise w-i-cder-
leuchsen zu scheu. Vor nicht langer Zeit -kam eine G-esell-

Uin den stärkeren Verkehr ohne Störungen zu bewäl¬
tigen, ist in erster Linie -erforderlich, daß der Bedarf au
Kohlen usw. für den Winter schon setzt bezögen und nicht
auf die Zeit der Rübenernte von Oktober bis Ende No¬
vember verschoben wird , die in -der Regel Mangel an
offenen Wagen zu verursachen pflegt. Für den Versand
von -Gütern in gedeckten Wagen ist es nach- -den Erfah-
rungen dringend notwendig, daß -die großen Ver¬
sendungen an Düngemitteln gleichmäßiger auf das ganze
Jahr verteilt werden . -Für alle Wagenladungen gilt aber,
daß auf die volle Ausnutzung des Ladegewichts, sowie aus
die schleunige Be - und Entladung der Wagen Bedacht ge¬
nommen wird , damit von einer allgemeinen Verkürzung
der Ladefristen abgesehen werden kann.

— Unterleibstyphus ist unter den auf dein Mechtils-
häuser Höf beschäftigten russisch-polnischen Arbeitern ans-
göbrochen. Zwei daran erkrankte Arbeiter sind in das
KrankerH-aus in Hochheim eiugeliefert worden.

— Kleine Notizen. Die Lieferung der neuen Vereins-
f a h n c für den Krieger- nu-d Milctärverein Ken,  m c n a ,i bei
Bad Ems wurde der diesigen Fahncnsabrik von Will». Hammanu
übertragen.

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesellschaft „Thalia"  veranstaltet kommenden Sonn¬

tag, den 6. August, shr diesjähriges Sommerfest, verbunden mit
Konzert, Tanz , Kinderspielen, Lampionspolontisc, Illumination.

* Der „E v a n g e l i s che K i r che n g e s a n g - V e r e i >0
nnternilnint den schon früher erwähnten Ausflug nach Spencr
am Sonntag , den 18. August. Abfahrt von Wiesbaden 6 Uhr
5 Min ., Ankunft in Speyer 0 Uhr 8 Min . Besuch des Gottes¬
dienstes um 9 Uhr 80 Min . Das Mittagessen wird ini „Wittels¬
bacher Hos" eingenommen, -das Gedeck zu 1.20 M. Auf der Rück-
fahrt ist noch die Besichtigung des Luther-Denkmals tu Worms
geplant. Die uuaktiveu Mitglieder und Freunde des Vereins,
welche sich der Fahrt anschließen wollen, mögen ihre Anmeldung
bis längstens Mittwoch, den 9. August, bei Herrn Hofschuhmachcr
Kanfmann, Marktstraße 6, 2. bewerkstelligen. Der Fahrpreis
beträgt für Hin- und Rückfahrt Persvnenzng 8.80 M.

(?, Dostheim, 1. Anglist. Der Gefangvevein „A r i o u", der
in Eltville in Klasse B, I den 2. Preis , bestehend aus einem
reichverzierten silbernen Pokal, errang , -ivnrdc gestern
abend bei seiner Rückkehr von sämtlichen hiesigen Vereinen ab-
geholt und nach einem Fackelzuge -durch die Straßen unseres
Ortes nach dem Bereinslokale „Zum Rebenstock" geleitet, woselbst
inan noch einige Stunden gemütlich beifammcublieb und die
Vereine ihre Glückwünsche darbmchten. — An demselben Tage
beteiligte sich unser „Kraftsportverein"  an dem in Ober¬
stein a. -d. Nahe stattgefundencn Athleten,vettstrcite und hatte
auch hier wieder schöne Erfolge zu verzeichnen. Es erhielten
im Stemmen Herr Josef Geyer den 16. Preis in der 8. Klasse,
Herr Bernh . Decker den 1. Preis und Ehrenpreis in der 4. Kl.
und Herr Franz Scha-af in derselben Klasse den 28. Preis . — Herr
Hermann Heckel, Mitglied des „R a d fa h r e r - V c r e i u S",
erhielt am Sonntag bei dem 100 Kilometer-Rennen die silberne
BundeSmedaille. — Herrn Fritz Baum wurde auf dev Bundes-
Ausstclluicg für Geflügel  usw. in Frankfurt a . SD!, für Aus¬
stellung von „Belgier-Riesen" (Kaninchen) der 2. Preis lein silb.
Becher, zuerkannt. — Der „Tierschutz-Verein" von Wiesbaden
beabsichtigt in der Nähe des Güterbahn'hofes einen Brunnen
für Menschen und Tiere zu errichte». Da ein solcher an der
bezeichneten Stelle auch für unsere Gemeinde von großem Segen
wäre, so mcoden auch hier freiwillige Beiträge gesammelt, welche
später dem „Tierschutz-Verein" übermittelt werden sollen.

# Idstein , 2. August. In der letzten Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung wurde beschlossen, den vor einem Jahre
gewählten Stadircchner, Herrn Gustav B t e t o r , lebensläng¬
lich anzustellen. Demzufolge wird diese städtische Beamtcnstelle
an die kommunalständische Ruheg-chaltsklasse angelschiossen.
Gleichfalls soll Herr Stadircchner Bietvr in die an genannte
Kasse angeschlossenc Witwen- und Waisenkafsc eingekauft werden.
Ein weiterer Beschluß der Stadtverordneten geht dcryin, zwecks
-Ausarbeitung der Detailpläne für die Kanalisation  mit
der Allgemeinen Städtereinigungs -Gesellschaft' in Wiesbaden in
Verbindung zu treten . — Die am Sonntag und Montag statt-
gehabte Feier der Turnhallcneinwcihung »ahm
einen glänzenden Verlauf . Von auswärts trafen zahlreiche Gau-
vcreine und viele Freunde und Gönner des Vereins ein. Der
stattliche Festzng zählte 27 Gruppen. Beteiligt hatten sich außer
14 Ganvcreincn und 8 verschiedenen hiesigen Vereinen der
Magistrat unserer Stadt und der Ganturnvat des Mitteltaunus-

sckiaft von Zermatt , um die Gletscher zu bewundern : als
sie langsam wieder fortgegangen waren , hörten sie hinter
sich ein mächtiges Dröhnen wie Kanonendoimer , das
grau -si-g in vielfältigem Echo von den Bergen und Klippen
ivi der hallte. Sie drehten sich um und sahen gewaltige
Vtassen von Eis und zersplitterte Blöcke ans -demselben
Fleck liegen, auf den> sie vor Wenigeu Augenblicken ge-
staudcn hatten . . . _

-n. Svnnensinstcrnis und Erdmagnetismus . Ein«
vollständige Verfinsterung -der Sonne , wie sie in diesem
Jahr am 30. August für Süd -Europa und Ztordafrika
-sichtbar stattfinüeu wird , hat jetzt für die Wissenschaft weit
mehr zu bedeuten als in frühern Zeiten . Heute rüsten
sich nicht nur die Astronom-eu zu ihrer Beobachtung,
sondern auch Meteorologen , -Physiker, Biologen und sogar
Luftschiffer, indem die Wirkung der rasch vorübergehenden
-Berdunkelung des Tagesgestirns auch auf das Luftmeer,
seine Temperatur und Strömungen , auf Menschen, Tiere
und Pflanzen usw. studiert wird . Als eine Besonderheit
ist seit den Icfetcn Jahren auch eine Erkundung des Ein¬
flusses von S -onnenfin -sternissen auf den magnetischru
Zustand der Erde hinzugetreten . Nach den ersten Nnter-
suchungen von Bauer aus den Jahren ' 1900 und 1961
erfährt der Erd-magnetismns während einer vollständigen
-Sonnenfinsternis ähnliche Veränderungen wie beim
regelmäßigen Wechsel von Tag und Nacht, nur in ge¬
ringerem Grade . Der holländische Evd-magnctiker
van Bem-melen hat nun diese Angabe nachgeprüst, inK-
besondere darauf , ob sich diese Veränderungen aus der
Nord»- und Süd -halbkugel der Erde (in magnetischem
Sinne verstanden) in entgegengesetzter Art vollziehen.
Gelegenheit erhielt der Forscher dazu durch eine ring-
förin-ige Sonnenfinsternis , die er im vorigen Jahre in
Nord-sum-atra erlebte . Außerdem hat er die früheren
Beobachtungen von Sumatra , Batavia . Manila und
Schanghai (Jesuiten -Observat-orium ^in Zikawai) gesam¬
melt und nun in der Naturkundlichen . Zeitschrift für
Niederländisch-Jndten seine Ergebnisse zusammengefatzt.
Im ganzen konnte er Angaben über 9 Finsternisse ver¬
werten . ES hat sich herausgcstellt, daß die von Bauer
behauptete Gesetzmäßigkeit im Schwanken des Erd>-
maguetis 'mus während einer Sonneniiiksternis taisächlich
besteht. Südbich vom magnetischen Äquator zeigt die
Magnetnadel während eines solchen Naturereignisses nach
Westen aus . nördlich vom Äquator umgekehrt nach Osten.
Auch d-ic sogenannte Horizontalintensität der erdmag- I

1 „ -etlichen Kraft unterliegt Vexändernngell im 'Verlauf der >

p-aucs. Den, Wciheakt fvtate der pewütiiche Teil der Feier auf
dem unmittelbar an -die Turnhalle anstvstcnden Festplatz. Abends
war Festball. Auch dep zweite Tag verlief in festlicher Stiwmunq.

ui. Geisenheim, 1. August, Ter Gesangverein „Lieder-
k r a rcz" ehrte seine vom Eltvillcr Gesangwettstreitheiwkehrendcn
Sänger , die sich dvrtselbst einen Preis errungen haben, dadurch,
daß er dieselben mit Dinsik vom Schiff ans in ihr Bcreinslokah-begtciten ließ.

! Herborn, 1. Anglist. Gestern und heute tand das Somincr.
fest des Gaues IX des „D rutsche » R a dsahrer.
b ii n b c s" hier statt. Die Teilnahme war lebhast »nd das
Wetter günstig. Das Korsofahren bot ein prächtiges Bild . Ge¬
fahren wurde von Vereinen, ans Gießen, Siegen , Nidda, Kerle,
bürg , Alsfeld, Kirchhain usw. Beim Preisreigensahrcn wurde
manch schöner Preis erzielt.

r . Wirges . 1. August . Der Barbierqesellc des Herrn Gaü-
wirts Nettesheim hier gewunn bei mehreren GlaSuiachermädchen
immer mehr Gunst. Das verdroß die Glasmacherburschenlind¬
ste beschlossen, den Don Inan a,„ verflossenen Samstagabend
zu verhauen. Der Barbiergeselle aber hatte eine» Dolch und
ein Rasiermesser bei sich, mit denen er sich so wehrte, daß er
einem Bursche» den Bauch a u f s chl i tzt e und noch viele
Stiche beibrachtc. Er selbst erhielt auch etwa 6 Stiche. Der
Gestochene liegt im Krankenhaus zu Biontabanr hosfnungslos.

* Mainz . 1. August. Bon unbekannten Automobilfahrern
wurde gestern vormittag ein S chu l m ä d chc „ in Darmstadt
ans der Straße aufgcgrifsen und auf dem Automobil nach Mainz
c n t fuhr  t. Auf der Rheinstratzc wurde das Kind ausgesrtzt
»nd seinem Schicksal Überlassen. Die Polizei brachte das Kind
nachmittags zu seinen Eltern nach Darmstadt zurück. Die Unter-
suchnng ist eingeleitet. — Der vor einigen Tagen nach Unter¬
schlagung amtlicher Gelder von hier verschwundene Telegraphcn-
sekrciar D c l p wurde in Mombach als Leiche gcländet.

w. Mainz . 2. August. Der 1. Sekretär der Handelskammer
in Mainz, Gustav Dittmar,  ist heute morgen im Alter von
63 Jahren gestorben.  Er war Direktor mehrerer Berufs-
genoffenschaftcn und Direktor der Vczirkssparkasse für den KreisMainz.

* Hanoi». 1. August. Der Möbelhändler Georg S e c l i a .
der, wie berichtet ivnr'öe, vor kurzen, unter der Bcfchnldignna
verhaftet werden sollte, gestohlenes Gold angekaust zu haben,
der ctl>er kurz vor dein Eintreffen der Polizeibc-arnten in seinem
Haus von hier verschwundenwar , hat sich gestern der Staat -c-
anwaltschaft freiwillig gestellt. Er gibt an , er sei auf einer
Geschäftsreise gewesen, habe aber nicht die Absicht gehabt, ent¬
fliehen zu wollen. Seelig wurde in Hast genommen. — Der
Uhren- und Gvldwarenhändler M e h I n, a n n , der vor einigen
Wochen wegen Goldhehlerei zu 6 Jahren Zuchthaus verurteUr
ivnrdc, ist gestern abend infolge Erkrankung gegen Stellung
einer Kaution vorläufig ans de», Gefängnis entlassen worden-.
— Der Vertrauensmann des Glaserverbandcs, Metzler
machte seinem Leben durch Erhängen  ein Ende. In drr
von ihm verwalteten Kasse fand sich ein -bodentenoer Fehlbetrag.

* Kassel. 1. August. Der durch den Wolkenbruch  im
NachbarkrccseE s chw c g c entstandene Schaben tritt erst jetzt,
nach Verlaus des Hochwassers, in vollem Umfange zutage, er wird
auf Hnnderttausende -beziffert. Die meisten Wohnhäuser im Hoch-
wassergebict des Amtsgerichtsbezirks Bischbansen sind derart mit¬
genommen, daß sie gänzlich neu hergcrichtct werden müssen. Die
Keller sind mit Erde und Schlamm zngefüllt, die Gärten nicht
mehr zu erkennen: alles Grün ist mit Schlamm bedeckt, der Acker
voller Geröll, seines Humusbodens beraubt und von tiefen
Furchen, Löchern und Gräben ist das ganze Land zerwühlt. Von
den Rüben- und Kartoffelfeldern ist der Mutterboöen samt
Wurzeln und Knollen fortgespült: was nicht sortgewaschen wurde,
liegt verschlammt. Die verheerenden Berschlammnngcnsind durch
die bedeutenden Bergrmtschnngen entstanden, die der furchtbare
Wasserdruck verursacht hat. So ist beispielsweise ans der Grenze
der Bischhansener und Hosbachcr Gemarkung ein beträchtliches
Stück Wald eine große Strecke weit zu Tal gerntscht: an einer
anderen Stelle verschüttete ein sehr starker Bergsturz das Hosbach-
bett, so daß der Bach sich einen anderen Lauf suchte und jetzt
mitten durch die Hofreiten und Gärten , an den Häusern vorbei
sich schlängelt. (Franks. Ztg.j

* Aus der Umgebung. Nächsten Sonntag und Montag feiert
der „Kriegerverein" von S t o ckh a u s e ii - I l I f u r th dasFest der Fahnenweihe.

In Lorchhansen  wurde Herr Phil . Jos . Rößler zum
Bürgermeister gewählt. Der seitherige Bürgermeister, Herr-
Jakob Wsttmann, welcher diesen Posten über 30 Jahre ver¬
waltete, hat sein Amt wegen hohen Alters freiwillig nieöergelegc.

In Gießen  brannte in der Mnvktstraße die Niederlage
des Warenhauses Elsofser total nieder.

I » B i l l m a r wurde wieder ein Hund, der herrenlos
nmherlief und als tollwutverdächtig erschien, totgcschosscn.

Ein Bewohner von H e n che l h e i m wurde von einem
tollwütigen Hund gebissen. Der Verwundete begab sich sofort
in die Berliner Anstalt, um sich impfen zu lassen.

LiOTiljijgjiiiMta im. ijiiM iIIIM. i iMilHraa maa

Verfinsterung , die von der geographischen Lage des Ge-
obachtungsorts abhängig sind. Dadurch ist also jeden falls
erwiesen, d-atz Wechsel in der Stärke der Sonnenstrahlung:
den Erdmagnetismus beeinflusse.

* Der Zopf. Die „Neue Freie Presse" brachte iir
ihrer Samstagsrmmmer folgende Mitteilung : „Am 30.
Juli sind gerade 100 Jahre verflossen, seit dem Zvps-
tragen in der österreichischenArmee ein Ende gemacht
wurde . Anr 30. Juli 1805 erließ -Kaiser -Franz eine Ver¬
ordnung , »die den Soldaten und O-fstzi-creir das Zopf,
tragen verbot und-diese»damit eines damals sehr beliebten
Sch-m-nckes' beraubte ." Auf diese Notiz hin sandte ein
Schalk dem Wiener Blatte folgende Berichtigung : „Herr
Redakteur ! Auf Grund des 8 19 P .-G. fordere ich -Sie
hiermit auf, -die im Morgenblatt vom 20. d. erschienene
Notiz, daß hundert Jahre seit meinem Ende verflossen
sind, ihrem ganzen Inhalt nach zu dementieren . Unwahr
ist cs, daß ich, der Zopf, abgeschafft bin ; wahr hingegen
ist es , daß ich mich des besten Wohlseins erfreue und
nach »wie vor hinten hänge. Auf den verschiedensten»Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens gewährleistet eine erfreu¬
liche Rückständigkeit meine unbedingte Konservierung.
Nach wie vor bin ich einer »der maßgebendsten Faktoren
unseres politischen, unseres wirtschaftlichen, unseres
künstlerischen Lebens. Ich spotte jener frevlen Attentatö-
versuche, di« zeitweilig unter dem Titel „Reformen " gegen
meine Existenz unternommen werden. Man hat d-eic
Parlamentarismus cingeführt : aber unter uns gesagt:
W-as ist das»anders als eine Atrappe, in der ich, der
Zopf, liege. Auch ans dem Gebiete der inneren Ver¬
waltung nehme ich nach wie vor eine Verachtung ge¬
bietende Stellung ein . G-edrech-selte Mi niste rrc»dcn und
weitschweifige Erlasse haben mir kein Härchen zu krüm¬
men vermocht. Das österreichische Eherecht verdient »durch
und durch den Ehrenn -am-eu „verzopft" . Was scheren
mich Vereine , Versammlungen , Resolutionen . Nciti, die
scheren mich wirklich nicht, nie und nimmermehr . ' Es
bleibt den katl-olisch geschiedenen -Frauen doch nichts
anderes übrig , als sich»an m-ir anfzuhän-gen. Soll ich
jene Paragraphen des Strafgesetzes aufzählen, auf die
gestützt ich die sogenannte moderne 0'dsinnung einzelner
Richter verlache"? Ich werde meinen Neidern zi„m- Trotz
blühen und gedeihen. Xodus (hier im Sinne von Zopf)
erit in Austria ultinms . Dafür bürgt mir nicht in
letzter Linie unser unübertreffliches Preßgesetz und der
nicht genug zu verehrende 8 19 desselben, ans den, als
besten und einfachsten Beweis meiner Erlstenz mich be¬
rufend, ich »mich zeichne: Ich , der Zopf ."
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vermischtes.
* Die patriotische Zerstörimgsimrt der SeUiWn

Bürgermeister hat sich gelegentlich der Feier -ver Unav-
Hängigkeit in einer ziemlich milden Werse 'Lust Sem «4  .
Den vcrehrlichenStadihauptern hatte ®««
Landes ein lukullisches Banket̂ rm
durch den Mtauratenr Charles S -medt verabMemlagen
und es ging „hoch her". Sehr hoch sogar! DerKeMw
rateur hat nämlich an die städtische Behördê em E g „
megen Schadensersatzes gemacht. Er konstatr - w^
festfeiernden bürgerlichen Würdenträger ihm verant¬
wortlich seien für 1246 zerbrochene Weinglcĥ , 74V i ■
vrochene Teller, 67 Salatschüsseln»nd̂ Fiuchtschalen dre
alle hoffnungslos zertrümmert seren Da es sich«™
2000 Bürgermeister harrdelte, Kommen auf d n Mann
'mehr als ein zertrümmerte- « tück. NoG b̂ch st
.weiterer Zusatz der Eingabe: Cs fehlen mm u
-aarcenschisschen. 37 eingelegte Senfgefäße , 29 silberne

Salzfässer / Sogar 250 leinene Servietten und 89 Ser¬
viettenringe sind abhanden gekomimer. Z ^ » fehlenden
giens muß man hoffen, daß wmiMmS sehlenMn
Gegenstände -wie- er zur « teste Soschastt wer- - - - xj
^artige Mp * * ,schänden den Bescher, der als Lmter eines \
die erste Verpflichtung hat, .diesen häßlichen ,51«
Ebren-säiilde des Staates abzu-waschen.

s ?äW»  Pg ® ■ir * is
Ahlgrimm? IO 'st-ah j< ^ °l “J W weddcr Hinsitten,
wn segg: Angetzm . Un^ nn kmn M wu o , 1

ti xfcr «g2ärfä% - « m

ZL - chM «7 "A
L.7« »35  äS -ÄS
Ä SSÄ K 'j; « jätföR
Grog', denn de Halft von s- - ^ togemcn und segg:
ich meein, w-illst m  en W  gt ©hemu ^ ^ hyng. As T<
Dree . Dünn gung de Herr . hadden, ken» de
mn 'ne Halm Stnnn good stk Ihren
Aerr wedder rin nn seggt to mr. - re 0»
Examen bestanden!" (Jugend.) _

fcle

(Gerichts saal.
, _ , fc.v?it,Sci-13t0Äcti aus der Eisen-Industrie.

Ei« interessanter EefinLer°prozv ciner  von
Der Ingenieur H. z« ^ Ä °^ ^ 'Gebi«te des Schrägwalzvev.

Jahren mit Gründungen I Vertrag vom 15. Juli 1886
fabrenS beschäftigt. Wertrna « - Alosen Rohren zur
einen Teil inner Er .lnderreüte an ^ bohren - und Eisen-
alleinigen Ausbeutung den ,, >n ^ Umvendung einer An-
walzwerken" S»r Anfertigung
zahl Patente und Erfahrungen n* # einem ttzm »«
nahtloser Rohre N Mstrmerm v anzuweisenden,
den Düsseldorfer Rohren- uns ^ dasselbe cn Bau,
diesen gehörigen Grundstückezu nonntllKtiaen Er hatte die
Montage und Jnbetri ^ setznng ^ beaussi) tnner-
jsämtltchen hierzu TOÄI j,e8 Vertrages und nach Er-
!l,alb dreier Monate nach Ab' cymv annuftrtigen und »re eiben
halt einer Amahlung »’" Bn*-
der Düsseldorfer Eisen- und Rbprem b) ^«h mit diesem
lich garantierte H.: ns den - I - von mindestens 2o
Walzwerk auS hohlendünnwandige  und
Millimeter Wandung in einem Walzprozes1- °«^ rd«n. Diese
ivcrkanfssähige Rohre lHanb-lSwares he -Seite EMmetcr außen
Rohre sollten bei emem DurchmesserM ^ ^ ter außen höchstens
höchstens2 Millimeter , biS »r außen höchstens4h'»
<1 Millimeter und chis i » mindestens 9 Meter
Millimeter ^ bstürke und eine Lang ^ M  vorhandenhaben, voraus«esctzt, daß me » ( ' hergestellten nahtlosen
war , es daß » ' j * » W JÄÄll « j« physila-
Rohre eine mindestens » " g 1 , e mU  Naht haben und
Richer Beziehung wre geschEMe^ m B„ diÄtcn, Glätten uswg
durch eventuelle weitere Äerarven » ^ Aussehen. Glatie,bisherige Handelsware au uuv inneren und

diesen auf Zahlung der Auswendungen für Errichtung des
Walzwerkes riebst Zirbel,örstlickenerhobene Ersatzanspruch dem
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt wird . Das OberlanoeS-
gericht ließ sich bei seiner Entscheidung von folgenden rechtlichen
und tatsächlichen Erwägungen leiten: Auf den vorliegenoe»
Rechtsstreit sind nicht zivilrechtliche, sondern handelsrechtliche
Vorschriften anzuwenden. Die Behauptung des Beklagten, oav
nach dem ganzen Verhalten der Klägerin diese nicht die Avftcht
hatte, den Vertrag redlich zu erfüllen, ist beweislos geblrcoem
Wenn, wie Beklagter nach dieser Richtung hin behauptet, ow
Direktton des Werkes ihm kein Entgegenkommen oder sogar
eine-, passiven Widerstand entgegengesetzt habe,̂ so folgt daraus
weder, daß auf die Klägerin ein solches Verfahren zurückzn-
führen ist, noch daß es den Beklagten hätte hindern können: uuo
dürfen, den Vertrag zu erfüllen. Jedenfalls stand ihm dagegen
dis Beschwerde an den Vorstand der Klägerin frei , der, wie nach
der ganzen Sachlage anzunehmen ist, bei berechtigtem Antav
Abhülfe geschaffen hätte. Auch in keiner anderen Hinsicht pat
die Beweisaufnahme eine bestimmte Tatsache dafür crgsven, daß
Angestellte der Klägerin , speziell deren Direktor W., dem Ver¬
tragserfolge hindernd in den Weg getreten sind. Das
landeSgericht stellt ferner in seiner UrtcilS-Begrurldnng des
nähere» fest, daß Klägerin in der Beschaffung des SmkS u,ic
Vertvagspflicht erfüllt habe, unld daß selbst, wenn der Nlchterfvlg
auf Kehlern der Montage beruhen würde, der Beklagte dies nach
8 2 des Vertrages selbst zu vertreten hat , auch habe dre Klägerin
in Hinsicht der Maschincnkraft und Gewährung des Versuchs-
Materials das ihrige zur Erreichung des Vertragszweckes getan.
Demnach steht fest, daß die Erfüllung beS Vertrages von seiten
der Klägerin als erwiesen anzuschen ist und daß die llell'«-
teiligen Behauptungen des Beklagten widerlegt und bewmSloS
geblieben sind. Dagegen stellt daS Oberlandesgericht auf Grund
von Gutachten von Sachverständigen fest, daß der Beklagte d,e
von ihm der Klägerin gegenüber vertraglich cinaegangene
Garantien nicht erfüllt hat. Die Sachverständigen smd darin
einig, das, die Herstellung der Rohre auf dem Walzwerke, wie cs
vom Beklagten konstruiert »orllegt, nicht möglich ist, daß es
dazu jedenfalls einer Anzahl einen Erfolg noch keineswegs ver¬
bürgender, erheblicher Änderungen bedarf. Einige Gutachter
verneinen geradezu die theoretische Möglichkeit der Fabrikation
vertragsmäßiger Rohre ans dem Walzwerke. Der Beklagte hat
demnach den Vertrag von seiner Seite nicht erfüllt, woraus stch
die in dem Urteile aintzgefprochenen Folgen ergeben. z

* Bor dem Münchener Kriegsgericht hatte sich wegen Be¬
leidigung eines Mitgliedes des landesherrlichen Haiiies iungit
der 18 Jahre alte „fahrende Länger " Friedrich Schmid au»
Psgsfenhofen von der 1. Eskadron des 1. Schweren Reiter-
Regiments zu verantworten . Am o. Juni d. I . benahm Ich
Schvild auf dem Exerzierplatz hinter der Leopoldkaserne bet einer
Fcuergefcchtsllbnng unaufmerksam. Prinz Heinrich von Bayern
der als Leutnant fungierte , stellte ihn deshalb zur Rede und hielt
ihm auch vor, daß weder Feldwebel noch Unteroffizier mit ihm
zufrieden feien. Schmid lud 'den Prinzen hierauf kurzerhand
,,a u f K i r chw e i h". Das Urteil lautete auf eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten und 1ö Tagen.

Ulm. 81. Juli . Wegen schwerer Mißhandlung
eines arretierten Bettlers  wurde der Polizel-
dtener Härle »on Laupheim von der Ferieustrafkammer zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . AlS der Bettler sich »der die
Verhaftung unwillig äußerte, schlug Härle ihm derart ins Gesicht,
daß an vielen Stellen blntnnterlaufcne Flecke entstanden und
ein Zahn ausging . Außerdem versetzte er dem Arrestanten mit
einem kräftigen Stock fünf Schläge über den Rücken. Das
Gericht hob in »er Urteilsbegründung ausdrücklich hervor, bau
von irgend einem Widerstandsversuchdes Bettlers nicht die Rede
sein könne.

Kleine Chronik»

geringerer Oxydschicht, bê ver die nach
'äußeren Anstriche gegen Rosten übertrmen ^ nahtlosen
feinem Verführen auf breseniW« ^ °Krstellungskvst°» wie die
Mohre windestenS Io Proz^ geRna ^ V MindestensS-Proz, ge-
vishcr fabrizierten Rohre m« J &,gfjcr ,)t Deutschland fabri-
pingere HerstellunMost anderen Seite ver¬
zierten nahtlosen Roh.e - kb«n.^ --ws EisennMverke W
pflichteten sich dis D̂lftseldorser Roy W^ ^ erkcs und seiner.„Gegenleistung. 1. , ,, rinrichtunaen zu tragen. 2. Dem

Betrieb ĉ or^ Il *lr u1M uot't 50 000  M . nach Genehmigung.cnreurH. cme Bar-,ahln. g, von weiteren 2ö 000  M.
beS Vertrages durch den -l, »eS Walzwerkes

„Gegenleistung : 1- , i-,cbtnnaen zu tragen . 2. Dem
«um Betrieb °^ °5^ !Ä ?nrtq von 50 000 M. nach Genehmigung
Ingenieur H. eme -̂ ^ alftn. g>v' Weiteren 25 000 M.
des Vertrages durch den Aufß 1 E,ch „ung«n des Walzwerkes
nach Ablieferung der vAiitoueigen Ve y Patentes Nr.
«n leisten. 3- N-rner H- auf »te -bauet ^ ,einen
Äf i’ Verbesserungen von Jet Klägerin

(5 Proz . der ^ ingegangenen R Inbetriebsetzung des Werkes.8. August 1887 « folgte ,me i verschiedentlich vorgenommenen
Die iw Laufe der ferneren j ) besriediaenSeSErgebnis , worauf
Malzoeiftiche hatteii jedochk ^ efrwmgeiw ^
»i ° Düsseldorfer RöhM - ^ etfurfie, nahtlose Röhren nach dem
itung, daß die !?tntlf-, fehlgWhlagen seien, im Jahre 1888
Verfahren ^ ,n H. v°rzus ellc-iüWg ™ ^ H. auf Auflösung
bel dein Düsseldorser - ar dge. Id ^ sarnten Vertrages . Wirf«
»es am 15. 3» ! » S“ nj  Schadenersatz wegen SBiff,t=

ael«'st« ?eOWb . H. erhob seinerseits Widerklage
ersifönna . , ebenfalls Auflösung des Vertrages , Schaden»»
und beantragte tot mau  s w » ^is, s fl des Vertrages , weil
Absatz. Ẑahlung vonglttÄinq  ein weiteres
Sie Klngcrin inzn >,ch , ^ von 17 000 M. entgangenes
ffom?ar Daŝ Landgericht hatte, dem Anträge beider Parteien
§atmebenö den Vertrag für aufgelöst erklärt »Nd ,m übrigen
Rk? aeaeÄeitiaen Ansprüche beider Parteien abgewiesen. Gegen

fivtell bat Beklagter Berufung nn» Klägerin darauf An-
Uchb ^ f'wsi erZben Durch Entscheidung- des 2. Zivilsenats
LL  Kölner Oberlandesgerichts vom 8. Juli ö. I . wurde die 3c»
»frfuit« des Beklagten Ingenieurs H. zuruckgewiefeN, auf die
äiv -fchlußberufung der Klägerin dagegen das landgerichtliche
ÜiX < dahin abgcändert, bah der von den Parteien am 15. Juli
W adgeschlvssene, Vertrag im Interesse der Klägerin. für auf.

erklärt wir » und H. verurteilt ivir », an die Düsseldorfer
Möhren- unü Etfemvalzwerke75 080 M. zu zahlen, und der von

Eine alkoholgegnerische Ausstellung findet in Ver-
Vindung mit ö-cm 3. Deutschen AMnententage irr der
Zeit vom 8. ltts 11. SepternVer d. I . -irr DreKdsn
Mallvchalle des stÄMschen- AüsstellungAĝbäüdes) statt.
Außer einer umfangreichen Zufammenstellungder neuen
Literatur ttber die AAoHo(frage, m̂it deren Ausführung
»die Le'karmte Verlagsaustalt A. Müller-J-rööethaus,
Dreslden, betraut worden ist, sowie besonderen Avteft
langen für die dem Deutschen Heutral-verband' zur Hb
'kämpfung des Alkoholis'Mus ange'sch'lossenen AWnenz.
'vereine und die fächstschen alkohoigegiterifchen Verbände,
«wird auch die rein praktische Seite der Bewegung Be-
rückstchtitzung finden durch Aufstellung von alkoHolfreicn
'GetrüMw, Lim'onaden'maschinen ußv. Äirmelldungen für
die Ausstellung sind bis zum! 1V. August au Herrn
Dr . phil . Neubert, D̂resden-^ 19, Bergmauustraße 32,
zu richten.

Die größte Klappbrücke in Deutschland wird die
ge>gellMrtig montierte neue Brücke am Kieler Boots¬
hafen Sie erhält eine Spannweite von 10,'50 Meter
und eine Breite «on 19,50 Meter. Davon entfallen 4,50
Meter auf den Bürgersteig und 18 Meter auf Stragen-
damlm und Schleneniweg. Das Gesamtgowächt der Brücke
wftrd 5800 lZentuer sein, lwährend der Achsendruck bis zu
12 000 Zentner betragen wird.

Übermut. Ein junger Müller in Midlum, namens
Verlach, wollte, wie aus Emden berichtet wird, in jugeud.
lichem libermute in einer Schmiede einen mehrere
Zentner schweren Amboß heben trotz der Warnung des
Schmiedes. Der Amboß fiel dem jungen, kräftrgen Mann
auf den Leib und in kurzer Zeit war der Unglückliche'
verblutet. . . , , , .

Achtzigtausend Rosen sollen, wie setzt bekannt wird,
bei der Einzugsfeier des Kronprinzenpaares in den
Straßen zu Ausschmückungsz-wecken zur Verwendung ge¬
kommen sein. Die Rosen waren bekanntlich aus Leiden-
lstosf gefertigt und mit einer besonders präparierten
'Wachsschicht überzogen. Ihr Preis belief sich auf 17 000
Mark. . . ... v- -

Durch Aufflicgeu einer Unterwasscrunne l,t bei
Helstngfors großes Unheil angerichtet worden. „Stock.
Holms Ti'dningen" meldet darüber: Samstagvormittag
stieß während der Übung einer Minenkompagnie auf der
Reede. Sandhamn in der Nähe von Helfirigfors ein Boot
auf eine Unterfeemine. Das Boot wurde zertrümmert,
sieben Personen wurden getötet, acht mehr oder weniger
rffl'TtltPT ytp yT»PiAst

' Mer ein Unglücki« einem Dstseebadc wird gemeldet:
Ein Primaner aus Leipzig wollte im Ostseebade Brodau
bei Neustadt in Holstein mit einem 11jährigen Schüler
ans dem Rücken nach einer Sandbank schwimmen, er er¬
mattete aber und geriet in tiefes Wasser. Als er aus-
ries' Willi laß mich los !" umklammerte der Klerne
angstvoll nur noch fester den Hals des Primaners und
hinderte ihn am Atmen. Beide ertranken.

Ziacnner-Treibjagden. «In einem alte:r Iagdbuche
ist m lesen : ,,'GefHossen1 starker Hirsch, 6 Schmaltrere,
8 grübe Sauen , 10 geringere Saucn , 2 Zigeuner, eine
Lrgeunerin und ein Kind." — Auch die damalige Gesetz¬
gebung ging barbarisch mit den Zigeunern um. Ein
deutscher' Mittelstaat verordnete noch anfangs des 18,
'Jahrhunderts bezüglich der Zigeurier,, einerlei ob diese

mit oder ohne 'Patz betroffen wurden: „Die Mannesper»
sonen sind auf der Stelle sofort nicderzüschießen, die
Werber zu peitschen und mit dem Galgenzeichenan 'der
Stirn zu brandmar'ken." — Ein preußischer Erlaß aus
dem Jahre 172©sagt: „Jeder Zigeuner und jede Zigeune.
rin über 18 Jahre alt sofort abzutun". Auch in Würt¬
temberg wurde durch eine Verordnung vom 12. Oktober
iim  das einfache Nicderschießeni der Zigeuner ange»
ordnet.

Auch ein „Bomben"-Erfolg. Wie eine junge Dame
zu einem Orden kommen kann, hat, so berichtet die „Voss.
Ztg.", ein .Fräulein Bonella in Konstantinopel erfahren.
'Fräulein Bonella, eine Österreicherin, befand sich am
vorletzten Freitag unter den Zuschauern beim Selamlik
und 'wurde bei der Bombenexploston leicht verletzt. Der
Sultan b'eeilte sich, um sie mit ihrem Schicksal zu ver-
söhnen, ihr die zweite Klasse'des Schesakat-Fraueuordens
zu verleihen.

Der Mörder seiner Familie . Der Apothekergehülse
Devereux, .dessen Frau und Zwillistgskinder im März
dieses Jahres als Leichen in einem BlMoffer verpackt
bei einem Spediteur aufgefunden wurden, ist in London
nach dreitägiger Verhandlung des Mord'cs schuldig be¬
funden und zum Tode verurteilt worden. Der Tod der
Ermordeten war durch das schwer konstatierbare Alkoloid
Morphin herbeigesührt worden. Devereux,/bekanntlich
ein naher Verwandter ö̂er Exkaiserin Eugenie, soll nach
Ansicht mehrerer Irrenärzte erblich belastet und für die
Tat kaum verantwortlichgewesen sein.

Ein reicher Bettlertrust. -In New York sind sechs
wDhabende Männer verhaftet -morden, weil sic sich zu
einem Bettlertrust zusammengetan haben. Es wurde von
Detektivs entdeckt, daß sie in dem italienischen Viertel
.der Stadt bei den großen Festen ein regelrechtes System
des Bette Ins betrieben und damit große Einnahmen er¬
zielten. Einer der Bettler hatte 2000 M . in Noten und
ein paar Hundert Mark bares Geld in den Taschen, als
er arretiert wurde. Bei einem anderen wurde ein Bank¬
guthaben von 6000 M . gesunden, das allen Teilnehmern
gemeinsam gehörte.

Gerechte Bedingung. König Friedrich Wilhelm IV.
hatte schon als Kronprinz sehr dünnen Haarwuchs, und
als er im Jahre 1840 König geworden war, wandte sich
der Friseur, dessen Haarwuchs befördernde Ole er bis
jetzt fleißig angowendct hatte, mit der B-ittc an ihn, ihm
in Gnaden d-en Titel „Hoffriseur" zu verleihen. Friedrich
Wilhelm IV . jedoch schrieb kurz an den Rand der Bitt¬
schrift: „Wenn's wird geholfen Haben!"

fdffe Nachrichten.
wb . Nepal, 2. August. Der Versuch der Arbeiter,

das Untersuchungsgefängnis zu über-
fallen,  wurde durch Polizei und Kosaken der-
e i t e lt.

•wb. Noworossisk, 2.  August . Auf dem hiesigen
Bahnhof fand ein b lutiger  Z u s a m m e n sto tz
zwischen ausständigen Bahnarbe-itern und Kosaken statt.
Als die ersteren-Schienen' auf das Geleis niüderlegtew,
um den Abgang eines Zuges Zu verhindern, feuerten die
Kosaken und hieben auf die Arbeiter ein, nachdem die
dreimalige Aufforderung, die Geleise freizu-gebeu, erfolg,
los geblieben 'war. Es gab viele Tote und Verwundete

wb. Mannheim. 2. August. Der Schlosser Willhank  schoß
pesteru abev» seiner von ihm getrennt lebenden Frau im»
daran ? sich selbst eine Kugel vor den Kopf.  Beide sin»
lebensgefährlichverletzt. Die Veranlassung zn der Tat gab die
Weigerung der Frau , zu ihrem Alaune zurückzukchren.

DsUrsnürZschafiliches.
Geldnrarkt.

Frankfurter Börse. 2. August, mittags 12' /, Uhr. Kredit-
Aktien 209.!50, Diskonto-Kommandit 193.50—194.50, Deutsche
Bank 242.40, Dresdner Bank 150.50, Staatsbahn 144.25, Sottu
bardcn 18.25, Bochnmcr 249.50, Gclsenkirchener233.40, Harpener
221.30. Tendenz: Kommanüit fest.

Wiener Börse. 2. August. Lsterr . Kvedit-Akticn 6gg.go
Staatsbahn -Aktien 672.75, Lombarden 87, Marknotcn 117.86.

CiusenLungen aus dem Leserkreise.
m«s Rücksendung oder Aufbewahrung der UN« für diese Rubrik zuaehendc», Nil»!

verwendeten Einkeudunaen lanu sscü die Redaktion nickt einlanen.t

* Heilte morgen unternahm ich per Rad eilte Spazierfahr.
ttt die schönen Waldungen unserer Stadt und passierte dabei bit
Kaiser Friedrich - Eiche.  Wohl jeder Spaziergänger
kommt, wenn er diese Stelle kreuzt, sofort auf den Gedanken, daß
hier eine vorzügliche Gelegenheit vorhanden ist, durch Anlegung
eines kleinen Gärtchens unserem Walde einen neuen Anziehungs¬
punkt zu verschaffen. Man erblickt sogar noch Anzeichen dafür,
daß hier wohl früher einmal eine derartige Anlage war , und
zwar, wie man noch erkennen kann, in recht schöner Ausführung,in der auch evtl, die Arbeit jetzt wieder gemacht werden könnte-
durch einen Zaun wäre die kleine Anlage vor etwaigem Zcr-
tretei' zu schützen. Auch der vom Verschönernngs-Verein rechi
hübsch organisierten Umgebung »es Platzes würde eine solche
Verzierung nur zum Vorteile gereichen. F . M.

Geschäftliches.

— Altbewährte Nahrung . —— , ^
ifür Kinder1, Kranks,Genes,endel Verhütet̂
[u.beseitigt=Diarrhoe, BrechourchFall, Darmkatarrh, j o

SesicbfsausscWäge
Ich hescheinige hiermit, dass ObermeyersHerba-ov.>s .... -—ir-

schlag.an dem ich Jahre lang auf die.unang.Weise litt, nach einigeniWochen
vollständig Heilung  brachte . Grh.Geom.I.Kl. Kramer, Bad-baiiheim.

ObermeyerS
Herba-Seife.

,-Seife m.Gesichtsaus-

Z?b. i.a.Apoth.,Drog.u.Parf.p.St.50P'g.u. l Mk.Obermeyer&Co.,Hanau. A

^rp Moxgerr -Arrsgade umfaßt 16  S - itei ».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berautwurtlicher Redakteur,ür dm g-s-N' teu T°« ' « . » »tü . rvU
für die Aiijklgc» und Reklamen: tz. Dvrnaus , wbtiiWH Wtia^

Xptt ni* 9*i*t » -MMM
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Ofril
CItpiS

Oie dritte Waggoniadung

CITRIL
garantiert reiner Cifronensaft

ist soeben frisob eingetpofffen»
WM a ŝ vorzüglicher Ersatz für Essiir , besonders für JSR» sreu - und Parin»

99 ®tlUri leidende , da
den Obsebwaek verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen

99 ^ ®MjiLJÎ 3'Ji bekömmlich macht.
EtlP Klir bei JMplitlieritls und Halsentzündungen, €*icfilt lind Mlieuma-
tisums etc.

edelstes, alkoholfreies Erfrischungsgetränk, nur aus reifen Früchten mit feinstem Zucker
99 hergestellt.

Zb  haben in allen besseren Drogen-,Delikatess-und Kolonial-GescHten.
V̂ lProbeflasclie

Mk . O.GO«
y2*Sitr ."!FlasclB e

Mk . 1.50.
yfLtr . - Flasche

Mk . S 50
TotaL-Ausverkauf.

Wegen Abbruch de« HauscS und Aufgab « des Ladens verkaufe ich mein ganzes
Damen -Hntkoffer . Hand -, Coup .--, Rundreise - und

Anzugsloffer , ,owic in Rindieder Hanvloffer und -Taschen in I » Offenvacher
^abrrkaten in verschiedenen Größen und Qualitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Hundtaschen imt nnd ohne Toiletten -Einrichtnng für Damen nnd Herren , sowie

Maultasche » , Kreuzbügeltaschcn, Brief -, Schreib- und Aetenmappen,
cZ*\cJ *L ^nd bigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- nnd Umhänge-
Tasä ' chen, Portemonnaies , Operngläser nnd Feldstecher, Plaidhüllen und Platdriemenund Tchrrmfutterale rc.

Um baldigst zn räumen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.
Telephon 894 . 19 Goldgasse 19 . Telephon 894.

&

H
H

H

Bade -Artikel
Frottirtücher, Bademäntel, Badehauben, Bade¬

thermometer , Schwammbeutel , Bade- u. Reise-Mecessaires
Bilde-,Scliiviiimiic jySST-SSSrÄ . i«

8 Telephon 227. P . A . Stoss , Tannusstr. 2.

Jeder mache ein Versuch.
süddeutsche Hcrren -Anzüge (Geleyenbeitskauf ), moderne Stoffe, tadelloser

Sw , beste Maßverarbeitunqau« allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 80, 35, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18, 20, 25, 80, 85, so lange Vorrath. Ansehen gestattet. Helle Vertanfsrättme.
i.St--. Schwalbacherstr. 39 (Alleeseite). i.Li--.

Aufklärung!
Zur Yermeidung von immer noch wiederkehrenden Verwechslungen theile

ich hierdurch mit, dass ich schon seit dem Jahr 1902 nicht mehr
Inhaber der von mir gegründeten Drogerie „Sanitas “ hier,
Manrlti nsstrasse 3 , bin. 2001

Wiesbaden , Juli 1905. <

Otto Lilie , Drogerie,
Moritzstrasse 12. Telefon 2744.

NB. Meine von mir hergestellten und sich grosser Beliebtheit erfreuenden
Specialitäten Kräutermagenbitter „Puritaner “, Mundwasser „Buccol “ und
verschiedene andere von mir eingeführte Special-Artikel werden nach wie vor
nur allein von mir in bewährter Güte weiter fabricirt. Der Obige.

Alkoholfreie Weine,
Apfel, Citronen, SoStamtisbeev,

Rhein . Weinmost , weiss und roth,
empfiehlt die

Jtheraische Jruehtsäfte-Tabrik, Wiesbaden, Jtarlstrasse 17.
C . Acker IVaclif . , Gr . Burgstrasse 16.
Kd . Biihm IVnclif . , Adolfstrasse 7.

nder », Miohelsberg.
B9. 8<' mc («s«  Saalgässe 4.
PH' rlt * Oernnnd . Herrngartenstrasse 7.
ffV . kroll , Koke Adolfsallee n. Goethestrasse.
W . Orlife , Ecke Saal - u. Webergasse.
J . < » Heiper , Kirohgasse 52.

Zu haben bei:
Christian Ueiper , Wobergasse 84.
W . lilinggellilifer , Seerobenstrasse.
kl« W . Leiier IWitclir . . liahnhofstrasse 10.
-. « H . Mnnenkolil , Ellenbogengasse.
J . MT. Roth Hachf ., Gr . Burgstrasse.
Hlclianl Seyb , Ecke Rhein - u . WSrthstrass*
J . W . Welier , Moritzstrasse 18.

Staats-Medaille in Gold 1896.

IWildebrand ’s
Deutscher KülHfl

Wik. 2 .40 das Pfd.

Deutsche Schokol &dB
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Ceseliäften.

Theodor Hildebrand& Sohn, Berlin,
■Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

VfVKlHUy VA,  ingrö&terSUusaxttil
. - zu billigen Preisen

bei JTritz IStrensch , 2067
Kirchgass« 37, gegenüber Fautbrunnenstr.

Glace-
Handschuhe,

I «ani m Jeder,
95 Pf . bis 3 .25.

Vranziiaische

Kiegenleder
sehr preiswürdig,

S .5 ® und8 Mlc.
Als extra Qualität

Gants Reynier de Grenoble,
die beste Marke , die es giebt.

Dänische Handschuhe
mit1 Mk. anfangend.

P » P ©aM©eliier*
3 -6 ilnrklslrnsse 34i. 1511

F178

Laden- n iiidjcnelimdmmnen
in jedem Styl und Hotzart

werden schnell und billig angelicfert
_ ^ »»*«>11 vtaurer , Tedanvlait 7»

Harzer Was«. Hnaros-Lasser,»ari »ciwtt'er,
Zimmermannstraße8. Telephon 479.
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Verkauf zu ganz niedrigen , herabgesetzten Preisen , soweit Vorrat. Die ermässigten Preise stehen in blauen
Zahlen neben den früheren . Muster, Auswahlsendungen und Umtausch ausgeschlossen.

WaschsMs Wollstoffe Seidenstoffe
W ©llmHsselin es,
Organdys , Mulls,
Eeiaen , Zephir eto.

NO, 75  und

Schwarz , farbig,
Kleine Karos,
Englische Genres,
Tolles Mk . 1.75 und

Fonlards
Quadrille » und Ecossais
Beste für Binsen 1.5 © u. ü Mk.

Blusen, Kostumes, Röcke, Reise-Mäntel, Sommer-Konfektions
unter Einkaufspreis.

?08."

nste \ ^ 7^ 7  E. 55 -£ hocoIade
Die TaPel 20 , 30 , 40 u. 50 PFg.

verfeinert im Geschmack und Geschäften.
sehr bekömmlich. Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe.,Bielefeld,
Vertreter : Carl XBittinann , Kapellenstvasse 40.

C.Krause Nachf.
von jetzt ab nur

12 lene Colonnade 12
vor dem Eingang des Theaters.

50 <XXKXXXXXXJ <XXXXX50 <XX

Ich finde stets das Neueste jj
und die grösste Celiection

X
X
X
X
X
X
X

»r
jeder Preislage bei

M. StUlger,
Häfnergasse 16, 1143x

Speciallians f . Ausstattungen . ^Sxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
IGO schwarze

Lirfter-Saccos
in jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis
9—12 Mk., jetzt5. 8 , 7 9)ll,  1 Parthie Sommer-
Ropnett , fr. 6. 7, 8, 9 Mk.. jetzt 3 , 4 , 5, « Mk.
Älleeseite. Schwalbacherstraße30, 1. Alleeseite.

I
haben kein « Schuppen,

Vik keinen Kaaransfav,
erziele« langes , reiches
Haar , wenn Sie stets *»r.
Huim 's Brennefsel - Haar-
Wasier benützen . Drogerie
8u »rtt » s,Manrittnssir . F113

Weite  Frühkartoffeln,
gelbe gclbfleischige, Kumpf 38 Pf .,

Centner 4 Mk. 38 Pf.
OM IfuheüjOö], laitoffel-HfliiMuno,

Schwalvacherstr . 71. Telephon 2734.

Naiserhos llöln,
Salomonsgasie , unmittelbar an der Hohestraße, 3 Min . vom Hauptbahnhof , 3 Min . vom Dom.

Fembürgerliches Haus. _ (Ka. 7559)r124
immer mit 50 Betten . — Logis mit Frühs35 Fremdenzimmer

Erstklassiges Wein , und Bier -Restaurant
Frühstück Mk. 3.-

Seüenswürdigkeit.

Y Auf die Reise mitnehmen!
K vt P Wo •r» omi v»trpri n n f! 1

KAISER-
NATRON

frioDoelt kohlensauresl

Auf Wanderungen und Keisen in
die Sommerfrischen, ins Hoch¬
gebirge, bei Badereisen und See¬
reisen ist Kaiser- Natron unent¬
behrlich. Manverlangeausdrüok-
lich Kaiser - Natron in grünen
Packungen von 10, 15, 25 und

50 Pfg., niemals lose.
UeberlOOerprobteRezeptegratis

Ti,i Italien tn den meisten

bei Eltville , unmittelbar am Hochwald, iu reizvoll,
»a - lffal - Umg., erfriidi. Waldl. II. vollständ. Rübe gelegen.

Pcnsioti und Restaurant , Sckatt. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckt.
Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Maß . Preise. Behaql. Aufenth. f. Rcconvalesc.. Rübe- und Erholungs¬
bedürftige. Kiedricher Sprudel , TrH »k- B avekur . Näb. Proiv . Fernipr .-Amt Eltville No. io.

Sehönekatfe tzß©.»neehanisehe Werkstätte,
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Special-Geldschrankfabrik
Be Limon, Fluhme&Co., Büsseldorf.

Liefern feuerfeste und diet »essicl »ere
CJ -eM & eliF & sslte

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in sohönster Ausführung . 1502
Jos . Ulrich ) Litliogr. Anstalt,

Friedrichetrasse 39. ,nahe der Kirchgasse.

Die KuchdinderelG. Fremd,
empfiehlt sich in allen ins Fach cinschl. Arbeiten
bei reeller u. prompter Bedien. Postkarte genügt.

Eier-Conservc-Piilver
50 Pfg.

ausreichend für mehrere 100 Eier ; einfachste
Anwendung, von tadelloser Haltbarkeit npg
Geschmack. 1915
ApothekerQ. Siebert , am Schloss.

Kl,mi- md Ksrleiifrkmden
ist Parasitol als sicherstes VertilgltnaSmittrz
gegen Ungeziefer auf Pflanzen aller
nicht genug zu empfeblcu. Sehr wirksam gcgx^
Erdflöhe, Blatt - u. Blutläuse, Kohlraupen u. s. w.
Vorrätig in der 20üy

Samenhandlung A.  llollath,
_ nur Michelsbcrg 14._

Farbig - Herren -, DlNAkn- und Ander-
schuhe in nur guten Qualitäten.

Um schnell damit zu raumen, verkaufe dieselben
weit unter Preis . Als besondere Gelegenheit
empfehle ich einen Posten gelbe Damenstiefel, bort
welchen die meisten die Marke „Garantrrt Hand¬
arbeit" tragen, früher 10.50 jetzt 5 Mk. Bekannt
für gute Maare.

Nengasse 22,1 Stiege hoch.
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«» Der Glücksmensch begegnet einem Freunde , der Pechvogel

einem schönen Weibe. Chinesisches Sprichwort. Ü
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(46. Fortsetzung.) I

Die graue LLratze.
Roman von Margarete Böhme.

„Mine ", sagte Fechner und erfaßte ihre Hand , die
eiskalt und schwer wie Holz in der seinen blieb. Die
Schlafende rührte sich nicht.

„Mine ", rief er geängstigt und schüttelte sie, „Mine,
besinne dich doch, Kind — wach doch auf !"

Sie blieb starr und stumm.
„Mine , Mine !" gellte es in verzweifeltem Aufschrei

durch -das Ha-us, daß die Dienerschaft zusammenlies, uni
gleich danach in allen Richtungen der Windrose nach
einem Arzt zu rennen . In zehn Mnuten war einer zur
Stelle.

Er konnte keine Hülfe mehr bringen , sondern nur den
bereits vor zwei Stunden eingetretenen Tod durch Herz¬
schlag konstatieren. Fechner wollte es nicht glauben . Das
weiße, schöne, von der Totenstarre nicht in seiner Anmut
beeinträchtigte Gesicht in seine Hände nehmend, drückte er
laut schluchzend Kuß auf Kuß auf die geschlossenen
Augen und die blassen Lippen.

„Mine , Mine , Mine — sieh mich an ! Wach doch
auf ! Sag nur ein Wort — "

Aber Mine erwachte nicht mehr . Sie war gegangen,
wie sic immer gewünscht: mitten in Gesundheit, Schön¬
heit und Wohlergehen, ohne Schmerzen, ohne voran¬
gegangene Krankheit . . .

„Das Ende eines Sonntagskindes ", sagte der Sani¬
tätsrat , Fechners .Hausarzt , der abends noch hinauskam.
„Fassen Sie sich, Herr Doktor ! Nur wenigen ist ein so
schönes Ende beschicken, sie ist buchstäblich in den Tod
hineingeschlafcn."

Fechner hörte nicht. Ein hoffnungsloser Jammer
schüttelte und stieß ihn. Bis zum Morgengrauen hielt er
die Totenwache.

Er hatte seine Frau immer gelickt, aber nun -wußte
er erst, was sie ihm gewesen war . Sein ganzes Lcken
hatte sie ausgeftillt — von dem Augenblicke an , wo die
bildschöne, junge Gastwirtswitwe znm erstenmal in seine
Kanzlei getreten war , bis zu dieser Stunde!

Man hatte ihm sein« Heirat damals übel vermierkt
und die „Gesellschaft" der kleinen Stadt hatte ihn und
Mine Jahr und Tag bopkottiert. Was galt es ihnen!
Die „Frau aus dem Volke" machte ihren Mann glück¬
lich, der frühlingsfrische, herbwürzige Erdgernch ihrer
naturwüchsigen Eigenart bezauberte ihn , der Mangel an
höherer Bildung störte ihn nicht; er sah in allem , was
sie tat und sagte, das lautere Sonnen gold ihrer Herzens¬
güte. das immer wieder hervorbrach —

Und Doktor Fechner hielt während der langen , trau¬
rigen Nacht seiner Frau die schönste Leichenprckigt, die
ein Mensch dem anderen halten kann/ indem er schluchzend
immer wieder die gleichen Worte wiederholte : „Mine,
gute Mine ! Meine gute, gute, gute Mine . . ."

Einige Tage nach Frau Wilbelminens Beerdigung
siel Fechner beim Durchblättern seiner Brieftasche wieder
der letzte Brief seiner Frau in die Hände und wie er
den Bogen entfaltete und die unbeholfenen Schriftzüge,
die ebenso gut von einem zwölfjährigen Kinde als von
einer Erwachsenen hingemalt sein konnten, ihm ent¬

gegenblickten, gingen ihm wieder die Augen über vor
innerer Bewegung und Rührung . Diesen Brief hatte sie
unmittelbar vor ihrem Tode geschrieben; ihre -darin aus¬
gesprochene Bitte war ihr letzter Wunsch, ihre letzte
Sorge gewesen, dieses Schreiben war gewissermaßen
ein Testament , ein letzter Wille und zugleich ein heiliges
Vermächtnis . Und von dieser Seite aus gesehen, erschien
ihm der Inhalt in wesentlich veränderter Beleuchtung
und Minens Ansinnen, in Noras Interesse bie.Initiative
zu ergreifen , durchaus nicht mehr naiv und unmöglich.

Sie hatte die Tochter ihrer Jugendfreundin , der
sie nun so rasch auf dem dunklen Weg in die Ewigkeit
nachgefolgt war , innig gelickt und sich um ihre Zukunft
gesorgt. Tiefe Sorge hatte sie ihm wie ein heiliges Ver¬
mächtnis übertragen —- hinterlassen . Nun wohl ! .Er
wollte in ihrem Sinne handeln und Nora und Süßkirch
womöglich zusammenführen.

Fechner konnte sich gar nicht in seinen Verlust finden.
Mine fehlte ihm auf Schritt und Tritt . Er fürchtete sich
jetzt eben so sehr vor dem Nachhauseko-mmen, wie er sich
früher gefreut hatte . Stundenlang saß er, die Ellen¬
bogen auf den Tisch und den Kvpf in die Hände gestützt,
und hing seinen traurigen Gedanken nach.

Eines Nachmittags machte er sich-, . nach einer vor¬
herigen telephonischen Anfrage , ob Süßkirch zu Hause
sei auf den Weg, um den Assessor zu besuchen. . Andreas
Süßkirch bewohnte ein elegantes Gar ^onguartier in der
Potsdamerftraße.

„Ich komme in einer besonderen Angelegenheit zu
Ihnen ", sagte Fechner gleich bei der Begrüßung , kam
dann aber einstweilen nicht aus den Zweck seines Besuches
zurück.

In dem kleinen, sportmäßig . ausgestatteten Rauch¬
zimmer des Assessors saßen sie einander in zwei be¬
quemen, weichgepolsterten Sesseln aus Hirschschaufeln
gegenüber und sprachen über allerhand Tagesvorkomim-
nisse, über eine interessante Streitsache, diein juristischen
Kreisen Aufsehen erregte, und gerieten schließlich auf die
Erörterungen politischer Fragen.

Süßkirch hatte zur Erhöhung der Gemütlichkeit die
Fenstervorhänge schließen und das Gas anzünden lassen.

Plötzlich stockte dos Gespräch. Fechner wurde sicht¬
lich zerstreut und gab gedankenlos Antwort.

Er war sich wohl des Peinlichen , Heiklen feiner
Mission bewußt und suchte nach einer passenden Ein¬
leitung.

„Ich komme in einer besonderen Angelegenheit", sagte
er noch einmal und räusperte sich ein wenig.

„Ich brauche keine lange Vorrede zu machen. Nur
vorausschickenmöchte ich, daß der letzte Wunsch meiner
licken verstorbenen Frau mich mit dieser Sache be-
traut . . .

Andreas Süßkirch machte eine kleine fragende Ver¬
neigung.

„Sie lernten in nnserm Hause eine junge Dame
kennen, Herr Assessor — die Tochter einer Jugend¬
freundin meiner Frau . . ."

„Fräulein Nora Langen", ergänzte der Assessor.
„Richtig, Fräulein Nora Langen ." Fechners Stimme

gewann an Festigkeit, nun er den ersten Schritt in dieser
heiklen Angelegenheit getan hatte , wurde ihm das
Weitergehen leichter. „Sie machten der jungen Dame
in einer Weist den Hof und näherten sich ihr derart anf¬
ällig . daß wir und mit uns wohl jeder Zeuge Ihrer
Bemühungen um Fräulein Nora zu dem Schlüsse kom¬
men mußten , daß Sie sich mit ernsten Absichten trugen ."

Ter Assessor zuckte die Achseln. „Die Gesellschaft ist
leicht mitMutmaßungen bei der Hand . Man ist neuerdings
wieder daran , mich zu verloben. Ich bin schon mindestens
ein dutzendmal von meinen guten Freundinnen verlobt
erklärt worden ."

„Von unbegründeter Klatscherei kann aber in diesem
Falle keine Rede sein, Herr Assessor. Ich möchte eine
Gewissensfrage an Sie richten und erwarte von Ihrer
Ehrenhaftigkeit , -daß Sie dieselbe offen und aufrichtig
beantworten . Wenn Sie eine Schwester hätten und dieser
Schwester sich jemand in derselben auffallenden Weise
nähern wollte, wie Sie Fräulein Nora , um dann eines
Tages abzuschwenken und sie dem Gespött und der
Klatscherei der Gesellschaft auszusetzeu — was würden
Sie in diesem Falle beginnen ?"

Andreas Süßkirch schwieg. Die Hände über den
Magen gefaltet, blickte er, bequem zurückgelehnt, nach¬
denklich zur Decke empor.

„Ich will Ihnen sagen, was Sie tun würden ", sagt«
Julius Fechner mit Nachdruck. „Sie würden mit -der
Waffe in der Hand Genugtuung von dem Betreffenden
verlangen : und dasselbe würde jeder Vater , jeder Bruder
in dem gleichen Falle tun . Fräulein Nora hat aber
keinen natürlichen Verteidiger ihrer Ehre , denn sie ist
Waise ; sie ist ferner jung , schön, liebenswürdig und ge¬
bildet, aber sie ist arm und darauf angewiesen, sich selbst
in ehrlichem Daseinskämpfe zu erhalten . Es gibt Männer
und besonders junge törichte Leute, in deren verblende¬
ten Augen kein anderes Prädikat die letzterwähnte Tat¬
sache aufzuwiegen imstande ist — zu der Sorte gehören
Sie nicht, Herr Assessor."

Der Assessor sagte noch immer nichts, auch nicht, als
Fechner, eine Entgegnung erwartend , abermals eine
Pause machte. Seine rechte Hand drehte mechanisch den
Brillantring an dem kleinen Finger -der Linken und seine
Blicke richteten sich langsam von der Decke auf die
Spitzen seiner glänzend schwarzen glatt sitzenden
Chevreauxstiefel.

Fechner seufzte. „Wenn meine Frau noch lebte,
würde auch rhr Drängen mich- wahrscheinlich nicht zu
einer Einmischung in diese delikate Angelegenheit ver¬
anlaßt haben. In Herzenssachen sollte der -dritte stets
neutral bleiben. Aber meine Frau wünschte es sehr, daß
ich in dieser Sache mit Ihnen Rücksprache nähme ; noch
in ihrer Todesstunde regte sie der Gedanke, -daß ihr Lieb¬
ling der Gesellschaft gegenüber durch Sie kompromittiert
war , furchtbar auf . In ihrer letzten Stunde — als ihr
gewissermaßen schon der Tod auf den Lippen saß —-
trieb die Sorge um Nora sie cm, mir zu schreiben und
mir den Brief -durch einen Boten überbringen zu lassen
. . . Sie wissen, Assessor, -meine Frau war ein Kind
des Volkes. An einer schweren Bürde von angelernter
Weisheit und gediegenen Kenntnissen batte sie nicht zu
tragen . Und doch besaß sie mehr wirklichen Herzenstakt
als -die meisten unserer Damen , die in höheren Töchter¬
schulen und Brüsseler und Schweizer Penst-anaten auf
moderne Bildung geeicht sind. Sie besaß auch das
prachtvolle, frische, unbestechliche, nie versagende Fein-
empsinden für Recht und Unrecht, das man — seltsam
genug — in seiner unverfälschten, urwüchsigen Reinheit
fast nur in den niederen bürgerlich>en Lckenssphären
findet, oder doch nur bei solchen, die, wenn sie auch äußer¬
lich in eine höhere gesellschaftliche Sphäre hineingewachsen
sind, mit ihrem Denken und Fühlen doch im Volke blicken.

(Fortsetzung folgt.)

Herren
feinere

Stiefel,
die verspätet eintrafcn, darunter die elegantesten braunen und modefarbigen Chevreaux- nnd Juchten - Stiefel.
Knaben hochfeine Chevreaux- und Box-Calf-Artikel, sowie eine Anzahl Schuhwaaren, die nur durch Ausstellen im

Schaufenster im Aussehen etwas gelitten haben, geben wir jetzt zu ungewöhnlich billigen Preisen ab.

Herren feinste farbige Juchten- und Chcvreaux-Stirfel , ftüher bis zu 22.00 . . . für

Zerren ganz prima Chevreaux- und Box-Calf-Stiefel früher bis 13.00 . . . . für
Herren diverse bessere Zug- und Schnürstiefel, Kalb-, Chevr.- u. Box-Calf . . . für

Knaben Hakenstiefel aus feinstem Box-Calf, sowie viele Einzclpaare . für

& (Ta ’c Schuhwaaren-haus UniQN0VU Vi  MV. v LanWffe,Me8MM. vilHvIl«

Union» LuiMssc, Ecke GoldMc.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1404

Hermana Sttiekdoru . Gr. Burgstrasse 4.

Muster franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauscher, G. m.  b . H.
Decorirte Hole!- Geschirre.

Vertreter : Jfg. Stilt - eir,
Wiesbaden,

Fläf'nergaese No. 16.
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1193

la hvlltmdische Torsstrcik.
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Hunde - liämme,
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Hunde - ltaulkSrlie,
Hi »mde - S<'ressncIiUsneli »,
51unde -Insectenpulvi -r

empfiehlt 1771

Apotli . Otto Sichert,
x am Seit Ion ».
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Der MeitSmrlit
des Wesbadener AKlatts

MKVssrr -A « » Ksi »s » 2.  Kl <r4t. KS7.

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebots
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgave des Arbeitsmarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mridttchr NkVssnr » , dis MMrmg
Kttdmr.

Ein in der Kinderpflege erfahrenes
zuverlässiges Mädchen findet auf

15. August gute Stelle Luiscnstraße6, 3.
Einfaches tücht. Fräulein » w. nähen k., tagsüber

zu gr. Kindern gesucht Saalgasse 36, 2.

Für das Koutor
einer hiesigen Großhandlung wird eine
junge Dame aus guter Familie , perfeete
Stenographistin u. Maschinenschreiberin, in
dauernde Stellung gesucht. Ferner er¬
forderlich eine flotte kaufmännische Handsckr.,
sow. Kenntnisse der Buchführung. Ausführ¬
liche Offerten mit Zeugniß-Abschriftcn und
Referenzen, sowie Angabe der Gchaltsanspr.
sub A' . « s an den Tagbl.-Berlag.

Ein anständiges Fränl . in Conditorci und Cafö
gesucht Kaiier-Friedrich-Ring 18.

B r̂käuferinnen
für sofort gesucht. Schriftliche Off. an

M . Bentz,
Galanterie- und Svielwaarcn,

.Ellenbogengaffe12.
obcr ein  Fräulein zum

KHUUll | Cll !l Anlernen gesucht.
Kr Fischbach , Kirchgaffc 49.

, Eine tüchtige branchekundige Verkäuferin
mit Sprachkenntniffensucht möglichst gleich
Joh . Kirchhoitcs , Wcbergassc 2.

Eine Verkänferin oder Lehrmädchen für
Schuhbranchegesucht Neugasse 22, 1.

Gesucht 85Ä
ConsnmhauS Moritzstr. 16.

Verkäuferin für Kurz-, Weist- rc. Maaren
gesucht. Offerten Bi. 1  postlagernd.
Eine Berkäuferiu

für Metzger ei gesucht. Näh. Kl. Bnrgstraße 8.

Mdltloc tzMAkMd.MMOrin
für mein Damen- u. Kinder-Confections-Geschäft
gesucht. Mcher -Schirg , Kranzplatz.

t>er  sof. ein gewandtes Mädchen
als Verkänferin, kann auch

angelernt werden. Moritzstr. 16. I . Spitz.
Eine Verkänferin für Obstgeschäft sofort gesucht

Saalqasse 24/26, Laden.
Einfaches »KN

W . Marx , Metzgergaffe 23.
Tüchtige Verkäuferin , die auch auf dem

Büreau arbeiten kann, gesucht. Off. m. Gehalts-
ansprüchen unter es. «8 an den Tagbl .-Verlag.

Hlaben-Consection.
Perfekte Verkäuferin für die Abthcilung von

Knaben-Garderobcn per 1. September gesucht.
Offerten mit Gchaltsansprüchen, Zcugnistabschr.
und Referenzen erbeten.

S. Wolff jr., Mainz.
Lehrmädchen oder angehende Verkäuferin

gesucht Kirchgaffc7, Papiergeschäft.Lehrmädchen
für sofort gesucht. Schriftliche Off. an

M . Bentz,
Galanterie- und Epielwaaren,

_ _ Ellenbogengasse 12.

SelbstständigeRudi- ütiiJ jiiflröeiterlnnen
bei dauernder Stelle per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich, Nassauer Hof.

Tücht . selbststünd « Taillenarveiterin gesucht.
Schmitt . Mauritiusstraße 3, nur 2 I.

Taillenarb . u. Kehrmdch . gcs. Blücherstr. !>, 2.
Tüchtige erste Taillen - und Rockarbeiterin

sucht Frau Dollafe , Aorkstraße 2.
Ml " Weißnäherin für dauernd gesucht. Frau

Kappus , Frankenstraße 23, Hth. 1.
Lehrmädchen f. Putz u. Verkauf unter günstigen

Bedingungen sucht
Ädolph Kaerwer , Langgasse 13.

Suche eine ältere Frau oder Mädchen zur Führung
des Haushalts . Zu melden Abends um V-7 Uhr
Kaiscr-Friedrich-Ring 23, Seitenbau 4 St.Stellest - Nachweis,

Faulbrunnenftrafte 8 , 1 ,
sucht Köchinnen, perfectu. feinbürgrrlich, tüchtige
Alleinmädchen(25—80 Ml ), sowie verschiedene
bessere Hausmädchenfür nur feine Häuser.

Frau Adel . Wanrnann , Stellenv.
GRtt & & Mehrere Herrfchaftsköchinnen,

.Hares- nnd Allein,nädchen bei
hohen , Lohn . Frau Elise Laug , SteKeu-
vermitti », EllkttvogengKsic 10, 1.

Tüchtige 1. Verkäuferin
(Christ.) für ein gutes Aussteuergeschäftzum Eintritt per September, ev. Oktober,
Dieselbe muß ganz selbstständig im Verkauf und Angabe von Aussteuern und Betten

Rur Offerten mit Zeugnissen, Photographie n. Gchaltsansprüchen finden Berücksichtigung.
Richard Schaarschmidt , Stuttgart , Marktplatz 14. F124

gesucht.sein.

Tüchtige slstte BerkäNferirmerr
(Christ.) zum Eintritt per September, cvent. Oktober, für großes Dame »- nnd Kinder-
Confections -Hans gesucht. Dieselben müssen gewandt im Verkehr mit feiner Kundschaft
und im Abstecken der Confection perfect sein.

Nur Offerten mit Photographie, Zeugnissen, Gchaltsansprüchen und Größenangabe
finden Berücksichtigung. (8. K7318) F124

Richard Schaarschmidt , Stuttgart , Marktplatz 14.

Eine selbstständige Köchin , welche Haus¬
arbeit mitmacht , gesucht.

Rathgever , Moritzflraße 1.
Tüchtige Köchin u . Hausmädchen bei hohem

Lohn per 15. August gesucht. Gute Zeugn.
Meid. 11—2 u. 4—8 Villa Lcssingstraste 9.

ErstesMerM.KiM§MrMlUW-WM!l
Monopol,

39, 1.
nahe der Langgaffe , Ecke Saalgaff «,

Telefon 830 « ,
Frau W . Frantzen , Stellenverm .,

sucht perfeete Herrschaftsköchin nach der Schweiz,
Stützen f. feine Herrschaftshäuser, tücht. Weißzeug-
bcschlicßerin, Kaffee- u. Beiköchin., Hotel-Rest.» und
Pensionsköchinnenm. hoh. Gehalt, Zimmermädchen
f. Hotels u. Pens., Servierfrl ., Haus- u. Stnben-
müdchcn für feine Häuser, Kinderfrl. u . Kindcr-
mädch., Waschmädchen, Büglerinnen, ca. 20 Allein-
mädchen in kl. Familien,Küchenmädchcn bei hohem
Lohn und freier Vermittlung für Letztere. a

-ine{ ^ ein  bürgerliche Köchin
haus und ein tüchtig., „„„ _
schneidern kann, Hatiierwcg 7.

in ein gutes ruhiges Herrschafts-
Haus und ein tüchtiges Hausmädchen , welches

Suche
nach Amerika

eine gute feinb. Köchin nnd ein nettes Stuben¬
mädchen, hohes Gebalt, Vorstellung hier, Reise
frei; ferner nach Amerika ein nettes Allein¬
mädchen in kleine gute Familie ; nach Paris ein
einfach. Kindersränlein zu einem Kinde; nach
England eine sranz . Jungfer , eine perfeete
Herrschaftsköchin und ein gewandtes Haus¬
mädchen, ein nettes Kindersränlein » welches
perfect französisch spricht, zu einem Kinde mit auf
Reisen, zu Franzosen, ein erstes Stubenmädchen
für Nordfrankreich , eine gntbürgcrl . Köchin
und ein einfaches Hausmädchen für Ende
September mit nach der Schweiz , perfeete und
feinbürgerl. Köchinnen nach Saarbrücken, Heidel¬
berg, Frankfurta. M.. am Rhein, hier u. s. w.,
über 20 erste und zweite Stubenmädchen, perfeete
und angch. Jungfern . Kindergärtnerinnen erster
und zweiter Claffe, Kindcrpflegermnen. Kinder»
fräulcm und bessere Kindermädchen, Fräulein zur
Stütze in Hotel und Privat , gewandte Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen, nette «pervier-
fräulein für feinste Restaurants , Zimmer- und
Küchenhanshälterinnen, Beschließerinnen, Hotel- u.
RcstauraitonSköchinnen bis Mk. 100 mtl., Köchinn.
für Pensionen bis Mk. 70 mtl., Kaffee- und Bei¬
köchinnen Bis Mk. 50 mtl., über 30 Alleinmädchcn,
Büssetfräulcin, Herdmädchen, Küchcmnädchcn usw.

Mern. Central-MiruW-WM

afleabenftein,
Erstes Bürcan am Platze für sämmtiiches

Hotel » und HerrschastSprrsonal,

Lauggasse 24, 1.
Telephon 8555.

Frau Lina Wallrabcustcin.
Stellenverinittleri » .

Ein tüchtiges zuverlässiges AUrinmüdcheu , das
kochen kann, zum 15. August bei pol,ein Lohn
gef. Vorzust. zw. 4 u. 7 U. Bahnhojstr. 6, 2 p

MücmMllikis§lk«e»l!l>rli.
Manergaffe 8 , 1, Annie Carne , Stellenv.,
sucht mehrere bürg . Köchinnen , HauS>
hälterin » en . Stützen , Erzieherinnen,
Kinderfränl . , Kindermädchen nach aus¬
wärts , Kindergärtnerinnen , Jungfern»
Zimmer - u . Hausmädchen , zehn Allein¬
mädchen , letztere bei freier Vermittlung.

Suche perfeete nnd fein dürgl . Köchinnen
zu zwei und drei Personen (rnhige
Plätze ), 30 - 35 Mk. Lohn , p«rf . Allein-
mädchen für hier und auswärts , 25 bis
80 Mk. Lohn , diverse Stubenmädchen,
tüchtige einfache Hans -, Land - n . Kinder¬
mädchen in bekannt gute Stellen bei
hohem Lohn nnd guter Behandlung.Frau Anua Müller»

Stellennachweis,
_ Westendstraß « 3 , 1. Stock._
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen. Hausarbeit

baldigst gesucht Bachmaycrstraße12.
Tüchtiges Mädchen gesucht Nerostr. 86.

Alleinmädchen mit
kl. Haushalt gesucht Große

,ut. Zeugn. für bcff.
öurgstraße 13, 2.

Ein durchaus tüchtiges solides
_ Alleinmädchen . welches etwas

kochen kan», in kleinen Haushalt zu einem Kinde
sofort gesucht Geisbergstraße28, 2.

Ein Mädchen für Laden u. Hausarbeit gesucht.
Zu erfragen Bismarckring 20, im Laden.

Tücht. AVemmädchen
gesucht Scharnhorststraße 12, 2. Eiikhorn.

Ordentl. starkes Mädchen
für jede Hans - u . Küchenarbeit auf gleich
gesucht. Lohn 25 bis 30 Mk.

Mainzer Bierhalle , Manergaffe 4.
Alleinmädchen gcs., Kochen nicht erforderst, Lohn

22 Mk. monatl. Pension Stiftstr . 28 , 1. Etg.
Einfaches Mädchen gesucht Wörthstr. 22, Laden.
Gesucht ein anständiges Mädchen bis 15. August

Röderstraße 23.
Reinl. will. Mädchen gesucht Nerostraste 15, 2.
Alleinmädchen für kleinen Haushalt gesucht

Rüdesheimerstraße14, Hochvnrt. l.

Gin zuverl. Mädchen,
das selbstftänd . kochen kann , zum bald.
Eintritt in kl. Hansh . gef. Uhlandstr . 15.
Zu  erfr . Moeg . bis 11, Nachm, bis 4 Uhr.

fKp Solides fleißiges Alleinmädchen gesucht
Schlichterltraßc 18, Part.

Junges Mädchen ges. Luisenstr. 43, 1 bei Krauch.
Mädchen zu Kindern gesucht Karlstraße 8, P.
«In eins. WSdltzen
T . faub. Mdch. f. Fremdenp. gcs. Taunurstr . 22,2.
Gesucht zum 16. August oder früher ein

Hausmädchen,
sowie ein Kindermädchen Bleichstraßc 6.

E. Mähch. p. 15. Aug. ges. N. Herderstr. 7. Lad.
T . br. Mdch. a. 10. Ang. gcs. Blücherstr. 17, P . r.
Sofort ein braver Mädchen von 16—18 Jahren

gesucht  Scdanstraße 14, 1 St.
Tüchtiges Alleinmädchen ges.
Deerobenstraße 27 , 1.

Ein braves reinl. Lllleinmädchen findet in kl.
Haush. gute d. Stell . Näh. Rheinstr. 61, Part.

Junges Mädchen v. Lande, w. Liebe zu Kindern
bat, gesucht Göbcnstr. 4, 1 St . Heyligenstaedt.

Tücht. Alleinmädchen per sof., ev. auch später
gesucht. Max Davids , Kirchgaffc 60.

T . Mädchen p. 15. Aug. ges. Seerobenstr. 6, 1.
Zum sofortigen Eintritt Hausmädchen gesucht.

Englischer Höf.
Ein tüchtiges Hausmädchen , das zu nähen

und bügeln versteht, wird gcs. Rheinstr. 86. P.
Mädchen zur Aushülfc per sofort gesucht

Fricdrichstrciße 18,1 . Gebr . Dittrich.
Anständ . Alleinmädchen zu drei Personen

sofort gesucht Rhcinstraßc 26, G. 1.
Ordentl. Mädchen gcs. Zimmermannstr. 10, P.
PT Reinliches williges Mädchen gesucht

Dotzhciiilcrstrnße 51, Part , links.
Einfaciws Mädchen zum 15. August in kleinen

Haushalt gesucht NIcolasstrnste8, 2.
Ein Mädchen f. Hausarbeit gesucht
Rheinstraße 81, Bäckerei.

Ordentliches Mädchen für Küchen,
arbeit zu sofort gesucht Rhein-

stratzc 28. Institut Spies.
Ein tüchtiges Alleinmädchen , welches bürger¬

lich kochen kann und alle Hausarbeit versteht,
wird von kindcrl. Herrschaft gcs. Zu melden v'
10—4 u. v. 7—9 Uhr Wilhelminenstraße 2, 1.

Tücht. Mädchen , welches kochen kann, zu kinderll
Ehepaar sof. ges. Niedcrwaldstraße7, P . l.

MoeriUslges ittiiieniiäMjen
mit guten Zengniffe « zu einem halb»
jährige » Kind für 15. August gesucht
von

Frau Dr . Amson,
Kaiser -Friedrich -Ring 57 , S.

Tüchtiges Mädchen,
das selbstständig gut bürgerlich kochen kann,

gesucht. Lohn 25 Mk. Näh.
Photograph Elnai « ,

Wilhelmstraße 46, Hotel „Vier Jahreszeiten ".
Zimmermädchen gesucht.

Badyaus z» d. 2 Böeke« ^
Tüchtiges Hausnrädchen sofort gesucht

writzstraße 10, 1.
Gesucht zum 15. tücht. beff. Rlleiumädcher»

Nicola Sstraße 18, Part.
«M fc , Mädchen für leichte Arbeit gesucht

Moritzstraße27, Druckerei.
Einfaches steißiges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Stiftstraße 18, Part.
Tücht . reinl . Frau oder Mädchen zur Aus-

Hülse sofort gesucht Faulbrunnenstr . 1, 3.
Alleinmädch. a. Land, Nähe Wiesb., Villa, ges. L

25 Mk. M. bürg. koch. k. Vorst. Gnrtenstr. 14I
Selbstst. tücht. Büglerin ges. N. Karlsrr. 39, M. P.
Büglerin u. Waschmädchen ges. Göbcnstr. 2. Hth. 2.
Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde Be¬

schäftigung Emserstraße 75, Gartenh.
Tüchtige Waschfrau LLs-TL
Ein sauberes unavhängige» Waschmädchen für

dauernd gesucht Blücherstraße 10. Hth. Part.
Putzfrau gesucht, die als Vergütung leeres Front»

sprtzzimmcr erhält, BiSmarek-Ring 6, Hochpart.

^3 ?fori

ßlt ' fjjffif in dauernde Stellung
durchaus unabbäng.,

sauberen, selbstständig arbeitende Monats»
fran zur Reinhaltungv. Comptoir-Räum¬
lichkeiten rc. Arbeitszeit v. Morgens 7 Uhr
an 4—5 Stunden , gegen hohen Lohn.

Nur Bewerberinnen, die die obigen An¬
forderungen erfüllen 11. beste Zeugnisse u.
Referenzen aufwciscn können, wollen sich
melden Vormittags zwischen 12 und 1 Uhr
und Nachmittags von 4—6 Uhr im Büreau
Ncudorfcrstraßc1, Sout.

Eine  Monatsfran wird gcs. Michelsberg 11, 1
SEIT* Eine brave saubere Monatsfrau pe»

sofort gesucht Schnlberg 4.
Junges Monatsmädchrn 2 St . Vorm, gesucht

Vhilippsbergstrahe9, Hochpari.R  Monatömädchen gesucht.Kaufmann , Bismarckring10,8 I
!« atsfrau gesucht Göbcnstr. 17, P . r ‘

S . Monatsfrau gesucht Gr . Bnrgstraße 17,' j*
Monatsmädchen gesucht Hclcnenstr. 26, 2 St'
Ordentl . Monatsfrau für einige Stunden ir»

Tage gesucht Rbeingauerstraße 3. 3 St . r.
Arbcitsmdch. od. Frau ges. Dotzheimcrstr. 64,
Ein 14 bis 17 Jahre altes Mädcken wird

Tag über zu einem 5 Jahre alten Kind
sofort gesucht Stiftstraße 26, Part.

Lanfmädche » gesucht bei
Aug . Boß , Bahnhofstraße 14.

Laufmädchen
gesucht Mauritiusstraße 9.
«Wk" Mädchen zum Flaschenspül«« gesucht

Sedanstraße 8.
Cigaretten-Arbeiterinnen und

Lausmädchen gj ££ *au"nbe
I . Wittenberg , Bahnbofstraße 20.

Arbeiterinncu llesucht.
Bettfedernfabrik , Dotzhcimerstraße 111.

2 r.
de«
für

Wcidttche Rersotten , dir StMmrg
srrchett.

Empfehle Erzieherinnen, Französinnen, Stützen
Kinderfräulein, Jungfern , Köchinnen, Haus- n'
Alleinmädchcn. Annie Carne , Stellcnverm '
„Bienenkorb ' ,̂ Mauergasse8, 1. ''

Flotte Kassirerin,
mit den Büchern vertraut , sucht Stellung

Offerten unter i ". « 8 an den Taabl -Berlag
Jg . Fräulcin , der engl. Svracke mächtig.

Tn Stcnogr . u. Schreibmasch., in allen Contor»'
arbeiten bewandert, beste Ref., sucht per sofort
oder 1. September Stellung . Offerten unter
«». « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin NS "7°L
anderer Branche per sofort oder 15. August
Näh. Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin sucht Stellung in Konditorei oder
Fcinbäckerei. Näh. Westendstratze 32. Part.
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^Lnrirtloiir aus besserer Familie , sucht Stelle
nlUlituU per sofort als Gesellschafterin oder

. ;  ack lieb ' . ~
per

Reisebegleiterin / i
Offerten unter C' .

liebsten bet ältlicher Dame
t.  i ©o Schierstein

Für ein gebildetes junges Mädchen , welche« in
allen häuslichen Arbeiten schon gut angelernt
ist , wird zur weiteren Ausbildung in Küche und
Haushalt Stelle alö Stütze ohne gegenseitige
Vergütung in gutem Hause bei Familienanschluß
gesucht. Off . u . A . 38 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein gesetzten Alters mit Sprachkcnntnissen,
in Küche u. Haus u. im Nähen bew., w. L-tell.
z. felbstst. Führung eins Hausb . Selb , geht a.
ins Ausland . Off . u. A . 15. Hellmundstr . 8,1.

pcrs . Haushälterinnen,
prima langt . Atteste,

perfecte Allein,nSvchen , beff. Kinderfrl .»
tüchtige propre Allein -, Haus - u . Land,
«rädchen . Alle mit zwei - n . mehrjähr.
Atteste « .

Fm Am»Möller,
Stellennachweis,

Weftendstraße 3, 1 St.
Stellenvermittlung Frau Frank , Kaisers¬

lautern <Pfalz ), Münchstr . 11, empfiehlt
Köchin , Zimmer - und HanSmädchen.

Perfecte Herrschaftsköchin sucht bis 1. Sept.
Stell . Off . unter KS. 88 a. d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin mit g. Z. s. St ., cvent. auch
Aushülfe , von , Morgens 8 bis Nachmittags
5 Uhr Dotzheimerstraße 50, 8. Stock.

P -rf. Köchin S  SS: M
Kaiser -Friedrich -Ring 17, Seitenb . 8.

Eine feinbürgerliche Köchin sucht Stelle in kl. ruh.
feinen Haushalt . Vertramstraße ‘22, H. 3 St . r.

»a Köchin wünscht bis 15. Sept .,
}v eventl . 1. Oktober Aushülfsstelle.
erten Marienheim , Mainzerstr . 14.

Israelitische Köchin sucht sofort Stelle . Offerten
unter A 88 an den Tagbl .-Verlag.

Eins , solid . Frl ., ev., felbstst., gute Köchin, s. Stllg.
gl . od . sp., ev. a. z. Pflege . Mainzerstraße 14.

Ein solides Mädchen , im Nähen und Bügeln
bew., sucht Stelle p. 15. Aua . als Beschließerin
in Hotel oder Nestaurgnt. Off. u. E . Römer
in Stupbach , Post Laurenburg a . L.

Erstes Hausmädchen s. z. 15. Aug. o. 1. Sept.
AuShülfSstelle , geht auch zu Kindern (oder
Wäsche). Adolfsallee 53, 2. St.

Für junges Mädchen von 14—15 Fahren wird
Stellung ges. Näh . zu erfr . Römerberg 14, 1 l.

Ein Mädchen sucht Stellung in einem ruhigen
Haushalt , darf auch Aushülfsstclle sein. Sec-
robenüraße 9, Mittelbau im Dach.

Junges Mädchen sucht Stelle zu einem Kinde
Vor - od. Nachmittags . Dotzbeimcrstraße 20, 3.

IW - Ein älteres Mädchen sucht Stelle in kl.
Haushalt oder bei einzelner Dame . Offerten u.
>1. 88 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Stellung als Kinderfrau oder zu altem
Ebeva ar . Näh . Rauentbalcrstraße 10, P.

Best eres Fräulein , das die Krauken-
DWM pflege gelernt hat , sucht Stelle als ‘

Pflegerin bei einem Herrn oder Dame . Zu
melden von 1—2 bei Fräul . Maria Behringen,
Hotel „ Schwarzer Bock" .

Eins . Mädchen sucht Stellung . Hclenenstr . 27 , 2.
®. M. s. Besch. (W. u. P .). Schachtstr. 39, 2 St.
I . Frau s. W .<- u. P .-B . Hellmundstr . 54, 8 lks.
Eine Frau sucht Beschäftigung im AuSbefsern;

dieselbe nimmt auch Monatsstelle an bei eniz.
Dame oder Herrn . Römerbcrg 29, V. 8 St.

Jg . Fr . f. Monatsst . Scharnborststr . 16, Mtb . l.
Reinl . Fr . s. Monatsstelle . Hclenenstr . 11, H. 2.

Männliche Personen » dir Stellung
finde«.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch!.
Neueste Vacanzenpost , Berlin W . 35.

Für mein Colonialwaarcn - u. Delicatessen -Geschäft
einen jungen tüchtigen Commis per sofort odergätcr als Verkäufer und Comptorist gesucht,

fferten unter <7. ss an den Tagbl .-Verlag.

Er werden gesucht:
Buchhalter,
Reisende,
Verkäufer,
Filialleiter,
Kasfirer,
Techniker,
Verkäuferinnen»Eilialleiterinnen,uchhalt . u . Kontoristinnen,
Stenogr . n . Maschinenschreiberinn.

Büreau-Berbaich Reform,
Inh . Gustav Berlin , Oranienstr . 18,

Stcllenvcrmittler für kaufm. und techn. Personal.
Büreaustunden 9—1, 8—7. Sonntags 10—12.

junger Mann , der im Verkaufu-
MV «. fMtLkr - Bureau bewandert . Off. mit

Gehaltsansprüchen u. K . 6J an d. Tgbl .-Verl.

Sofortige Provision.
Agenten und Reisende für Vertrieb hoch¬

interessanter Werke auf Theilzahlung gesucht.
Off . u . <}. 88 an den Taglfl .-Verl.

Ein braver Gärtnergehülse für dauernde Stell,
gesucht Gärtnerei Hagedorn , Wellritzthal.

Tüchtiger fleißiger

Ammceii-AcqMM
sofort gegen hohe Proviston gesucht
Scharn horststrafie 8 » 3 r.

Für einige Monate wird ein junger
WWM Schreibgehülfe , welcher flotter

Rechner ist, für ei» Baubüreau gesucht. Solche,
welche in Baugeschäften thätig waren , erhalten
den Vorzug . Offerten unter V . 88 an den
Tagbl .-Verlag.

Heizer n. Maschinist , gelernter Schlosser, zum
baldigen Eintritt gesucht. Anftagen unter
W . « 3 am dm Tagbl .-Vcrl.

Glasergehülfe gesucht Gnciscnaustraßev, 6.
Polsterer gesucht.

Ein tüchtiger Polsterer zum Aufbcffern von
Polstermöbeln gesucht. Solche , die auch Schreiner
arbeiten verstehen, bevorzugt . Offerten mit
Preis pro Tag oder Stuck unter B . 6 ? an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tapezirergehülfe sofort gesucht.
Kissel & Weyer » Moritzstraße 23.

Tüchtige Tüncher
gegen hohen Lohn per sofort gesucht.

Kraenkel & Schallbruch,
Dodbeimerstr . 107 a.

Zapfer
: gesucht.für Büffet sofort gesucht.
Büreau Wallrabenstein.

Hansbursöbe , welcher schon in einem Flaschenbier¬
geschäft thätig war , gesucht Sedanstraße 3.

Jung . HanSb . s. Fr . Rompel , Mauer «. 12.
Hausbnrsch « gesucht Körnerstraße5, Part.
Bursch « gesucht auf sofort

Flaschenbierhandlung Hägerich , Erbacherstr . 4.

K  Tüchtiger Sansvursche gesuchtTpiegelgaffe 4
!in Hlmsbiirsche“‘"“W,,, 42 a.

Ein junger HauSbursche für sofort gesucht
Mauergasse 17, Geflügelhandlunq.

Junger ordentl . HauSbursche per 16. August
für m. Colonialwaarmschäft ges. Ph . Äieser,
Luisenstraße 48, Ecke Schwalbacherstraße.

Von einer deutschen, im Auslande etablirten

Farbenfabrik für BnMn . Steindruck,
in einer großen Stadt Mitteleuropas gelegen, wird ein im Fach vielseitig erfahrener und tüchtiger,
sowie von Charakter zuverlässiger und ernster

DM - Werkmeister
zum möglichst baldigen Eintritt bei gutem Gehalt und eventuellem Vertrag auf längere Zeit gesucht.
Ebendaselbst können Stellung finden:

Anreiber für bunte feine Farbe«,
Anreiber für schwarze Werk- und Jllnstrationsfarbe,
Anreiber für Zeitungsfarbe , Anreiber für Federfarbe,
Firnisfieder , Rußbrenner,
Kocher von Walzenmasse «nd Walzengießer.

West. Offerten beliebe man unter Angabe der bisherigen Thätigkeit unter 8 . W . 85 » » an
Rudolf Moste in Stuttgart zu richten. (8.L7323) § 124

Hausbursche » 18 bis 19 Jahre alt , in Hotel
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag.

Retter Lrstjrmge
gesucht Hotel Rose.
Kräftiger Schuljunge als Laufjunge gesucht

Bismarckring 15, 1 r.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstrabe 5.
sr*EPSi*«i, Tüchtiger Fuhrmann gesucht
PiT Sedanstraste 3.
Tag - u. Nachtfuhrleutc ges. Pink , Schiersteinerstr . 9.
psjjp Tüchtiger zuverlässiger Knecht sofort

gesucht Walluferstraße 8. Köving.
Arbeiter gesucht Dotzhetmer«
straße 84, Mtb . 2 r.Jngendl.

Männliche Personen , dir Stellnng
suchen.

Techniker,
im Hochbau u. Tiefbau erfahren , gewandt im

Voranschlägen u. Abrechncn, s. sofort Stellung
Offerten sub A . «5 an den Tagbl .-Verlag.

sseyrßelle für DecorMnsNaler
auf sofort gesucht. Offerten unter C . 8 « an

den Tagbl .-Verlag . _

Zuverlässiger verh. Mann sucht
„ „ Stellung als Kassenbote oder sonstige

Beschäftigung , auch für halbe Tage . Eantion
kann gestellt werden . Walramstraße 3, 2 l.

Aelterer Diener,
ledig , solid und zuverlässig , sucht Stellung für

bald oder später . (vot .6369) § 124
Diener O . Schröter,

Dreöden , Ferdinandstraße5, 8.

£$ •«** 4» Pensionsdiener , 32
hsMvseyLe jähr ., mit prima Zeug »,

oder als Kassendiener , mit 8-jähr . Zeugn ., eventuell
in Kerrschaftshaus , mit 3-jähr . Zeugn ., ledig, perf
in allen Häusl . Arbeiten . Näheres durch

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schnlgafle 7,  1 . Büreair am Platze,

Telephon 2088.

Junger Mann sucht Stelle als HotelftanS'
bursche oder Lift « Näheres Dotzheimerstr. 39,
Gartenh ., Part , links.

Krankenpfleger,
auf prima Zeugnisse , sofort Stelle . Offerten
8 . 8 8 an den Tagbl .»Verlag.

Zwei junge Leute , 28 Jahre alt,
_ welche sich vor keiner Arbeit scheuen,

suchen Stellung , gleich welcher Art . Zu erfragen
Zimmermannstraße 8, Gth . Part , rechts.

Ein anständ . saub . Junge sucht Stelle als Lift-
junge . Näheres Wcuritzstraße 47, H. 3 r.

Ein j. Mann , gelernter Handwerker , sucht für
halben Tag Beschäftigung . Off . u . A . SO
postl. Bismarckring.

Das zum Nachlaß der zu Wiesbaden ver¬
storbenen Eheleute Baumeister Ak. Montag
gehörige Wohnhaus , belegen an der
Wilhelmstraße No. 7 Hierselbst, eingetragen
im Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbezirk,
Band 21, Blatt 310, lfbe. No. 1, Karten-

87
blatt 120 , Parzelle 2C., wird am

4. August 1905 , Nachm. 4 '/->Uhr,
durch den Unterzeichneten Vertreter des Notars
Juftizrath Nr . Car ! Wesen er auf dessen
Büreau, Gcrichtsstraße5 hier, öffentlich frei¬
willig versteigert.

Die Besichtigung ist gestattet, auch liegen
die Dersteigerungsbedingungen auf dem Büreau
Gerichtsstraße5, 1, zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29. Juli 1905.
Der Vertreter

des Notars Justizrachs Dr. Carl Wesener:
Dr . Richard Xenrounn,

Gerichtsasfessor. F 243

Nicht im Ring!

Tapeten.
Grösste Auswahl

einfacher bis feinster Artikel.
Bedeutender Rabatt.

Man verlange Muster zwecks Vergleich.

ü. Seharhag,
Rheinstrasse 56, Telefon 2914.

Ziehung - 18 . August.
I *fertle-

I,ose.

h 1 11 Lose f H jKSIt*
2359 Gewinne i. W. von

7o,oo :> mit .,
hiervon 4 bespannte Equipagen mit zus.
10 Pferden —

18,500 Vlk . ,
ferner noch 55 einzelne Keit- u. Wagen¬
pferde —

40,000 Hk.
Lose zu haben bei den § 123

14j; I . liOtterie -BEinneSimern
u. allen bekannten Verkaufsstellen.

WresScrderrerr

$eerüipnp-$n|titiit
Fritz »nd Müller.

Sarg - Kager
KchuLgasss 7.

W  Telefon 3675 . -p|
1937|

Vereinfachung des
erkehrs bitten wir unsere geehr

!»ur
Verkehrs
Auftraggeber , alle unter dies er Rubrik
ûns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Todes-Ameige.
Hiermit die traurige Nachricht,

daß mein guter Mann , Vater,
Schwager und Onkel,

MM Bouillon,
nach schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Nomen
der trauernden Hinterbliebenen:

Katharina Konillon»Wwe.,
Lchrstraße 14.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 5 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.

Statt feder besonderen Anzeige.
Wir teilen hierdurch Freundm und Bekannten mit, daß heute unser einziger

braver Sohn»

Erwin,
nach kurzem Lungenleiden sanft entschlafen ist.

Die trauemden Eltern:
Ernst Franke und Fra«.

Miesbaden , den 2. August 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt und find Blumcnfpenden dankend abgelehnt.

Godes-Anzeige.
Heute Vormittag verschied unerwartet nach langem, schwerem Leiden

mein lieber Gatte, unser guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr Landesbank-Gberbuchhaltera. v.

Wilhelm Lmrich.
Mieskadrn , den1. August 1905.
Arndlstraße 3.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Gmrich,
geb. Uasqnal.

Die Beerdigung findet Freitag, den 4. August, nachmittags6 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.
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KeschcifLS-WerrLSgung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur gefälligen Nach-

iricht, daß ich mit dem heutigen Tag, den 3. August, meine

Metzgerei
von Aldrechtstraße 34 nach MvriWraße 35 verlegt habe.

Hochachtungsvoll
Telephon S8VN . Geister.

Makulatur
der Zentner Hk . 3 »— zu haben im

lagMati Verlag.

„IIUIUIUUU ,
vornehmer Fasniiien ”AwifenShaltj

Eml t̂stion der elektrischem Bahn „Heawsite “.
In feinster Villenlage , mitten im Nerothal gelegen , direkt an Hochwald,

erfrischende "Waldluft und vollständig ruhig gelegen.
Vorzügliche Verpflegung , massige Preise . Für Ruhe- und Erholungs¬

bedürftige bestens empfohlen.
3054 Telephon 3054.

bereitet, erfrischt « uö belebt ungemein , ist w- »»bekS«r«,nch
rrnd gesund. V®8rei©y** Limadoi « gesetzlich geschützt nittes
Nr. S64SS- ist wirklich unentbehrlich in - er heißen Jahres¬
zeit; im Haushalt , auf Touren, in Fabriken, überall bringt
Mmadol Erfrischung, dem Kranken, dem kühlend« Getränke
verordnet sinn» Erleichterung» Päckchen& 10 Pf . sind aus¬
reichend für ca. 8 Limonaden. Wer Brause-Limonade vor-
zieht, lause Limonadol iu Päckchen>» SS Pf .» ausreichend für
»Braufe -Simonadeu . ^ 1821s,ENtni «derl. Aval ». Otto sielsert , am Schloß.

Hamburger Ho!. Ratz, Kfm., Hannover. — von Dombrowsky,
Rent ., Petersburg.

Hotel Hassan. Loensten, Fr. Rent in. Red., St Louis. — Reich,
Frl. Rent., New York. — Dangerfield, Rent. m. Fam. u. Red.,
Amerika. — Baratta, Rent , Mailand. — Landau, Dr. med.
m!. Fr., Red. u. Automobilführer, Wien. — Meisenberger,
Kfm., Nürnberg. ■— de Mardetti, Rent , Mailand. —
t’Serstevens, Rent , Belgien. — Hellsinger, Gutsbes. m. Fam.,
Budapest. — Thomas-Hanson, Rent. m. Fam. u. Red.,
Baltimore. — Douglas, Fr. Rent. rn. Red., Baltimore. —■
Schneider, Rent m. Fr., Sölde. — Rover, Rent m. Fr.,
Zwolle. — Byttersen, Rent. m. Fr., Haag. — Geldermann,
Rent m. Fam., Oldenzaal. — Greenfield, Frl. Rent , New
York. — Greefleld, Frl. Rent., St Louis. — Baumann, Frl.,
St. Louis. — Rieh, Bauunternehmerm. Fam.., St Louis.

'Palast-Hotel. Moreau, Rent. m. Fr., Yerviers. — Labontö,
Fabrikant, Antwerpen. — Lelong, Fabrikant, Namur. —
Bailly, Fabrikant m. Fr., Gand. — Cooper, Rent m. Fr.,
Salisbury. •— Luzon, Fabrikantm. Fr., Antwerpen. — Stein,
Kfm., Köln. — Evans, Frl., Torquay. — Roberts, Frl.,
Torquay. — Schaal, Kfm., Forchheim. — Bonk, Rechtsanw.
u. Justizrat, Berlin. — Smith, Rent m. Fr., Detroit.

Hotel dts Parc und Bristol. Klepetas, Fr. Rent., Prag. —
. Klepetas, Frl. Rent ., Prag.
Pariser Hof. Kühn, Fr. m. Begl., Bingen. — Copdemic, Kfm.,
i Kairo. — Siegen, Luxemburg.
Petersburg. Fisebboii, Stud., Flumen. — Kolmakoff, Kfm.,

Flumen.
Pfälzer Hof. Lauffs, Ing., Ratibor. — Duckstein, Frankfurt . —

Ulig, Diez.
Zur neuen Post. Schwend, Frl., Offenburg. — Grasse, Frl.,

Offenburg. — Suwalski, Sekretär , Elberfeld.
Promenade-Hotel. Nettelbeck, m. Fr., Gelsenkirchen. — Bloer,

m. Fr ., Chicago. — Wincelides, Stud., Darmstadt.
Zur guten Quelle. Ifomann, Lehrer, Zeitz. — Schmidt, Kfm.,

Heidelberg. — v. Wasmer , Kfm., Lübeck. — Leon, Berlin:
— Koch, Kfm. m. Fr ., Köln.

ßnisiEana. Talnai, Fr . Rent., Budapest — Bovhfe, Fr. Rent,
New York. — Bovöö, 2 Frl. Rent., New York.

Reichspost. Heidricht, Rent. m. Fr., Amerika. — Roth, Bau¬
meister, Zittau. — Almork, Abo. — Eick, Elberfeld. — Kaiser,
Frl , Amerika. — Bierhals, Frl., Berlin. — Stenger, Schleneth.
— Hottenbach, Kfm., Köln. — Schmarbach, Regensburg.
— Weber, Amsterdam. — Marks, Amsterdam.. — Nohster,
m. Fr., Essen. — Beil, Lazarettinspektorm. Schwest., Wesel.
— Ragnet, Nizza. — Dinger, Fabrikant , Katz. — de Roeche,
Klm. m. Fr., Berlin. — Karner, m. Schwester, Teuchern. —
Börnes, Zeitz. — Zingel, Kfm. m. Fam., Berlin. — Reineke,
Kfm., Hannover. — Etterhausen , Kfm., Hamburg. — Berger,
m. Fr., Dülken. — Stauchen , Frl. Rent ., Dülkem. — Richarts,
m. locht , Düsseldorf. — Nachtigal, Gebesa. — Köster, Kfm.,
Hannover. — Rosenwald, Kfm., Köln. — Salzweder, Ober¬
wachtmeister m>. Fam., Wahn.

Rhein-Hotel. Vanderbilt, Frl., Amerika. — Cadwell, Frl .,
Amerika. — Wright, Frl., Amerika. — Osincup, Frl., Amerika.
— Keeney, Amerika. — Morrisey, m. Fr., Amerika. —
Sinclair, Fr . m. Tocht., Amerika. — Atkinson, Frl , Amerika.
— Whitelaw, Amerika. — Koehler, Kfm. m.  Fam, , Amerika.
— Kelly, m. Tocht., Amerika. — Dixon, Frl., Amerika. —
Gaston, Dr. med., Amerika. — Boice, Frl ., Amerika. —
Lee, Frl ., Amerika. — Fetter , Dr., Amerika. — Bliss, Fr. u.
Frl., Amerika. — Wiggins, Fr ., Amerika. — Patrick, 2 Frl .,
Amerika. — Corrigan, m. Fr ., Amerika. — Herring, Fr . m.
Tocht., Amerika. — Barry, Fr . m. Tocht., Amerika. — Baker,
Frl ., Amerika. — Dunbar, Frl ., Amerika. — Wood, Fr.,
Amerika. — Gaylord, 2 Frl -, Amerika. — Cross, Kfm. m.
Fam., Amerika. — Eisenhardt , Kfm., Düsseldorf. — Rohling,
Reh, Hagen. — Culien, Kfm. m. Fr., Argentinien. — Savage,
Fr . Rent ., London . — Grundier, Kfm., Stuttgart . — King,
Kfm., London. — Perkins , Kfm., London . — Scheller, Dr.
ehern,, Köln. — Oppenheimer, Kfm. m. Fr ., Köln. — Rooden-
burg Dychick Sander , Fr . m. Söhnen, Dordrecht — van
Buiren, m. Fr, Holland. — Eck, Dr. med. rn. Fr, Weil- ,
münster . —Hai, Fahr . m. Fam., Holland. — Knaus, Architekt,
Amerika. — Weigel, Antwerpen.

Ritters Hotel und Pension. Sievers, Ziegeleibes, m. Fr.,
Danburg.

RStnerbad. Gaudes, Kim., Chemnitz. — Laforet, Rechts¬
praktikant , Edenkoben. — Köhler, Bahnhofsvorsteher m. Fr .,
Lambrecht. — Wolf, Kfm., Leipzig.

Hotel Rose. Graf Strachwitz, Fideikommisbes, Grofi-Stein. —
Matuschka, Graf m. Bed„ Breslau. — Kemble, London. —
Bronson, Frl., New York. — Powers, Frl ., Paris . — Jürgens,
Ing., Hamburg. — Neustein, Fabrikant , München! — Beco,
Dr. med. m. Fr., Lüttich.

Weißes Roß. Neumann, Kfm. fn. Fr., Berlin. — Eheling, Gelle,
— Nehls, Tierarzt, Berlin. — Schmidt/ Kfm. m. Fr., Berlin,

Hotel Royal. Bernstorf, Frl., Alsheim.
Russischer Hof. Wolf, m. Er., Ruhla . — Kühner , Lehrer m.

Fr., Thal.
Savoy-HoteL Dreyfus, Kfm., Gebweiler. — Seeiig, Frl.,

Hechtsheim, — van Cleeif, lobt . m, Fam, Rotterdam.

Fi *eii *tlen «V©i*sE6i©hnis«
Schützenhof. Mohl, Direktor, Hof. — Mühl, FrL, Hof.

Mengel, Kfm. m. Fr., Siegburg. — Lindemann , Fr. Rent.,
■Wesel. — Iris , Fabrikant , Weidenau. — Raub, Eisern. —
Quinjuet, Ing. m. Sohn, Dijon.

Schwein ab arg. Niedbauer, Assistent, München. — v. Waldfies,
Major, Magdeburg. — Rieh, 2 Frl., Euskirchen. — Pollander,
Rent , Euskirchen. — Neubitt, Kfm., Berlin. — Salden, Dr.
med. nv Fr., Berlin. — Bfthrens, Fr . m. Tocht , Waldendork.
— Klemanns, Lehrer m. Fr ., Waldenburg. — Stichhain,, Kfm,,
Gelsenkirchen. — Ehlert Rent., Eschwege. — Laukes, Kfm.
m Fr., Dülken, — Gerold, Architekt m. Fr., Gera. —
Schnittes, Kfm., Dülkem. — Lieber, Lehrer m. Fr ., Freiburg.
— Klees, Kfm., Berlin. — Schuppe, Kfm., Berlin. — Miller,
FBbrikbes., Würzburg . — Laton, Ing. m. Fr ., Amsterdam. -—
Heyhall, Prof, nt Fr ., Krems.

Spiegel Föhtner , m. Fr., Chemnitz. — Heiß, Fr . m. Tocht,
.Warschau.

Tannhfiuara. Rest, Kfm., Frankfurt . — Römer, Kfm., Mett¬
mann . — Stang, Kfm., Boppard. — Wunderlich , Kfm.,
Bregenz. — Zabel, Ing., Ignigne (Chile). — Maurer, Zahn¬
arzt, Frankfurt — Meinte, Lehrer, Glogau. — van Robben,
Journalist m. Fr ., Haarlem. — Ostmein, Kfm; m. Fr., L*ud-
wigshafen. — Müller, Kfm., Frankfurt . — Zenras, Gutsbes.
m. Fr., Coblenz. — Schotte, Lehrer , Hildesheim. — Zeltler,
Kfm. m. Fr ., Kloster-Bohr. — Jonas, Stud., Sheffield. —
Bach, Lehrer , Breslau. — Jungbluth, Kfm. m. Fam., Ober¬
häusern. — Honesen, Stud., Sheffield. — Hermann, Fr. Rent .,
Aachen. — Hermann, Fr ., Aachen. — Munk, Kfm., Rathenow.
— Cleffmann, Kfm:, Essen. — Hofmann, Kfm., Soest.

Taunus-Hotel. Chaise, 2 Frl . Rent ., Breslau . — Cohen, Dr.
phil., Haag. — Goldberg, Kfm., Köln. — Kuhlmann, 2 Frl.
Rent., Braunschweig. — Hamnaerschmidt, Kfm. m. Fr.,
Hagen. — Windmüller, Leut ., Ulm. — Jonckers, Kfm. m.
Fr .. Rochefort. — Cline, Frl ., Chicago. — Wüster , Fr . Rent.,
Chicago. — Wadsworth , Frl., Lawrence. — Reid, Rent. m.
Fr., San Francisco . — Kellogg, Rent. m. Tocht , Westfield.
— Stanley, Frl ., Irocpiois. •— Stanley, Rent ., Iroquois. —
Sigler, Rent., Ohio. — Burrows, Rent , Providence. —
Vought, Kfm., Pottville. — Beck, Frl ., New York. -— Albrecht,
Dr. med. m. Fr., München. — Williams, Frl., St. Louis. —
Pickert, Kfm., Velbert. — Grummscheidt, Kfm., Velbert —■
Linnartz , Kfm., London . — Glayton, Rent. m. Fr ., Sewall.
— Mc. Kenzie, Frl ., Brooklyn. — Wulff, Rent . m. Fam.,
New York. — Erismann , Kfm., Basel. — Kirsch, Dr. med.
m Fr., Eupen. — Riecks, Major m. Fr ., Köln. — Gaggiotti,
Kfm., London. — Queen, Frl., Baltimore, 7— Mc. Canna,
Rent ., Providence. —- Jacobs, Rent ., New York. — Kennedy,
Frl ., Providence. — Bender, Kfm.* Willmington. — Mc.
Lymont , Kfm., Texas. — Rudgers, Dr. m. Fr., Jankton . —
Woodmann, Frl., Washington . — Mc. Lymont , Kfm., Texas.
— Lithlefield, Frl., Lawrence . — Field, Frl., Baltimore. —
Sensenderfer , Rent. m. Fam., Philadelphia. — Selzer, Kfm.
m. Fam., Philadelphia. — Partenheimer , Kfm., Philadelphia.
— Meuls, Rent . m. Fr ., Cleveland. — Westerfield, Dr. med.,
Tcpeka. — Stillwell, Frl., Philadelphia . — Washburn , Frl .,
Amerika. — Stephanson , Frl., Brooklyn. — Stillwell, Kfm.,
Philadelphia. — Alger, Fr., Brooklyn. — Brown, Frl., Pitts¬
burg. ■— Smith, Frl., Pittsburg . — Murphie, Fr . Rent ., New-
burgh. — Malone, Dr. med., Newburgh. — Gerhardt, Kfm.,
Stratiburg. — Blecher, Kfm., Remscheid, — Zeybelck, Kfm.,
Prag. ' — Schmidt, Kfm., Elberfeld. — Dermnelt, Rev.,
Queens. — Guihery, Kfm,, London. — Friedrich, Rent. m.
Fr., Illinois. — Scharrer, Notar, Landstuhl . — Salnison,
Rent ., Paris . — Esperrok, Rent., Paris . — Perz, Rent .,
Paris . — Still well, Dr. med. m. Fr., Philadelphia. — Schüller,
Rent., Indianapolis . — Nicholls, Kfm., New York. —
Tompkins, Rent . m, Fr., Ohio. — Ballinger, Kfm, m. Fr.,
Texas. — Abrarns, Rent. m. Fr., Philadelphia. — Wyler,
Fr . Rent. m. Fam., Straßburg. — Büscber, Kfm. m. Fr .,
Essen. — Teessen, Apotheker m. Fr ., Rotterdam. — van der
Esch, Dr. phil., Haag. — Flank , Fr . Rent . m. Tocht.,
München. — Burghardt, Architekt, Leipzig. — Linnhof, Frl.
Rent.. Köln. — Janssen , Kfm., Florenz . — Poscr, Architekt,
Leipzig. — Großmann, Ing., Leipzig. — Scott, Frl., Phila¬
delphia. — Viekoy, Rent. m, Fam., St. Louis. —- Graft-
Knapp, Frl., German-Town. — Müller, Ing., Frankfurt . —
To.dd, Oberlehrer, London. — Jung, Kfm., Kirchen.
Siebei, Kfm., Kirchen. — Huisinga, Rent . m.Fam., Groningen.
— Epstein, Kim. in. Fr ., Straßburg . — Kiel,, Kfm., Braun¬
schweig.

Urnen. Mathias, Brocken heim. 1— Wüst , Kfm. m. Fr., Nieder¬
stein. — Seidel. Lehrer , Mülsen. — Mursa, Fr ., Heidelberg.
— Wolff, Frl., Düsseldorf. — Ausenta, Offenburg. — Schmitt,
m. Fr, , Frankfurt .— Linz, Fabrikdirektor, Kassel.

Viktoria-Hofe! und Ballhaus. Schrewe, Frl., Brooklyn. _
Stevens, Frl ., Flainfield. — Mathews, Fr ., Kansas City. _
Weeks, Frl.) Oyster Bay. — Nichols, Bayonne. — Childs,
Frl, Brooklyn. — Mann, Brooklyn. — Schneider, 2 Frl,
Düsseldorf. — van Buskirk, Fr , Bayonne. — Burrows, m.
Fr, London. — Jannicelli, Rom. — Heiser, Direktor, Düssel¬
dorf. — Rewes, Southampton . — Small, m. Fr, Birmingham.
— Keay, Birmingham. — Loewenstein, London. — Beck¬
mann, m. Fam, Essen., — van Slooten, m. Söhne, Haag. —
Eder, Düsseldorf. — Alsleben, Berlin. — Magnus-Ableben,

Fr ., Berlin. — Fetty , Harrogate. — Kay, Leeds. — Juvilllera,
m. Fr., Gresson. —- Cruython, Frl ., Penna . — Watson-
Cruython, Penna . — Westhoff, m. Fr , Haag — Cruytiron,
Penna . >— Cruython, Fr , Penna . — Reed, Siafford. Focx,
m. Fr, London. — Hassan-Cruython, Penna . — Mühe,
Bilbao — Petty, Harrogate. — Mühe, Frl , Bilbao . —
Lievegloede, Amsterdam. — Rletmieyer, Amsterdam. —
Joes, Hartfort. — Otto, Fr , New York. — Otto, Frl ., New
York. _ v. d. Veen, Amsterdam. •— Webster , 2 Frl , Ham-
hill — Kaufmann, Mannheim. — Harbine, Frl., New York .'
— Cserö, Advokat Dr. m. Fr, Szeged.

Vogel. Ering, Stud, Irland. — Brown, Stud, London. —
Spenngel, Kfm, München. — Grell, Berlin. — Dobenzäg,
Berlin. — Kalweit, Fr. m. Tocht , Königsberg. — Lonia,
Fr Berlin. — Wiland, Kfm, München. — Wersche, Ger.-
Sekretär m. Fr, Könitz. — von Wolf, Rent m. Fr, Berlin.
— Zimmerräann, Dr. med. m. Fr , Baden. — Sengheisarv,
Sekretär, Bingen. — Bayer, Stud, Bingen. v. Posen,
Richter, Newal. — Schmittger, Kfm. rn. Fam, Hamburg . —
Leschwitz, Kfm. m. Fr , Weißenfels. — Oldenop, Stud . phHH
Nieburg. — Hermann, Zwickau. — Deuschle, m. Fam, Frei¬
burg. — Mehl, Rent , Godesberg. — v. Panoff, Staatsrat,
Moskau. — Bok, 2 Hm, Amsterdam — Bisang, KSm,
St. Gallen. ; , . , ,

Weins. Beckmann, Hannover . — Hofmann, Apotheker m. Fam,
St, Goarshausen. -— van Keulen, Kfm, Amsterdam. . .
Pfeiffer, Kfm., Amsterdam: — Malz, Kim., bchiltach . —
Becker, m, Fam, Kulpsville. — Panse;, Kfm, Berlin . —
Mertz, Kfun, St. Johann . — Brauneck, Apotheker a. D. m.
Fr , Marburg. — Noll, Kfm, Gießen. — Suisse, Frl., Vall er.
— Kellermann, m. Fr , Bingen. — Schminke, Kfm. m. Sohn,
Frankfurt _

Westfälischer Hof. Müller, UniversitätsbibliothekarDr, Bonn.
— Schneeloch, Rent .,' Ohligs. — Ksinsik, Kfm, Koset —
Gravenhorst , Kfm, Mainz. — Fliegenschmidt, Kfm, Duiz.
burg. — Rhode, Kfm., Gablonz. — Roskothen, Kfm., Duis¬
burg. — Lindner , Fr. Oberleut, Wutha . - Terbrüggon,
Kfm, Duisburg. ■— Stöckerhoff, Frl, Oberhausen . —
Lindner , Fr . m. Tocht, Weyer.

Wilhelms. Cerf, Rent m. Fam. u. Red, Brüssel. — Clarke,
Fr. m. Tocht, Dallis-Texas. — Dewm, Rent . m. Fr , BrüsseL
— Lavine, Rent , Transvaal.

AdelheddstraBe31. Meier, Fr . m. Tocht. u. Bed, St. Martin.
Villa Hauscher. Reidel, Kfm, Kowno.
Pension Hechler. Weckbecker, Fr. Rent. m. Tocht, Luxemburg.
Gr. Bergstraße 8. John, Kfm, Leipzig. — Jaehne, Grenville.
Villa Carmen. Schmarsow, Frl, Rostock.
Dambachtal9. Haensel, Fabrikbes. m. Fr, Aussig.
Elisabethenstraße 17. Figge, Kfm, Duisburg. — Figge, Rent.

Düsseldorf.
Friedrichstraße8, 1. Frank, in. Fr, Ilsenhausen.
Friedrichstraße 18. Gramer, Kfm, Berlin.
Villa Helene, von Pap, Fr, Keszthely.
Christi. Hospiz I. Millenoor, m. Fr., Ost-Holland. — Tonaitin^

Frau Oberstleut., Düsseldorf.
Christi. Hospiz II. Klopstock, Frl. Lehrerin , Hannover . _

Zimmerbeutel, Kfm. m. Fam, Barmen.
Evang. Hospiz. Bung, 2 Frl, Engelskirchen. — Lansen, Rent

Bremen. — Nikolaus, Kfm, Völklingen. — Engelmann'
Rechn.-Revisor, Saalfeld. — Harz, Kfm, Hamburg. — YVfiR
karner, Pastor , Mülheim. — Krumbuch, Rent ., Gösen.

Pension Internationale . Jackson, Neu-Seeland. — Watbington.Fr . m. Nichte, Amerika.
Eapellenstraße 10, Part. Henckler, m. Fr, St. Louis.
Kirchgasse 51, II. Keilbach, Rent, Kottbus.
LuisemslraEe 3. Maltern, Sekretär m. Fr, Kassel. — Gerdes,Fr. m, Sohn, Rostock.
I«uisen3traße 12.  Bucerius , Rent. m. Fr, Brüssel. — Delbecq

m. Fr , Belgien. — Gehrhard, Kfm., Hannover. — Dahlhaus
Rent. m. Fr . .Düsseldorf.

Villa ISaiienquelie. Ives, Frl. Rent. m. Kammerjungfer, New
York. — Doepper, Rent. m. Fr, Duisburg.

Villa Monbijou, de Wit, 2 Frl, YVageningen
Museumstraße4, I. Tursky, Frl. Rent, Düsseldorf.
Neiobergstraße7. Guntelmann, Rent, Amsterdam.
NEioshaße 5. Roßnisky, Kfm. m. Fr, Gera. »
Herostiaße 12. Schreiner, Ober-Post-Expeditor m.

Edenkoben.
Nerosliaße 20, I. Drosdowsky , Stationsvorsteher , Witebsk.
Nerostiaße 21. Knautz , in . Fr , Barmen . — Scholk , Lehrer qjFr, Eschhofen.
Rödarslraße 26. Kolmacoff, Kfm, Tjumen (Sibirien). _

Heb off, Stud, Tjumen (Sibirien).
Saalgacse 38, II. Werner, Rent. m. Fr , Berlin. — Wagner,

Niederselters.
Stifistiaüe 22. Roßmüller , Rent , Homberg.
SfaunuEEhaße 49, II. Krome, Fr, Antwerpen-
Villa Violetia. Volkenrath, Kfm. m. Fr, Köln.
Webergasss 29. Joseph, Rechtsanw, Treptow-Collense.
Weheisasse 37. Tunker, in. Fr , Essen.
Pension Winter. Ilurtzig, Frl . Rent, Danzig. — Conrad, p r]Rent, Danzig.
Aurjenbeilanstalt. Vogel, Anna, Damscheid. — Vellenzer 'Rümmelsheim. — Michel, Lina, Diez,



sind dir 21 folgenden

ur Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle»nter dieser Rubrik

uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Adotftchraffer
Wohnort , Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Artnenruhstraffet
Hknkelmana, Armcnruhstr. 14.

KahntzoffK-ahe:
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Snrgsasse:
Neidhöfer Wwe . ,

Wiesbadencrstr. 84.

Elisabethen straffer
Michels , Elisabethenstr. 19.

-eldstraffer
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Metz, Weihergaffe LI.

Krantzfnrter straffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Frirdrichstraffer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garte»straffer
Mahr, Kaiferstr. 63.

Gangasse;
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Kepprnheimrrstraffr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

iesbadener TagblattDas

Iahnstraffer
HammeS , Kaiferstr. 17.

Kaiftrstraffe:
HammeS, Kaiferstr. 17;
Mahr , Kaiferstr. 63;
Kneipp, Kaiferstr. SS.

Kirchgasser
Zinders , Kirchgaffe 18.

Kransegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraffer
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Mengasser
Michels , Elisabethenstr. 18;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

Gbergasse:
Kriimer, Schloßstr. 27.

Bathhanastraffrr
Weil , Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konfum- Gefch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Nh - knstraff - r
Kadner, Rheinstr. 16;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasser
Zinders , Kirchgaffe 18.

Kchloffstraffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnl straffe:
Hamme», Kaiferstr. 17.

Ehelenran»straffer
Müller , Rathhausstr. 78.

Mrihergasse:
Gietz, Weihergaffe 21.

Wiesbadener straffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadencrstr. 83;
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr. 84.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50  Pfg . mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Möbelfabrik Md Lager
von

Gebe. Ernst,
Wiesbaden , 43 Hellmundstraste 43,

und in Bockenhause ».
Empfehlen ihr eigenes vorzügliches Fabrikat in

Wohn-, Schlaf-. Speise- ». Kuchen-Einrichtungen re.,
sowie einzelne Thcilc derselben

zu äußersten Fabrikpreisen.
Coulante Zahlungsbedingungen. — Garantie.

Eigene Tapczirer-Werkstätte.
SpeemlitäL: Beitem.

ioö
Knaben .Hofen
in Blauchcviot mit Leibchen und andere Muster

von 1.80 Mk . an, so lange Vorrath reicht.
Allecseite. Schwalbochcrstr. 30, 1 St ., Allccseite.

Zwanzig Stück selbstgefertigte Taschen-Divans,
über 80 Stück selbstgefcrtigte Matratzen, über
40 Stück selbstgcfertigteSprungrahmcn , ferner:
4 complete Schlafzimmer, 60 Stück einzelne Bett¬
stellen in Holz und Eisen werden mit geringem
Nutzen losgeschlagen. Theilzahlung.

3Pli . ILendle,
Möbelbaus,

9 Ellenbogengaffe 8. _
Die noch vorhandenen
Wasch - Anzüge für Herren, Jünglinge und
stnabcn, einzelne Blouscu , Sommerjoppen in
Loden, Leinen und Lüster, Anzüge , einzelne
SaccoS u. ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben, für jeden Beruf geeignet,

werden weit «nter Preis verkauft.Rengasse 22, 1 St.
+ Hygienische

I' £ Bedarfsartikel . Neuest . Katalog «
ni . Empfeht . viel . Aorzte u. Prof, gratis u. fr. J

H . Lager , Gummi warenfabrik dv
Berlin 25T"W\ , Friedrichstrasse 91/92. 00

General-Depot : B”. A . Tau nusstrasse2.

Für Rettung von Trunksucht!
vers. Anweisung nach 32-jähriger appro-
birter .Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung mit auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen, — ke'ne Berufsstörung. —
Briefen sind 50 Pf. in Briefmarken bei¬
zufügen. Man adressire Privat-Anstalt
Villa Christina bei Säkkingen, Baden.

Geschlechts-
| Haut-, Blasenleiden, Schwäche |

beh. Dp , matJ . Horvath,  j
| appr. in Oestr., Frankfurta. M., |

Scharnhorststr. 19 , von 10—3. I
F 68

neueGutkochende

Kartoffeln !*"**' 29
Centner Mk . 3 . 40.

Otto rnkeihach , Kartoffclhandlung»
Schwalbacherstraße 71. Telephon 2734.

N». 357 . Wsrgrn Airssan- , ». Klntt. Mesbaderrsr Tagblatt . ssnnexstng . 3. Arrgrrst 1905 . KM- 18.

Günstigste Kaufgelegenheit.
Um vor meinem Umzug vollständig »»

räumen , verlause alle Arte « Möbel zu
ganz bedeutend herabaesetzte« Preise « .
Schlafzimmer in Satin , Nußb., Ahorn, ftüher
Mk. 680. jetzt 530 u. 480, Büffet , früher
Mt . 200 , jetzt 188 . Herrenschreibtischf. Ml . 120,
j. 95, Spiegclschr., f. Mk. 130, j. 98, pol . Betten , f.
Mk. 130, j. 105. Kameltaschensopha , fr.
Mk. 78—100, j. 86—78 , bestickte Garnitur, fr.
Mk. 260, j. 198, Vertikow, fr. Mk. 65, j. 48.
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher-,
Küchenschränke v. Mk. 20 an, Trümeaur , s*.
Mk . 68 , j. 38 , Tische, Stühle, Spiegel, Bilde,
aller Art rc.

Pb . Seibel , Bleichste. 19.
Telefon 2712.

Bitte genau auf No . 19 mit Firma zu achten.
Eßzimmer u. verschiedeneMöbel wegen Weg-

zug billig zu verkaufen Zimmermannstratze 4, 3 r.
Ein fast n. volist. Bett , 1 zwcith. Kleiderschr.,

1 Chaiselonguemit Decke, 1 Küchenschr., 1 Komm.,
2 Tische, versch. Stühle u. Bilder Metzgerg. 29, L.

Wegen Raummangel Betten, Schränke, Tisch,
Stühle sofort zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth.

Zwei Betten m. h. H., 8-th. Roßh.-Matratzen,
Klavier , 1 Weißzcugschr., Bettzeug u. s. w. zu verk.
Oranicnstraße 56. Anzusehen von 6—7 Nachm.

Kinderbett f. 6 Pik. zu verk. Riehlstr. 12, 3 l.
E. sch, eis. Kinderbettst. Ellenbogcng. 7, Stb , 2,

Moderne Plüschgarmtur,
ne« , Sopha und 4 Sessel , für 193 Mk. zu
verkaufen Oranicnstraße 10 » 2 St. _

Bersch. Plüschgarniturcn (2 u. 4 Sessel) b. z.
vk. Möbclgcsch. G. Reinemcr Wwe., Michclsbcrg 22.

Fast neues kleines Soplra (Taschenform) für
28 Mk. zu verk. Oranicnstr. 27, Vdh. Part , reckt?.

Es sollen sofort verkauft werden: Taschensopua
mit 2 Sess. 100 Mk., Ottomane 15 Mk,, Chaise¬
longue 25 Mk,. Canapc 15—20 Mk., Ausziebtisch
25 Mk., 2 Bettst. m. Sprunge . 15- 20 Mk,, 1 Bett
35 Mk., runder Tisch8 Mk. Scharnhorststr. 2, P . l.

Kameltaschen-Sopha , 2 Sessel 115 Mk., 1Bett
(hell, Satin ) 70 Mk., 1 Bett 35 Mk., Kinderwagen
12 Mk., i -thür. Kleiderschrank 10 Mk., Sopha in
Magnet 45 Mk. zu verk, Eleonorcnstrnße3.

1- « . 2-th . Kleidcrschränke , gr. Küchen-
sch'ränkc, Tische, Wascbkom,, alles andere billig,
Boliren u, sonst, Schreinerarb. w. billig besorgt
Schreiner Lt i -r,,z,ev . Emscrstraße40._

Lack, ein- u. zweithur. Kiciderschränke, Küchen¬
schränke, Waschkommode, Nachttische, Vcriicom bill
zu verkaufen Wcllritzstrciße 47, Htb. Pari.  _

Ein nußb.-pol. Vüilicrfclirau ! billig M vct-
kausen Wellritzstraßc 47, Schreinerwerkstait.

Eiö schrank sehr bill, zn vk. Frankcnstr. 9, 2 r.
Spezerei - Einrichtungen , Ladenthoken,

unr gute Arbeit , set>r billig.
Marktstraste 12.

Ein Fahnenschild, Gastüstcr, Lciterit, Reale,
Erdölofen, Kronlcucht. (Empire) spotkb. zu verk.
Anzus. mir Vorm. West end  st raffe 32,  1 r.

Ein sehr leichtes Ehaischen , geeignet für
Dopp el ponp, sai. zu verk. lliiederwaldstr, 7, P . l.

SE8T“ Eine neue leichte Federrolle ». 1 neuer
Fedcrkarreu für Tapezirer zu verk, Stcingasse 25.

Handkarren , Eisschrauk » Fahrrad ', gut
erb,, bill. zu verkaufen Adlerstraße 49,  2 . H. P.

Ein älterer Fahrstuhl und ein Tragstuhl
billig zu verkaufen , Mb . im Tagbl .-Berlag . 6s

kW "" Ein fast neuer, lederbezogener leid>tcr
Fahrstuhl ist wegen Abreise billig 'zu verkaufen
Dotzhcimerstraße 26, Part. _

Ein fast neuer Kinber -Wagen mit Gummi¬
reifen billig zu verkaufen Adekhcidstraße22, Part.

G Mark : und meltr per Tag.
flansarbeiter Strickmascliiuen-Gesellschaft.

GessicUt Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause. Keine Yorkenntnisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und ■wir verkauf , die Arbeit. (Hac. 1871g) F123
O . Uunaii L S o ., Mamburg -, K , V. W., llerknrstr . 2 §4.

Extra -Preise
bei Guggenheim &  Marx,

am Schlotzplatz.
Gcdrucks zu Kleidern Meter von 38 Pf . an,

Baumwollstoffe zu Kleidern Meter 30 Pf ., Ge-
drucks zu Schürzen, doppcltbreit, Meter 60 Pf . ,
Bauinwollstoff zu Schürzen, 120 cm breit, zu
55 Pf . per Meter , 500 Meter blaue Küchcn-
Säiürzen Meter 80 Pf ., 500 Meter carrirtes
Bettzeug zu 48 Pf . per Meter , 50 St , Damen-
Regenfchirme zu Mk . 2.28 , circa 100 Stück
Aermel-Schttrzen in jeder Größe zu Mk . 1.50,
500 Stück Damen-Hemden, weiß u. farbig, Stuck
1 Mark , circa 1000 Meter Hemdeuflanell per
Meter 38 Pk . , gutes Taillenfuttcr 2 Meter
83 Pf . , ungebleichten Klcidcr-Nesscl Meter 33,
grauer Sassenet Meter 10 Pf . Alles in guten
Qualitäten.__ '

Wenig gebr. Wafferkiffeu u . Luftkissen,
neue Gnmmi -Ilnterlagc u. gut erb. « ranken»
fahr st uftl billig zu verkaufen Stiftstraßc 28, l.

Bismarck, Gedankenu. Erinnerung., Briese an
Braut und Gattin (neu), dto. alte Romane und
Bücher zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. III,

Stand -Uhr, 3 Amp.-Leuchter, 6 einzelne alte
Sessel u. Stühle , Kommode, Sopha , versch. andere
Gegenstände Adolfsallec 6, Hinterhaus.

Kanarien-Lehrorgcl,
gutgehend, Richtung Seifert » billig zu verkaufen
Kaifer-Frlcbrich-Ring 2. cjeinoi bar ;.

Erstklassige ~
Hand- und Stativ -Camera,
18x18 cm , Görtz Anastigmat , Serie » ,
mit allen Vollkommenheiten , fast neu , zu
verkaufe « . Zu erfr . int Tagbl .-Verlag . Ga

Pianino » reich geschnitzt, umständcb. sofort
sehr billig zu verkaufen Erbackierstraße3 , 2.

Piosiinn tust neu, billig- verkäuflich.
8 SalBlilU , ( i niese sw » Hk .)

_ Kön i g , Bismarck -Ring  4 , Part.
Ein schönes Tafelklavicr , sehr geeignet für

Wirthc, zu verkaufen Herrngarienslraße 5, 2 r.
Alle Retsetoffer » Handkoffer , Hutkoffer,

Reisetaschen » Plaidhülleu und andere Reise¬
artikel, welche von meinem Laden verrühren, werden
sehr billig verkamt Reugaffe 22 , 1 Stiege h.

Wegen Abbruch des Hause » Langgasse 30
verkaufe eis. Bettstellen , Kinserbadcwannen,
große Posten Kochtöpfe , Bratpfannen , Wasser¬
kessel, Kaffeemühlen » Kraut - und GurkL « -
yovel rc. rc. zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Eisenwaarenhaudlung Langgaffc 30.

«3

Luftkurort Dierdorf,
Westerwaldbavn.

Angenehmer Aufenthalt für Familien in wald¬
reicher und gesunder Gegend. Schloßpark mit
Teich, Bootfahrt , Tennisplatz. Bäder in fließendem
Wasser und im Hause. Volle Pension von 8 Mk.
an, in Hotels und Privatpcnsionen. E61

Auskunft erteilt
Der Vorstand des Verkehrs -Vereins.

Neues Sauerkraut
Neue Grünkern

empfiehlt Mt. Beysicgei , Dotzheimerftraße 47.

Gutgehende Gasttvirthfchaft (Mittelpunkt
der Stadt ) zu verk., evcut. zu vertauschen.
Offerten unter « . rr« au den Tagbl.-Verlag.

w.
Gutgehendes Kohlcngeschäst

_ zu verkaufen. Offerten unter
8id>an den Tagbl.-Verlag._
Gutgehendes Butter -, Eier -, Gemüse - tu

Flaschcubter -Geschöft krankhcitsh. bill. zu verk.
Offerten u. M . SO an den Tagbl .-Verlag.

Ein pr. 7-jähr . Zugpferd nebst 2 Schncppk.,
Einspänner-Wagen, zwei vollständige Geschirre
u. a. m. zu verk. Jägcrstraffe 8 , 1.

Eine junge Kuh mit Kalb zu verkaufen
in Rambach , Gartenstraße 6.

Zwergspitzhund , Prachtexemplar, billig zu
verkaufen Pfälzer Hof. _

8re| e§iemiiit
aus Münchener Kunstausstellung ist ver-
hältniffehalbcr billig verkäustich Kaiser-
Friebrich -Ring 2 , 2, Vorm , v. 9 —11 Uhr.

iSLA- ÜttT fast neues Billard zu verkaufen
oder zu vermiethen . Offerten unter » . « a an
den Tagbl .-Verlag.

ist das Beste für feines
Schuhzeug.

Gibt Glanz im
Moment , macht

wasserdicht,
geschmeidig und

haltbar.
Fabrikant:

Earl Gentner,
Göppingen.

E68
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Ein fast noch neuer Sportwagen (grün)
sehr billig zu verkaufen Dambachthal 10, 2._

Sportw . m. G .-R ., g. erh , billig abzug . An-
zusehen n. v Uhr Abends Oranienstr . 37, Gth . 3 l.

pSoOTonel8Lfffi .***-
_Becker , Moritzstraße 2.

Ein OM-DaraWageil,
'8 ., 4-sttzig, billig zu verkaufen. Nä0 ? 8.

tiststraße 2-
NähcreS

Gut , H.-Rad b. s, ti. Gchwalbacherstr . 35 , (M B.
Gut erh. leichtes Herrenrad avreyeyatver für

60 Mk. zu verkaufen Karlstrabe 25. 1.
Herrn -Rnd bill . z. vk. Schi r̂ffelnerstr . 12 , Stb.
Wndcrschl ., Leiterwag ., Gummirock , l. « ueset

Md and , bill ig zu verk. Erbachcrstraße 2, 2.
Gcdr . Gasherd , 2-flam ., billig abzugeben

Adelbeidstraße 6, 2. Etage. _
' Gut erhaltener amevtf. Ofen bill . abzugcben
Adelheidstraße 23. Seitenbau.

Bier schöne Gaskronleutzter
wegen Anlage von elektrischem Sicht
billig z« verkaufe « . Wo ? sagt der
Tagvl .-V -rrlag. «d

Zwei gebrauchte
tnit Aushänger billig zu verkaufen.

Nenstabt 'S Sch » hwaare »thans , Langg . 9.
Badeofen (Heizvorrichtung ) mit fast neuer

jWanne sof. zu verk. Nah . Arndtstraße 3, 1 r.
Gute Kelter nebst Fässern und Lager

zu verkaufen Gerichtsstraße 5._

iferne WeickitreM,
links gehend. 42 Stufen von je 19 cm Steighöhe,
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.

zu

Einmachfässcr,  v ersch. Gr ., b. Ädelkeihstr . 36,3.
8M - Einige Harke Doppel -Leitern billig

verkaufen  Oranienstraße 87.

Feldsteine(Mantelosen),
ca. 200,000 , bei guter Abfahrt billig zu verkaufen.

B*. B ereil , Dotzheimerstraße 118.

■ lUtfftcfmi}

rr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

kauft
Alterthümer jeder Art

Bj.  ffleinemann , Taunusstraße 49.
sPfandscheine

Aber Gold -, Silbersachen « . Brilla »»te»» zu
kaufen ges. Off , u . W . G4 a. d. Tagbl .-Verlag.

Piano.
[Ut erh., zu kaufen ges. Offerten Unter 41. 6S
:n den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gold- m. Silbersachen,
Brillanten , Kleider , Möbel , Nachlässe rc. kauft und
bezahlt sehr gut Fr . JUSrecl », „ » » »», Metzger-
gaffe 2. Bestellung per Postkarte genügt ._

A. Beizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- « . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

mi  HM!HM!
sind die Preise , die Fran44r «" »iint , Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jcdcrAndere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnll ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gest. zu überzeugen , genügt Postkarte . —WA

S5P Durch Wße Wchsroge^
bin ich in der Lage für gut erhalt . Herrcn -Kleider,
Fräcke , Uniformen , Waffen , Möbel , Schuhwerk,S  Nachlässe die höchste«Preise zahlen zun. Bestellungen bitte per 2-Pf .-Karte.

Juli .«» MSowenfeld , Metzgergaffe 88.

Iran Mel. «MMe 10,
Telefon 894,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Gold «. Silbersache«,
Brillanten , Antiquitäten , Kleider , Möbel rc. kauft
u. bezahlt sehr gut Fr . Urachjmamn , Metzgcr-
gasse 2. Bestellung per Postkarte genügt . _

Möbel , Belten , Teppiche, Oeigcmätde,
Mahrrüder, Musikinstrumente kauft fort¬
während ^ ^ i, . Merz , Fricdrichstraße 25.

Vollst . Einrichtung , auch einzelne Thetle,
für Spezereigeschäst zu kaufen gesucht. Offerten
unter M . « L an den Tagbl .-Verlag.

Eine gebrauchte Badewanne
^ zu kaufen gesucht. Offerten mit

Preis unter W . 8 . » « « pvstl . Biebrich . *
kW" 'Alt . Eisen , Sunrpeu , Knoche» ,

Metalt , Gummi u . ReutnchabsSll « rc. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holung M. Hellmnndstrasse 29.

Bitte aNsschneiders.
Lumpen, Papier, Eisen rc. kauftu. holt pünkt¬

lich ab » ipver , Schiersteinerstratze11.

Wer reellen Preis erzielen will für gebrauchte
Flaschen , Papiere zum Einstampfen, Eisen»
Metalle , Teppiche und dcrgl ., bestelle bei der
Althandlung «frlls Acker , Seerobenstraße 16.

Champagnerstascheu » Weiß-, Rotwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
u . Neutuchabfälle kaust zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. Seit . Situ , Blückerktraße 6.

Lange Weinflaschen kauft jede Parthie , w. auf
abgcholt . S-' rliz jeher , Scerobcnsir . 16.
Junger Jagdhund zu kaufen gesucht. Off.

unter I ” . « 7 an den Tagbl .-Verlag.

7 ;, Mir«

1 Y
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffrrtbriefs , nicht aber solche
von Vermittlernbefördern.

Der Verlag-es Mesbadener Tagblatts.

S

Wer eine Villa
kaufen will

venös eich gefälligst an
Meier , Agentur , Taunnssir . 38.

ImmobMe « ?u waekaufm.
♦♦ » « MM » « 00000000

0
❖
♦
II
♦♦♦♦♦♦♦♦ 000000000000
Das dem Verstorbenen Privatier Heinrich

Meise gehörige, an der Herrngarten-
strafze N belegene

Istöckige Wohnhtlus
mit Lstöckigem Hinterhaus, Torfahrt und
großem Hofraum, und diescrhalb zu
jedem größeren Geschäftsbetrieb
steeistuet , 4 a 70 qm groß, fcldgericht-
liche Taxe 85,000 Mk., soll abteilungs¬
halber auS freier Hand verkauft werden.
Angebote sind au den Testamentsvvttstrecker,
Rechtsanwalt Dr . Frlta ; Bickel,
Adelhcidstraße 23 , zu richten. P243

f In iininittelbarer Nähe der|
% Wilhelnistr . I
♦ ganz ausgezeichnet gebaute und äusserst 0% vornehm eingerichtetet
| "Villa zu verkaufen. |
0  J . Meier , Agentur , Tannnssir . 88 . 0
00000000000000 00000000000000
Verkaufe mein schön gelegene, solid gcb. Villa

init Stall , u . grosser« Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter « . öS an den Tagbl .-Verlag.

Billa za verkaufe«.
Schöne Villa , in bester Lage Wiesbadens
befindlich, für Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist preiswürdig zu ver-
ka« seu. Offerten erbeten unter V . 67 an
den Tagbl .-Verlag.

00000000000000 00000000000000
t
t
t
tI

Walkmiihlstr.
freistehendes Hans

mit 3 Wotmungen
wegen Todesfälle .? zu verkaufen.

«B. Meier , Agentur , Tannnsstr . Atz

Kurtage billig
Off . W . 3 ® # Postamt Berlin

Abreisehalbcr Billg 1IE bester

zu verkaufen,
ner Hof erbeten.

Ein schönes « «» es HauS mit gutgehender
Bäckerei und gut verzinslich ist krankheitshalber
billig zu verkaufen. Offerten unter V . « L an
den Tagbl .-Verlag.

Schönes 3 -AtMmcr -HauS mit großer Wcrkstätie,
im Wcstend, welches 3 - Zimmer - Wohnung und
Werkstätte frei rentirt , ist mit 5—6000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen . Reflectantcn wollen ihre
Adr . u. «4 . « 4l in dem Tagbl .-Verlag abgcben.

00000000000000 00000000000000

I Modernes Landhaus i
mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., zu verk . J

FürIod.2 Familien passend. %
Preis 35,000 Mk. |

Ji . Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . 0
000000000000000000000000000 %

Neues Eckhaus im Westend
(mit 3- und 4-Zimmer -Wohnunqen und schönem
Laden ), für Delicateflengesch . od. Mehgerei
vorzüglich geeignet, zu verkaufen . Offerten unter
V. «5 ’S an den Tagbl .-Verlag.

PW- Sehr solid gebaute Villa , nahe Koch-
brunncn , 12 Zinnuer , 8 Küchen rc., sehr
gut gelegen für PeuflonSzw . , noch leicht zu
vergrößern , deshalb auch für Baulcute rc.,
für nur 72,000 Mk . zu verkaufen.

Imand . TaUNUSstk. 12.
Eltville.

Ein schönes neues Landhaus mit großem Vor-
u. Hintergarteu , für zwei Fautilien geeignet , ist
billig zu verkaufen oder zu vermiethen . Näheres
bei Will ». Arappel , Eltville.

Gegen gute« LMBKS
tablcs Haus , gute Lage, Geschäftshaus , Alles
auf längere Zeit vcrmiethet . Offerten unter
8 . « 7 an den Tagbl .-Verlag.

Hofheim
Meine schöne nahe am Walde prachtvoll gelegene

ltnb herrliche aparte Aussicht bietende neue
Villa » nicht auf Speculation erbaut , 7 großeSimmer,4große Mansarden,prachtvoll gelegenerarten , in dem malerisch schön gelegenen Hof»
Hein» (Taunus ) wegzugshalber zu verkaufen.
Näh . « . Chiffre BE. M . postlagernd Hofheim
(Tannnö ). Makler verbeten.

2400 Joch Rittergut
mit

m
einstöckigem

Ungarn
t Castell , Park , Occonomie-

gebänden und selbstwirksamer Wasserleitung ist
zusammen u . tbeilweise verkaufbar . 1600 Joch Wald
»st auch zu haben dazu . Näh . bei Hexender
von «» as »*er , Kalocsa (Ungarn ).

Wiese , 8V- Morgen,2 Mal durchkreuzt von fließ.
Wasser , sehr geeignet f. Gärtnerei , unter günst.
Beb . zu vk. R . Faulbruunenstr . 3, b. A. Herpel.

ImmollMe « x« llanfei» grsncht.
Zn kaufeM gesucht

Villa tu WieSbadc »», wenn Villa in reizender
Lage am Rhein dagegen übernommen wird.
Offerten unter It . j . as » ® an Haasen-
«lein & Tr gier . Köl »»« K67

Re »»t . HaUS , dopp . Wohn ., südl . Stadttb ., sof.
zi» taufen gef. Taunusstr. 12.

Rentables ÄV 7«."ÄS
nntee c . ss «» der» Tagbl .-Verlag.

Von Seldstkäufer gut rentirendes Haus per so¬
fort bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter ah ß6 an den Tagbl .-Verlag.

mit 3-Zimmerwohnuugen zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe

imter L . tin an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Kaufe reut . Haus im neuen Stadtthcil.

Off . unt . A.  M . a « r» postl . Schützenhofstraße.

H (OdbrnvUcln"

1 Y
^elfach vorgekdnnnene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur diuellte
Gst'rrtüriefe , nicht aber solche
von Vermittlernbefördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
- , «3 , T B c =:-^ i Ki c = .,:" i

(CstpUaiicn fit ueulerherr.i ■11
D. Äberle senior,

Kaiser - Friedrich -Ring 33 , Tel . 776,
Geucral -VcrLreter erster Banken,'

offerirt Hhpotheken -Capital zur ersten
Stelle , bekannt evulante Bedingungen,
keine ®/jo Nachz. wenn bei Verkauf die Taxe
nicht erreicht wird.

ß® % der Architekten -Taxe

1

a 4 1/: °l  0.
Theilzahlungen , wenn Bauten nicht

fertig sind, werden bewilligt»
Beliehen werden Villen , Pensiorren,

Hotels , Renlcnhäuser.
Anträge nehme entgegen für Wiesbaden»

Höchst, Biebrich und Rhcingau.
Sprechstunden Morgens 7—8 Uhr,

Mittags 11—3 Uhr. Abends 5—6"- Uhr.
Auf Wunsch jederzeit persönlicher

Besuch.
Anträge finden binnen 14 Tagen Er¬

ledigung.
Büreau für An - « . Berk . , Tausch

aller Arten Immobilie »».

Großes Capital,
über 400,000 Mk. , soll auf 1. Hypothek in

beliebigen S »»m»nen zu billigen »ZiuSfutz
ausgeliehe « werde», , auch für später.
Offerte»» unter U . 56 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

0000000000000000000000000000

r Wer Kapitol i
^ gegen Verpfändung von Immobilien *% sii leiliett suclit ♦
0  wende sich gefälligst an 0
0 S.  Meter , Agentur , ITaunusatr . S8 . ♦
00000000000000 00000000000000
110—200,000 Mk. auf 1. Hypothek (Privat)

auSzul . rrilse »Ieanr -Ige °> Morivstr . 51.

110,000 Mark| g|
auSzul . Jfosef I Gneifcnustr . 7.

110.000  Ml . SIÄ 'ÖSÄ
I . t»S an den Taabl.-Vcrlag.

80.000  Mark zur2. Stelle,
auch getheiit , sofort zu vergeben durch die
OeirhUftnitelle desSIan «. n . ransea-
lieslizer - Vereins , Luisenstraße 19. b' 432

60—80,000  Mk. auszuleihen
sind per gleich od. später aus 1. Hypothek
zu billigem Zi, »Sfuss. Erbitte Offerte«
,»» 1er 6 ® an Sei» Tagvl .»Verlag.

85 .000 u . 36,000 Mk. von einen » Privaten
aus gute 2. Hypothek zu,n 1. Januar,
evtl , auch früher , zu 4 ',- "/<>anSz»rleihen,
auch gethettt . Off. u . „ i *r. r . v . « 8-
postlagernd Berliner Hof.

18 .000 Mk. zu 41/«°l« per 1. Oft., 30,000 Mk
(auch aetheilt ) per sofort auszuleihen . Nähere-
Geschäftsstelle des HauS - und Grundbesitzer-
Vereins , Luisenstraße IS . § 483

10 —20,000 Mk . Baugeld von Privatmann zu
vergeben . Offerten unter Bj. 64 an den
Tagbl .-Verlag.

6000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts»
stelle des Haus - u . Grundbesitzer-Vereins,
Luisenstraße 19. F 432

Capitalirtt xrr tcihsrr gsstrcht.
Capitaliften « " „.'SA
guter Hypotheken und Restkauffchilling «.
SerrfalMe ^ er Snlsberaer , Adelheidstr »6.

KV 120 —140,000 Wik. 1. Hyp . zu 4 °/« per
1. Januar auf la Object , beste Lage, gesucht.
Offerten unter «». 67 an den Tagbl .-Verlag.

ßV - 70,000 Mk . 1. Hypothek, prima Objekt,
zu cedireu gesucht. Offerten nur vom Selbst»
darlcihcr unter Li . © J® an den Tagbl .-Verlag

6M00 Mk . .
(ca. 40 °/o der Taxe ) auf la Object in erster

.Lage als 1. Hypothek zu 3'/»°l.o Zinsen auf
I . April 1906 gesucht. Offert , unt . B3. © 3 an
den Tagbl .-Verl . erbeten . Vermittler verbeten

42,000 Mk . . 45,000 Mk . , 88,000 Mk.
für erststcllige Hypotheken gesucht. Zinsfuß
i 'is a!o. Kostenfreie Vermittlung . Sensal
SSeyer Sulilierger , Ädelheidstr . 6.

Öi)  AAA Dlk. als Hypothek auf ein Geschäfts»
OV/v haus gesucht. Vermittler verbeten.

Näh . Bleichstraße Ü6, Contor.
25 —30,000 Mt . auf prachtvolles Eckhaus in

bester Lage auf sofort oder 1. Oktober gesucht.
Gcfl . Offerten u . b» . 68 an den Tagbl .-Verlag.

25- 28,0 «« Mk . fÄS:
Offerten unter V . ff-N an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 25,000 an 2. Stelle zu 5 °/o per sofort ne
sucht.
J . 64

Näheres unter

10 ,
Anlage ist sehr gut.
air den Tagbl .-Verlag.

' 2. Hypothek auf prima
Objekt nach Mainz ges.

Offerten unter JK. 53 an den Tagbl .-Verlag.
i K n . 3. Stelle ohne Agent

jeMt*  1 “ ; « « « gesucht. Offerten unter
M . 68 an den Tagbl .-Verlag.

4000 Mk . gegen doppelte Sicherheit aes. Selbst»
darlcihcr . Off . u . 6 ». © 4 an den Tagbl .-Verl.

.Kapitalist
von tüchtigem Bauunternehmer für gesunde Specu-

lntion ges. Off . u . HL. 67 an den Tagbl .-Verl.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Von der Reise zurück.
Dr . üäiraif r*

Stiftstrasse 4.

Werde am 6. August verreisen.

lerne Mapin,
Poctor of dental Snrgery.

Wrren-Lertretung.
Eine in Wiesbaden nicht eingefuhrte , aber sehr

leistungsfähige , altrenommirte westfälische Cigarrcn»
fabrik wünscht für diesen Platz einen bei der besserer»
Händlcrkundschaft gut cingcführten erstklaffige »»
Vertreter . Offerten unter .4. s «a an den
Tagbl .-Verlag . _

Eine der ältesten nnd leistn »»göfählgste »,
de,»tfchen Rosshaarspinncreie » sucht fürWieshadeu
einen bei Möbel -, Tapezier - »». A »rsstatttt »»gs,
Geschäften gut eingeführtenVertreter»

Angebote sind zu richten sub Jf.  M.
an Itudoir Mo «se , Berlin s. w.

8468
D124

Wer Thcilhaber sucht od. sich beteiligen
will , wer irg . ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will , verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
an fsänz-Zeitmig , Leipzig 6. F109

Stiller oder thättger Theilhabex
n,it rr- 10,000 Mk . für 6 Monate gesucht
15—20 n;o Reingewinn . Rtsico ausgeschlossen
Offerten unter M . 67 an  den Tagbl .-Verlag.

Käpffäfist^ sirr ge7
sunde Specülatior

von tücht . Bauunternehmer gesucht. Off . unte,
«7 an den Tagbl .-Verlag _̂

KcmMmttmTs-
EiNgabe - Plätze

werden zur Anfertigung im Accord vergeben.
Offerten nebst Angabe des Honorars in
Prozenten der Veranschlagssumme unter
J . W. 4337 an (Auftr .-No. 4327/28 ) F124

Kudolf Messe , Wiesbaden.



N- . »57 Wargen -Ansgsde , S. Klatt. WiesbaSlEw TsgdlnLL. Donnerstag , S. AngnstlKOS. Sekts 18.

«ß&rtfä * von WO Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an baS
Büreau „ Fortuno ^̂ , Königsberg in Pr .,
Königstr.-Paffagc. Ratenweise Rückzahlung. Rück».

CJel «l

Geld
Darlehne für Pais. jed. Stand.
i>4, 5, 6Proz.,in kl,Rat.rüökz.

Hßohr. d. Willi . Schnellt , Hannover, Rflokp.
Darlehen gicbt ©elFftaeber
reellen Leuten. Ratenrückzahl.

H <iiilm >i» n . Berlin 4t,
Pragerstr. 29. Rückporto, F183

Darlehen in belieb. Höhe, event. ohne
- Bürgen,

vuf Maaren jeder Art
fUkNffe Strengste Discr. Anfr

«ub Wi- « 8 an den Tagbl.-Verlog.
Suche sofort auf Möbel 200 Mk. zu leihen

gegenh. Zinsen. Offerten erbeten unter V. 08
an den Tagbl-Verlag.

Wer leiht zur Gründung einer
- Existenz 400 Mk. auf 1 Jahr

gegen hohe Zinsen und zehnfache Sicherheit? Gefl.
Offerten unter ll . 08 an den Tagbl.-Verlag.

Welch' _cdcldenkende Herrschaft hilft einem
momentan in Noth gerathenen Mann mit etwas
gebe. Möbeln und KIcidungsst. z. b. Preise? Off. u.
!-a. 08 an den Tagbl.-Vetl,

Guten bürgerl. Mittags - u . Abendtisch
suchen einige Herren. Offert, mit Preisangabe
unter A. Hl llauvtpostlagernd

B4»tri
Bilder-Mal-Vorlligmä.“ES“

eahmengcschäft, Moritzsiraße 51
Tägl . Spaziergänge und Svicle f. Kinder.

Anmeld, u. A. M. 80 vostlag. Schützend ofstr._

MtaliiiT
außergerichtliche SlnSeinandersetzungen,
Arrangements , Bertret . in Konkurs , sach-
verstaud . Gutachten , jeder ?lrt Auskunft
bei Bau oder Hanskauf und Mietl,fachen
durch hies. studirt. Baumeister mit großer Er¬
fahrung. jedoch jetzt nicht mehr ausführend, daher
als unparteiisch zu empf. Große Erfolge und
beste Empfehlungen können vorgclegt werden.
Adresse im Tagbl.-Lcrl. Hg

ISgT’ Maschinenschi eiber empfiehlt sich
zum Aufcrtigcn von Schriften, sowie Verviel¬
fältigungen von Briefen und Karten.
_ « . Hinlif , Kirchgasse 11, Stb.

Klavier -Reparaturen u. Stimmen w.
übern., g. n. b. ausgef. lltauentbalerstr. 11, Dlb. l.

LllleTapezircr - u . TecorationS -Slrbciten
werden in und außer dem Hause solid und billigst
besorgt Ornniciiftraße 27. Bestell, per  Postkarte.

Gunst. Gelegenheit für Dame», ihre Garderobe
w. d. UebergangSzeitd. Saison bei tüäii. Damen¬
schneider zu außcrgewöhnl. bill. Prciien anfert. zu
lassen. Ge fl Off, n.  k OS a. Tagbl.-Verl. erb

Geübte Schneiderin sucht noch Kundsch.
in und außer dem Hause, per Tag 1.80 Mk. Zu
trfragen Friedrichstraße 40, 4. St . link«.

Schneiderin empf. sichz. Anfertig, o. Kleid.,
Blousen,Kinderkleidcrn, Knabcn-Anzügen. Poslkartc
genügt. Karlstr. 1, Frtsp. l. I' I>. « »« ',»»»» n.

Flotte Maschincnneiherin^
MmUr Arbeit gl. welcher Art ins Haus.

Kefl. Offertenu. 8. M. Moritzsiraße 41, 2.
Büglerin sucht noch Kundschaft in und

anßer dem Hause. Westendstraßc4, 4. Et._
T. Bugl. s. Kdsch. auß. H. Hellmundstr. 87, H.

. Tüchtige Büglerin sucht Privnikundcn oder
ffnige Tage in Wäscherei. Schachtstr. 26, Dachst, l.
Auch wird das. Herrenwäsche zum Bügeln angcn.

.Bess. Hrn.- u. Herrschaftswäschew. gut, schnell
u. bill. besorgt. Eig. Bleiche. Gute Empsehl. Näh.
Schachtstr. 4, H. Das, sudit pcrf. Bügl. Kunden.

Alte vorzüglich empfohlene Wäscherei sucht
Hotel-, Pensions- oder Herrschafts>väsd,e zu übcr-
nehmen. Näheres WeUritzstraße 87, Laden.

Stärkiräjchew. angenommen Lniscnsir. 31, 8.
Masten,e

empfiehlt sich in allen Massagen und Schönheits¬
pflege(sowie vorzügliche Gesichtsdampfbäder). Er-
thcilc Damen in obigen Fächern Unterricht. Zu
erfr. im Tagbl.-Derl. Hl

Tüchtige Friseuse sucht noch einige Damen
im Abonnement. Bleichstraße 16, 1.
dem friseuss sucht noch Kunden in und außer?ause. Frankensiraßc 4.

Fris. empf, s. i. u. g. d. H. Blüchcrstr7, M. 3 r.
Friseuse empf. sich Frankenftr. 28, g. Et. x.
AungeS Fräulein wünscht dar Frisiren

gründlich zu erlernen. Offerten erbetenu. « l. u:
an den Tagbl.-Verlag._

Hypnotiseur,
nur wirklich praktisch erfahrener , für
eigenartigen Fall gesucht. Adressen unter
» . »» an den Tagbl.-Verl. erbeten._

Plireiwlogin foyrnM& r
Plirenologin, £ Sii,A,fS:
Disling. Dame» SSX*

,i. gcwisscnh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Nu nähme. Offerten unter A. 8 «4t
an den Tagbl.-Verlag._

wcnd. sich in allen diScretcn
k«. Angclegenh. vertrauensvoll

an früh. Heb. Frau MorltzEil , Berlin «».,
-foendorferstraße8. (f . 0 .4290) N124

Margarete Bornstein,
Biirenii für

Hei ratsverin i Itl «mg,
_BierIi ii , Sehönlinusrr-Allee 9 a. F120

Ein älterer Wittwcr ohne
—- —Anhang,  mit Geschäft, wünscht

ein älteres braves katholisches Mädchen zur
Frau. Nickit anonyme Offerten unter Chiffre
V. «S im Tagbl.-Verlag niederzulcgcn.

Wcrretche wünscht, erhält sofort
gr. Auswahlv. Damenm. 3—220,000 Mk. Beim.
Send. Sie ».Adr, an „Veritas", Berlin^ 89. §168

Heirat
wünscht alleinstehender, vermögen¬
der Herr in hervorragender Lcbcns-
sLellnng, evang., große Fignr , mit
Dame, auch Wittwe , Alter Lv—40,
mit  gröft. Vermögen . Gefl . Anträge
zur Weiterbcförd. u. F. 25. 84 an
Die Ann .-Expcd. Danlte & Co . m.
I>. H., $ ranksnrt a. M . F12

Hiesiger einwandfr . L-err , 85 I . alt,
stattl. Erscheinung, mit nachweisb. 6000 Mk. Ein¬
kommen, wünscht passende Heirat. Offerten unter
W . 15. U haupipostlagcrnd.

UtUen, Häuser etc.
Kleine Villa Wcinbergstratze 14» ruhige vor¬

nehme Lage, enthaltend6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vcrmiethen oder zu verkaufen
Stiftstraße 21, 1. Etage. 2795

♦ In bequemer Lage. |
i  Villa in schönem GartenI
£ mit grossen sebattenspendenden Bäumen , J

auch Stallung und Remise . ,d>
4- JT. Fleier , Agentur, TTantiusestr . 28 . e» »

Coburg.
An einem der frequentesten Promenadenwege, in

feinster Lage der Stadt, ist eine hochherrschastliche,
neuzeitlich eingerichtete

Villa,
15 Zimmer, Bad, Veranden, reicht. Wirthschasts-
räume cnih., Stall f. 6 Pferde, Geschirrk.,
Remise, Kutscherw.. Park i*. 10,858 (H-Mtr .,
alte Bäume, klein. Teid,. sofort auf längere Jahremietfrei.
Nähere Auskunft erteilt IT 68

€MtolPapst , Coburg.
Gcschäftslokale etc.

cirneisenanstrahe 4 Helle Souterrain-Lager-
" " räume per gleich oder später zu vcrmiethen.

Näb. daselbst oder Luisenstraße 12, 8.
Rhcingauerstratze 8 Werkstättc mit Lagerraum

und Remise, eventuell für Bürcau, per sofort
preisw. zu verm. Näh. daselbst Part , rechts.

Schiersteinerstr . 13 f. Lagern od. Werkst, zu v.
Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter-

zimmcr zu vermiethen. 2871

Photographisches Atelier,
ca. 5 Jahre von Herrn Wolff betrieben, nebst
Wohnung und eventl. vollständiger Einrichtung
zum Geschäftsbetrieb, per sofort oder per 1. Okt.
zu vcrmiethen resp. zu verkaufen.

HaeBlng , Adelheldstraße 11.
schön, geräumig, geeianet für jedes
Geschält, wegen Geschäftsaufgabe

billig sofort zu vermicihen Bärenstraße 2.
PiräJ &iCMtt ">it 4-Zim.-Wol,n. z. 1. Okt. z. v.I - . »,« i,r , Ellcnbogcngasse 4.

Läden,
ca. 65 und 41 Quadratmeter groß, mit Ladcn-

zimmcr, auch in Ganzem als ein Laden, event.
mit großen Lagerräumen und Lagcrksller,
letzterer ca. 215 Quadratmeter groß, sofort oder
später zu vermielheu. Näh. Moritzstratzc 28,
Coniptoir. 2667

Ein Lnden mit gr. Schaufenster, best. Lage,
per Oktober zu vermiethen. Offerten unter
<1. 08 an den Tagbl.-Verl.

Wohnungen von 6 Zimmern.

Fischerstraße 2,
Parterre, in einer Eiagen-Villa 6-Jimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. Näderes daselbst und Anwalts-
büreau Adelheidstr. 23, Part . 1988

Moritzstr . 28 , 1. od. 8. Etage, b̂estehend aus6 od. SZim., Badckabinct, Küd)e, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zurecuer neun auem 'zuveyor, aus i . ;̂uu ivvo zi
vermiethen. Näh. daselbst Comptoir. 2071

Mohnnngen von 5 Zimmern.
Dot;l>ei»nc»'str. 20, 1St ., clcg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh. Gocthcstr. 1. 1 St . 2808
Gerichtsstratze 3 schöne5-Zimmcr-Wohnung mit

großem Balkon zu vermict'hen. Näh. Part.
K«iser»Frt «drich»Ning '. 6 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zuücbör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2731

Kuiser-Friedricki-Ring «0, Part . Iks., schöne
Part .-Wobnung, besteh, aus 5 Zimmern, Küche,
Bad und 2 Mansarden nebst Zubehör, kann am
1. September oder früher gegen Nachlaß ver-
niictdet werden. Näheres daselbst.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Bülowstrastc 10, 3. Et., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 8 r. 1802

Giiciscminstr. 4, Ö * Ä ’«
per alcich oder ipätcr zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Luisenstraße 12. IM». .Weier.

Körnerftraste 8 4-Zimmcr-Wohnung, 2. Etage,
mit reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 2445

Röderallce 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnun.
mit Zubehör zu verm. Näh. Part . 2741

Mahnungen von 3 Zimmern.
Büloivstrastc 10 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 8. Et. redits. 2682
Drudevstr . 4, 3 , W .» 3Z . U«Zub ., z. v. 2739
Gueisenanftrasie 20 . Laden, schöne3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w„ per
1. Okt. zu verm. 2650

Gravettstraste 12 eine schöne Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2630

A.  llnuin.
Kirckigasse 29 , Ecke Fricdrichstraße, Seiten!

bait, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Mb. daselbst bei 2082Willielm linurr & Co.

MichelSbcrg 15, 2. St ., 3-Zimmcrwohttz. vm.
N. b. Sileiiir . «4r » i»»e , Wellritzstr. 10. 2631

, Philippsbergstratze 49 , 51 u . 83
schöne große 3-Zimmcr-Wohnnngen, der
Neuzeit entspreckiend cinaerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei * . «Xierlieim
oder < ScitUtxier , Lahnstraße4. 2726

Rtestlstr. 13, M. 2, schöne abgeschloss.3-Zimmer-
Wohn. sofort oder später zu v. Näh. Vdh. P.

Weilstr« 10 schöne3-Zimmerwobnung mit Zn-
behör  per 1. Oktober zu verm. Näh. das. 2606

Mahnungen von 2 Zimmern.
Sldlcrstrasje 4 2 Zimmer, Küche und Keller auf

1. Oktober ober früher zu vermiethen.
Bleichste . 19 Daä>wohn., 2Z . u. K.. p. sof. z. V.
Eltvillerstratze 16 2- u. 1-Zimmerw. im Mittel¬

bau zu verm. N. Vorderh. Hochp. l.
Gneisenaustr . 4, nur Vorderhaus schöne2-Z.»

Wohnungm mit Bad, Wandschränken rc. per
gleich oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Luisenstraße 12. BMi. Weier.

Lranienstr . 51 2 Z. u. K. p. 1. Okt. Näh.  H.P.

Mahnungen von 1 Zimmer.
Adlerstr . 47 1 Z.. K. u. Kell. a. gl. o. sp. z. o.
Adlerstr . 48 , 1 r., Z., K. u. K. a. gl. oder sp.
Dotzheimerftrntze 46 , im Hth., 1 Zimmer nebst

Küche auf 1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh. P.
Röderstr . 3 I-Zim.-W., sof. o. 1. Sept. zu verm.
Walramstr . 13 Dachw., K. u. K., gl. od. sp. z.v.

MSblirte Mahnnnge ».

Fischerstraße1
herrschastiche3- bis 4-Zimmerwohnung mit
Bad, Küche, Keller, Kohlenaufzug, kleiner
Garten, möblirt oder unmöblirt, sofort oder
später an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres daselbst2 St . 2801

<09
Geisbergstr . 14 c. Zimmerm. Küche,

, möbl. oder unmobl., zu vermiethen.
Zoethestr. 1,1 . St ., möbl. Wohnungb. zu verm.

MSvlirte Zimmer «nd mövlirte
Mansarden . Kchlasstellen ete.

Adelheidstr . 11, Hth. 3, möbl. Maus, zu vm.
Adelheidstr . 42 , 2. Etage , freundl . möbl.

Zimmer , sowie ein freundl « möbl . Front-
spihzimmer mit oder ohne Frühstück zu verm.

Adlerstr . 49 , 1 l .. gut möbl. Zimmer zu verm.
Sldlerstraste 65 , 2 r., erh. zwei reinl. Arb. Schl.
Sllbredttstr. 18, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 14,2 . möbl. Z., 5 Mk. d. W. m. K.
SUbrechtstr. 30 . 3 l., möbl. Zim., monatl. 20 Mk.
Albrechtstr. 30 mbl. Mansarde mit Kochofcn zu v.
Albrechtstr. 31, 1, gut m. Z. zu v. istäh. Part.
Albrechtstr. 82 gut möbl. Wohn- u. Schlafz. v.

dem Abschl. an bess. Herrn zu verm.
Albrechtstr. 83, 2, g. in. Z. in. u. ohne P. z. v.
Ätrndtstr. 8 , 8 l., gut möbl. ZInimer zu verm.
Bertramstr . 2» P ., schön möbl) Zim. bill. zu v.
Bertramstr . 9, 8 r.. in. Z. mit u. ohne Klav.
Bertramstr . 9, Vdh. 4 l., erh. rl. Arb. bill. Log.
Btsmarckriug 26 , P . l., möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 8, 1, e. m. Z. mit u. oh. P. N. Lad.
Bleichstraste 13, 3 l., möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstratze 16, 1 St ., ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pension.
Bleichstr . 27 , 3 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 85 » H. 1 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Blücherstr . 7, P ., m. Z. m. v. Pension zu vm.
Kl . 'Burgstraste 4 möbl. Zimmer zu vermiethen.

Näh. Part ., Buchhandlung.
Clarenthalerstr . 6,3 . Weimer, frdl. möbl. Mans.

mit oder ohne vorz. Kost sof. od. sp. b. zu verm.
Clarenthalerstr . 8 , H. L I., mbl. Z. m. 2 B. z. ll.
Dambachthal 4. Part., ein möbl. Zim. zu vm.
Dohhetmerstr . 20,1 , groß., schön möbl.Zimmer

mit oder ohne Pens, sofort, auch später zu verm.
Dotzh.-Str . 39 , G. 2 l., in. Z., sep. Ging., z. v.
Dotzheimerstr » 44 , H. P., schöne Schläfst, zu v.
Dotzheitnerstr . 72 , Hth. P. l.. erh. Arb. Schlfst.
Druvenstr . 5, H. I r., erh. ein jg. Mann sch. L.
Cleanorcnstr . 8, 1 r., m. Zim. m. 2 Bett. bill.
Eltvillcrstr ? 12, M. P. l., erh. anst. Arb. Log.
Eltvilierstr . 12, M. 2, schöne Schlafstelle zu vm.
Eiliscrftr . 20 , Part., schön möblirtc Zimmer,

^rautenftr. 1, 1 St . r., sch. möbl. Z. m. Pens,
rankenstr. 1, Ir ., erh. jg Manil Kostu. Logis,

frankenstr . 15, 1 l., mbl. Mans. an Hrn. z. v.
fran 'enstr« 23 , 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
tzriedrichstr. 8, Mtb. 3. eitif. m. Zim. zu verm.. . l. Zn

Fricbrichstr . 23 , 2. Etg., sch. möbl. Z. zu verm.
" ^ P. zu v.möbl. Zim. mit

»öbi. Zimmer' zu vm.
Friedrickiftr. 43 , 2 I.,
Gocthestr . 1, 1. St ., -ins. möbl
Goethestr , 1, 1. St ., einem. Maus. a. Frl. zu vtn.
Gustav -Sldotsstr. 16, 3 r., möbl. Zim. zu vm.
Küfnergasse 3, 2, erhalten zwei anständige junge

Leute Kost und Logis, 9 B!k. die Woche.
Hrlenenstr . 2, Park., möbl. Zimmrr z,l verm.
ssclenenstr . 2, 2 r., gut möbl. Zimmer sof. z. v.
Hctenerrstr. 14, P . schön möbl. scpar. Zimmer

mit oder ohne Pension per sofort zu permieihe».
.tzcllmuudstr . 82 , 2 st ., schön möbl. Zim. z. vm.
Hellmuudstratze 40,1 m. Zim. zu verm.

Hellmundstr . 52 , V. 1. e. 1 a. 2 r. A. K. u. L.
Hellmundstr . 86 , V. 1 l.. erd. anst. Arb. sch. L.terderstr.12, Hochp.r., möbl Zimmer zu vm.ermaunstr . 12, 1, möbl. Zim., Woche3 Mk.
Hermanuftr . 24 , 3, erh. j. anst. Mann K. u. L.
.Hermannstr . 26 , V. 11-, frdl. m. Z. p. 15. Äug.
Herniannstr . 80 1 möbl. Vart.-Zimmcr zu vm.
Jahnstr . 2, 1 St . l., erh. anst. Arb. möbl. Zim.
Aahnstraste 14, 2. St ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Äahnstr . 26 » P., gr. m. Zim. mit od. ohne Pens,
Karistratze 2, Part., erh. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 26 , Hth. 1 r., eins. möbl. Z. an Herrn.

1 r., schön möbl. Wohn.
Jtl * OS , Schlafzimmer, auch

einzeln, eventl. Pension, bei kinderl. Familie ». v.
K 'sirlstratze 37 , 2 l., sch. m. sep. Z. m. § chreibt.
«lull und 1 bis 2 Belten preisw. zu verm.
Karlstr . 37 , 3 r.. möbl . I . mit Kaffee 20 Mk.
«arlstr . 37 möbl. Mans. an 2 anst. Handm. zn v.
Langgaste 5 , 1. einfaches möblirtes Zimmer

zu vermiethen.
Lnifenstr . 14, Stb . 1, möbl. Zim. bill. zu verm.
Wiainzerstr. 44 möbl. Zim. mit u. ohneP. z. v.
Marktstr . 21 , 1. 2 möbl. Zimmer zu vermielben.
Mauritiuöstr . 1» 2, b. Hurtig, 1 a. m. Z. sof.
BiattritiuSstratze 3, 2 I., sch. m. sof. zu verm.
MichelSberg 9 » , 2, möbl. Zimmer zu vermirth.
Mtchelsbcrg 26 , Vdh. 2 r., e. möbl Z. zu vm.
Moriststr . 4 , 3, zwei eleg. m. Z. f. 30 Mk. z. v.

Moritzstratze 1v, 1,
große schön mövlirte Zimmer mit vorzüg¬

licher Penston.
Morihstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Z. sof. od. sp.
Moritzstr . 52 , 1, eleg. möbl. Zim. m. s. guter

Pens.. 60 - 65 Mk. (Bad , Garten ), das. sch.
m. Zim. m. 2 Bett. u. voll . Pens , k 45 Mk.

Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Miiljlaaffc S,
Nerostratze 8 , 2, m. Zim. mit 1—2 B. z. verm.
Rerostr . 18, H. 2 l., erh. ein s. j. Mann sch. L.
Nerostr . 23 , 1. Et., sch. mbl. Z., 1—2B .. zu v.
Oranienstr . 2 schön möbl. Zimmerm. Pension

zu vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 2 , P .. möbl. Mans. m. Kost zu vm.

>ranienstratze 3, Part., gut möbl. Zimmer
j  mit separatem Eingang zu verm.

Oranienstr . 36 » 3, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Oranienstratze 62 , Hp., k. anst. Arb. LogiS erb.
Rauenthalerstr . 6 erh. r. Arb. K. u. L. R. i. L.
Rheinstratze 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei;

daselbst eine möbl. Mansarde.
Rheinstratze 82 , 1, möbl. Zimmer, 2 Betten m.

Penston zu vermiethen.
Riehlstr . 15, Mtb. 2 l., erh. junger Mann Log.
Römerberg 3, 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerverg 10, V. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 21 , 2 l., saub. m. Mansarde zu v.
Römerberg 35, V. 1, Abschl., eins. m. Z. m. K.
Römerberg 36 , 3 r., erh. ein reinl. Arb. Logis.
SDnnilftr 8 Part, r., ein freundl. möbl.
e/lvvlisll . O r Zimmer billig zu vcrmiethen
Roonstr . 17, 1, e. möbl. Mansarde zu vermieth.
Eaalgaffe 22 kl. möbl. Zim. m. Kost zu verm.
Scharnnorftstr . 35 , P. l.,erh.cinf.Geschästsftl.W>
Schnlberg 6, 2, erhält reinl. Arbeiter Kostu. L.
Schiersteinerstr . 13» P . m. Z., 1 a. 2 Bett.
Schwalbacherstr . 11, i , m. Mans. m. 2 B . z. v.
Schwalbachcrpr . 11,2 , gntm. Z. (besond. Emg.>
Schwalbacherstr . 26 , Gth. 3 l., möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr . 87 , 3, a. möbl. Zim. zu verm.
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schlafstellen sof. z. vm.
Sedanstr . 7, H. 2 l.. k. ja. M. Kostu. Log. erh.
Seerobenstr . 13, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu v.
Al4 -»r «. «aste 6 , 2 r. , kleines möbl^

Zimmer sofort zu vcrmiethen.
Wallmühlstr. 20, X ;S,i‘ mma
Wiilmmstr. 3,
Walramstr . 5 , 2 l., sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
Walramstr . 10, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 13, 1 L erh. ja. Mann sch. Logis.
Walramstr . 14 16, 3 l., frdl. möbl.Z. zu verm.
Walramstr . 29, 1, schön möbl. Zim. (sep.) z. v.
Walramstr » 30 , Dach, k. anst. Mdch. Schl. erh.
Walrauistr . 33 , 3 r., m. Zin>. an Hrn. od. Frl.

2 2' '* • fl- möbl. Zimmer z. v.,
<ClXU |U . O , sehr ruh. Lage und Hau«.
Weißenburgstr . 1, P. r., sch. m. Mans. a. H. z. v.
Wellritzstr. 32 , 2 l., erh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Wellritzstr. 9 , Part., möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 47 , 3 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
Westendstr. 19 , 3 r., gr. gut möbl. Zim., 20 M.
Uorkstratze 21 , 2 l.. schön möbl. Zim. bill. zu v.

icicnr .ng 10 , 4 l., möbl. Zim. m. K. 15 Mk.
V Ein fein ,növl . Balkonzimmer im
1. Stock an besseren Herrn mit oder ohne Kaffee
sogleich zu verm. Hellmundstraße6. 1 r.

Schön möbl. Zimmer eventl. mit Penston zu der»
miethen Schulberg6, bei Sel »,ver *el.

Kcere Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Bleichstrah « 19, 1 l .» Mansarde zu verm.
Kirchaast« 7 schöne« Giebelzimmera. gl. a. eknz.

Person zu vermiethen. N. 3 St.
Schöner leerer Raum für Möbel einzustellen.

Näh. Körnerstraße7, Part.
Eine leere Mansarde an eine rubiac Person zu

vermicihen. Näheres Wörtbstraße1, 2. St . l.

Remisen, Stauungen , Scheunen,
Keller etc.

Römerberg 8 Stallung für 2 Pferde zu vev»lietbeii. Näheres bei I»e «>*°.

Dal

Moyimsmllliiikis-Kkresi
Lionk €ie .,

Frirdrlchstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethein zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirt «« und unmöblirt ««
Dille « , und Etagenwohnungen
Geschäftslokal »« — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermiitlung von
Immobilien . Geschäften und
yhpothekarischen Geldanlage « .
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Sorrßmerfrische
Riederselters im Taunus » Luftkur» Trinkkur.
PeNsion Mon Nepos,

. Fremde » - und Familien -Pertftvn.
reie sonnige Lage in schönem Garten . Gemüth-

rcher Aufenthalt. Vorziigl. Küche. Gelegenheit zu
Trinkkuren m. Kgl. Selters und Oberscltcrser
Mincralbrunnen i. Hause. Zimmer mit voller
Pension von 3 Mk. an. Familien nach Vereinbarung.
Näh. d. die Inhaberin Frl . ULätith

F
Ire

Gesucht in Wiesbaden
Wolninng , 7—8 SLnttne , Hochparterre oder
1. Etage mit Central-Heizung. Offerten unter
BA. Ifi. S.84,8 auSättaseoftteln «& Voller.

Köln . F67

Gesucht per sofort
5-Zimmerwohnung, 2. Stock, mit allem Comfort
der Neuzeit, davon 4 Zimmer Vorderfront nach
Süden oder Südwesten. Offerten nebst Preisang.
unter Chiffre L4., Abeggstraße 7.

Anm 1. Oktober schöne4-Zimmerwohnmig
mit Zubch. zum Untervermiethcn gesucht, a. liebst.
Hochparterre oder 2. Etage. Gefl. Off. m. Preis¬
angabe n.  A . $ a an den Tngbl.-Verlag erbeten.

Schone2-ZlmmeMohnnllg
(Vorderhaus) mit Zubehör per 15. September von
e. Brautpaar gesucht. Gefl. Offerten unter 8 . 65
an den Tagbl.-Verlag.

MasssAse
iucht per sofort 2 - Zimmer - Wohnung, möblirt,
Offerten unter F . H . E . ffiSS ® an F124

Rudolf saosse , Frankfurt a . M.
fCttl sucht ein möbl. Z.. nur ge-
AVLn müthliches Heim, am liebst,

bei Wittwe oder einz. Dame. Off. mit Preisang.
unter S!8 an den Taabl .-Verlag zu richten.

Junge Frau sucht
möbliries Zimmer

gnr Ausübung der Massageu. Manicure. Offerten
unter F . 24. JE. 3832 an F 124

isiedotr Minne, , Frankfurt a« M.
Suche möbl . Zimmer , sep. Eingang, Part.

,Offerten iE. M. han pt postl._ ._
Eine Beamtenfannlie mit zwei Kindern sucht

vom 10. August b. I . für 8 bis 4 Wochen zwei
einfach möbl. Zimmer mit 3 bis 4 Betten und
Frühstück. Gefl. Off. m. Preisangabe u. A. * 6
an den Tagbl .-Vcrlag erb. __

Q rt k f , t  in Kurlage für Achatwaren-
■oli. <4JUIIU geschält zu mieten gesucht

durch d. Jmmob.-Büreau K-enrN fiUiilei
Taunusstraße 31.

tüchtigen
fit. Off.

«aanagaHBroBSi
Gutgehende Wirthsch ^ st von

Fachleuten zu pachten, ev. zu kaufen gesucht.
unter SB. G8 an den Tagbl.-Verlag._

Mehrere Morgen
gutes Ackerland in den Districten Schone Aussicht
Leberberg. Rosenfeld oder Rettungshans zu pachten
gesucht. ' Off. uni . M. «»© an den Tagbl .-Verlag.

Billa Maris Louise,
Aveggstrastc 8,

1. Kurlage, Zimmer mit u. ohne Pension, auch für
Dauermiether. Frau Jnstizrath « » >»1« »-.

PGm| e|inti, g"l,S;.43Ä
u. 0. Pension. Bad im Hanse. _

Wöchenil. 10 Mark,
monatl. 25 Mk. mit Frühstück, elegant möbl.
Zimmer Herderstraße 16, Part.

.Herderstr . 21 , 1, Priese . F . mbl.Zim. per
Woche « M ?., m. 2 Betten 12 M., Wohn- u.
Schlafz. ,15 M., ev. Pens, v. 3,50 an. Bäder i. H.mm 43.sjjsswr»

Museumftr. 4, 1. Etage,
elega nt,u . einfach mö bl. Zimmer. Mäßige Preis e.

Rerostraste iS , 1 rechts, eleg. u. eins. möbl.
Zimmer, auf Wunsch Pens., billig zu verm. _

Rhnngonerstr.' 14, 3, schön möbl. Zimmer z. v.

Wer erteilt Unterricht zur Erlernung
der erratische» und italienischen Sprache zu
Conversationszweckeu? Offerten mit Preisang.
unter 8 . « -> an den Tagbl.-Vcrlag._

Holl . Unterricht b. geprüft. Lehr. Vprcchst.
nur von >/rl0—0,11 Uhr Tannusstr . 16, 2,_

Unterricht
in Latein u. Mathematik erteilt Akademiker. Gefl.
Offerten unter O . 64 an den Tagbl.-Verlag,

Nachhülfe i. Deutsch , n. Englisch . , Klavier
und Zither wird erthcilt Ncrostraßc 23, 3._^

£<4,1,1 n | ,jf sucht Conversation in Fran-
sjiuu . zösjsch gegen gründlichen

Unterricht in Deutsch oder Italienisch . Zuschrift.
erbeten unter B4m wt-nnr « hanptpostlagcrnd.

Engl., frans. Unterr. g dl. bill. Rdeinstr. 15,3.

!l » . - Wes > s.

Küudels - ü . Klhrelvlktzrcalßglt.

38 Rhcinstr. 38, Ä
Große Helle Unterrichts - Räume»

für

DlNllkN
und

Renten
getrennt.

Prospekte lostenirei.

kaunusstrl 1, a. Kochbr., 8. El . l., Zim. frei.
' M "ödl . Zimt ^ geiu. Heim. biü. zu mrmieth.
Westendstraße 23, 8 rechts._

Gill MMes Ammer
sofort oder 1. September mit oder ohne Pension
^n Herr n abzugeb. Näh, im Tagbl .-Verlag. HfTöchter-Pensionat

für Ja - und Ansländerinnen»
Im Hanse eines evang . Arztes in kl.

Stabt der Rheinprov., in herrl . , gcs. Gebirgsg . ,
f. Ans. Sept . noch zwei sg. Damen liebeo. Aufn.
z. Kräftig, d. Gesnndh., Erl - ein. st Haush. (vorz.
Küche) ged>g.Ansb. in Wissensch.. Sprachen, Bialcn,
Musik, Gesang, gescllschaftl. Formen, Tanzen.
Schöne Ausflüge, Concerte und Theater in Köln.
Gepr. deutsche Lehrerin, Sprachlehrerin und Ausl,
im Hanse. Anz. der Pens. : 8. Eig. Villa mit
elektr. Licht, gr. Garten und Spielpl . am Walde.
Pensionspreis : 1200 Mk. p. ». Pr . Refer. und
Prosp.- durch die Vorsteherin. Angcb. erb, unter
&.  3 ® an den Tagbl.-Verlag.

Klavier -Unterricht wird grnndl. nach leicht-
faßl. Methode erst Bcrtramstraße : 0, 3 l.

21 , k4., 0oirfl6im6k-8Gg886 21 , 3*.

Mmgatizl
ßiJlUKOmdrateÛ WieSBABUl OclUuWiuZI*. 1
Am 3. und 10 . Ang -nst:

Beginn neuer Kurse.
Prospekt gratis » . franko.

21 , P ., Dotzheimersirasse 21 , P.

NWP" Mandolinen -Unterricht erlheilt geb.
Italiener bei maß. Preis . Göbenstraßc 15, 2.'

Privat -Tanzstunsenertheilt unter Garantre
sä . Schwab , Oranienstratze 27 , P , Eigenes
Privatlokal im Hause.

«. —r, —i» ii

P ®“ Silb . Damen -Rem .-Uhr mittzänqe-
kctte verloren am oberen Bismarckring. Gegen Bel.
abzugeben Dreimeidenstr. 7,  3 r.

Wagcntopsel von Kloster Clarenthal bis
Schwalbacherstr. 60 Verl. Bitte dortsclbst abzug.

Taqes - Verttnkttllttttgeü^

Kochbrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr: Promcnade-Concert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr: Conccrte des Einödshofer-
Orchesters.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Aestdenz- vheater . Vom 1. Juli bis 31. August

einschl. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag , den
1. Sevtember.

Makkafla -T 'ieater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Wakhalka (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Hleichshaflen-Hheater . Abends 8 Uhr :Vorstellung.
Dariötv Mürgersaal . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Trotioir roiiiant , Ecke Kaiicr-Friedrich-Ring

und Adolfsallee, von 5 Uhr ab geöffnet.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Verfamml.
Kktuaryus , Kunst lalon , Wilhelmstraße16.
Äanger ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wtiitor, TannuSstraßc 1, Gartenbau.
Damen-Hkub, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Merein für Lommerpflege armer Kinder . Das
^Bureau , Stcingasse 9, 1, ist Mittwoch und

Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Philipp Kbegg - WiSkiotbeK, GiGnbergfchule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
b—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Molkslesehafle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9\ 'i Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'<2—12' /- Uhr und
von 3—8'/■; Uhr. Eintritt frei.

Kentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—' /-l und
'/ -3—7 Uhr.

Hierein für Auskunft über Wohlfakrts -Kin-
richtnngen und Mechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhäuse im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilimg).

Arbeitsnoiiimeis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im Rathhaus von 9—12 /- und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth. 9—12'/- und von 2'/- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Anrn -chetelktchaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Blädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtheilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Äbtheilung.

Ĥhilgarmonie . Abends T’U Uhr : Orchesterprobc.
vnrn -Derein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Männer - aurnverei ». Abends 8' /- Uhr : Rtegen-

tnrnen der acriven Turner und Zöglinge.
Mieskadener Athleten -Elnk . 8" ?Uhr : Uebung.
jKoffer’ fiüe Htenographen -Heseflfchaft. Abends

8V2—10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Arohstnn . Abends 80-Uhr : Probe,
ßhristlicher Hierein junger Männer . 8'/- Uhr:

Posannenchor-Probe.
Lkristl . ÄrSeifer -Hierein. 8' /?Uhr: Gesangprobe.
Wiesvaderer Hükein- n . Hannns -Hlnv. Abends

8 ' '- Uhr: Versammlung.
<d. Ii . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.

Männer -Kuartett Kilaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - n . Alititär -Werein. 9 Uhr: Gesangprobe.
Miesvad . Mikitär -Htercin . 9 Uhr : Gesanaprobe.
fllub Gdelmeiß. 9 Uhr : Vereinsabend u. Probe.
Pikettanten -Verein Arania . 9 Uhr: Mon.-Vers.
Snnagaqeii -Hesangverein . AbdS. 9 Uhr: Probe.
HSiesvadener' Hladfasir -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahriibung.
Krieaer - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Milkekm II . Abends 9'0 Uhr: Gesangprobc.
Keselkschaft KemütKlichkeit. Vercinsabend.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten an der Kehricht-Ver-
brennungs- Anstalt an'^der Mainzerstraße, im
städt. Verwaltungsbüreau. Friedrichstraße 1ö,
Zimmer No. 9, Vormittags 9' /- Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 60 S . 2.)

Holzversteigerung im Bicbricher Stadtwalde , Distr.
~Hascnspitz, Vormittags 8'/- Uhr. (S . Tagbl. 353

S . 11.)

Ul etter Gerichte
Meteoraloglsche Ssobachtmtg,der Station Wiesbaden.

1. August. : 7 Uhr !2 Uhr :9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

751.3 748.5 7478 749.2
16.8 27.1 20.1 21.0
10.5 11.6 14.2 12.1
74 44 82 66.7

NW. 1 NO . 1 SW . 1 —
— 1.3 —

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/«-
Windrichtung . .
S!iederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 27.6. Niedr. Temper. 14.1.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0" C.
reducirt.

Kettee -Kreicht
de« „Wiesbadener Tagbiatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seemarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.'»
4. August: wolkig, theils heiter, Gewitterluft, strich¬

weise Regen.

Auf - und Untergang für Könne (D) « nd
Mond (L).

«Durchs,ang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)
: ® C

Aug. lim Süd .! Aufg. 1Unterg.ji Slufg. ! Unterg.
Ubr Min . Ul,r Mtn . Uhr MtnMhr tPtn .'Uhr  Mm.

~~£T Tl2 83 5 0 8 5 8 56 V. 9 52 N.
Ferne«: tritt ein fih? den Mond.

Am 4. August 9 Uhr Abends Erdnähe.

Al er!:cl)rs | litd)rid)tot
Ttzentee-Ginteittsveeise.

Walhalla -Theater.
ProsceniumslogeMk. 4.—
Fremdeuloge . „ 8.—
Orchestcrsessel. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Pargnct . . „ 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

. Mk. 2.-

. „ 1.50

. .. 1. 1

. 0.70

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 3. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

in d8r Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Aug.

II asselmann.
1. Choral : „Freu dich sehr , o meine Seele “.
2. Lustspiel -Ouverture . . . . Hasselmann.
3. Luna -Walzer . Lincke.
4. Frlihüngserwitohen , Romanze Bach.
5. MaiglBokohen , Polka -Mazurka Hasselmann.
6. „Aus und mit dem Publikum “,

Potpourri . Fetras.
7. Turnermarsch . . . . . . Kleiber.

Abonnements-Konzerte
ausgekübrt von dem Einödshofer -Orchester unter
Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Julius Einödshoier.
Kaotimittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil “ Rossini.
2. Die Corsofee , Polka - Mazurka Einödshofer.
3. In lauschiger Nacht , Walzer . Ziehrer.
4. Fantasie aus „Der Prophet “ . Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathe “ . Suppd.
6. „Mondnacht auf dem Meere “,

.Barcarole für Piston -Solo . . Einödshofer.
Solist : Herr Hevers.

7. Wein , Weib u. Gesang , Walzer Strauss.
8. Potpourri aus „Der Zigeuner-

baron “ . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Aiartha “ . . . Flotow.
2. Am Presseball “, Polkafrancai .se Einödshofer.
3. Neu ! „Die Millionenbraut “,

Walzer . Bertö.
4. Yolkescene aus „Der Evangeli-

mann “ . Kienzl.
5. Ouvertüre zur Operette „Prinz

Methusalem “ . Strauss.
6. Ein Edelweis vom Semmering

Fantasie für Piston -Solo . . Hoch.
Solist : Herr Spengler.

7. „Tn den Armen dev Liebe “,
Walzer . . Einödshofer,

8. Potpourri aus „Frühlingsluft “ Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 5. August , ab 4 Uhr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:
Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorps.
4 Uhr:

Konzert des Einödshofer Orchesters , 40 erst¬
klassige Musiker.

Dirigent : Herr Julius Einödshofer.
Etwa 5' /’i Uhr:

Ballon -Fahrt der Aeronautin Fräulein Käthchen
Paulus mit ihrem neuen Luft -Fahrrad -Ballon.

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des I . Nass . Feld -Art .-Ret »_
Nr . 27 (Oranien ) . Dirigent : Herr Kapellmeister

F . Henrich.
8 Uhr:

Illuminations-Abend
verbunden mit Doppel - Konzert des Einödshofei
Orchesters (Dirigent : Herr Julius Einödshofer)
und der Kapelle des Fiis .-Regts . von Gersdorff
(Kur -Hess .) No. 80. Dirigent : Herr Kapell¬

meister E. Go .tschalk.
Ab 3 Uhr wird der Park reservirt und ist von

da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern von Gartenfestkarten gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark . Karten -Verkauf an
den Eingängen zum Kurhausp irff

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an
dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-
Konzerte im Saale.

Städtische Kur -Verwaltung.

Waiyia-Tlmater.
Sensationelles Gastspiel

€ostantino

Bernardi
der berühmte italienische

Yerwandluugs -Schauspieler.
MM- Stiirmisclicr Steif » ! ! . —IMttz

Vorher:

Der gläffläe Spalitäten-Tlei!.
Anfang 8 dir.

Gewöhnliche E intritl spreise.
Vorzugskarten ungültig.

Trottoir
roulont!

Schneller!

Schnell ! |

Am schnellsten!
1 Schneller!

Täglich schnell!
geöffnet von nachmittags

5 bis 11 Uhr.

VsrilchmstLS ßamillen-
vergnügungs-LLad!iffement

des Kontinents.
Ueberraschend feenhafte Beleuchtung von 4000
Glühlampen und 56 Bogenlampen. — Luxuriöseste

Ausstattung in märchenhafterPracht.
Freitag:

Kinder -Jest,
jedes Kind erhält ein Andenken.

Reichhaltiges Büffet
mit Erfrischungen aller Art.

Eintrittspreise : Erwachsene 20 Pf .» Mndex
10 Pf . , wofür eine freie Fahrt.

MalhaUa -Theater »Mauritiusstraßel a.
Specialitäten-BorsteUung. Anfang 8 Uhr Abends

Reichsisalieir -Tbeater . Stiftstrabe ig,
Specialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Uari « t «r Kürgersaal , Emserstraße 40.
Spccialitäten-Dorstellnng. Anfang 8 Uhr Abendz'
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Lrsteüungen beliebe man genaue wohnungsadresie beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Cagblatts.

Für die Abiturrentenprüsung.
Wenn die Tagespresse in Schu-Ifragen sachverständig

ist, so ist die Abituri -snten-Prüfung an unseren Gym-
nasien, Realgymnasien und Oberrealschnlen vom übel.
Und wenn die höchste Unterrichtsbehörde — die sich nach
allgemeiner Auffassung in der Person des Herrn Althoff
darstellt — ebenso denkt wie die Tagespreise , dann wird
für die Abiturienten -Prüfung bald das letzte S -tündlein
geschlagen haben. Denn in ihrer Verwerfung ist Li?
Tagespresse so gut wie einmütig . Zwar die hochsommer¬
lichen Schul -QeitarWel , die in der stillen Bchreszert
öfters die Spalten der Blätter füllen müssen, nchmeu.wir
nicht sehr ernst. Aber bemerkenswert ist doch die Über¬
einstimmung , d̂ie sie in dieser Frage anstneisen. Und
man begegnet den gleichen Äußerungen auch zu -andern
Zeiten und bei verschiedenen Anlässen.

Wer darnach noch die Witurienten -Prüfung in der
Lagespresse zu verteidigen unternimmt , begibt sich da-
mit in -die Nolle eines advocatus diaboli ; es wird auch
nicht an Leuten fehlen, die ihn, vielleicht unbekümmert
um seine Gründe , einen Reaktionär schelten. Trotzdem
wollen wir es wagen, hier als Fürsprecher der alten Ein¬
richtung aufzutreten . ,

Was wendet man gegen die Witun -enten-Prusunz

em  Gewöhnlich wird geltend gemacht, die Abiturienten-
Priifuntz sei ganz entbehrlich, weil b-k Lehrer durch den
Unterricht selbst genügend imstande seien, die Reste 'Der
Zöglinge zu beurteilen . Das ist der häufigste Einwand
und wohl auch der vernünftigste . Er behauptet nicht
die Schädlichkeit der Abiturienten -Prüfung , sondern nur
ihre Überflüssigkeit. In diesem Urteil liegt eine gewisse
.Mäßigung . Zudem ist die Behauptung , daß die Lehrer
der Prima die Reife der Oberprima -Wsolventen , auch
ohne Prüfung beurteilen können, an sich ganz, richtig.
Und doch ist das Urteil durchaus falsch. Es wird dabei ?
übersehen, daß die bevorstehende Prüfung den Haupt - I

sporn zum Lernen während der Primajahre , allermin¬
destens während des ganzeii Oberprimajahres bildet, daß
aller Arbeiten sozusagen Bewegung auf dieses eine Ziel
hin ist. Mit der Prüfung würde auch dieser Sporn
Wegfällen.

Die „Post " bringt soeben einen Leitartikel aus der
Feder eines höheren Schulmannes über unser Thema.
Auch der höhere Schulmann kommt zu dem Ergebnisse:
Weg mit der Abiturienten -Prüfung ! Aber er begründet
seine Forderung etwas anders . Der Behauptung von
der Entbehrlichkeit der Prüfung wird er ja , wenn er es
auch nicht erklärt , beistiminen ; denn das ist für jeden,
der die Forderung erhebt, notwendige Voraussetzung.
Ilber der höhere Schulmann führt eövas arideres an:
die Schwierigkeit der Prüfung , infolge deren man. noch
Jahrzehnte nachher von beängstigenden Träumen aus
den Tagen vor und in der Prüfung verfolgt werde. Letz-
tere Tatsache dürften wohl alle, die einmal die Abitu-
rienten -Prüfrmg abgelegt haben, zugeben; amch der Ver¬
fasser dieses Artikels fügt sein Zeugnis .den. vorhandenen
hinzu . Aber was ist damit bewiesen? Man erwartet,
daß der höhere Schulmann der „Post " fortfahren und
dartun würde, entweder, daß die Prüfung also ü b er¬
mäßig  schwierig sein müsse, oder daß die erwähnten
Träume gesundheitsschädlich seien und daß die Abitu-
rienten -Prüfung fallen müsse, um b-te schlimme Nachwir¬
kung zu beseitigen. Das letztere- wäre recht weit herge¬
holt und eine solch« Auffassung wäre auch allzu weich¬
lich. Also ist das Erstere gemeint ? Aber wenn die
Prüfung übertrieben schwierig ist, so muß man sie er¬
leichtern; daß man sie aus diesem Grund ganz abschaffen
müsse, ist keineswegs eine logische Schlußfolgerung . Der
höhere Schulmann begnügt sich mit den von uns kurz
wiedergegebenen Sätzen ; hier bricht er ab und bleibt da¬
mit den Beweis für die Schädlichkeit der Prüfung schul-
dig. Wir vermöaen auch der Klage über die große
Schwierigkeit der Prüfung nicht W-zustimmen. Das
Leben ist ernst und warum sollen wir gerade denen, die
einst als Richter, Lehrer, Ärzte zu den Führern des
Volkes gehören werden, das Dasein leicht machen?
Worum ' aus ihrem Entwickelungsgange das ernsteste,
aber auch stäblendste Moment .ausschalten?

Freilich kann man fragen , ob bcm  die Abiturienten-
Prüfung in allem zweckmäßig und vernünftig eingerichtet
ist. Ihre Schwierigkeit beruht zum großen Test darauf,
daß in zahlreichen Fächern, und zwar lauter Zwangs,
fächern, geprüft wird . Wegen dieses Unterschiedes von
den späteren Prüfungen , die immer nur ein frei gewahr¬
tes Fach betreffen, ist die Abiturienten -Prüfung in der
Tat die relativ schwierigste von allen Prüfungen . Gegen
die Schwierigkeit wäre nun noch, nichts zu erinnern,
wenn den erschwerenden Momenten ein Nutzen ent¬
spränge. Aber dem einen ist dieses, dem anderen jenes
Fach 'eine Last, mit deren mühsamer Bewältigung er
innerlich kaum etwas gewonnen hat . Am deutlichsten
erweist sich dies bei der Mathematik . Wem das

dere Talent für die wichtige und interessante, aber doch
gewiß nicht unentbehrliche Wissenschaft der Trigonv-
metrie oder der Stereometrie abgeht, dem gilt diese
Wissenschaft auch wenig, selbst wenn er durch beharrlichen
Fleiß in einem als genügend erachteten Grade in ihre
Geheimnisse eingedrungen ist. Sollte es nun nicht an-
gehen, -dem die Mathematik Mgeneigten ein geringeres
Maß von Kenntnissen abzuverlangen und dafür die An¬
forderung auf einem anderen Gebiet entsprechend höher
zu stellen? Wie, wenn er nur die für die Versetzung
nach Prima erforderlichen Mathematischen Kenntnisse
darzutun braucht, dafür aber die griechischen Tragiker
kennen oder ein ausgedehntes Studium der Geschichte
Nachweisen müßte ? Also Kompensation  der ver¬
schiedenen Fächer gegen einander . Hier erhebt sich die
grundsätzliche Frage : Darf bei den Primanern schon die
Individualität in solcher Weise berücksichtigt werden oder
ist die einfache Beugung unter das allgemeine Gesetz das
erzieherisch Notwendigere ? Wir halten eine gewisse
Freiheit , die Gebiete zu wählen, für ganz, unbedenklich,
so lange die Forderungen im ganzen nicht herabgesetzt
iverdcn. . ^

Eine andere Einrichtung der Witunenten -Prufu -ng
mag in dem hier erwähnten und auch in manchem and«,
ren Punkte diskutabel sein. Der Abschaffung der Pru-
fung aber können wir nicht das Wort reden.

Nene KejwMWn Mit  AMMgMrien
und MarkeneMerwg.

Der Buntesrat hat auf Grun -d der §§ 132 Abs. 1, 141, 144
bcs  InvalidcrwersicherungsgesetzeS neue Bestimmungen über die
Entrvertnna der Marken und die Einrichtung der Qntttnngs-
karten getroffen. Der Beschluß ist vom Peichskanzler am 3. Juli
1005 int Reichsgesetzblatt bekannt gemacht worden . _

Während bisher nach dem BundeSratsbeschlutz vom 8. No¬
vember 1889 ein Entmertungszwang — abgesehen von den mit
der Durchführung des Einziehungsversahrens und des Bericht,.
gunaSverfahrens betrauten Rieften — den Arbeitgebern^und den
Versicherten gegenüber nur hinsichtlich der Marken bestand, die
für mehr als ' eine Woche -aalten (also bei Zweiwochen- und Drct-
wochenmarkenp ist nunmehr bestimmt, das; Arbeitgeber und Ver¬
sicherte je nachdem ihnen da» Einklcben der Marken obuegr,
sämtliche Marken — also auch Einwochen.,„arkcn — entwerten
müssen. Diese Maßnahme hat sich auö verschiedenen Gründen
als wünschenswert heransgestellt . Hauptsächlich wird durch die
Entwertung dem Mißbrauch vorgebeugt . der so vielfach mit nicht
entwerteten Marken getrieben wird , dem LoSloscu von solchen
Viarkeu und dem Markenhan-del, ferner wird durch die Ent¬
wertung ein Beweis dafür geliefert , für welche .-nit die be¬
treffende Marke verwandt worden ist; dieser Beweis ist wesentlich
für die Frage , ob die Anwartschaft noch -besteht oder ob sie er¬
loschen ist nn-d ob Sie Wartezeit erfüllt ist oder nicht. D,e Ent¬
wertung muh „alsbald " nach der Einklebnn-g der Marke erfolgen,
und -war nur in der Forni , dah der EiitwertniigSIag Nicht
der Tag für Öen die Marke gelten soll - ans der einzelnen
Marke handschriftlich oder durch Stempel in Ziffern , j. B . 15.J.
00, -deutlich angegeben wird . Zur Entwertung i,t Tinte oder em
ähnlicher festhaltcnder Farbstoff zu verwenden. Die Nichteut-
Wertung ist mit einer Ordnungsstrafe bis zu 20 M . bedroht.

Die Pflicht zur Entwertung liegt den Arbeitgebern natürlich
nur bei den sogenannten Pflichtmarken, d. h. denen ob, tue sie

Feuilleton«
(Nachdruck»rrdoie«.)

pm Ln MarbchnK̂ ller-Msleilmg.
Stuttgart , 2. Augüst.

Rniid 18 000 Personen , «darunter auch zahlreich«
fremde , inSbofondeve Osierr -eich-er , Englänlder und
Amerikaner , haben bisher die seit Mai eröffnete große
S chi l -l e r - A u s st e l l -u n g in den Räumen -des
ISchüler -iMuscums zu Marbach,  der idyllischen Ge¬
burtsstadt des Dichters , besucht. Geivitz wäre die Zahl
woch viel größer , wäre allen Schiller -Verehrern , bekannt,
welch eine Fülle von kostbaren - Schiller -iAndenlken und
von wichtigen Originaldokumenten se-ines Lebens und
Kchafsen-s sich hier in übersichtlicher Anordnung und ge-
liäLtger Gruppierung 'dem Auge darbietet , und welch
«icke Il-nregung Ee -rst und Gemiüt beim Beschauen die-
fcr VuSstellung empfangen . GchillerS ganseS Leben , von
& * bis jmn Nra -Se, zieht hier an NnH vorüber.

M pem FSsflaal Men nnS zunüchst an den Wänden
ftte Jn -gendbildniss « Schillers und seiner Freirnde ans.
Bei Sen Schan -kasttn fesseln nriS Werst Erinnerungen von
Schillers Eltern  uüd Ges  chnv t -ste  r . Da liegt u . a.
daS von dem Vater eigerchän-dig geschriebene „Curri¬
culum vitae me um " ; ans den aufgeschlagenen-
Sciten lesen wir mitten zwischen F-eldWasn -a-chrich-ten

17 59 . Den 10 . Nbr . ist mein Sohn Johann
L -hristoph Friedrich - zu Marbach  g e b o h -
x e n." Von den Handschriftender G-eschwi'ster inter¬
essiert besonders -Christophines  Manuskript:

-S cf,-illers I uge n d-ja h r e" . Die au -Mschlagenen
Seiden erzählen die bekannte G-sschichte vom Unterricht
bei  de'm Pfarrer Moser in Lorch und von- den Predigt-
verfuchen. ' des Knaben . In der nächsten Abteilung:
Karlsschnl« — fesseln verschiedene Stammbücher von
jKarlssHütern und die K o n d u i t c - und U ntcr-
Lichtsliste,  in der Schiller unter Nummer 13 mit

Zeugnissen eingetragen ist, die im allgem -einen gut und
nur im Reiten „schlecht" lauten . 'In b-erselb -en Abtei¬
lung finden wir S -chttlerS erste Gedichte in lateinischer
und deutscher Sprache , seine ersten StamimIbnHeinträge
und Briefe , seine ersten gedruckten Namens -nennungen
-und seine Abgangsdissertation „Versuch über den Zu-
sckmmcn!han-g der tteri -schen Natur des Mensch-en mit
seiner geistigen " . . „ ,

Mn die verschiedenen „N ü n b e r"°̂Ausgaben reihen
sich. Bilder und Schriften von Mannheimer  Frcun-
dcn und Gönnern . Zum erstenmal sieht man hier das
im Besitz einer Stuttgarter D -a-nck- befindliche - S i l -
h o u e t t e n a l b u m damaliger Mannheimer Schau¬
spieler . In einer seinen Miniature ist darin auch Katha¬
rina Bau mann  zu sehen, die Schauspielerin , von der
SchiMr so entzückt war , d-atz er ihr eines Abends - beim
Heimbegteiten nach einer Aufführung von „Kabale und
-Liebe" ein kleines Pakerchen mit feinem Bilde , in die
Hand drückte. Auf ihre erstaunte Frage , was sie damit
ansangen solle, antwortete der schüchterne Dichter ver¬
legen : „Des kan-n i Ihne net sage" . Dieses kleine Bild¬
nis Schillers , von Freund Scharffenstetn gemalt , ist hier
auch zu sehen. Zahlreiche Dckiriststücke gäben von den
Kämpfen , Plänen und Arbeiten Schillers aus der
Banerbacher und Mannheimer  Zeii Zeugnis-
Mit lebhaftem Interesse betrachtet man die von Schillers
-Urenkel, Freiherrn Alexander v . Gleich en ° R -uß-
itntint , für die Ausstellung überlassene Brieftasche,
die Schiller aus dem K ö r n « r s che n Kreise znging und
ihn „in einer der traurigsten Stimmungen seines Her¬
zens " traf . Nach Empfang dieser Zusendung schrieb er
am 7. Juni 1784 an !Fran v. Wolzogen : ,-2 -0 ^ein Ge¬
schenk von gaffz unbekannten Händen , durch Nichts ais
-die bloße reinste Achtung hervorgebracht , aus keinem
an 'deren Grund , als mir für einige vergnügte Stunden,
die man bei Lesung meiner -Produkte genoß , erkenntlich
zu sein, ein solches G-oschenk ist mir größere Belohnung
als der laute Zusammenruf der Welt , die einzige friste
Entschädigung für tausend trübe Minuten . And wenn

-ich das nun ivetter verfolge und -mir denke , daß in der
Welt vielleicht mehr solche Zirkel sind, die mich unbekannt
lieben und sich freuen , mich zu venn-en, daß vielleicht in
hundert und mehr Fahren , wenn auch mein Staub schon
lange vebweht ist, mau mein MNdenkcn segnet und mir
noch im Grabe Tränen und Bewunderung zollt , dann,
-meine Teuerste , freue ich mich meines D-ichterberuses
und versöhne mich mit Gott und meinem oft harten Vcr.
hängNis " . — Neben der von Minna Stock gestickten
Brieftasche liegen die damals initgekommdnen Silber-
st i f t z e i chn u n 6 e n Dora Stocks:  Körner und
seine Braut , Minna Stock, Huber und Dora selbst, vier
ikleine sympathische Bildchen . Noch einige Zeichnungen
Dora Stocks aus späterer Zeit (Mkönisse Schillers,
Körners und Hubers ) finden wir hier . Zahlreiche Briefe
führen uns in Schillers Leipziger , Dresdener,
W e i m a r e r und Jenenser  Zeit . Nicht ohne Weh¬
mut besieht man Schillers Schreib -mappe  und seine
letzte Feder,  mit der er noch am Demetrius " ge¬
schrieben . (Eigentum des Freiherrn von GlÄchen -Äiuß.
wurm .) Sechs Briefe liegen ans über Schiller » letzte
Erkrankung und Tod;  sie stammen - von stiner
Frau Lotte,  von seinem- Schiwayer Wilhelm v. Wok-
zogen,  Frau v . Lenge selb , Humboldt  und
D a n n e cke r . Interessant ist auch ein aufgelegter Brief
Goethes  an Cotta ; Goethe schreibt darin am 1. Juni
1805 in betreff seines Schiller -Nächruses (Epilogs zur
Glocke): „Nach meiner llberzeu -gung soll die Kun -st, wenn
sie sich, mit dem Schmerz verbindet , denselben nur auf-
regen , um ihn zu mildern und in höhere tröstliche Ge¬
fühle aüfzulö 'sen; und ich werde in diesem Sinne weni¬
ger das , was wir verloren - haben , als das , was uns
-übrig b-leibt , darzu -stelle-n suchen" . Am 81. Juli s-an 'dte
er dann Cotta „eilig " das „soeben entstandene Gedicht.

-In einem Nebensaale treffen wir Schillers -Entwürfe:
„D a s Schiff " , ,, 'D i c Braut in  T r a u e r " (Fort,
setznng der Räuber ), „Th em i st ok l e s " und „Die
-Mal  t he  s e r " , so-wie handschriftliche Notizen zum
„Tell " und von seiner Hand durchkorrigicrde Exeutplare
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für versicherunasbilichtiaeTätigkeit einkleben müssen. Die Ent¬
wertung solcher Marken lag schon von jeher im Interesse der
Arbeitgebers sie schassen sich dadurch ihrerseits einen Beweis
gegenüber etwaigen Behauptungen non Versicherten, sie hätten
Stirer Pflicht, Marken einzuklebcn, nicht genügt. Auch sind leider
in der Praxis Fälle vorgekommen, in denen spätere Arbeitgeber
HerrügerWerweise Entwertungsdaten ans Marken gesetzt haben,
Hie von früheren Arbeitgebern geklebt, aber nicht entwertet
waren . Der frühere Arbeitgeber, der dann unter Umständen
von der Behörde nochmals in Anspruch genommen wurde, Marken
M verwenden, hatte bis zur Aufklärung der Sache zum mindesten
Scherereien, die er allein der Nichtentwertung der Marken
verdankte.

Den Versicherten liegt die Pflicht der Entwertung bei frei¬
willig zum Zwecke der Weiterversicherung(§ 1.4 Abs. 2) oder der
Selbstversichernng (8 14 Abs. 1) verwendeten Marken ob. Auch
kbet der Pflichtversicherungkann diese Pflicht der Versicherten in
Krage kommen, nämlich dann, wenn sie, was nach 8 144 zulässig
ist, die Marken statt des Arbeitgebers einkleben. Sie können
dann an sich die Hälfte beS Wertes der Marken der maßgebenden
Lohnklafse vom Arbeitgeber beanspruchen! sic haben diesen Ersatz¬
anspruch jedoch nur dann, wenn die Marken vorschrifismäßig
entwertet sind. Auch bei denjenigen Selbstversicherern, die als
Entgelt für ihre Beschäftigung nur freien Unterhalt erhalten
oder eine nur vorübergehende Beschäftigung, die nach 8 4, Abs. 1
nicht versicherungspflichtigist, ausübcn , ist die Entwertung der
Marken wesentliche Voraussetzung des ErstattungsansprncheSan
den Arbeitgeber. Nicht allein für Arbeitgeber und Versicherte,
sondern auch für diejenigen Organe der Landes-BersicherungS-
anstalten, Behörden oder Beamten, die die Kontrolle der Bel-
tragscntrich-tung ausüben , ordnet der neue Vnndesratsbeschluß
die Pflicht zur Entwertung aller noch nicht entwendeten Marken
in den Öuittungskarten , die ihnen bei der Kontrolle .vorgelegt
werden, an . Auch in dieser Beziehung bestand früher nur eine
Befugnis , von der allerdings schon im allgemeinen Gebrauch
gemacht wurde.

Um den Arbeitgebern und den Versicherten die wichtige
Neuerung des Entmertungszwangcs ständig vor Augen zu
führen, hat der Bunüesrat iw seinem neuen Beschlüsse eine
Änderung in den Formularen der Öuittungskarten herbeige-
Mhrt : es ist nicht nur in den Bemerkungen der neuen QuittnngS-
karten darauf hiugewiesen, daß sämtliche Marken bei Ordnnngs-
ftrwfc biS zu 20 M. zu entwerten sind, sondern jedes Markenfsld
enthält den Vordruck: „Jede Marke muß entwertet werden." ES
steht zu hoffen, daß bei dieser recht praktischen Einrichtung alle
Arbeitgeber und Versicherten ihrer Pflicht genügen werden: cs ist
dies auch deshalb doppelt zu wünschen, damit ihnen nicht aus der
Richtentwertung infolge Bestrafung Unannehmlichkeiten ent¬
stehen und damit nicht den Verwaltungsbehörden und den Kon¬
irollbeamten durch die Nachforschung nach den Arbeitgebern, die
nicht entwertet haben, wettere nnerguickliche und gewiß oft er¬
folglose Arbeit entsteht. Um den Arbeitgebern und Versicherten
die mit der Entwertung der Marken verbundene Unbequemlich¬
keit möglichst zu erleichtern, kann ihnen mir dringend aus Herz
gelegt werden, die in allen Lohnklassen bestehenden Zweiwochen-
marken in ausgiebigerm Maße zu verwenden, als das bisher ge¬
schehen ist. Die Verwendung von Dreizeh,ewochenmarkcndarf
'tun dann geschehen, wenn vierteljährlich oder in noch längeren
Zeitabschnittendie Lohnzahlung — und zwar ohne vorherige Ab¬
schlagszahlung, die gesetzlich als Lohnzahlung gilt — erkolgr.
Andernfalls ist erst die Genehmigung der Landes-Versicherungs-
anstalt erforderlich. Die Dreizehn,wochenmavke eignet sich nicht
recht zum Verkehr, selbst Einzngsstellen können von ihr nur in
beschränktem Maße Gebrauch machen. Vielleicht bringt der Ent-
wertungszwang die Bewegung, die ans Abschafsung der Dret-
zehmvochenmarke und Einführung der Bievivochenmarke drängt,
jetzt mehr in Fluß . o , ,

Durch die Verwendung von Marken sür größere Zeitab¬
schnitte wird auch den Interessen der die Karten nmtanschenden
Stellen und der Landes-Bersichcrungsanstalten gedient. Die
Karten reichen dann nicht nur ein Jahr , sondern länger, die Zahl
der umzntauschenden und .von den Landcs-Versicherungsanstalten
aufznbcwahrenden vermindert sich erheblich, «vas um so mehr ins
Gewicht fällt, wenn man bedenkt, daß die Karten bei den Ictztern
schon nach vielen Millionen zählen. Die Landcs-Versicherungs-
anstalr Nheinprovinz bewahrt nahezu zwblf Millionen Karten
aus, hinsichtlich deren sie allerdings demnächst das BerNichtiingS-
vebfahren nach Übertragung in Eammelkartcn durchführt. Es
liegt auf der Hand, daß die allgemeinere Verwendung schon der
Zweiwochenmarken, die sich bei allen ständigen Versicherten durch¬
führen läßt , eine erhebliche Entlastung der in Betracht kommen-
den Behörden wie eine Vereinfachung des sogenannten „Klebe-
gtschäfts" sür die Arbeitgeber, Versicherten und Einzugsstellen
zu bewirken geeignet ist. . ,

Die neue» Öuittungskarten enthalten noch eine besonders zu
begrüßende Ncncrnng, nämlich den ans der vierten Seite auf¬
gedruckten Vermerk, daß jeder Anspruch aus der Karte und alle»
früheren Karten verloren geht, wenn nicht für die zwei Jahre
nach dem Ausstellungstag der Karte bei der Pflichtversicherung
sür mindestens 20  Beitragswochen , bei der Selbstversichernng
für mindestens 40 Beitragswochen Beiträge entrichtet worden
sind. So dankenswert diese Neuerung ist, den Versicherten daraus

hinznwcifcn, daß er darauf achtet, die sogenannte Arnvartschaft
nicht zu verlieren , so ist doch zu bedauern, daß ans den gelben
Öuittungskarten nicht auch ein •Hinweis auf die freiwillige
Weiterversichcrung, auf die freiwillige Fortsetzung der Versiche¬
rung in Zeiten nach dem Austritt ans der Versichcrungspflicht
oder in arbeitslosen Zeilen gemacht worden ist. Eilt Hinweis
auf den 8 14 Abs. 2 sBesugnis zur Weiterversichernügj und auf
8 143 Abs. 1 sWahl der Marken und der Lohnklassej, wie er doch
in der Innenseite der grauen Öuittungskarten B für Selbstvcr-
sicherer steht, hätte sich für die nur tu gelben Karten zulässige
Weitkrvcrsichernngmehr empfohlen als der Abdruck der 88 4M
und 184, um so mehr, wenn man bedenkt, wie viele Ansprüche,
eben weil von der Weiterversicherung, die so vielen unbekannt
ist, kein. Gebrauch, gemacht wird, erlöschen. Jedenfalls wäre
damit den Interessen vieler Versicherten, die ihre ganze Kennt¬
nis des Jnvalidenversichernngsgesetzes lediglich ans der
Ollittnngskarte herleiten, besser gedient gewesen.

Die Bestimmungen über den EnlwcrtnngSzwang und die
Ausgabe der neue» Karten treten erst mit dem 1. Oktober 1805'
in Kraft. Bis dahin dürfen noch Qnittungskarten alten
Musters ausge'geben werden. Die vor dem 1. Oktober ansge¬
stellten Öuittungskarten dürfen noch weiter benutzt, aber über
ihre Gültigkeitsdauer hinaus nicht verlängert werden.

UoLMsche Mrrsicht.
Tic deutsche Friedenspolitik.

L . SBe i ( 11! , 2. August.
Aus den im Zusammenhang mit der Waro .kko-An-

iletesionhe.il zur Sprache gebrachten Dingen ist klar ge¬
worden, wie leicht noch immer von Deutschland übel¬
wollender Seite darauf spekuliert wird , uns das im Jahre
1870/71 gewonnene Recht der DaseinZberechtigimg als
große Ration streitig zu machen. Dies Recht ist im
Frankfurter Friodensvertrag umschrieben. Unser Kaiser
handelte im Sinne des Vermächtnisses seines Großvaters,
zu Rußland zu halten, indem er, zur Regierung ge¬
langt , seinen ersten Besuch in Petersburg abstattete. Als
er sich zur Abreise anschickte, richtete eine sehr hochstehende
Dame nicht, an ihn, wohl aber an einen Herrn in seinem
Gefolge eine eigentümliche Frage ; sie betraf Elsaß-
Lothringen . Der Gefragte war so verwirrt , daß er die
Antwort schuldig blieb. Sicher aber ist, daß Frankreich
bei der Allianz mit Rußland der Gedanke leitete, mit
Hülse des Verbündeten, die verloren -gegangenen Pro¬
vinzen wieder zurückzuge-winnen. Daß Deutschland auf
diese Provinzen , die ihm vor Jahrhunderten mitten im
Frieden entrissen,worden sind, ein unveräußerliches An¬
recht -hatte und es als Sieger auch geltend machte, daß
die Wiedereinverleibung der beiden Provinzen zugleich
ein .militärisches Gebot war , das glaubten viele Franzosen
als minder wichtig übersehen zu dürfen. Diese Leute
kalkulieren: Hatte Deutschland ein -geschichtlich begründe¬
tes Recht auf diese Landesteile , so .mußte ihre Abtretung
schon im Wiener Frieden von 1818 durchgesetzt werden;
daß das erst durch den Frankfurter Frieden geschah, das
fordert Revanche. Daß dazu Frankreich noch keine Ge--
legenheit ward , ist die Frucht einer deutschen
Friedenspolitik von über drei Jahrzehnten , einer Politik,
die alles vermied, was anderen Mächten hätte zum Vv-r-
w-and-e dienen- können, über Deutschland herzufallen.
Nachdem jetzt der Zweibund durch das Schicksal Ruß¬
lands an Bedeutung verloren hat , empfiehlt sich doutfcher-
feiig das Festhalten an der bewahrten Friedenspolitik
um so mehr, als jede Reizung Rußlands dieses in die
Opposition -gegen uns treiben .müßte. Daß unser Kaiser
an dem ihm- von seinem Großvater überkommenen Ver¬
mächtnis fe-sthält, ist eine gute Politik ; die jüngste Be¬
gegnung der beiden Kaiser auf der See hat so manche,
uns feindliche Berechnung zuschanden gemacht. In
gleich friedlichem Sinne muß jetzt der Besuch Kaiser
Wilhelms in Bernstorfs gedeutet werden.. König
Christian hat -sieb zwar längst schon mit Deutschland aus-
gesahnt; nichtsdestoweniger sind früher und- auch später

vo-mHose inKoPenhagen manche gegenDeutschlandgerichtc.
tenZettelungen ausgegangen , und die hoheDwme, -die Beim
ersten Besuch unseres Kaisers, den er als Kaiser in
Petersburg abstattete, die Frage an den ihn begleitenden
Staatssekretär im Auswärtigen Amt gerichtet hatte, tua* *;
— eine Tochter des Königs von Dänemark.

Die Keuglurion in Rußland.
lick. Petersburg , 2. August. Tein Präsidenten des

Moskauer LanbschastSamtcsGolowin -wurde vom Prass»
deuten des Minister -Ävnseils , Grasen SvlLky, bedeutet
daß Reformen erst nach Beendigung deS Krieges vorgc-
nominell werden würden . Ans Golowtns Klagen Keirrr
-G-eneralgvuverneur Trepv-w darüber , daß -die Moskauer
Polizei sich-während des Se-mstwo-Kongresses Übergriffe
erlaubt habe, antwortete Trepoiv , der Kongreß sei uu»
gesetzlich zusammen-getreten, ebenso wie verschiedene An¬
träge des Kongresses das Bestehen des -Staatssystems ge¬
fährdeten. -Golowin hat die Überzeugung, daß gegen fc-be
Teilnehmer des Kongresses ein gerichtliches Verfahren
eingeleitet werden wird.

lick. Petersburg , 2. August. Während der Beerdigung
eines von Kosaken erschlagenen Fuhrmannes vcransi
staltete die revolutionäre Partei auf dem .Friedhofe irr
Lrbau eine regierungsfeindliche Demonstration . Etwa
3600 Arbeiter waren versammelt. Es wurden revolu¬
tionäre Reden gehalten, in denen die Anwesenden auf-
gefordert wurden , -die Sozialdemokratie in ihrem Kampf
gegen den Absolutismus zu unterstützen. Auf die ein,
schreitenden Gendarmen wurden aus der Menge Revol¬
verschüsse abgefeuert, wodurch- zwei -Gendarmen getötet
wurden . Wiele Arbeiter wurden von den Gendarmen
verhaftet. Schließlich schritt Militär ein und stellte die
Ruhe wieder her.

lick. Petersburg , 2. August. Die Arbeiter der großei
Waggonfabrik Phönix , der Fabrik Etna und anderer
Betriebe in Riga streiken seit drei Tagen . 3000 Strei¬
kende zogen, revolutionäre Lieder singend und „Nieder
mit -dem -Krieg, es lebe die Revolution !" rufend durch
die Straßen . Es wurden rote und sch-warze Fahnen mit
revolutionären Ausschriftenentfaltet . Die Menge w-uchs
lawinenartig an , so dast der Straßenbahn verkehr ein¬
gestellt werden mußte. .In -der Pertrauer Straße kam eZ
zu einem Zusammenstoß zwischen Demonstranten und
Kosaken, wobei zahlreiche Personen verletzt wurden.

lick. Kattowitz, 2. August. Aus Sosn -owice  wird
gemeldet: Das Zentral -Komitee der sozialdemokratischen
Arbeiterpartei wird den allgemeinen AuSstand prokla¬
mieren, damit die achtstündige Arbeitszeit von -den Ber-
waltnngen anerkannt wird . — Auf der Rudolfgru -be
stellten nachts die Arbeiter die Arbeit ein . Sie verlangen
-daß der verhaftete Deputierte -wieder freigclasseu -werde'

M . Petersburg , 3. August. -Tataren haben die
armenische Bevölkerung in der Ortschaft NachiischeMan
angegriffen . Während des ganzen Tages wütete ein
heftiger Kamps, welcher solange fortgesetzt wurde, hsz
Militär eintraf . Alsdann wurden ^die Tataren Mt gro¬
ßen Verlusten zikrückgc'schlagcr.. Me schworen aber , zp«
rückzukommen un-d alle Armenier zu ermorden.

Der russisch-japanische Krieg.
Zur Fricdcnssrage.

wb . New Uork, 2. August. Der Präsident des. rus¬
sischen Ministerkomitees, Witte, ist heute vormittag Il Uhx
•mit dem Lloyddampser „Kaiser Wilhelm der Große" hier
eingetroffen . — Minister Witte bestritt nach seiner Lan¬
dung in einer Unterredung mit Entschiedenheit, daß ep
geäußert habe, er fürchte, Japans Friedensbedingungen
würden unerträglich fein, oder daß er gesagt habe, 'di«

ides „Carlos " und der ^Jungfrau von Orleans ", sowie
die Drameultste von seiner Hand und verschiedene Ge-
dichkmannskripte. -Daran reihen, sich die Ersüdvuäe aller
Werke Schillers seit den „Räubern ", ferner viele wichtige
Stücke aus Schillers Briefwechsel  mit seinen V e r-
>le g e r n Cotta , Schwan, GL -s chen, Cr  u 's i u s
un!d Unger.  Außer der Korrespondenz mit Cotta ist
namentlich auch ein Brief an Schwan vom 2. Biai
1788 inhaltreich. Schiller bespricht darin seine Stellung
zu den Weimarer Größen und seinen „Don Carlos ".
Der Briefwechsel mit den Verlegern gibt nicht nur Gin-
Dlicke in des Dichters Schassen sondern zeigt auch Schiller
von der pra 'ktischen Seite , wie er bei der V-eröffentlich'ung
seiner Werke auch die Druckausführung , die Wahl des
Papieres , der Stiche, Sch-ri 'start un>d Schriftgröße sovg-
sani überwachte. In einer Abteilung , die -S chi l l e r s
Beziehungen zum Theater  betrifft , gruppieren
sich um den ersten lMannheimerj Theaterzettel der
„Räuber " andere interessante Zettel und An-kündigungen
S -chillersch-er Stücke, sowie Briefe von S he -ater -
dire -ktoren und -Schauspielern . Jffland
berichtet von Berliner , H e r z se l d von Hamburger und
Opitz von Leipziger Erfolgen Schillerscher Dramen.
Eine Merkwürdigkeit aus neuester Zeit bilden
Theaterzettel und Textbuch zu T e l l - A uff ü h tu n.
iß̂ u in Japan (1 —15. März 1005 im Mejtzatheater
au Tokio). Für Musiker ist die Sammlung zeitgenössi-
-scher Kompvsitionen zu Sch-illers Werken von besonderem

Der zweite Nebensaal birgt Abbildungen zu Schillers
Werken, Dichtungen nn-d Briefe schwäbischer Dichter über
Schiller , viele wichtige Handschriften aus der Schiller¬
zeit und das Handschreiben des Königs Wilhelm II.
von Württemberg  mit der Anregung zur Grün¬
dung des Schwäbischen  S chi l l e r v e r e-i n s ; der
König betont darin , „es dürfte gerade in der jetzigen
Zeit für das deutsche Volk von großer Bedeutung sein,
die Erbschaft des nationalen Dichters zu pflegen und
damit die Erkenntnis von dem höheren Wert des idealen
Wc'sitz-es unserer Nation zu kräftigen und zu beleben."

Wer sich genauer iiber die Ausstellung orientieren
chill, sei ans den vorzüglich redigierten Katalog ver¬
wiesen. Am besten aber tut jeder, der es irgend machen
kann, die hochinteressante AnWllung in Schillers krennd-
ßicher Geburtsstadt selbst «nfznsuchen. Wdnu

Aus Kunst und Leben.
-1. Ein Kongreß der Efperantojünger . In Bvnlogne-

sur-Mer w-ird ein Kongreß stattfindcn, aus dem- über die
Verbreitung und Ausgestaltung der von dem polnischen
Arzte Aamenhof erfundeneil Weltsprache Esperanto be¬
raten werden soll. Dem -Kongreß, oder, wie er sich in
seiner eigenen Sprache nennt , .dem „Universala Kongreso
en V-oulogne-sur-Äler ", werden 5000 Anhänger aus allen
.Weltgegenben beiwohnen, und sie werden -sich alle vor¬
züglich nntcretnander verständigen, wenngleich auch
-keiner die Heimatsprache .des anderen kennt. In B-ou-
logne ist auf einige Zeit das sonst so geliebte Französisch
von der .Tagesordnung verschwunden. -Kauflente, Gast¬
wirte , Schutzleute und Kellner lernen fieberhast die neue
Spraclie, ja -die -Regierung -hat sogar befohlen, daß die
Soldaten der Garnison Esperanto lernen sollen, und
über 300 von ihnen beherrschen die Sprache bereits vor¬
züglich. Ein -Fremdenführer von 160 Seiten , 'der die
Schönheiten von Boulogne schildert, Programme und
Anzeigen aller Art sind in Esperanto gedruckt, und so
glaubt man, daß eine glänzende Verständigung allerseits
erreicht -werben wird.

-n Vom Tanganjika -See ist nach z'Mijühriger Arbe'ii
eine Expedition zurückgekehrt, die unter der Führung
des Naturforschers Eunnington von einer eigens zur
Erkunidung dieses großen afrikanischen -Seebeckens in
En-gland gegründeten Stiftung ausgerüstet worden war.
Der ganze See ist sehr gründlich, bereist w-oröen, und die
heimgebrachten Sammlungen sind von außerordentlichem
-Umfang. Ungewöhnlich wertvoll soll die Sammlung von
Fischen sein, die auch einige für die Wissenschaft gänzlich
neue Formen enthält . Die Verivaltuug der Tauganjika-
Stiftnng hält damit die Aufgabe der Erforschung des
Sees selbst vorläufig für beendet un-d -will nun ihre
Mittel ausschließlich auf die Ausarbeitung der Ergebnisse
ve vwe üben.

ie Die Wcltyrodnktio» der wichtigsten Mineralien
ist jetzt in einem Blaubuch sür das Jahr 1003 ausführ¬
lich in Gestalt einer Statistik der Erträge der Minen-
nn'd Steinbr -üche der britischen Kolonien und auswärtiger
Länder zusammenge-stellt worden,, uüd -z-war in nicht
weniger als 280 Tabellen. Danach betrug die gesamte
Menge der im genannten Jahre geförderten Kohle 881
Millionen Tonnen , deren Wert aus rund 0200 Millionen

Mark geschützt wird . Die Hanptltefernngen ü-bernahmcr,
solgenste Länder : Die Verein'igteu Staat -eu von AmerA»
mit 324165000, Großbritannien mit 284 030 000, Deutsch¬
land mit 162 457 000, Österreich-Ungarn mit 40 160 000
Frankreich mit '84900 000 und Belgien mit 23 706C| q
T onnen. Die Goldausbeute der ganzen Eride wird fvx
1908 ans 1-58 076 111 Unzen im Wert von mehr als Iäio
Millionen Mark geschützt. An Gold lieftrte ^ w-ie t lt
früheren Jahren das britische Weltreich Wer die Halste
der Gesamtheit, Austraiien allein fast ein Viertel , Trans,
vaal 19 v. H., Kanada Mloüdykc) 0 v. H.

*  Verschiedene Mitteilungen . Wie alljährlich , ha,
Kaiser Wilhelm auch- jetzt wieder sür die Herstellungs,
bauten am D o m e z u D r v n t he i m (Norwegen) iooq
Kronen gewährt.

Die fast 80jährige fiensionterte Schauspielerin des
ungarischen N-ationaltheaters , Cornelte P r i e l l e
-ivollte einen jungen Reporter heiraten . Ihr « Ang-e^
hörigen brachten sie in eine Heilanstalt für Nervenkranke.

Die be stbe z a -h lte Sängerin  ist gegen-wÄrtiä
Madame Melba . In London bekam sie unlängst sür den
Vortrag von vier Liedern ein Honorar von 20 000 M.

Eine Anzahl von Leitern Dresdener Museen hat sich
in >der Absicht zusammengetan, in nächster Zeit einen
Kursus -zur A u s b i l d u n-g von Museums^
beamten  zu veranstalten , bei dem -den etnzelnen Teil-
rrehmern Gelegenheit gegeben werden soll, die Erfahrung
über zweckmäßige Aufstellung und Konservierung oy^
Kunstwerken zu bereichern und ihre Ansichten mit den
Kollegen auszuiauscheu.

Das weltberühmte „Porträt " der Beatrice Cenci
das man bisher dem Guido Nein zuschrieb, ist, nach den
Forschungen von R . Artioli , das Werk eines Unbekannten
ans dem 17. Jahrhundert und stellt ein junges Mädchen
ans Algier dar.

Tragische Erinnerungen an Kaiser Maxims,
lian von Mexiko  sind - gegenwärtig im Mnsenw
Tussaud in London ansgestellt. Es sind das Kopfkissen/
auf dem der Kaiser ruhte , als man ihn aufweckte, um ihn
zum Tode zu führen, der Teller , das Glas , der Löffei
und die Serviette , d-te er i-m Gefängnis zu Queretarn
aebrauchte, endlich ein Stück Brot , -daS er einige Augen¬
blicke vor seiner Hinrichtung angeschnitten hatte, ohne
es völlig dnrchsch-neiden zu können. Diese verschiedenen
Gegenstände sind von seinem Kammerd-icner gesammelt
worden.
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F-riedcnskonsevenz Würde innerhalb einer Woche ergeb¬
nislos beendet sein. Witte seinerseits versicherte den
Pressevertretern an der Quarantänestation , daß die Ja¬
vaner sich auf Grund ihrer Siege Rußland noch lange
nicht als c,nnntit6 nöglige -abl -e vor stellen durften.
Diese Siege ließen den Russen die Japaner noch durch¬
aus nicht als die furchtbaren Feinde erscheinen. Uber-
siaupt unterschätze die Welt Rußlands latente Macht. Die
Presse schlägt jetzt auch bezüglich 'der Friedenskonferenz

-pessimistische Töne an . Der „Herald " meldet aus Oyster-
van , Rovsevelt sei durch Komura über die lapainschen
Forderungen unterrichtet und halte sic für zu hoch, aw
aaß ihre Annahme durch Rußland wahrscheinlich wäre.

tzck. New York, 8. August. Herr v. Witte wurde bei
seiner Ankunft in Portsmouth durch einen Ehrewsalut
von 19 Schuß begrüßt . Admiral Adais, Direktor des
Marine -lArseuals , empfing Herrn v. Witte und veran¬
staltete ihm zu Ehren ein Frühstück. Spätercrichren der
GouMerneur von New Dork mit 860 Mann Milrztruppen
und eskortierte den Wagen Wittes zum Courthoufe. Hier
wurde Herr v. Witte mit herzlichen Worten willkommen
geheißen. — Da zahlreiche Drohbriefe eingelaufen sind,
so wird von der Regierung die Stunde geheiwgehalten,
in welcher die Friedens -Delegierten im Zeug'haufc zu¬
sammentreten-.

HZ New Aork, 3. August. Die Friebenskonserenz
wurde gestern mit der Ankunft Wittes wie ein Kampf
homerischer Helden eingeleiiet . Morgens ließ sich Lato,
der Sprecher Komuras , zu einem in Anbetracht ferner
Mission erstaunlichen Ausfall gegen Rußland hrnrerßen.
Nachdem er hcrvorgehoben, daß selbst Roosevelt die japa¬
nischen Forderungen nur in Umrissen kenne, nannte er
Wittes Lei seiner Abfahrt gemachten Äußerungen erneu
sr̂ fnff Die japanischen Forderungen entsprächen den
Verfassung sgemäß zu berttchsichiigenden Wünschen des
japanischen Volkes, während die rnssrschen Vertreter
Delegierte ihrer Regierung seien, die ihr Volk über itue
Vorgänge auf dem Kriegsschauplätze int- dunkeln liehen
uni>die Ansichten dieses Volkes-mißachteten.

sich London, 3. August. Nach Meldungen ans New
Aork erklärte der Vertreter eines der größten dortigen
Bankhäuser , er hoffe, mit Witte während dessen An-
nvesenheii wegen Aufnahme einer russischen Anleihe ver¬
handeln zu können. ^

,id . London, 3. August. „Daily Telegraph " nieldet
aus Schanghai : Starke Regengüsse  haben ui
Nord -Korea große Uberschivemmungen angerichtet. Aue
Pontons auf dem Tümenflntz sind weggerissen.

Deutsches Mich«
* Hoi- und Berfoual-Nachrichten. Die von Lindau am Boden¬

see verbreitet« Nachricht, die Gräfin Montignoso,  Ke ich
Taste in Nohrschach nuf-gehnlten haben soll, ser dort mu.

ihrer Mtuttcr zuiammengetroffen, wird jetzt fom Grotzherzog vonToscana selbst dementiert. Bon der Kanzler des Großher ôgs
von Tc-öcana, der zurzeit in Billa Toscana Her Lindau weckt,
vird die ncstern verbreitete Nachricht, die Frau Großherzostin
-hatte gestern mit ihren Töchtern auf schweizerischem Gebiet der
Uiehrscbach eine Zusammenkunft mit der Gräsin Montignoso ge¬
habt. dementiert. Der Grobherzog ersucht, festzustellen, baß stch
d-ie Gräfin Montignoso gegenwärtig zum Badeaufentyalt auf
der englischen Insel Whigt befindet.

* Berlin , 2. August. Der „Reichs-Anzeiger" ver¬
öffentlicht die am 14. Juli Unterzeichnete Berggesetz-
Novelle.

* Eine amtliche Beurteilung unseres preußische«
Krankeuhansweseus , wie sie sich in dem jüngsten Ge-
sunöheitsbericht verzeichnet findet, dürfte ganz dazu an°-
getän sein, die allgemein verbreitete Hochstimmung
darüber , wie herrlich weit wir es gebracht, ganz erheblich
Herabzudrückeu. Der Berichterstatter -des iKnltus-
ministcriüms saßt seine gemachten Beobachtungen in
solgeüde Sätze zusammen: Die der 'Ausftcht der
Regierungspräsidenten unterstehenden Krankenanstalten
sind im Berichtsjahre gemäß 8 190 der Dienstanweisung
für die Kreisärzte besichtigt worden. Zu Erinnerungen
geben hauptsächlich -Anlaß : Uberfüllung der Krankem
zimmer, schlechte Wasserversorgung, nnzweckmäßige Ab¬
leitung der Abwässer, fehlerhafte Wortanlagen , unge¬
nügende Desinfektion der Baüewässcr, Fehlen von Des-
iüfclktionSapparaten und von Jsölierzimmern für an¬
steckende Kranke, Fehlen oder ungenügende Einrichtung
von Leichenhallen, miawgelhafte Ventilation , unange-
tmssene Beschaffenheitder Lagerstätten, Fehlen von Spci-
und Harngläsern , mangelhafte Ausbildung des Krankcn-
ptedsonals, nicht ausreichende ärztliche Versorgung . Als
-bemerkenswert seien noch folgende Einzelheiten hervor¬
gehoben: In Schöneberg gab ein Stift mehrfachen Anlaß
,-ur Klage und zu behördlichen Maßnahmen wegen des
Auftretens von Kindbekksisber. Mangels geeigneter
lln -terkuuftsräu -me für Kranke mit ansteckenden Krank¬
heiten wurden in Krankenhäusern dreier Kreise des
Regicrungschezirks Potsdam Übertragungen von Typhus
und Scharlach- beobachtet. Durch eine Verfügung des
Regierungspräsidenten iwurden die Kraükenhausvor-
,stände ersucht, Einrichtungen zu treffen, die eine bak¬
teriologische Feststellung der hauptsächlich in Frage kom-
meüben Krankheiten (Tuberkulose , Typhus ) gewähr¬
leisteten. D-as Krankenhaus in Greifenhagen , Regie¬
rungsbezirk Stettin , erwies sich als völlig unzureichend.
Erst durch Androhung der Sperrung der Sparkasscn-
nberschnsse konnte die S -tadtveriivaltung veranlaßt wer¬
den, an- die Beschaffung eines Platzes für ein neues
Krankenhaus heraüzutreten . Im -Regierungsbezirk
Possen führte das unvorsichtige Herumstehen-lassen von
Arzneimitteln aus -den Krankenstationen in einem Kran¬
ken-häuse zn einer gesundheitlichen Schädigung eines
Kranken. Ein Wärter benutzte das freistehende Lysol
zur Kopfrein'igung und führte hierbei eine Aügenver-
letzung herbei. Im Regierungsbezirk Breslau wurde
in einem Krankcuhause festgestellt, das der Betrieb nach-
lmeislich zur Verbreitung von Diphtherie geführt hatte.
Das Krankenhaus in Sakzhaüsen, Rsgierungsbezirk
Lüneburg , mußte bis zur Abstellung der Mängel , ins-
bcksondere bis zur Verbesserung der durchaus Scdenik-
licheu Behandlung der Schmutzwässer, geschlossen werden.
Im Regierungsbezirk Trier wird als Mißstand bezeich¬
net, daß in den großen Krankenhäusern in Trier keine
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Afsisteüzärzts angestellt sind, daß ferner die Arzte im
Vorstände der Krankenhäuser meist keinen Sitz und keine
Stimme haben. Die Blutenlese whrt, daß im einzelnen
noch sehr viel zu tun ist. .Vor allem kommt es darauf an,
den Anteil der Arzte in der Verwaltung der städtischen
und Stiftskrankenhäuser zu verstärken. Was die Städte
angcht, so tüten sie am besten, nach dem Muster der Stadt
Köln einen besoldeten Stadtratsposten an einen hygie¬
nisch geschulten Arzt zu vergeben. — Hier ist also in
klaren Worten ausgesprochen, daß vielfacĥ bei dern̂ Bau
von Krankenhäusern gegen die elementarsten Vorschrif¬
ten der Bauhpgiene gröblich- gefehlt wurde . Wo aber,
'--o müssen wir fragen , waren die Aussich-tsbcamten bei
den betreffenden Bauabnahmen '? Bedurfte es erst . der
Besichtigungen durch die obersten Behörden-? Es ist ja
gar nicht auSzudenken, wie viele UngkückAfälleinfolge
derartiger KrauLen-hausm-ängel tatsächlich vorgÄkvmmen
'ein mögen. Zu bedauern ist ferner bei diesem Gesamt¬
bericht über das preußische KraNkenhauswefen, daß nicht
«der einzelne Fall , in welchem sich derartige grobe Un¬
terlassungssünden- beim KrankenhausbaU oder bei der
Krankenhausvevw -altung vorgefunden haben, ^besonders
namhaft gemacht wurde . Nur durch die breiteste Ver¬
öffentlichung solcher Mißstände, die man . in unserem
„strawm" burcauikratifchen Preußen gar nicht für mög¬
lich gehalten hätte, kann in solchen Dingen rasch und
gründlich Wandel geschaffen werden.

* Rundschau im Reiche. Die Bauarbeiter
Essens  befaßten sich in einer vorgestern abgehaltenen
Versammlung mit der durch M-e Ablehnung der
Einigungsvorschlä -ge geschaffenen Lage. Es wurde be¬
schlossen, die weiteren Schritte einer Sechser-Kom-mission
-zu übertragen , die gestern in Bochum zus-ammentrat.
Die Arbeiter verlangen 64 Pf . und vom Januar 1906 ab
55 Pf . Stundeulohn.

Der Gesamtverband der evangelischen
Arbeitepvereine  Deutschlands umfaßt 403 Ver¬
eine mit 81 669 Mitgliedern.

Der deutsche KolanLalkrieg.
wb . Berlin , 2. August. Ein Telegramm aus

-Wiudhoek  meldet : Bei dem Überfall auf Entaschel
am 27. Juli verwundet : Reiter Hubert Elsenbroich-, geb.
in Gladbach, schrver (Schuß in die linke Hand, den rechten
Oberarm und den linken Oberschenkel) : Reiter Max
Sommer , geh. zu Tiefhartmaynsdorf , früher Infanterie-
Regiment Nr . 19, leicht (Schuß in -die rechte Schulter ) :
Reiter Rudolf Koß, geb. zu Grotz-Bestendors, früher
Grenadier -Regiment Nr . 3, leicht (Streifschuß am linken
Oberarm ): Reiter Hugo Gresser, geb. zu Aulendvrf,
früher Bezirkskomwando Kempten., leicht lStreifschutz am
Kops). — An Krankheiten gestorben: Sanitäts -Unter¬
offizier Alexander Dudenhösfer , geb. zu Lauterbnr -g.
früher im Bayerischen l . Ulanen -Regi-ment, am 31. Juli
im Lazarett -Gobais an Typhus : Unteroffizier Erich,
Krull , geb. zu Dresden , früher Eiicstvahn-Regiment
Nr . 2, am 31. Juli im Feldlazarett 12 Lüderitzbucht an
Herzschwäche und Lungenentzündung : Reiter Wilhelm
Könker, geh. zu Langendreer , früher Feldartilleric-
Regimcnt Nr . 22, am 28. Juli im Lazarett Da-wigual an
Typhus.

Englische Flottenmanöver ln der Oslsee.
M . London, 2. August. Dem „Daily Graphic " wird

aus Berlin telegraphiert : Schon im Mai habe man in
Berlin gewußt, daß ein Besuch der britischen Flotte in
-der Ostsee beabsichtigt sei. Der freundschaftliche Zweck
des Besuches fei kürzlich durch eine fr-enn-dschaftliche Mit¬
teilung König Eduards an den Fürsten Bülo -w, die -Graf
-Seckendorsi überbr -achte, hervorgehoben worden . König
Eduard erklärt hierin , es sei sein dringender Wunsch,
daß zwischen Deutschland und England gute und freund¬
schaftliche Beziehungen herrschen. Fürst Bülowl sei über
diese Mitteilung lebhabt befriedigt gewesen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . 23 liberale ungarische Abge¬

ordnete beschlossen, die liberale Partei zum 17. August
zu einer Beratung einzuberufen ., um ihr -eine Vorlage
zu unterbreiten , welche die Entwirrung auf der Grund¬
lage des Ausgleichs von 1867 befürwortet und betont,
es sei die Pflicht eines jeden Abgeordneten, die von der
Koalition aug-eitrebte Lösung -der Krise zu unterstützen.
Sollte die -Konferenz den Vorschlag nicht annehmen , so
-wollen diese Abgcordndten aus der liberalen Partei
austreten.

* Belgien . Aus Brüssel,  2 . August, wird ge¬
meldet: Ein sehr zahlreiches Publikum wohnte gestern
der von der sozialdemokratischen Arbeiterpartei cinbe-
rusenen Volksversammlung bei, in -ivelcher über die
Haltung -der Sozialdemokraten betreffs der Ve-
sestiguwgs - und Hafenbauten  Beschluß gefaßt
werden sollte. Hubin und Vandervelöe hielten längere
Reden, in denen sie erklärten , die Sozialdemokraten seien
bereit , die Kredite zum Ausbau des Hafens zu bewil¬
ligen, die Militärkredite aber würden sie verwerfen , be¬
sonders so lange die Negierung nicht die persönliche
Wehrpflicht eingeführt habe. Bandcrvelde richtete sich in
scharfen Worten gegen die Haltung des Königs in dieser
Frage und warf ihm vor, seinen Einfluß zur Durch-
setzung persönlicher Wünsche zu benutzen.

* Frankreich . Der „Gaulois " erklärt , die deutsche
Regierung habe sich auf diplomatischem Wege bei der
französischen Regierung beschwert, daß einige französische
Offiziere allzu häufig ihre in Elsaß und Lothringen leben¬
den Familien besuchen. Der „Gaulois " protestiert gegen
dieses Auftreten der deutschen Regierung und sagt, daß
man in Frankreich den deutschen Offizieren die größte
Bewegungsfreiheit gestatte.

Zum Chef  des französischenG e n e r a l sta b e s ist
an Stelle Pendecccs General Brun  ernannt worden.

Die Angelegenheit des Z u cke r kr a chs ist bis auf
weiteres dank des Einareifens RouvicrS beigelegt. Der
Deputierte Jalucot , Besitzer eines Warenhauses und In¬
haber eines großen Privathotels in Paris und mehrerer

Schlösser, hatte ein Jahresein -kommen von anderthalb
Acillion-en Frank . Es -sind Verhandlungen mit Ftnan -z-
leuten eingeleiiet zwecks Übernahme von Hypotheken auf
sämtliche Liegenschaften.

* Schwebe«. Das neue schwedische Kabinett ist unter
dem Vorsitz Lundebergs , des bisherigen Führers der
Majorität in der ersten Kammer , gebildet worden.

* Kreta . Die trete wüsche Kammer richtete vor der
Vertagung neuerlich ein Memorandum  an die
Mächte, welches sich für die -Annexion d-urch Griechenland
aussprich-t und die Haltung der vier -Generalkonsuln
kritisiert . In der letzten Kammersitzung wurde zugleich
mit einer -dem Oberkvm-missar das Vertrauen aus¬
drückenden Adresse eine Zuschrift an den Konvent von
Th-crisso gerichtet, in der erklärt wird , dies sei die nnbe-
dingt feststehende Basis jeder Verständigung . Die Ein-
-wöhner von Therisso veröffeutlichen ihre Verhandlungen
mit den Generalkonsuln und der Kammer in der neu
gegründeten offiziellen Zeitung des Jnsurgenteukonvents.
Dieser -ergänzte in der letzten Zeit seine Waffen- und
Munitionsvorräte . Die Maßregeln gegen den Sch.mugge!
erwiesen sich bis jetzt als vollkommen wirkungslos.

Aus StadL und Lund.
Wiesbaden,  3 . August.

Das Leugnen ist das gute Recht des Angeklagte« .
Als straffchärsend wird von dem Strafrichiter häufiL

das ,-Leugnen" des Angeklagten aufgesaßt. In einer
großen Anzahl von Strasger !chlsurteilcn findet stch in
der schriftlichen Uricilsbegründung an der Stelle , welche
sich über die Höhe der «rkanuien Stra -fe auslätzt , die Rclde.
wendung: „'Als strafschärfend mußte auch- das hart¬
näckige Leugnen des An-geklagten in Betracht gezogen
werden ". Wia-n möchte beinahe sagen, diese Räwwendung
habe sich in der Rechtsprechung als eine Schablone her-
-ausgebilbet. Kürzlich hat nun , wie gemeldet, das 'iteichs-
wilitärgerichi ' in einer ihm zur Beurteilung vorliegen¬
den Revision dahin entschieden, daß es unzulässig sei, das
Leugnen des Angeklagten als Sirasvebfchärfungsgrund
auzusehen, da der Angeklagte nur für seine Vergehen,
nicht aber für sein Leugnen bestraft werden könne. Das
Oberkriegstzericht hatte bei der Strafzumessung erwogen-,
daß der Angeklagte — es handelt sich um eine Strafsache
gegen den Husaren-Gcfrciten Poppel wegen Diebstahls
— hartnäckig geleugnet hatte. Aus dem angeführten
Grunde hatte das Reichsw>ilitärgericht die Sache an das
OberkriegSgericht zurückverwiefen. Es ist zu wünschen,
'daß sich auch das Reichsgericht zu Leipzig, wenn es in
die Lage kommt, über diclse Frage zu entscheiden, aus
'deüfslben Staüdpunkt stellt, wie das Reich,Imilitärgericht.
Das Gesetz hat dem Richter bei der Bemessung der
Sträfe mit guter Absicht einen große» Spielraum ge¬
lassen. Es soll dem pflichtgemäßen richterlichen Ermessen
-anHöimgegebeuwestden, ein-e der Eigenart des Falles
und der begleitenden Umstände sich an-passende Strafe zn
verhängen . Bei Vergehen un!5- Verbrechen, wo das Ge¬
setz die Verhänguri -g einer hoheri-oder niedrigen Strafe
von dem Vorhandeusein von mikd-ernden Umständen ab¬
hängig macht, sind ebenfalls keine gesetzlichen Normen
au-f-geftellt, die der Richter dabet zu beobachten hat, son-
ideru das Gesetz stellt es in sein freies richterliches Er¬
messen, ob er die Frage »ach mildernden U'mstäu'den be¬
jahen oder verneinen will. Aus dem Gesagten ergibt
stch aber keineswegs, daß nun der Richter bei der Slraf-
zumeffung nach freier Willkür handeln könnte, seine Er-
lwä-gnngen in dieser Beziehung, feie in der schriftlichen
Urteilsbegründung niederzn-legeu sind, müssen vielmehr
auch den allgemeinen Anfchauungen von Recht und B'illig-
keit entsprechen. Es erscheint nun keineswegs als billig
un>d gerecht, den Angeklagten deshalb höher zu bestrafen,
'weil er die ihm zur Last gelegt« Schuld geleugnet hat.
Die Gssühle der Selbsterhaliung sind in der menschlichen
Natur begründet : das ganze menschliche Handeln ist mehr
oder weniger darauf gerichtet, von dem eigcueu „Ich"
'Gefähven aller Art abzuwendeu . Wenn nun der Ange¬
klagte seine Schuld vor dem Richter leugnet, um die ge¬
setzliche Strafe von sich abzuwenden, so handelt «r im
Interesse der Selbsterhaltnng , also in Ausübung eines
berechtigieu menschlichen Empfindens . Es liegt also kein
vernünftiger Grund vor , ihm dieses Leugnen zum Nach¬
teil anßurechnen. 'Gewiß ist es für den Richter bequemer,
wenn der Angeklagte, anstatt zu leugnen , seine Schulld
eingesteht, uüd damit dem Gerichte die mühevolle Be-
wrisausnahme erspart . Derartige Erwägungen dürfen
aber unter allen Umständen nicht bcstiwlmend bei der
Siraszumesfung sein. Umgekehrt ist cs nicht angebracht,
wenn das Gericht, wie es häufig geschieht, ein Geständ¬
nis unter allen Umständen als strafmildernd anfieht,
denn die Beweggründe , welche zur Ablegung desselben
bei dem Angeklagten führen , sind in den meisten Fällen
«rfahrun -gsgemäß aus nichts weniger als eine „reumütige
Gesinnung " zurückzusühren. Gerade solche Angeklagte,
welche häufig mit dem Strafrichter zu tun haben, — also
insbesondere Gc'wohuheitsverb re cher —, legen-, wenn sie
keinen anderen Ausweg mehr sehen, ein Geständnis ab,
weil sie aus Erfahrung wissen, wie leicht das Gericht ge¬
neigt ist, dann Milde walten zu lassen. Fälle , wo ein
Geständnis ans wirklich reumütiger Gesinnung abgelegt
wird , sind überaus selten, sie dienen vielmehr durchiveg
als Mittel , die Richter iw Interesse -einer geringeren
Strafzumessung günstig zu beeinflussen. z.

— Königliche Schauspiele. Es sei darauf aufmerk-
sam gemacht, daß die Frist , bis zi, welcher den vorjäh¬
rigen Abonnenten ihre seitherigen Abonnementsplätze
reserviert werden, äm 8. d. M . abläuft.

cl. Das Eiuödshöser-Orchester. Die Kur'kapelle darf
nun zwölf Tage lang Ferienl 'üst genießen — länger kann
man sie wahrscheinlich nicht entbehren — und die üblichen
Kurhauskonzertc müssen von anderen Händen gegeigt
und von anderen Lungen geblasen werden . Man hat
für gute Vertretung gesorgt: das Einödshofer -iOrchester
unter Leitung des Kompo'nisten und Kapellmeisters
Julius Eiuödsho 'fer  ist für  die beurlaubte Kur¬
kapelle eingesprungen : gestern nachmittag und gestern
abend gab es seine ersten Konzerte. Herr Einödshoser
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wurde sehr fmtrtMtcfj aufgendm'men. Das NachM'ttta-gs-
iProgramm wurde von der „Jub -sl--Onvertüre " von Weber
wird das Abendprogr -amm von der Ouvertüre zu „Mig-
-non" von Thomas eingeleitet, dann folgten in der Haupt¬
sache muntere Tänze von fast unwiderstehlicher Wirkung.
Wir haben wenigstens zahlreiche junge und ältere Damen
gesehen, die sich, auf den Stühlen sitzend, zü den prickeln¬
den Melodien in den 'Hüsten wiegten oder temperament¬
voll mit den Füßchen wippten, und wir hätten uns nicht
gewundert , wenn man das Straußsche „An der schönen
blauen Donau " auf dem Provisoriumsberg geiwalz-t hätte.
Sträuß stand- zweimal, Einödshoser viermal auf der
Tagesordnung , im übrigen waren noch Hellmesberger,
Mascagn -i, Osscnbach, Morel und sogar Wagner vertre¬
ten. Es mar also eine gesunde, gemischte, musikalische
Kost, welche d-ein zahlreichen Publikum anscheinend aus¬
gezeichnet mundete. Denn reichlicher Applaus folgte
ftzLer Piece , und 'der elegante fchwarzbärti-ge Kapell-
meister-tKomPonist, der seine Künstler freundlich! lächelnd
dirigierte , wurde mit besonderem! Beifall überschüttet.
Die Leiden Piston-iSolisten, Hövers und Spengler - — der
ebstere trug das ,-Schwalbenlied" von Einödshoser , der
letztere eine „Phantasie " von Kosleck vor — fanden eben¬
falls lobende Anerkennung . Mit dem Hierorts besonders
gerne gehörten Einö'dsho'ferschen Walzer ,)Die Mädel
«vom Rhein" schloß das erste AbenMon'zcrt öcg gastieren¬
den Orchesters.

-— Todesfall . Wie aus Dillen bürg  Lerlichtet
wirb , starb dort plötzlich Herr Schneidermeister
'S. Spengler,  eine durch seine eifrige Teilnahme an
den -auf Besserung ihrer wirtschaftlichen Lage gerichteten
Bestrebungen der Handwerker in weiten Kreisen und
namentlich auch in Wiesbaden bekannt gewordene Per¬
sönlichkeit. Herr Spengler war von Anfang an Vor-
ständ'smitg 'lied der Haiidwerkskam-mer für 'den Regie-
rnngsbe 'zirk Wiesbaden , und als solches zeichnete er iich
in den öffentlichen Verhandlungen der KaiNmer wie auch
in aüderen ' Hanldwerkerverfammlungen vielfach durch
recht gesunde und vernünftige Aüschannrrgen aus , die er
immer mit einer -großen Beredsamkeit vorzubringen und
-zu vertreten verstand. In den Kreisen- der innungs-
srenndlicheir Handwerker wird fein Tod gewiß lebhaftes
Bedauern Hervorrufen.

— Architektcn-Wettbewerb . Vor kurzem berichteten
wir , daß der „Wiesbadener iMännergöfan-g-iVerein,
E . B .", vom „Allgemeinen Vorschuß- und Spavkassen-
Werein, E. G. m. b. H.", das Haus-grnn 'dstück SHwal-
bacherstraße 86 zum Zwecke der Errichtung eines „Ber-
einsheims ", ähnlich wie es die angeseheneren Gesangver¬
eine größerer -Städte längst beisitzen, ange'kanst habe. Der
rührige Vorstand des „Männerge -sang-Vereins " hat nun
die Fötzdernng der innerhalb der Mitgliedschaft mit viel
Sympathie ausgenoimmenen Absicht schon soweit betrie¬
ben, daß er bereits irr unserem Blatte zur Erlangung
von Entwürfen für ein Vereinshaus einen- Wettbewerb
-unter den hiesigen Architekten aus -schreibt, und zwar mit
einem l . Preise von 600 M -, einem-2. Preise von 400M .,
einein 8. Preise von 200 M. Der Ankau-f weiterer Ent¬
würfe mit je 100 M . bleibt .Vorbehalten. Die Entwürfe
sind bis zum 16. September 1805, abends 6 Uhr , -an den
Wor'stand eiwz'ureichen. Die Unterlagen find bei denr-
ifelben einzusehen und gegen Zahlung von 8 M ., welche
bei Einreichung eines Entwurfes zurückgegeben- werden,
erhältlich.

— Ortskranke «,lasseneVerband . Die freie Ver-
/einigüng der Ortskrawkewkassen des Regierun -gs-Sez-irks
Wiesbaden hält -äm 27. August in W e i l b u r g ihre dics-
Whrige Berfam'mlung.

— Vom deutschen Zrmmermeistcrtäg in Kassel
M>iöd in der „Deutschen Zimmermeister -Zeitung " in
^Mannheim noch berichtet: Die Allgemeine deutsche Zini-
Mierm-eisterverfämMlu'Ng hatte einen äußerst zahlreichen
Besuch aufWiwleisen. «Bertveter der staatlichen und stKbti-
schen Behörden , sowie der Handwerkskammer wohnten
iden Verhandlungen bei. Herr Architekt Geißler , Schrer
an der 'Bau -güweötschnle in Hildbnrghanscn , hielt einen
-zirka einstünidigeu Vortrag über 'Fachav -erks-
ba 'nten,  Trcppenbair und Holzkonstrüktionen. Redner
entrollte ein anschäul'iches Bild der deutschen Bauge-
schichte unter besonderer Berncksichtig-nng der Holzkon-
strntli onen und gab seinem Bedauern Ausdruck, daß die
schönen deutschen Holzbauten und Holzkonstrüktionen in
tden letzten Jähtzzehnten durch die kalten Stei -n-- und
Menbanten verdrängt wurden zum großen Schaden der
Mutschen Städtebilder , die durch die neue Bauweise ein¬
tönig und reizlos geworden sind. Redner drückte sodann
seine Freude darüber aus , daß in den Anschauungen
'«der deutschen Archite'ktnrwelt bezüglich der BebmeNdung
des Holzes bei Bauten neuerdings eine Wendung zn-
'g'unsten des Holzes eingetreten fei, so daß zu hoffen steht,
daß wir uns am Beginn einer neuen- besseren Van-
'Periode belsinden, in der in öeit Bauten der deutsche
Waräkter wieder mehr zuitt Ausdruck kommt. Ausführ-
i'lich besprach Redner die Feuersicherheit des Holzes und
fnhrte aus , daß man vielfach den Begriff UNvcrbrenn-
barkeit mit dem Begriff Fenersicherheit verwechsele. Un-
iverbvenubar sei das Holz nicht, dagegen feuersicherer als
Stein und Eisen, wie zahlreiche in der jüngsten Zeit vor-
geLoMmer.e große Brände beweisen. 'In der sich an den
Wortrag anschließenden Debatte bestätigten -zahlreiche
Mrren die Richtigkeit der Ausführungen des Referenten
>,durch Anführung von Beispielen aus der Praxis . Be-
jschlossen wurde , den Vortrag und die anschließende Dis-
Anffion zu vervielfältigen und sie möglichst weit zu ver-
Lvci-te», soiwie sie den staatlichen und kommunalen Bau-
jbehörden in Deutschland zuzusenden. Das zweite von
Herrn Architekt und Ztmmer -mei'ster Preutz aus Ju -ster-
jburg erstattete Referat behandelte die „B-ekampsun-g der
iS chwa mmb i l d u n g". Auch an diesen Bericht schloß
iffi-ch eine lebhafte Debatte , ans der hevvorging, daß der
Wausschswiamm' nicht durch das Holz verursacht wird , son¬
dern durch- das feuchte und mangelhafte Ansfüllmaterial,
durch die heutige Art des Bauens , durch welche vom
Holze oft Licht und Lust vollständig abgeschlossen werden,
sowie durch -die überhastete Bauweise . Das Holz sei n-ur
für die Schwammbildung empfänglich, aber nich-t selbst
sschiwaMMbrld-end. Es wurde eine aus sechs Herren be¬
stehende Kommission gebildet, welche die Ausgabe hat, die

gaüze Angelegenheit eingehend zu behandeln und das' ge¬
wonnene Material in einer Broschüre niederzulegen , die
allen Architekten uNd sonstigen Interessen,den übermittelt
'werden soll. — Ans dem erstatteten Jahresbericht
ging hervor , daß das verflossene Jahr einen reichen Mit-
'gliederz-nwachs gebracht hat, und daß für die nächste Zeit
die Bildung verschiedener neuer Unterverb -ände zu er¬
warten - steht. Der Bund - breitet sich immer weiter aus
und faßt jetzt auch irr Gebieten Boden , die ihm- bisher
verschlossen schienen. Weiter beschloß man die Absen-
dung ei-ner Eingabe an die preußische Regierung , in der
verischiedene Wünsche des Zimmerhandwer 'kes für die ln
Ausarbeitung Legrisfenen neuen staatlichen S u v -
m issi  o n s v o rs  chr i 's te  n niedergelegt und um ihre
Erfüllung ersucht wird . Der Bundesvorstand berichtete
sodann noch über das Genossenschaftswesen  tm
ZiMimer-handwerk und empfahl Errichtung von G-enossen-
schaste-n zum gemeinsamen Einkäufe der Bauhölzer und
Sch!nitßwaren , wie her sonstigen im Zimmevhandw-erk
notwendigen Materialien . Die erste G-enosseüschaft soll
noch im-Lanfe dieses Jahres für Baden und die bayerische
Pfalz errichtet webden. Herr Architekt Preutz-J -Nster-
burg regte an , dahin zu wirken, daß ans den Bange-
m e r ksch ulen  auch geprüfte Handwerksmeister als
'Lehrer angestellt werden. Nach Schluß der Versammlung
erfolgte eine Besichtigung der sehr interessanten und reich¬
haltigen Han'dlw-er'ks- und Gowerbeausstellung , die gegen¬
wärtig in Kassel statlfindet un'd aus der auch das Zimmer-
Handwerk in hervorragender Weise vertreten ist.

— Die Stufenbahn , auch Trottoir roulant genannt,
'welche seit einigen Tagen am Kaiser FriedriMRing , in
der Nähe der Adolfsallee, im Betrieb ist, macht gute Ge¬
schäfte. Besonders in den 'spüterelr Äben'dst-nnde'n — der
Spaß dauert bis 11 Uhr — ist der Andrang ein sehr
lebhafter , zeitweise fast erdrückender. Jung und' alt
amüsiert sich in dem feenhaft beleuchteten „M-on-n-mental-
vau", und mitunter sind dabei hochkomtsche Situationen
zu beobachten. Jedeirf-alls muß man den rlkummct sich
einmal a »sehen, aoobei übrigens noch zu bemerken ist,
-daß das die Stusenbahn begleitende Orchestrion ein impo¬
santes KunslwDrk ist, das zu hören und zu sehen allein
schon der Mühe wert ist. — Morgen nachmittag ist Kinder¬
fest im Trottoir roulant.

— Der Konsum an Pferdefleisch ist infolge der
Fleischnot in Berlin auffallend gestiegen. . Infolge des
vermehrten Bedarfs ist im Detailhandel der Preis für
Pserdesleiich nm 10 bis 20 'Pf . pro Kilo erhöht morden.
Der Aufschlag wird begründet Mit dem Mangel an
Schlachtticrcn, infolg-edessen bei dem vergrößerten Bedarf
noch zngsähige Pferde awgekanst Werden mlüssen. Die
Zahl der Mehrschlachtungenbeträgt für Berlin allein für
das zweite Quartal dieses Jahres 540 Pferde , das sind
etwa,26 Prozent mehr als im Verjähre . Wie in Berlin,
so wiLd. auch von -allen anderen Schlachthvsen eine be¬
deutende Zunahme des Pferdesleisch -v e r -
b r a n che s gemeldet, wodurch die Noßschlächter gezwun¬
gen sind, PierdcnMsle zu besuchen und dort zu erhöhten
Preisen Pferde zu Schlack:',zwecken zu kaufen. Ans Ham¬
burg , Köln, Leipzig, Breslau und anderen Städten
kommen eigens A-uskäuscr für die dortigen R-otzschlächtcr
nach Berlin , um -auf den Märkten iii der llmgebinig
Transporte zu SchlachtMecken zusanÄnenzustellcn. Ein¬
zelne Agenten kaufen auf den Märkten SO bis 40 Pferde.
—Auch bei uns inWiesb -aden machen LiePfier-demetzger gut'.'
Geschäfte. Ihre Kundschaft ko-ntmt zum Teil aus sog.
besseren Kreisen. Warum auch nicht?

— Wasserkalamitäten in Gonsenheim. Gonsenheim,
der Ort am „Großen Sand " bei Mainz , der durch seine
Gemü-iezncht in unserer Gegend einen Ruf genießt, hat
neuerdings nicht genügend Wasser. Ähnlich ergeht es ja
mancher großen Stadt , über in 'Gonsenheim -soll die
Schuld an den Süddeutschen Wasserwerken A.M . in
Frankfurt a. Bi. liegen, die dort das Wasserwerk errichtet
-haben. Schon vor Wochen beschäftigte sich eine Bürger-
v-ersainmlnn-g mit der Angelegenheit und- neuerdings hat
der Gem-eindcrat beschlossen, das Werk anzn'kanien und
selbst zu betreiben . 'Die Gesellschaft forderte 200.000 .Bi.,
der Gcnieinderat wollte aber nur 170 000 Bi. geben, und
deshalb wurde aus der Sache nichts. Jetzt hot der Ge¬
meinderat das Kreisamt ersucht, der Gesellschaft die Kon¬
zession zu entziehen, und dann wollen die Gonsenheimer
selbst das Wasserwerk bauen . Man darf gespannt sein,
wie die Geischich-te ausgeht . Immerhin kann sie anderen
-Gemeinden zur Warnung dienen. -Wenn man einer Ge¬
sellschaft den Bau einer solchen Anlage überträgt , lasse
man sich in döm Vertrage auch 'Garantien bieten, daß
alle berechtigten Forderungen erfüllt werden. Tut das
eine Gemeinde nicht, dann hat sie auch den Schäden zu
tragen . Siehe G-onsenheim!

— Haftpflicht der Post für unrichtige Briesbestellnug.
Das Landgericht zu Düsseldorf hat sich vor einiger Zeit
in beMerkenAwerter Weise über -die Frage ausgelasserl,
ob der Postfisküs für unrichtige Briefbe-stell-ung, die durch
-Fahrlässigkeit der Postbeamten veranlaßt wird , sch-adens-
er 'fatzpflichtig ist. Es handelt sich um folgenden Fall:
Ein Kansmann zü Düsseldorf verlangte auf dem Rechts¬
wege von de-rn PostsiÄkns Schadensersatz, weil trotz Be-
schiwerde bei der Oberpostdirektion fortgesetzt bei der Be¬
stellung von Geschästsbriesenan ihn Verwechsl'nn-gen in
der Weise stattgefunden hätten, daß diese Briefe anstatt
an ihn an eine andere -Firma gleichen Namens aus -ge-
hän'digt worden seien. Der verklagte Postfisküs bestrei¬
tet die Rrchtigveit der von dem Kläger vvrgebrachten
Tatsachen, aber abgesehen hiervon auch aus Rechtsgrün-
den seine Sch-äLensersatzverbiiMichkeit. Nach den Bc-
sti'mmlmgen des Gesetzes über das Poilwesen des Deut¬
schen Reiches vom 28. Oktober 1871 habe niemals der
Adressat einen Schädensersatzanspruch gegen die Postver-
Waltnng. Jedenfalls könne Kläger seinen Anspruch nicht
auf § 823 Abs. 2 des B . G.-B . ('Verletzung eines Ge¬
setzes zum Schützee'in-es anderen ) stützen, da die Post¬
ordnung überhaupt Teilt Gesetz, sondern nach dem klaren
Wortlaut des § 5b des Postgefetzes Vertragsvedingünig
Zwischen der Post und dem Absender sei,- keinesfalls sei
die Ponordnnng ein Schntzgesetz, womit nur polizeiliche
und anderweitige Vorbeugnngs - und Verbotsvor 'schriften
gemeint seien. Das Landgericht zu Düsseldorf hat durch
nunmehr rechtMräftig gewordene Entscheidung (Berufung

Ave«d-A«sgk»de. &*. 888 . ^
ist nicht eingelegt) die Klage äbgäwie'fen n-nd ist dabei Wo
sol-gcn'den rechtlichen Erwägungen ausgegangen:
Uinsang der Ersatzvervinölichkeit der Po 'stvenwaltung
gibt sich ans 8 12 des Reichspostgesetz-es, in dem der A'rrs°
lfchluß aller weiteren als der im Postgesetze vorgesehen « ^
Haftpflicht ausdrücklich ausgesprochen ist. Bei den Be¬
ratungen des Postgesetzes im Reichstag ist nn-ziwei'de-uti^
her-'v«rgehoben worden , daß die Po-stvevwaltung über
Grenzen des Postgesetzes hinaus selbst für ihre Beamt « ^
nicht haften solle. Diese Aüffaffung entspricht auch-
Billigkeit . Das Entge'lt , welches die Post für die Be¬
förderung von G-ogenstünden -erhält , mitüde in keinen -»
Berhältnis zu der großen Haftung stehen, die die Pop»
Verwaltung übernehmen würde, wenn die Ansicht richtig'
'wäre, daß die Postverwaltung für den durch die Han -d '
lungs 'weise eines ihrer Bediensteten zugesng'ten Schaden
ausznkvmmen hat. In diesem Falle würde , um ein Bei,
spiel zu gebrauchen, für einen von döm Briefträger un¬
geschlagenen gewöhnlichen Brief , in welchem sich- 100 ooo
Mark befinden, von der Postv-evwaltung zum vollen Be¬
trage Ersatz geleistet werden miüssen, obiwo-hl § 6 des
Reichspostgesetzesausdrücklich bei gewöhnlichen Briefen
jede -Ers-atzp'flicht der P -ostverwaltun-g a-usschließ't. Dcrs
Reichspostgesetz und Sie Postordnung haben unter Aus¬
schluß aller übrigen gesetzlichen Vesti'wm'nngen die Hakf,
Pflicht der Post in vollem Umfange geregelt . 'Kläger kan»
demnach seinen Anspruch lediglich auf die Vorschriften
des Neichspostgei!etzes oder der Postordnung stützen. Diese
machen aber , wie oben ansgesührt , den Po'stfislkus für
Verschulden seiner Angestellten dem Adressaten gegen - -
über nicht verantwortlich . Die Klage war daher mangels
eines Rechtsgrnndes abzüweisen.

«i. Der Geschäftsführer Krätzer der Cambcrger Kor « -
Haus-Genossenschaft würde nach fast zehnstündiger Ber.
handlung wegen Untevschla-g-ung und UrknnideNfälschunä
zu 1 JahrS  M o n a t e n Gesang  n i s veru rtei lt
unter Anrechnung von 3 Monaten der erlittenen Unter-
suchungshaft auf die erkannte Strafe . Der StaatsanV -alt
hatte 2 Jahre Gesängnis beantragt.

— Ei » antomvbilsahrcndcr Leutnant vor dem Kriens»
gerrcht. Leutnant Cr ame r vom 83. Foldart 'illerie-Regt,
ment in Frankfurt a . M. hatte einen polizeilichen Str 'afl
zettel über 16 M . erhalten , weil er am 16. Juni , nachts
gegen 12  Uhr , ohne Beleuchtung seiner Anton,vbiln -um-
mer durch die Stadt gefahren war . Gegen diesen Straf¬
befehl hatte er Einspruch- erhoben, der das Kriegsgericht
der 21. Division beischäftigte. Der Leutnant führte aus
er habe nicht gewußt , daß die Lampe nicht mehr brennt'
Der betreffende Schutzmann hätte ihn daraus ansmerksarn
machen müssen. -Der ' Vertreter der Anklage bemerkt,x
dazu, der Schutzmann könne doch nicht hinter den Autos
herlaufen und aus derartiges aufmerksam machen. Den
'Automobilsahrern seien Rechte eingerä 'nM-t, durch welche
die Nichtfahrer — und das sei doch- die Mehrheit — form"
Iich- von der Straße verbannt seien. Die Antomobili 'sii-o
machten von dieser. Rechten rücksichtslosen Gebrauch,
so mehr erscheine es angebracht, dafürizn sorgen, das
die von »er Polizei festgesetzten Einschränkungen ve-ack,^
tet würden . Er beantrage 80 M. >Ge'ldMase. Da«
Kriegsgericht erkannte demgemäß.

— Feine Tropfen . Fürst Paul von Metlerni^
Winn-eburg hat beschlossen, die von seiner Domäne Schloß
Johannisberg produzierten Wei'ne nicht mähr, wie bis¬
her, im- Wege der ö'ssentlichen Berste-igernng im Fasse
zu verkaufen, sondern teils als Stiskwein-e, teils als
Sektweine in Flaschen int Wege des Handels zu ver¬
werten . Der seit 1822 bestehende Verkauf von Kabinett ?-!
-weinen- in Flaschen erfährt dadurch eine bedeutende Ex!
'Weiterung. Mit der ScEtweinsabrikation witzd mit de,n
1904er Wein begonnen.

— Kein Messer. Wie uns zu dem gestern abend gx,
brachten Artikel über einen Vorfall in der A-delheidstraste
in- der Nacht vom Samstag ans Sonntag weiter bericht,
wird , hat der Schreiner Theodor Schalk den Küfer
Schmidt erst dann geschlagen, als derselbe ohne jede Ver¬
anlassung auf drei Leute, welche vor dem „'Fnstiz-Reistan!
rant " abschiednehmend beieinander standen, und zu denen
Schalk auch gehörte, znka'm und dabei dem Schalk einen
Stoß gab. Der den Schmidt niederstreckendeHieb sei ju
'Notwehr erfolgt . — Die gerichtliche Verhandlung wird
ja ergeben, aus welcher Seite die Wahrheit liegt.

— Ein trauriges Familicnbild entrollte sich gestern
abend auf dem M'ichelsberg. 'In einem dortigen Hause
skandalier'te ein betrunkener Mann derart mit seiner
Frau , einem armen Weibe, das den ganzen Tag dom
Verdienst nachgeht, daß dieselbe sich mit ihren beiden
Bübchen vor Angst ans die Straße flüchtete. Ihre Furcht
ist nur zu berechtigt, denn der Wüterich hätte sie erst vor
einigen Tagen mit dem' Bei mb ringen wollen.
Anregung eines Herrn nahm sich- ein Schutzmann der
Ärmsten an und sorgte für ihre Unterkunft auf aCtlt
-Polizeirevier. Der Vorgang hatte einen solchen Mensche,,-
au'flans verursacht, daß vier Schutzleute nötig waren'
um denselben zu zerstreuen.

— Vom Rowdytum . Am 1. August, nachmittags
gegen 6 Uhr, ward in der unteren Kästellstraßc, nahe dein
Kran 'keäha'use, ein Herr von einem etwa sechsjähriĝ ,,
Knaben ans das dreisteste angeb-ettelt. Der Erfolg war
ein wohlverdienter Klaps ans die beharrlich und
dringlich weit ausgestreckte Hand. Unfern davon, mitten
ans dem Fahrweg , standen vier große, wie es schien, in
einer anderen Straße w-ohnend-e Bengel , die den betteln¬
den offenbar zu ihren, Nutzen angestiftet hatten, nnih
von denen einer eine Zigarre oder Zigarette qualmte
Sobald sie sahen, daß ihr nichtswür'di-ger Plan an der
verständigen Haltung jenes Herrn scheiterte, erhoben sie
über diesen ein entsetzliches, lange an halle»des Gefchx°r
und höhnisches Geschimpfe. Als der Herr sie scharf an¬
sah und sich ihnen näherte , zogen sie sich zurück, warfen
jehvch dann mit Steinen hinter ihn, her. — Derartige
Vorfälle müssen in einer Stadt und besonders in einer
solchen, w-ie geräde Wiesbaden ist, an gewissen Stelle«
in hoh-e'm Grade ernste, schwere Bedenken erregen . Unter
diesen Stellen sind selbstverständlich zunächst das Ettern,
haus , die Schule nn-d die zuständige Behörde gemeins
Aber auch jeder andere Eist wahner Wiesbadens , dem üaz
sittliche Wohl der Stadt am Herzen liegt, wird schon an«
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diesem Grunde bei jeder Gelegenheit mitzu!wirken suchen,
>daß freche, halVverdoebene ober -auch bloß einfach uuge-
'tzosene Buben sofort auf geeignete Art zurechtMiviesen
ernd zur Vernunft gebracht werden, Hamit nicht aus ihnen
allmählich verbrecherische Halunken entstehen.

— Von einer Ohnmacht befallen wurde heute mittag
Furz vor 1 Uhr ein kranker Mann , welcher auf dem
freien Platz Mischen der Emser- und Wellritzstrage spazie¬
ren ging. Ein Schutzmann nahm sich seiner an und die
SanitätÄwache verbrachte ihn nach dem städtischen
Krankenhaus.
Y — Kurhaus . Für das große G a r t c n f e st übermorgen

Samstag hat die Kurverwaltung drei besondere Kapellen
engagiert. Um 4 und 8 Uhr konzertiert Julius Einödsyofer mit
seinem Orchester, um 6 Uhr die Kapelle des Regiments sOranien,
unter Kapellmeister F . Henrich und um 8 Uhr bei dem Doppel¬
konzerte abwechselnd mit der Einödshoser-Kapelle dietentge des
Regiments v. Gersdorsf unter Kapellmeister Gottschalk. Vieles
Interesse wird Käthchen Paulus mit ihrem Lnst - Fahrrav
erregen (Aufstieg ca. 51/2  Uhr ). Zn der abendlichen großen
Illumination kommen etwa 10 000 Leuchtkörper zur Verwendung.
Die Abendprogramme der beiden Kapellen werden aus einer
Anzahl Nummern mehr als gewöhnlich bestehen, so daß der
musikalische Teil der Sommerfestlichkcitsich genügend ausdehnt.
Außerdem kargt ja die Liebenswürdigkeit des Herrn EinödShofcr
nicht mit einigen Zugaben. Auswärtigern Besuchern bietet der
späte Abgang der letzten Bahnzüge hinreichende Gelegenheit
zur Rückfahrt.

— König!. Prenß . Klasscn-Lottcriie. Die Erneuerung der
Lpse zur 2. Klasse 218. Lotterie, sowie die Abhebung der. Freilose
dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts spätestens vis Montag,
iden 7. August er ., zu erfolgen.

— Konkursverfahren. Uber das Vermögen des rschreiner-
mcistcrs Heinrich K. Müller,  Drciweidenstraßc 8, ist am 29.
Juli 1905. mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den Rechtsanwalt vr . Jünger wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 22. August 1905 bei
dem Gerichte gnzumelden.

— Würges bei Camberg, 2. August. Der feit 40 Jahren
ihrem verantwortungsvollen Beruf obliegenden Hebamme Frau
Margarethe Dicht  Wwe . hiersetbst wurde dieser Tage eine
goldene Brosche  im Namen der Kaiserin durch den Kgi.
Landrat überreicht. Das wertvolle Schmuckstück trägt die In.
schrist «Treue Dienste" und das von Lorbeeren umrahmte Bild¬
nis eines Neugeborene».

* Biebsrich. 3. August. W a s s e r w ä r m e : 17 Grad R.
* Mainz . 8. August. Rhein pcgel: lm aegcn 1 in

2 cm am gestrigen Vormittage.

Kleine Chronik»
überfahren . An Wanne bei Gelfewkirchcn wurde vor¬

gestern abend ein fünfjähriger Junge von der elektrischen
Straßenbahn überfahren und ihm beide Beine vvm
Rumpfe getrennt . Der Tod des Knaben trat nach einigen
Stunden ein.

Der „Weiberfeind". Viel besprochen Mrb im Osten
Berlins das Verschwinden -der Frau des Gastwirtes H.,
die unter Mitnahme des gesamten Baroermögeus ihres
Mannes wahrscheinlich nach England geflohen ist. H.,
her eilt sogenanntes Bürgerlokal besitzt, hat zahlreiche
Stammgäste, zu denen auch der 42jährige Schneidermeister
B . gehörte. Dieser , ein Junggeselle , galt allgemein als
Weiberfeind und stand auch ständig mit der Frau des
Gastwirtes auf dem Kriegsfüße,' er versicherte stets, daß
sie ihm im höchsten Grate unsympathisch sek. Um so mehr
überrascht es , daß am Tage des Verschwindens der H.
auch B . eine Reise antrat , nachdem er seine Junggesellen¬
wirtschaft aufgelöst hatte. Da festgestellt worden ist, daß
Frau B . Berlin vom Lehrter Bahnhof ans verlassen hat
und in ihrer Begleitung sich ein Mann befand, auf den
die von dein Schneidermeister gegebene Beschreibung zu¬
trifft , ist wohl kaum daran zu zweifeln, daß die beiden
gemeinsam die Reise über den Kanal an getreten haben . .

Leichtsinn. Zwei angesehene Bürgerfamilien Wei¬
mars sind durch den Leichtsinn ihrer Töchter in Trauer
und Kummer versetzt worden . Die beiden jungen Mäd¬
chen paren am Sonntag zu einer Bergnügnugstonr nach'
Jena gefahren, wurden dort mit Studenten bekannt,
welche sie schließlich mit in ihre Wohnungen nahmen.
Die Polizei bekam Wind von dom Vorgang und schritt
ein . Nachdem durch telephonische Anfrage in Weimar
die Persönlichkeiten der beiden Mädchen festgestellt waren,
wurden sie entlassen. Nach Weimar kamen sie aber nicht
zurück, sondern sprangen beide vor Scham in Oberweimar
in die Ilm . Das eine der beiden Mädchen wurde von
Passanten noch 'herausgezogen und liegt schwer krank
darnieder . Das andere ertrank , seine Leiche wurde an¬
deren Tags gefunden. Sie standen im Alter von 17 und
18 Jahren.

Erschossener Oberförster . Der Köuigl . Oberförster
Rcksen'feld aus der Obersörstevei Lanskerosen wurde im
Walde tot auf-gesunden. Rock, Weste und Hemd waren
geöffnet, nach links abgebogeen, und die Brust , die eine
Schußwunde hatte, lag bloß. Anscheinend liegt Selbst¬
mord vor.

Selbstmord eines Offiziers . In Konstanz hat sich
in seiner Wohnung Leutnant Stiebte aus Baden -Baden
vom Konstauzer Infanterie -Regiment mit zwei Revol¬
vern durch Schüsse in die Schläfen getötet. Das Gesicht
wurde total zerrissen. Über die Motive verlautet bisher
nichts Bestimmtes.

Sohnesmörder und Selbstmörder . In Schanze bei
Löttringhausen erschoß aus unbekannter Ursache ein Berg-
invalide seinen 28 Jahre alten Sohn , flüchtete sodann
und beging Selbstmord durch Erschießen,

Opfer seines Berufs . Ans der Zeche Bismarck,
Schacht 2, Bochum, wurde ein Hauer durch herab stür¬
zende Steinmassen getötet.

Motorradunsall . Montagnachmittag verlor am Kesscl-
berg -in der Nähe der Kesselbergbrückebei Kochel ein
Motorradfahrer die Führung , da er zu rasch fuhr , flog
mit dem Fahrzeug seitwärts an den Felsen und war
sofort tot.

Navenmuttcr . Die Ehefrau des Gasarbeiters Bock¬
hold zu Berlin in der Dunckcrstratze ist unter dem Ver¬
dachte, ihr dreijähriges Kind zu Tode geprügelt zu habe»,
verhaftet worden. Die Leiche des Kindes wurde polizei¬
lich beschlagnahmt.

Eine blutige Ehetragödic spielte sich vorgestern abend
in der Schiwetzinger Vorstadt in Mannheim ab. Ein von
seiner Frau getrennt lebender Fabrikarbeiter wartete
aus diese und versuchte sie zu überreden , zu ihm zurück¬
zukehren. Als die Frau dies ablehnte, feuerte rr drei

Wiesbadener Tayblait. Dsim-vst-ra. 8. August 1905. 9*«*8.
Revolverfchüsse auf sie ab und jagte sich dann selbst eine
Kugel in den Kopf. Die Verletzungen beider sind lebens¬
gefährlich.

Spiritus -Explosion. Gestern nachmittag ereignete
sich in der Brauerei und Spiritushefen -tFabrik vormals
G. Sinner in Grünwinkel in Baden eine Explosion,
durch die ein Arbeiter getötet, zwei schwer und mehrere
leicht verletzt wurden , über die Ursache der Explosion ist
bis jetzt noch>nichts Näheres bekannt.

Der angenehme Grenznachbar. Gestern vormittag
mur !de an der russischen Grenze ein etwa drei¬
zehnjähriges Mädchen, Tochter eines Knechtes, die mit
anderen Kindern aus dom Felde Ähren sammelte, von
einem russischen Grenzsoldaten aus preußischem Gebiet
erschossen. Zu einem Eingreifen der russischen Grenz¬
wache lag nicht der geringste Anlaß vor, so daß man an-
nimMt, daß der russische Soldat sich entweder in einem
unbcgreislichen Irrtum befunden habe oder seiner Sinne
nicht ganz mächtig gewesen sein muß.

Der Scitenkanal zwischen Dranan und Horin ist für
die Schiffahrt gestern eröffnet worden. Hiermit ist die
Kanalisierung der Moldau in der M Kilometer langen
Flußstrecke zwischen Prag und Melnik beendet.

Grrichtssaal.
* Detmold. 2. August. Der Prozeß gegen den Redakteur

der „Lippeschen Tageszeitung" wegen Beleidigung der
Postbeamten  aus Anlaß der Diesseits-Depesche, der vor
der hiesigen Strafkammer stattfinden sollte, wurde auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt.

* Die Kracht-Assärc. Nachdem das Reichsgerichtdie Revision
der Frau Kracht aus Lemgo verworfen hat, hat der Ehemann
der Verurteilten ein Begnadigungsgesuchan den Graf-Regenten
gerichtet. Sollte auch dies ohne Erfolg sein, so wird eine
Wiederaufnahme des Verfahrens , gestützt auf umfangreiche Ent-
lastnngsunterlagen , beantragt werden.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclearaphen - Kompagnte.
Berlin , 3. August. Ter „Berl . Lokalanz." meldet

aus B o chu m : In geheimer Sitzung nahmen die Dele¬
gierten der Bauarbeiter Rheinlands und Westfalens eine
Resolution all, nach der die Sechserkommission beauftragt
wird , in eine erneute Unterhandlung erst dann einzu-
treten , wenn der Arbeitgeberbund sich zur sofortigen
Regelung der Lohnfrage bereit erklärt . In den Kreisen
Dortmund , Horde, Boch>mn, Essen, Gelsenkirchen, Ruhr¬
ort und Recklinghausen sei für die Durchführung der
Forderungen in den Kampf einzutreten.

Essen a. d. N., 3. August. Der Einigungs-
v o r schl a g der Arbeitnehmer des Bangew 'erbes, der
der Bundesversani 'mlring der Arbeitgeber in Witten am
vergangenen Montag zur Beschlußfassung vorgelegr
wurde, lautet , wie jetzt bekannt wird , folgendermaßen':
In denr ganzen rheinisch-westfälischen Jndustmebezirk,
soweit sich der Arbeitgeberbund erstreckt, sollen unter
Autzerkvaftsetzung der jetzt bestehenden Lohnsätze nach
Wiederaufnahme der Arbeit am 1. September er. die
Löhne der Maurer , Zimmerer und Bauhülssarbeiter um
2 Pfennig und am 1. Januar 1006 um einen weiteren
Pfennig per Stunde erhöht werden unter Festlegung
dieser erhöhten Löhne bis zum 1, Mai 1907 . Da , wie
bereits gemeldet, die Bundesversammlung der Arbeit¬
geber beschlossen hat , bis zum 1. Ihpril 1906 keine Lohn¬
erhöhung eintrcten zu lassen, die Vertreter der Arbeit¬
nehmer-Organisation aber bei den ganzen Verhand¬
lungen das Zugeständnis einer Lohnerhöhung noch in
diesem Jah ^e als erste Voraussetzung einer Einigung be-
zeichneten, so versprechen die weiteren Verhandlungen
vor der Hand keinen Erfolg.

Essen a. Ruhr , 3. August. In Dellwig drangen
gestern ungefähr 200 Maurer in deir Bahnhofswarte-
saal, um die dort angelangten Arbeitswilligen wieder
zur Abreise zu veranlassen. Es kam zu schweren Tunnil-
ten, so daß die Polizei mit blanker Waffe einschreiteu
müßte. Mehrere Personen wurden verwundet . Die An¬
führer hat man verhaftet.

Aachen, 3. August. Aus Anlaß der Kündigung
einiger Arbeiter des Aachener HütteNpktienverernes „Rote
Erde " macht sich unter den 3600 Arbeitern große Be¬
unruhigung bemerkbar. Die Hirsch-Tunckerschen Ge
iverkschasten drängen auf den partiellen Streik , dem sich
der christliche Verband widersetzt.

Wien, 3. August. Die „N. Fr . P ." erfährt angeb¬
lich aus gut informierter Quelle, die Zusammen¬
kunft Ka iser Wilhelms und  d e s Zar  e n
habe der Großherzog von Hessen vermittelt.

Bad Gastem, 3. August. Der König von Belgien  in
gestern nachmittag hier cingetrosfen.

Amiens. 3. August. Das Znchtpolizeigericht verfügte die
Schließung  des Pensionates zum Heiligen Joseph, da fest-
gestellt wurde, daß die Anstalt von ehemaligen Kongreganisten
geleitet wurde.

Livorno, 3. August. Der hiesige deutsche Konsul N i c ui a et
ist «eit orben.

Depeschenvureau Herold

Paris , 3. August. „Echo de Paris " berichtet auf
Grund eines Telegrammes aus Madrid , daß an amtlicher
Stellen beschlossen worden fei, die internationale
Marokko - Konferenz in Madrid  abzuhalten,
und zwar im Lause des November. Dieser Beschluß
werde demnächst den Mächten amtlich mitgeteilt werden.

Paris , 3, August. Die französischenVorschläge für
die M arokko - K o n f e r e n z enthalten ans 22
Qnartseiten ei» Aktions-Programm , das sich von jenen
Forderungen , die seinerzeit der Gesandte Taillgndier dem
Müghzen vorlegte, wesentlich unterscheidet. Überraschun-
gn sind, löte von Eingeweihten versichert wird , nicht zu
erwarten . Größten Wert legt die französische Regierung
darauf , daß die wirtschaftlichen wie militärischen Ange¬
legenheiten, durch keinerlei Sonderverpflichtung Marokkos
eingeschränkt, vor die Konferenz gelangen . Man hält
liier die Roudierschen Vorschläge für geeignet, das An¬
sehen des SliltanS als Armeechef zu wahren und auch die

konservativen Elemente der marokkanischenWehrmacht
nicht allzu hart zu treffen. Zwischen Armee und Polizei-
korps soll die Grenzlinie schärfer markiert werden, als
dies zur Zeit der Entsendung Taillandiers beabsichtigt
war . An der bestehenden Geeres-Organisation soll vor¬
läufig wenigstens nicht gerüttelt werden. Ter Gesamt-
eind'Nlck ist, daß man Anfang September in der Lage
sein werde, die von allen Mächten gebilligten Vorschläge
nach Fez zu senden.

Paris , 3. August. Einer Privatmeldnng aus F e z zu-
folge, gab derS -ultan dem Maghzen seinen Wunsch kund,

j bie Amanz,Verwaltung Marokkos nach dem Muster des
Kongostaates von belgischen Fachmännern regeln zu lassen
und als Erzieher für die Armee Schweizer -Offiziere und
Unteroffiziere zu gewinnen. Ter Maghgen wird
zweifellos diesen Wunsch zur Kenntnis der Konferenz
bringen.

Kopenhagen, 3, August. Kaiser Wilhelm  hat sich
gestern gelegentlich des Frühstücks an Bord her „Hohenzvlleru"
von König Christian von Dänemark und den Mitgliedern der
königlichen Familie verabschiedet, um -heute vormittag die Rüa-
rocie nach Swinemünde anzntreten.

Stockholm, 3. August. Die Ernennung des neuen
Ministeriums erfolgte durch KönigOskar in dem gestrigen
Conseil. Das Kabinett Lundeberg vertritt die Majori¬
tät des Reichstages im Sinne einer Festhaltung in der
lluionfrage . Eine Kombination aus verschiedenen Par¬
teien, wie sie jetzt zustande gekommen ist, wurde hier schon
seit langer Zeit als das beste Mittel angesehen, um eine
kräftige und praktisch erfolgreiche Politik Schwedens zu
gewährleisten.

Rom, 3. August. Trotz aller Dementi bestätigt es
sich, daß der Finanzminister in absehbarer Zeit die
Konversion der italienischen Rente
durchzuführen hofft.

Rom, 3. Anglist. Die Regierung hat Unterhandlungen ein-
»cleitet mit den Schutzmächten von Kreta zwecks Regelung
der allgemeinen Verwaltung  dieser Insel . Die
italienische Regierung befürwortet die Besetzung der Insel durch
internationale Truppen an Stelle der bisherigen Eingeborenen-Truppen.

„ Tanger , 3. August. Um sich Geldmittel zur Fort-
fiibxung seines Feldzuges gegen den Sultan zu ver¬
schaffen, hat der Thron -Werber Buhamara Unterhand¬
lungen mit einigen französischen Unternehmern ange-
knüpft, denen er zur Gründung von Faktoreien Land-
konzessionen beim Kap Agua und bei Marschica -an dev
Rifsküste zu erteilen gewillt ist.

bä . Mainz , 3. August. Gestern abend ereignete sich
hier ein schwerer S t r a ß e n b -a -h n u n fa l l. Ein
kleines Mädchen, das in der Nähe seiner Mutter war.
schob einen Wagen mit einem kleinen Kind- vor sich her)
wobei der Wagen über das Trottoir kippte und das Kindt
heransfiel . Im selben Moment kam ein Wagen der
elektrischen Straßenbahn , der das Kind erfaßte und in
Stücke riß.

wb. Hamburg, 8. August. Die Hamburger Bark
„Luis  a" von der Reederei Thormählen ist, wie das „Hamb.
Fremdenibl." berichtet, in der Nordsee infolge einer durch ein
entstandenes Feuer verursachten Explosion gesunken.  Die
Mannschaft wurde gerettet.

hd . Budapest, 8. August. In der Stadt Vartfcld  wurden
gestern durch eine F e u e r s b r n n st 142 Häuser zerstört.

hd . Budapest, 3. August. Im Oedcnburger Komltat tritt di?
Ruhr  überaus heftig epidemisch auf. In einer einzigen Ge-,meinde sind 100 Personen erkrankt.

hd . Budapest, 8. August. Der Buchhalter der Gewerbebank
in Kisoarb-a, Coloman Rcvcsz, ist nach Unterschlagung
von 80 000 Kronen flüchtig geworden.

wb. Paris , 3. August. In Fresse-snr-Mosclle (Vogescn-
departement) wurde die Webereifabrik Fritz Böcklin durch eine
F e u e r s b r u n st zerstört. Der angerichtete Schaden betrügt
über 200 000 Fwnk.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
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94.10
95.50

100 .10
98.20

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 8. August. Preise per 100
Kilo: Hafer 16 M. 20 Pf. bis 16 M. 80 Pf., Richtstroh4 M. bis
i M. 80 Pf ., Heu 6 M. 80 Pf . bis 8 M. 80 Pf. Angefahrcn
waren 2 Wagen mit Frucht und 22 Wage» mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 2. August. Preis per Malier
Korn 11 M. 80  Pf ., 100  Kilo 15 M. 6 Pf., Hafer per Malter
3 M. 15 Pf ., 100 Kilo 16 M. 80 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 3. August, mittags 12-/ .- Uhr. Kreditr

Aktien 209.28, Diskonto-Kommandit 191.80, Deutsche
241.90, Dresdner Bank 189.80, StaatSbah» 111.00, Lombarden
18.60, Paketfahrt 162.78, Nordd . Lloyd 130.78, Baltimore
118.30, Lanrahütte 262.28, Bochumer 219.80, Gelsenkirchencr
233, Harpencr 221. Tendenz: ziemt, fest.

Wiener Börse. 8. August. Osterr. Kredit-Aktien 638.30,
StaatSbahn-Aktien 672.28, Lombarden 87.28, iNarknvtcn 117.30.
Tendenz: still. _ _ _ _

Wetterdienst
der LandwirtschaftSschule zu Wkilburis.

B o r a u s s i Ä t l i ch e Witterung für
Freitag,  den 4.  August 1905:

Zeitweise windig, auch starkwindig, vorwiegend trübe,
nachts schwül, vielfach Gewitterregen, tagsüber kühler als heute.

Genaueres durch die Weilbiirger Wetterkarten
jmonatlich 80 Pf.s, ivelche an der Plalattasel des Tagblaii.
Haus cs, Langgassc 27, täglich augeschlageu loc rden.

Sie Ab-nd-Airssade ««»faßt 8 Sritrn ?^
Leitung: W. Schulte  vom BrShl.

ScrawwcrtliZicr Redakteur iür P - lliik und steuilleton^ W Schulte »»«
tu Eonncubrrs : iür dm übrigen redattianelleu Teil : <E. RStherdt : ffit dt»

An,eigen und Sietiumeu: H. Dorna ui : beide in Wirdbaden
Drus und Leriag der S. Schrllinber,scheu tzas Buchdruck, rci in SEirttaSsa.



KM- 6. Donnerstag, ®* 1905 , Wiesiradener TagklaLL Kvend - Ansgabe.

riss Wiesbadener Taglllatts
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer za  Frankfurt a . M.

Uo » » 5g ; _

2. August 1905.

J Pfd . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. t . O . = A  2 -, l fl. 5. Whrg . - f ‘ 'Tl ioÖ fl ösim ~ Kaai .-Münze = 105 fl.-Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4J » ; 7 fl. süddeutsche Whrg . *= A I2j i  Mk .-Bho. -- A  1 .50, 100 fl. osterr . war . m

«Haa rt

LS.
S»/2
31/2
3. .
Zl/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4 . .
31/2
3
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3.
4 .
,31/2
31/2
3. .

Staatspapier ©*
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) ,

Bad . St.-Anl.
-» » (abg .) s. k

Bayr . Abi .-Rente s. f
> E. B. u . A. A. .
* E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
> > Anl . (v. 99)
» »

Sächsische Rente
Württ Anl.

p > (abg .)

A  —
» 101,4 :0

90 .20

P/4
13/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4.
4. .
31/2
3.
4. .
4. .
51/4
5. .
3,
4. .
41/5
41/Ä
4. .
4. .
41/2
3. .
». .
5. .
s. .
s . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Oriech . E .-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» > » 87 (kl.) *

Ital . Rente i. O . Le
» ult . »
» lOOOr »
» kleine »

» . * *
Nor v̂. Anl . v . 1892 A

öst . Ooldrente 5. fl. 101 .80
» E . B. c . E . O . stfr . »

54 .40
5L .60

Karlsruhe von 1886 A
d.o. > 1889 •
do . * 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . > 1896 9

Magdeburg von 1891 »Mainz von *
» 1899 »
» 1900 »
» 1878u . 1883 »
» 1886u . 1888 »

(abg .) j . »
_ von 94 »

Mannheim von *
do . » 1900 9
do . » 1888 9
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 *»
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 9
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . * 1896 »
do . * 1398 »
do . * 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

92 .10
92.
89.
88 .50
98 .80

98 .50
X00 .30
X00 .20

98 .10
X02 .90

100 .

103 .10

103 .60
103 .30

98 .80

89 .30

> St . O. (F. J .) S. >
» (abg . ö . C . L.) »
* Lokalbahn Kr.
* Silb .-Rt. Jan . ö. fl . —
» > » April » 101 .4:0
* Pap .- » Febr . *» > > Mai » —
» Staats -Rente Kr . 100 .20

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III
Rum. (alt) v. 81—88 M

von 1892 »
» 1893 >
» 1903 »
* 1890 *
» 1891 >
» 1894 >
» 1896 >
» 1898 >

07 .70
101 .50
101 .50
101 .50

93.

91 .00
91 .00
91 .90

4. . Russ .Cons . von 1880 » 87 .4°
4. . » Gold -A. » 1389 »
4. . » » II . » 1890 *
4. . » St.-Rte . v . 1902 » 87 .00
4. . » St .-R. v. 94a.K. Rbl.
3Vt Schw .O . v. 80(abg .) Jt
Zl/2 » » von 1886 * SS.
3V2 » » » 1890 *
3. .
4 . Scrb . arnorl . v. 1895 » B0 .90
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
»12 Türk .-Eeypt .-Trb . £ 90 .60
4. . » priv . stfr . v. 90 A
4. .
I . . » conv . Lif. B. Fr.
1. . » » C. »
i . . . » D. .
t. Uiig . Gold -R . A 87 .80
4. » » (kl .) »
3. » Eis. Tor » 81 .30
4. . St . (Kr .) Rh Kr. Q7-

3. Arg . l.O .-A.v. 1887 Pes. _
41/, » » » 1888 A 98.
4. . S. » » 1897 » 9C .5Ö
6. Chin .St.-A. » 1895 ff. il—
31/! » » Ji
5. » » » 1896 L 101 .80
4M . » » 1898 A 96 .70
«s. Egypt . unific . A. Fr. 106 .70
31/ » privil . » » 103.
5. Mex . Inn . I~IV Pes, 99 .90
3. . äuß . v. 99stf . 408fi
5. » » 2040r »
S. » cons . P 'Ä —

Amsterdam b . 0.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » *
do . > 1898 > »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen * »
Lissabon »
Neapel st . gar . Lra

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . 5 »
do . . H/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö.  fl.
do . von 1898 Kr.

M. Sven .-Air . 1892 Pea.
do . 8

98 .60

1CS .50

08 .50

97 . 30

102 .
Ö0 .GO
87 .50

101 .10
40 .30

2Vr
5. .
0. .
5. .
6V2
4. .

10. .
0. .
9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
3. .

25. .
10. ,
8. .

121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2
7.
7.

14. .
0 . .
41/2

6. .
2. .
9. .
6 . .
0. .
5. .
7. .

Bind.
Vorl . L. Bank -Aktiesi»

8V»
5V2
4. .
8. .
4 . .
51/2
6. .

U . .
41/2

6.
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

42/10
4.
y.
7.
9.
6.
7. .
51/3
7..

61/3

Zt
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/r
3»/a
'3i/a
31/2
;3i/a
Ji/a
\m

Provinz - u . Stfidte -iMaS.»
Rheinpr . XX , XXI A  I

do . X, XII - XVI »
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1836 »
do . * T » 1891 *
do . » U » 1893 *
do . * V » 1896 »
do. * W» 1898 *
do . Str .-B. > 1899 *
do . v . BockenbeiM *

131/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 *
3. . do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
S1/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/* do . » 1879 > 1881 »
31/2 do . » 1697 »
4. . Erlangen von 1960 »
Zl/z Qiessen von 1890 »
31/a do. » 1893 »
31/a do . * 1896 »
31/2 do . * 1897 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . Homburg v . d . H . •
4. . » von 1899 »
4. . Kaiserslautern v . 1891»
31/a do . » 1889»
31/a do . > 1897>
4 . Karlsruhe von 1900 »

102 .80
99 .50
99 .50
94 .70
90.
99.
60 .60

99 .40
99 .40
99 .50
89 .50
99 .50
89 .50

08 .90

98 .50
98 .50
98 .50

103.

99 .X0

100 .25

98 .20
93 .20
98 .30

100 . »1

81/2
53/4

8. .

6, .
7. .

12. .
5. .

6. .
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
46/7
4. .
9. .
7. .
9. .
71/4
71/2
51/2
7. .
7

Dtsche . Reichsb . J &\
Frankfurter Bank > ;
Badische Bank R.
B. t . ind . U.
Berl . Hdis .-Ant . *
Berliner Bank *
Breslauer D.-Bk. *
DarmStädterBk . s.0.
Deutsche Bank Jk

. Eff . u . W . R. ;
» Öen .-Bk. Jh
* Ver .-Bk. *

Diak.-Qes . *
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. *

» Hyp . C.rV. »
Mitteid . C . B. *
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U . B. Kr.
Pfalz . Bank A

> Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk, A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fL

. Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

5. .
0. .
7. .
71/2
0. .

0. .
9. .

2. .
10. .
42/3

28. .
12.

7,
10. .

7. .
8. .

14. .

31/2

6. .
4 . .
91/2

0. .

15. . 15.
4.. >

El. Lahmeyer A
» Licht u . Kr. *
» Schlickert *
» Siein . u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Qas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Guru. V. Brl . PI. ®
Kalk Rh . W . »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N . 8p . »
Löhnb .-Mühle *
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef . D. *

» Fab . u. Schl . 9'
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Obern . »
• Schp . Frth . *
» Witten . SL »

Mehl- u. Br. H . »
ölf . Ver . D. *
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . *

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . A
* Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . §!
Verl . Deutsche A

» Richter *
» Kölner »
* Straßburg »

Verz . Eis. Iiilg . »
Zellst . Waldh . *

» Ver Dr- sd . *

14 .5.
143 .30
140 .7 5
189 .115
180 .00
100 .
aio.
107.
153.

98 .60
192.

88.
488.
iss.
137 .60
839.
121 .
184.
239-

06 .50
133.
227.
127.
137 .00

65.
83.

118.

185.

84.
117 .80

300 .30
I -

«.
«.
4.
4.
4.
«,

4 . .
«.
t.
B. .
S£
s. .
s. .
s . .
<L.
Ws»
Wm
5.
9. -

L.
L.

4. .

Divld.
Vorl . I_
10. . I

5. . 6- -
18. . 10. .
14. .

Bergwerks -Aktien

11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0.
4.
r/2

I2V2
SVr
5.

10. >

11. .
10. .

15. .
41/2
0. .
4 . .
4 . .

111/2
10. .

5. .

Boch . Bb. u. Q.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchcn
Harpener
Hibernia
KaUw. Ascbsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eisenl.
Riebeck -Mont.
östr . Alp . M. 5.
Oz . Kfl. E. B.u . B.

,249 .50
133 76
333.
248.
933 .2a
»21 .30

182.
261 .30
267 .50
108.

4. .
4. .
4. .
4. .

r.
5. .

131 .40
* |218.
fl. 266.

157.
200 .
129 .50

91 .90
1/0 .50

120 .60
144 .80
242.
114 .30

130 .70
194.
160.
210 .30
104.
124.
130 .70
117.
104 .20
203.
158 .70
203.
151 .20
141 .50
115 .70
15 £.20

v . Transp .-Aöat

Uv UL
VtafLL.
16. . '18. .
7. .
4 . .

15. -
13. .

7. .
12i/r
9. .
9. .
8. -

14. .
7Vr
6,

13. .
6. .
SVr
5.
6. .
6. .
6V2
6V*
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

7.
10. .

2ndustrie ~Ak &£ fö»
311 .75
119 . 75

13.
12.
12»/*
9
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6.  .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

16. .
9. .

12. .

18. .
9. .

12. .
29. . 20. .

4. . ! 4. .
15. . >18. .
e . . l

121/a 121/2

0. .
s . .

0. .

Alurn. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r *
Bleist .-Fab . N. *
Brauerei Binding »

» Duisburg *
» Eiche Kiel »
•  Henn . Frkf . »
» > Pr . Akt . *
» Kempff »
» Mainz . A B. *
» Parkbr . »
,» Sonne , Sp. *
» Stern . Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte » 1
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . s
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
> Lothr . Metz »

Bad . An . u .Sodaf . A
do . 600r *
Ch . Bl. Silb . Br . *

> D. G . u . SI. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert *

» Ult . Fk . V. *
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln *
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »

Köln »

SV« 5Vt Bratnwdrwr. Lds . A\
10. . 9*/3 Ludw . Bcxb . 8. fl. 1232 .50
6% 7. . Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
6V2 5V6 Pfälz . Maxb . 0. fl. 146 .40
5. . 41/3 » Nordb . » 137 .70

0. 2. . Allg . D. Kleinb . A 84.
7. . 71/2 • Lok .-Str . » 164.
3. . 31/2 Cass . Str . B. »
51/2 Südd . Eis -O. » 136.
6. . Y. . Hamb .-Am.-P. » 163 .40
6. . 2. . Nordd . I-loyd » 130 .70

do . ult . » 130 .80

6. 6. . V. Ar . u. Cs . P . 5. Ü. —
6. 6. do . St -A. v. 1894 » 1X3.
5. 5.-. B6hm . Nordb . »

tOtof« 123(1 Buschtehr . A. »
111/4 12. do . B. »

7. 6T/ Lemb . Cz. lass . »
52/s 5V Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. » Sb . (Lmb .) 9 18 .50
43/4 4V » Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 4. do . Lit . B. »
IV« 1. Raab . Od . Eb. »

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. » —
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »
5. 5. Ung .-Oaliz . I. » —

121 .40
!» 70.
283.
174.
195.
169.
171.
142 .80
388.
122 .

98 .30
242.
109 .60
105 .50
109.
106 .30

112 .10
106.
132 .50
115 .10
141 .50
457 . »
457.
143 .75
353.
166.
277 .25
384 .80
100 .50
377.
139 .60

81.
235.

6%

0. .
ZI/5
6».
6. .
2. .
5. .
4. .

6Vs

6. .
2»/«
5. .
5 . .

Gotthard ftr.
Jnr .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

fr. Genusssch . *
It . Mittelmb . L®
It. Gs . Sic. E.-B. »
14. Mr . (Ad. N.) *
Westsicilianer »
Anatol . E .-B. A
Lux . Pr . Hri . IV.

51.

2t , Pr .- Obi . v . Tranap .-A.

1Ks. F. Nh . v .72i . S. 5.fl.
do . v . 18S7i . Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . -
Gal . K. L. B. stf . LS. •
Or .-Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . O,89stf . i. S. ö. fl.

do . V. 89 » i. ö . A \
do . v. 91 » i. G. A\

Lb . C- J. Stpfl. l. S. ö .a.
do . sttr . i. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
ös ». Lokb . stf . i. O . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74»
do . » conv . v. 74 *
do . . v . 1903 Lit . C . »
do . Lit . A. stf. i. S. 5. fl.
do . » B. » *
do . Süd (Lenb,)sf . i.O . A
do . ^
_ _ 1871 Fr!
do . Stsb . 73/74 sf .i.O .>*
«3o. Br . R. 72sf . i. O . 8.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
- 1 —8 E. sf. i . O . Fr.

v. 1835 stf . I. Q . »
„ . 9 Em . stf . i. O . »
do . (Eg . N.) sf. i. O. .
do . v . 1395 stf . i. O . A
do . 200er sf. i. G , »
Prag -Dux . sf. i. Q. •
do . v. 96 stfr . I. O . ■>

Jt. Öd . Eb . stf . I. O . »
do . v. 91 stf . i. Q . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Kudo '.fb . stf. i. S. ö . fl.
• Salzkg . stf . I. Q . A

d» . 400er stf . i. O. »
Ung . Gal . sf . LS . Ö. O.

do.
do.

Na!, stg . 2500er Ic
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Uv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
SicOian. v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

ttd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W- stsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 80 Le

1 » 8.
1101 .30
llOl .lO
100 .50
100 .40

04 .80
100 .80
101 .

108 .80
83 .10
es .so

1C0 .RO
iioB .eo
107 .70
| eo .ao
I 6P.
\ 58.
111 .10

!101 .76

103 .SC
83 .80
78 .30
75 .20
75.

101 .60

118 .25
73 .25
73 .85

75.

103.
102 .
ica.

73 .10
118 .20
104 .50
104 .80

r
L.
£.

t:
«. .

hrang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk >

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v . 95sf . g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
__ . Ry&san Koslow »
4. . do . Uralsk »
ü, . do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wiadikawk . gar . »
4. . do . v . 95 »
4. . do . v. 97 >
4» . do . v. 93 .

83.

86 .70
86 .70
86 .70

86 .60

88 .40

Anat . E.-B.-O . i . O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

J>. E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg. »
do . v . 89 400er »
do . v . 89 II. Rg. »

Salonik-Mcn. I. G. »
do . 404er »

104 .10
103 .20
103 .60

83.
83.

74 .60
65 .90

4. .
4. .
SVs
4. .
4. .
31f»
31/j
»It
»It
3iÄ
3Vi
3
4. .
3va
4. .
4
31*
31/t
5.
5. .
4i*
4. .
4. .
3Vt
3i/a
4. .
4.
3>L
3«A
4. .
4. .
4.
3*A
3i/t
41It
4.
3>A
4.
31/t
4. .
3Vt
4. .
3>/«
3>A
3>A
4
4
4. .
3>A
31A>
4. .
3>A
4
4
4.
4. .
Zi/a
3>A
4. .
4. .
3»A
4. .
S>A
3i/t
4. .
SVS
3‘A
3>A
«. .
4.
4. .
4.
3CA
4* .
4. .
4. .

n. Hyp .-A.-B. »
o . (Apr .-Okt .) »
o . (jan .-Juli) »
o . (Apr .-Okt .) »

M. B. C. A. (i. Or .) II A
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. S
do . R. »
do . J . »
do . F. G . M. K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O . »

Pfifl*. Hyp .-Bank *

Pom ; Hyp .-A.-B
do *'
do
do . -- -

Pr . S -Qr .-Aet .-B. St
do . Ser . III A
do . . IV »
do . - XVII >
do . » XVIII *
do . . XX
do . »

Pr . CB .C. A. G. v .90»
do . von 1899 »
do . * 86, 89,94 »
do . » 1396 »
do . » 1901 »
do . > 1903 »

Pr . CI.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u . 1391 >
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . •
do . a. 80% abg . »i.-A.-G. «

100 .60 6» .
101. 6* .

SS. 4®.
101 .50 5®.
108 .80 4* .

99 .70 ,
t

IOO. ZI.
91. 4. .

101 .60 4. .
08 .90 4. .

4. .
4. .
4. .
41/2
4. .

Pr . H .-Vers .-

. Pfdb .-B.liyp .P . .

t
1..
1. .

. S
» /x

- Kom .-Obl . a
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hvp .-B. »

do . utile, b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32, 34u . 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöin VH .
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI *
do . * III »
do . » IV »

W.  H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1992 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie J u . II »

Dän . L. H . u . W .-B »
.. Hyp .-Ver . »
Wat.-Bk. stf . Le

» Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B.v.1887 A
Pest . E . V. Sp.-V. Kr.
P .U .C .B.stf .i .O .S.2 »
SeIsw. R. H.B.v. 78 A

do , unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-L 5 . JS.

do . steuerfrei »
W. L. C .-S. A. u. B. KT.
Ungar . H .-Bk. ö . 8.
do Ser . T. v . 1807 Kr.

115.
101 .10
108 .2 «?
100 . 40

85 .30
101 .10
102 .80

00 .80
93 .30

103 .10
104 -.30
104 .50

99 .80
89 .60

101 .
95.

1O0.
95 . 50

103 .20
100 .80
102 .20
100 .

87.
ICO.
103.
101 .10
101 .20

97.
98.

101 .30
99.

102 .80
101 .20
101 .80
102 .20

93 .20
97 .30

100 .80
102 .

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P . I M.

> Gen . M. Bds . u . C.
» (Incoine -Bds .)

Kapital und Zins in Gold.

HO.

96 .80

Verscb . Obligationen.
Bank t . industr . Untn . Jt  101 .20

» Orient . Eisenb . » lOl,
Brauerei Binding » 101 .50

do . Essighaus » —
do . Nicolay Han . » —
do . Kempff (abg .) » 100 .30
do . Storch Speyer » 106.
do . Werger » 100 .80

4. . Buderus Eisenwerk > 102 .50
4>A Ccmentfabrik Karlst . » 108 .80
4. . Cemcntw . Heidelberg » 101.
4i/t Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105 .50
4JA » Fabr . Griesheim E. » 103 .10
4iA » Farbwerke Höchst » 106.
41/2 » Ind . Mannheim » 101 .50
5. . Dortmunder Union » 111 .60
4. . Esb .-B. Frankfurt a . M. » 100 .80
»h  do . » 97.
41A Eisenbahn -Renten -Bk. » los.
4. . do . » 100 . 10
4<A El . Allg . O .-Ob . S. 4 »
4. . do Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich»
41/t El .G . f. elektr . U. Berlin»
4i/a do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
4>/t do . Schuckeri »
41/1 do . Siemens 8t Halske »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do , Werke Berlin »
4. . do . » » , , *
4. . Kaliw . Aschersleben H . »
»ft  Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/t L6hnb . Mühle »
41/t österr . Alp . M. i. O. »
3Vi Palmengart . Frkf . a. M. »
4. . Rh . Met . Düsseldorf »
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr.
4. . do . Serie II . A
4. . Ver . D. Olfabriken »
41/2 » Ult - Fw . Levk . »
4. . » » »
4. . Westd . J Sp . u. W . »
31/a Zoo( O . Frkf . a. M. »

101 .30
102 .80

103 .85
104 .70
10 8 .30
103.

97 .50
100 .40

ioiü
10 ? .

97 ".
94 .40
97 .85
97 .25

104 .50

102 .
97 .60
97 .70

99 .30
09 .70

100 .80
99.

83 .10
98 .10
99.

99.

97 .10

Zf.
4. .
4. .
5. .
3Vt
3Vt
3. .
31/1
3>/t
3.
4. .
4Vt
3V»
4.
3.
5. .
5. .
2t/2
21/t
3. .
3. .

Bodenkredit - Pianfibr.
.

31A
4. .
4. .
3Vt
4. .
3>A
4. .
"A
3>A
31/t
«.«. .

Helios

Bg.-M. E .-B. L. C . Ji 99 .7C
4. . Jär.-Ld . E.-B. O . E. 2 »
3>A do . Em. I (abg .) » 96.
4^ Homb . E.-B. s. fl.
4. . FSSlz. Bx . Mx. Nd . A 101 .70
ms ÄS. (converf .) » 99 .30
4M» 4 % . D. kleinb . A —
Wi äte Ser . VIII .
«>A do . » IX

<Ls. »
4. . do . Ser . IV- VI *
4. « <So. » VII »
4» .
4. .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »

10 » .
101.

4Vs do . Ser . II * 103 .80
3lA S. E.-B.-O Darmst . » 96 .IC
4. . Böhm . Nb . stf. i . O. A
4. . » Wstb . stf . i. S. 6.  fl. 101 .50

do . in Gold A
101 .40do . von 1895 Kr.

Klisabethb . stpf . i. O . Ado . (kleine ; »
98 .80

4. . 99 .80
4. . do . stf . ln Oold » 101 .80
«. . do . » (kleine ) » —

Bay. V.-B. Münch . Jt.

I B.C.’ V.-B. Nrnb . » !
» » » » »
» » » » »
* Hyp . u . W .-Bk. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D . Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do. IX »
do . VIII »

4. -. D. Hyp .-B. Bert. »
3*A » » » »
«. . Ela . B. u. C .-C.-O. »
StA » Com .-Obl . »
4. . Pr . H .-B. S. XIV »
4. . do . XVI u . XVII »
4. . do . XVIII »
, >A do . XII u. XIII »
3»A do . XV »
3>A do . XIX »
3Vt do . Komm .-Oblig . I»
4. . Pr . H .-C.-V. (abg .) .
4. . da . 15—10, 21—26 .
4. . do . 27, 37, 3» u . 42 »
4. . do . Serie 31 u . 34 »
4. . da . S. 35, 36 u. 38 »
4. . do . Serie 40 u . 41 »
31/4 do . S. 28, 30,32,33 »
3Vt do . Serie 29
4. . Fr . Lw . C.-B. D.-J . »
4. . do . N .-P . *
4. . M. H .-B. S. 141-250 »
4. . do . 251-340 »
4. . do . 401-420 »
S!/S do . 1-45 (abg .) »
WA do . 46-190 »
NA do . 301-310 »
4. . Mein . Hyp .-B. 8 . II »
». . do . Ser . VI »
4. . do . 5 . VII unk . 1906 »
4. . do . S.VIIIunk . 1911 »
WA do . (abg .) »
StA do . unk . b . 1905 >

[101 .70
99 .20

100 .50
103 .50

99.
102 .40

99 .10
100.

94.
108 .50

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101 .

95 .70
101 .
100 .
101 .50
108 .60
101 .50

97 .60
07 .50
97 .80
99 .60

100 .40
100 .40
100 .40
101 .
100 .40
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

101
10a.
103 .30

ZL
4* .
4V»*
4Vt”

Amerik »Eiotnbcitoadt
100 .10
103 .90
102 .40

nnmsv . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
«• [ Centr . Pacif . I Ref. M. lOl.
WA* do . Mtg . 88 .40
6. . Chic . Burl . Qn . (I . D.) 108
ft, , do . Milw . St.P . (P .D.) 109.
4P. do . Rock Isl . u. Pac.

Clnc . u . Spr . I Mtg.
41A* Denver Rio I cons . M.
4» . do . 100 .40

Houst . u . Texas I M. 111 .60
®*. I_ouisv . ti. Nashv . IM . ll23
H» . do . II Mtg . 77 .50

Mobile u. Ohio I M.
_ . Newyork Erle II Mtg . 116.
41A“ NewyorkErle III Mtg . —
5 “. do . IV » 115.
4 *. North . Pac . Prior . L. 105 .6°
r . Oregon u. Calif . I. M. 103 .6°
4*. » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
6*. do . cons . I Mig.
5*. do . Lex . Div . I Mtg.
4>A* Pittsb . Cinc . Ch . St . L.
5* . San Er . u . Nrth . P . IM . 110 .5°
ff*. South . Pac . S. A. I M. I —
0*. do . S. B. I Mtg . 100 .60
ö” . do . I Mtg . 101 .80
5*. do . cons . I Mtg . I —
S>. Stockt . CooperCtr . G | —

Ver*. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R
Donau -Reg . O. fl
Goth . Pr . I. R.

. » II.
Holl . Kom . v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Mcinlng . Pr .-Obb
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L. v. 1854 ß . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v . 1866a. Kr . »
Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (g .^St. 1. Mk.) Fr.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

Ia !
154 .80

104 .74
143 .70

143.

159.

da. do . Fr.

400.
300.
114 .70

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

». fl. 7
Fr . 10

_ fl. 100
1858 S. fl. 100

s. fl. 7
6. fl . 100

Le 30

fl. 7 ! 49 .50R. 20 199.
R. 10 —

54 .80

Zf. Unverz . Loose . lP.lS.LM
Ansb .-Gnzh . fj. t |130,60
Augsburger
Braunscbweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v

do . V. -
Pappenbelm
Ung . Staatsl.
Venetianer

. 1864

82 .50
46 .90

600 .20
417 .50
37SL

Qeidaorten . Briet | Geld.
Münz-Duk . i. G . p.St ’
Engl . Sovereigns »
20 Francs -Si. »
20 do. halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .In,p . p -St.
Gold al marc p.Ko.
Ganaf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOEr.
Engl . Noten p . ll .str.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . lOOKr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .43
16 .35

8800
2804
88 .80

4 .19

81 .55

ao .s a
ie .31

,4 .1s10 .17
8790

80 .80

4 .18t/,
4 .18
fl .4B

20 .48 20 .45
81 .451 81 .11

169 .65 189 .5 k
81 .45 81,25
86 .251 85 .18
81 -36 ! ai .ß|

Wechsel.

95 .30
96.

100 .9°
101 .3°
101 . 3°
102.

97.
97.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.

I New -York (3 Tage S.)Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . .

j Triest • . » . . *
Wien . . . . . .

. fl. 100

. Er . 10«
Lire 100
. Lslr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Büffet
169 . 50

81 . 25
81 . 35

20 .456

81 .40
81 .35

85 .15- a

«» Mark.
3‘A—3 Monate.

— 2Va 0/0
— 3o/o
— 5o/0
— 2t/t 0/0
— 5o/t

— 3 o/o
— 3Vt 0/0
— 5'/t 0;,

— 3'/t %

Hotel - Restaurant „ Zum FriedricMof “ .

Heule Donnerstag , den S. August , Abends v. 8—H Uhr:

Großes MittlSr - Loneert,
ausgeführt von deiK 'aPelle des Pionier -Bataillons No . 21 auä  Kastei , unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Ltschke . “UJU
Eintritt 1© Pf . , wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 4. August:

Militär - Coneerr,

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Reg . (von Gersdorff ) No . 80.

Prülierer Preis

per FI . u . Lit.
im Fass.

. . Mk. —.80
-.90

Brindisi . . .
Bord . Medoo . .
Chat , de Bard . . . „ 1-10
St . Julien . . . . n 1-20
St. Emilion . . . . n
Chat . Leoville . . . » 1.80
Macon , ganz yorz . Burg . „ l .oO
Beaujolais , „ „ » 1-80

Vermuth di Torino . . 1.50
Portwein , rotk , alt . „ 2.—
Sherry , alt . . . . „ 1 .50
Cognac vieux . . . „ 3.—
Cognac fine Champ . „ 4.—

Jetz . Preis
mit Flasche
per Fl . u. Lit.

im Fass.
Mk. —.50

, —.60
” —.70
„ —.80
n — -SO
„ UO
' - .90
v 1.10

p . Flasch.
Mk. —.90„ 1.20

• £•=
” 2.60

Priilierer ff *rels

per Fl . u . Lit.
im Fass.

Mk. —.90
1.

Loreher 180 Ir
Winkler 1901r . . „
Erbacher l901r . . „
Rauenthaler 1897r . „
Küdesb . Berg 1895r . ,,
Ingelheimor . . . B
Assmannshiiuser . . „
Grachor Mosel 1903r v
Brauneberger 1902r . „
Zeltinger 1901r . . „
Steffensberger 1901r . „
Herziger . .
Steimfoersjor IfSOSr

(Kgl . Dom .), vorzilgl.
fhtcliweln , jet * t

1.20
1.50
2 —
1.—
2.—

—.80
—.90
1.-
1.30
1.50

Jetz. Preia
mit Flasch«
per Fl . u . Lit

im Fass.
Mk . — ,<3Q

» .70
n —.80
. 1—
n 1.20
» —.70
n 1 .80
» — .50
X —.60
» — 70
» — .90
> 1.-

70

Mch . Rappel , Weinhandlung,
BismarokHRins 27.
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BsrdiNgNNg.
Die zum Neubau auf dein Postgrundstücks zu

Wiesbaden erforberlicficn Pstaftcrarbcite « , ver¬
anschlagt zu rd . 2260 Ml ., sollen im Wege dcS
öffentlichen Angebots vergeben werden.

Zeichnungen , Massenberechnung , Anbiktnngs-
«rid Ausführungs - Bedingungen und Preisver¬
zeichnisse liegen im ?lmtszjinmer für den Posthaus¬
neubau in Wiesbaden , Nicolasstraße 20 , zur
Einsicht aus und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen gegen Erstattung von 20 Pf.
Schreibgebühr bezogen werden . ' F293

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen bis
zum 14 « August 11(05 , mittags 12 Hin -, an
bas vorgenannte Amtszimmer frankiert einzuienden,
woselbst zur bezeichneten Stunde die Eröffnung
der eingegangencn Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter stattfinden wird.

Frankfurt (Main ), 8l . Jul ! 1906.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

_ I . V . : Börner.
Bckauutlnurhuiig.

Auf Grund des KZ des Wildschongesetzes vom
14. Juli 1904 (G.-S . S . 169) ' wird für den
Regierungsbezirk Wiesbaden der Schluß der
Schonzeit in diesem Jahre

«) für Rebhühner auf den 20. August,
b) für Wachteln auf den 14. September

festgesetzt.
Die Jagd auf Rebhühner beginnt also mit

Montag , den 21. August , die Jagd auf Wachteln
mit Freitag , den 1b. September . 1

Wiesbaden , den 22. Jnli 1905.
Namen « de? Bczirssausschiifses:

Der Vorsitzende des Bezirksausschusses.
I . V . : Kantel.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 31. Juli 1905.

Der P ol izei-Präside nt . I . V . : Fa lcke._
BcklNkttllttachring.

Herr Stndtarzt Dr . rned . Geisttcr ist bis
einschließlich 25. August 1905 verreist . Er wird
während dieser Zeit von Herrn Dr . nicd . Haffcl-
tnann , Bismnrcknng 22, 1, vertreten . 1

Wiesbaden , den 1. August 1905.
Der Magistrat . — A rmenverivaltung.

Aus iinicrem Armcn -ArbeilShaus , Mainzer¬
landstraße 10, sind 1

C> Schweine ( 7 Wo den all¬
zu verkaufen. Näh. Ratbaue, Zimmer No. 13.

Wiesbaden , den 29. Juli 1905.
Der Bi,igistrat . — Tkrn-en- Pcrwal trrir g.

Bckaritttmachlinst.
Die Ehefrau des TaglöhncrS Jakob Zinfer,

Einilie , geb. Wagcnbach , acb. am 9. Dezember
1872 zu Wiesbaden , zuletzt Adlerstraße 29 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß
dasselbe ans öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß. Wir bitten nnr Mitteilung ihr -S
Aufenthaltsortes . 1

Wiesbaden , den 28. Juli 1905.
Der Magistrat . Brmenverwaltung.

ilidjtnmtHriii'DUHM
Hcrarnnterlagett,

größte Auswahl , billigste Preise.
I». fii‘ 'rs,'h. Goldĝ sse i», Ecke  L angg«
Großer SchNh-Berkcms

Sicnaassc 32 , 1 Stiege stoch.

Königl. Preus;.
Klaffen-Lotterie.

Zu der am 11 . 'August cr ., beginnenden
Ziehung der 2. Klasse 218. Lotterie sind noch
einige Lose abzugcben.

Wiesbaden » Adelhcidstraße 7,
König !. Lotterie -Einnahme : v . Tschudi.

E . f. neue Eolou . - Einricht . fof. sehr billig

Kerzen-

Patenf-Pouow
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Be fall , es ist sehr elegant,
leicht. flach, schmiegsam und
biegsam , äußerst dauerhaft,
da ans einem Stück , faßt
viclGcld ohne nufzutragcn.

Preis Mk . 3.
Damen - Haushaltung ? - Rindledcr - Portemonnaie

„Lbceialmarke " , Preis Mk. 2.85.
Offcnbachcr Ledcrwnaren -Haus W . ateächeit,
_Gr . Bnrgstraste «5.

Großer Abschlag.
Rosakartosselu per Kumpf 32 Pf.
Rene Poltsteringe 3 Stück 20 Pf.
Bohnen ü Psd . 12 Pf ., Gurken 5 Stück 20 Pf.

Frlmlsmter Consumhans,
Wellritzstraße 30 Moritzstraßc 16, Oranienstr . 45,

Nerostraße 8 10 und  Dreiweidenstraße 4.

(Patentamts , geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprosse«
Sonneubrand,
braune .Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flocon h 1 Mark in

AMlhekcr Dlm's Flora-flroscrle,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

. Roonstr . 8.Ban, » stützen empf. S.. _
Ein Pr . 7-jähr . Zugpferd nebst 2 Schucppt .,

Elnspänncr -Wagen , zwei vollständige Geschirre
u. o. m. zu verk. Jägerstr .rßc 5 , 1.

Eine gute Milchkuh mit
— — Kalb z„ verkauf . Nambach,

Unlcrgasie , Wir t lisch .' ft  nrm Kirsch ._
Für Liebstaber ! Kutqcst . gotd . Damen«

Lpindel -Uur , ca . 100 I . alt , Kunstwerk
1. Ranges , in Gold und Emaille ein¬
gelegt , zu verfan ?en . Händler verbeten.
Uorkstratze 20 , 1 r . In besehen von 2 - 7.

-ckrtz» i remit  prachtvollem Ton
efsckß»» - » AjsiiKF lofart wegen Abreise

sehr billig zu verk. Uorkstrnße 1». 1 l._

VcrSiidmliigÄalbcr SätÄ
Stuhle . Sopha , Waschkommode billig adzugeben
Schiersieincrstraße 11, Mtb . 2 l.

lHotiippWppiitatJotptir,
Nußbaum , pol ., n it 3 Cassetten , Objektiv , Stativ
und sonst. Zubehör , ganz ne», für die Hälfte de«
Knufvrnse « fowrt zu verk. Westendstr . 30, 1.

^u« frisch cin ôtroiTener Waggo ulndmif

frischer Sssfiselie
empfehle:

Feinste grosse SelaeiWseSae per Ffd . 18 Ff.
Feinsten fetten fabllau per FM . | j* ■* Cgj§

(Seelachs . . •• l Bs J I®99 „ 99 ] w *
im Ausschnitt per PfcL 5 Pf . teurer,

geeheclitn KE, HelHinlt Im Aueeolmltt 81», ff . hlrine Rhelasalme
Srtr  f !d, 1.51», II. Taiclinudert iiatluungen, I/iniandi■, gdiollen,lerlans etc . billiget.

Die Fische lammen direkt vom Fang ln itrammer Kii | wehnag und sind,daher
ebenso frisch und schmackhaft wie im Hlnit r.

Fisehcoiisaiti Frfckel,
Walramstrasse 31 und aut dem Markte.

Telepbo » 5"J8.

Kindermilch
nach dem Soxhletverfalaren — in mehreren Mischungen—
trink fertig zubereitet, in Körben mit der Tagesration und in

einzelnen Fläschchen empfiehlt 2088

W. Kraffs $tüchku?anstalt,
unter Aufsicht des Aerztlichen Vereins,

Dotulieimerstrasse 99 . Telephon 659 .

Ein sehr leichtes EhaiSchen , geeignet für
Doppelpony , sof. zu vrrk. Niederwaldstr . 7, P . l.

Eine Medcrrollo mit Pat .-Achse, 4-rädng , ein
2-rädr >ger Karren , sowie K'asscnschrank , noch
ncn » preiswerth zu verkaufen. Näh. Dreiwelden-
stratze 1 bei 8t --luer.

Motor , 1 PS . ,
vollständ . neu , mit Ringschmierlagern Regnlirnng,
enorm billia zu verkaufen . Der Motor wird an
die städt. Wasserleitung angcschlosscn u . ist im Be¬
trieb äußerst sparsam . Für Kleinbelricb vorziig !.
geeignet. Stets betriebsbereit . Off . sud W. t- 8
an den Tagdl .-Perlag.

Schlosier -'Kerk,zeuge, sowie InstaNatenr-
Wcrkzenge , einzeln und partbicnweisevrcis-
werth zu verkaufen. Näh . Dreiweidcnstraße 1 bei
Steidfer.

Ich laufe
gebrauchte Wemiässer aller Art , lowie gebrauchte
Stopfen . Off . unter K . « 1 an den Tagbl .-Lcrl.

Nicht zu übcrschcii.
Wer altes Eisen , Lumpen , Knochen , alte

Metalle , sowie Papier » (Summt , Neutnch»
avfälle ete. zu verkaufen hat und den höchsten
Preis dafür erhalten will , der bestelle
S,ucke « l»j*cli, $ »lImmtbFtr. 29. Ehristl . Händl.

Bitte attsfchneiverr.
Lumpen , Papier , Eisen rc. kaust u. holt pünkt¬

lich ab suu, »«-r , Schiersteinerstraße 11.
(5ha»ipagners !aschen, Weiß-, Rotmein- u.

Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen . Papier , Gummi-
u. Neutuchabfälle kauft zu den böchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. scii . Süll , Blücherstraße 6.

BiHltn - Sttitl ) ^ Üjt JUS” ,u
ESeidemann & § io .. Bürsten - u. Pinselfabrik,

Dotzheimerstraße 62.

Billa zu verkaufen.
Schöne Villa , in vester Lage Wiesbadens
befindlich, für .Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter X . 67 an
den Dagbl . -Verlag.

Stuf prima 2. Htzvotbek
werden 60,000 Mt . per 1. Oktober zu leibe «»

gesucht» Schöires .Hans in Mitte der
Stadt . Offerten erbeten unter Hl. 8 » an
den Tagl . -Bcrlag.

6 — 888 Mk.
auf 1 bis IV - Jahr gegen gute Zinsen u . Sicher¬

heit von einem Geschäftsmann mit gutem Ge¬
schäft und Hau « gesucht. Gest. Offerten unter
SM » postlagernd Schüyenhofstraßc.

Hoher Verdienst
bietet sich Herrn und Damen , die einen größeren
Bekanntenkreis haben, durch VermittlungvonLebenS-
verficherungen . Auch ohne ärztliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie auS-
gesiihrt. Man wende sich unter Chiffre *.  4
a. d. Tagbl .-Verl . Näh . Auskunft wird sof. ertbeilt.
Photographisches Atelier , der Neuzeil ent-

fvrcchend neu eingerichiet , sofort zu vcrmiethen.
Näh . Rheinstrnße 43. Blumenladen . 1999

In Dotzheim
ein kleines HanS mit «starten , geeignet für

Wasch . , zu vr r,n . Näh . Tagbl . -Berl . Hn
Dame , Wwe ., mit einem Kind von 12 Jahren,

sucht 8—4 große Zinimer re. Off . mit PreiSang
unter St.  0 2 an den Tagbl .-Verlag. __

Unterricht in poln . Hdls .-Corresp . gesucht.
Off erten in. Pr . unter SS. W . 7 hauptpostlag.

Weißnäherin für dauernd gesucht. Frau
Kappus , Frankenstraße 28, Htb . 1.

Lllieinmädchen ges., Kochen nicht erford., Lohn
22 Mk. monall . Pension Stislslr . 2 « , 1. Et.

Putzfrau zum Banputzen gesucht.
Näh . H . Matstes , Göbenstraße 6.

Büg! . s. n. Kundsch. Nauentbalerstr . 20, H . &:. r.
Silbernes Ketteu -Nrinband verloren.

Der ehrliche Finder erhält gute Belohnung»
Adzugeben Jahnstraße 20, Part.

Verloren ein schwarzes Ledertäschchen
mit Portemonnaie mit Gold u. Silber , Jnvaliden-
nnd Postmarken am 2. August gegen Abend von
Vostnmt TaunuSstr ., Wilhelmstr ., Bowlinggreen,
Kurbausneubau entlang , Parkstr . bis Grünweg.
Verlust sehr empfindlich. Bitte um Rückgabe
gegen sehr gute Belohnung

Pension Osient , Grünweg 4.
Brosche, best. a . 8 silb. Münzen , i. Bismarck-

ring verl . Abzug , geg. Bel . Dotzheimerstr . 74, 2
Wagenkapfel von Kloster Clarenthal bis

Schwalbocherstr . 69 verl . Bitte bortfelbft abzug.
Wenn warm Dich grüßt des Glückes Friedenshauch.
Dir alles nimmt , das Du trägst als Beschwerden:
Hält ' ich dran teil, denkst gern Du meiner auch.
Dann Hab' ich nicht umsonst geweilt auf Erden.
Gott gebe es. Doch folgt mir oft ein Wort,
In schönster Zeit läßt 's bang ' mein .Herz erbebet^
Treibt quälend ruhlos mich von Ort zu Ort:
„Es ist zu viel , was ich Dir kann vergeben !"
Und meiner Seele Stimme warnend sagt:
„Der Tag kommt, wo sein In erbraus wird sprechen!*
Durch Sommerlüfte bin der Winter klagt . . .
Am Rosenstrauß die Knospen niederbrechen . . .

Seele.
Wem gilt das ? Bitte um nähere Bezeichnung.

Herman „ JP . . . . ich erwarte dich, warum
kommst du nicht ? Gruß S- . . . M . . . . —

Mein em H . sch. . . innige liebe (BtitlT.
Seele ! Nichts v. mir — bilt . komme.

FamilieuMachrichtert

Ein Slellennachweis -Bürean sucht auf sofort
oder später große3-bis5-Zimmcr-Wühnmlfl,
Part , oder erster Stock . Gcfl . Off . unter
an den Tagbl .-Pcrlag.

A« « auawörtige » Zeitunge » und nach
direrlr » Nlittheilunaen.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stabsarzt Dr.
Wnldeyer , Köln . Herrn Oberst Heinz von Kayser,
Brannschwcig . Herrn Staatsanwalt Freyse,
Duisburg . Herrn Hauptmann Rudolf von
Cramer , Schweidnitz . Herrn Gerichts -Assessor
Traeger , Magdeburg . — Eine Tochter : Herrn
Dr . mod . W . A. Westrum , Kassel. Herrn
Gerichts -Assessor Dr. Führ , Berlin . Herrn
Gerieral -Dircctor O . Ritter , Köln.

Berlobt . Fränl . Else Basse mit Herrn Sanitäts»
rarh Dr. Ludwig Bleckwenn, Hannover.

Berehclicht . Herr Landesgerichtsrath Dr. .für . Fried¬
rich Eckhardt mit Fräul . Jti Greiff -Schornstein,
Düsseldorf . Herr Gerichts -Llssessor Dr . zur.
Adolf ten Hompel mit Fränl . Maria Strnnck,
Recklinghausen. Herr Ober -Cansistorialrath D.
Dr . Franz DibeliuS mit Fräul . Helene Papen,
Dresden.

Gestorben . Herr Ober -Postinspcctor Wicmers,
Breslau . Herr Oberst z. D . Werner von Seelcr,
Ncnstrcütz . Herr Generalmajor z. D . Ferdinand
von Schwcdler , Saarbrücken . Herr Professor
Dr . Wilhelm Hcinzclmann , Erfurt . Herr prnkt.
Arzt Dr . med . van Bommel , Menden i. W.
Herr Oberstleutnant z. D . Maximilian Prell,

err Stencrrath Michael Simon,Zweibrücken , .öei
Koblenz-Pfaffenoorf.

Für die Dielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Berlnste unserer
teuren Verstorbenen,

5rau Margarethe Neuschaser,
geb. Kratz»

sagen wir hiermit unseren innigste» Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fr. Ueuschäfer.

Miesdaden , den2. August 1905.

Für die vielen Beweise der Teilnahme anläßlich
des Todes unseres lieben Gatten und Vaters sagen
herzlichen Dank.

Frau Maria Theresia Kretzner,
Töchter und Schwiegersöhne.

Wiesbaden, August 1905.
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1L Faiilfliefei - AliBnd
bei Mitglied Fauly , „Alte Adolfshöhe “, F 372

■wozu höd . einladet © er "Vorstand.

Wiesbadener lännergesang-Verein. E.V.
Zur Erlangung von EnttvLrsen fno ein Bereinshaus wirdein

Wettbewerb unter den hiesigen Architekten mit
einen : r . Preise von 660 Mk .»
einem RS- Preise -von 460 Ml . ,
einem in , Preise von 200 Ml.

ausgeschrieben. Der Ankauf weiterer Entwürfe mit je 100 Mk. bleibt Vorbehalten.

Evangelische Kirchenftener.
Die Zahlung der erste « Mate der ev. Kirchcnstener für LV05/OT

wird hiermit in Erinnerung gebracht. oci”
Wiesbaden , den3. August 1905.

Cv angel . Kirchenkaffe , Luisenstraße 32.

Die Entwürfe sind bis zum 15. September 1908, Abends 6 Uhr, an den
_ .. .,nd kinzureichen. Die Unterlagen sind bei uns einzusehen und gegen
Zahlung von 8 Mk., welche nach Einreichung eines Entwurfs zuruckgcgeben
werden, erhältlich

Wiesbaden , 81. Juli 1905. Der Vorstand.

Km noch Menhogengch ' e 5

Iriegerwrein„Oensaia-Attesuaia“.
wörthfeier.

findet mein Kanpt-Fischverknnfstatt.

Au Ehren des Gedenktages der Schlacht
o. August er., Nachmittags 8 Uhr:

bei Wörth am Sonntag , de«

Großer Kartoffel-Abfchag
KofW- Kastostel « , Harmsverauu , Y-r Ctr . S.40 , bei 5 Ctr . 8 .25 , J
Frieddergee Mosen
Frankenthaler Kaiserkronen

Großes Sommerfest
auf der Biersiadier Warthe,

wozu wir unsere Ehren- und activen Mitglieder mit ihren Familien, sowie die verehr!. Ein-
wohnerschaft Wiesbadens ergebenst einladen. ,

Für gute Mundverpflegnng und ErfrischMg (Wehr, Bier, Apfelwem re.) Hat Herr
Restaurateur MÜMer , für Unterhaltung (Concert, Tanzmusik und Volksseele) der
Vcrciusvorstand in auSgicbiger Weise gesorgt.

__ Der Borstand.
~ w . ^

Ich Unterzeichneter mache hierdurch meiner geehrten Nachbarschaft. Freunden und Göunern I ™ -m-r « 'fU^
Mt ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause j C 'III 1 C/MMMStoÄ 9

Ormneustraße 22
eine

Keinbnckeeei mit Conditorer
eröffnet habe.

Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthe Kundschaft, sowie Abnehmer nur
mit guter und reeller Waare zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst . . 1
}Q0 cht! SvOtt

ÜVs &ME JBVe y ? Bäckerei und Eonditorei.

~~ G6sch cistS-Mex£e grrng.
Meiner wertheu Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur gefälligen Nach¬

richt, daß ich mit dem heutigen Tag, den 3. August, meine

GrnpfehLe:
IAllerseinste lebendftische Wngelschellfische per Pfd. 40 —5 © Pf ., Calüiau , extra
Ia Qual., Pfd. 50—60 Pf.. Tafelzander 80 Pf. bis 1.20 Mk., Bianselchen , kl.
Ostender Steittdrrtte Pfd. 80 Pf. bis 1.- Mk., kleine Salme (kein gefrorener)
Pfd. 1.60 Mk.. Rheinsalm im Ausschnitt- 8.— Mk., Herlburt tat Ausschnitt von
80 Pf. an, Backfische ohne Gräten Pfd. 30 Pf., Merlaus Pfd. 5 ® Pf.

KB Mache darauf aufmerksam, daß oben angebotene Maare nur allcrfeinftK
Mordseewaare ist und nicht mit der vor einigen Tagen angepriesenen 15-Pf .-Waare
zu Vergleichen ist.

Münchner „ Pomril " ,
vorzstgllch im Geschmack » ärztlich empfohlen , per Fl . » 0,6 Nter , 80

GlaSweiser MnSschank von Weinmost , Llpselmost , Herdelbesrmost.

Alkoholfreies Restaurant, Arievrichstraße 18.

Pf.

per Ctr.' 4.40 »' bei 8 Ctr . 4 .2tft per fml  5 8f . '
per Ctr. 4.75 . bei 5 Ctr . 4.65 , per Pfd . 6 Pf . ,

bei aröfierrn Posten bedeutend billiger.
- Rheinganerstraste 2, Ecke Rauenthalerftratze»

Telephon 2165.

Metzgerei
von Albrechtstraße 34 nach Moritzstraße 35 verlegt habt.

Hochachtungsvoll
Telephon KSÄS. Wilhelm Oelslep.

Bahnholz
Eestanrant und Cafe,

SchSnsfter ÄsasflsigTOirt
am Fiats © ,

empfiehlt Kimme , u. reiwioii.■W. Hummer * Besitzer.

F « M ©TÖffiiet.

Lnisenstrasse 2,
nEohsi der Wilhelm strasse.

Diners, Soupers von1 JO ML an.
Reichhaltige Abendkarte.

Besonder» beliebt durch seine kühlen
Bäume.

Adolf Walser.

König!. Preuß.
Mterie.

Zu der am 11. August beginnenden Ziehung
... Klasse 213. Lotterie sind Lose, worunter Achte!
zu 10 Mk . und Zehntel zu 8 Mk ., zu haben.

Kgl » Lotterie -Einnahme.
IS., wieaeke , Mainzcrstraße 81.

Jeder Oallensteinieidende
verlange die Broschüre:

„Die Gallenstein-Krankheit und Ihre gefalir- nnd
schmerzlose Heilung durch innere Behandlung.“

Grutia zu beziehen durch (Mhm. Od. 319/7g.) F 123
Edm . Bldarin , ehern, pharm. Laboralorium, Mannheim.

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
Holländ. Vollhäringe,
Matjes -Häringe

j empfiehlt 2W3
1 Iffwizla Mühlaasse 17,«0 a .Mlä äü  i >Iy Ecke Häfnergassc.

Bchnudlung >. Gallellsleinlcidcu
ohne Morphium, Opium, Oelkur, Operation,

l « re «--«:» « L. Nerostrabe  16, 2,
Sprechstunden: Vorm. ValQ—l/»12, Nachm. 3—5.

Weiteres besagt Gratis -Broschüre.
Künstl . Blumen und Yalmeu , aparte

Zweige für Vasen und Bilder, Modeuvlumen
werden mit 20 Pro ; . Ravatt auSverkanft.

Spezial -Keschütt in lünstl . Blumen
, V. ESanten , MaWitiusKratz « 8

neue

Die Arbeitsstelle des
Haff. Gefängmtzsereim,

Schiersteinerstraße links , § 228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz ü Sack Mk. 1 ,
Buchcn-Zolz ä Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

BesteLnngen zu richten an Verwalter
Fr . Müller , Erbacherstraße 2 , | x
seith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432
OOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOO

IrauS-

KSWÄÜMM
in bekannt guter Aissfübriang

zu billigsten Freisen empfiehlt

6ldPf (| egrir0ietiteipi29f .,iirm3 .6o
^ , f* , w ^ igrÄiiiiitet & ifertoin „ 39 „ „ ll§

SpeiselartMeln ! „ mm „ « .»
Prima neue Hall. Voühariuge SM 6 Ps., Dtzd. 7v Pf.

^ Aslmr Lonsum -Geschäste,
SÄlvalhacheestr. 23, Wellritzstr. 42̂ Karlstr. 3Z, Feld sie. 1, NödsVKÄee.

Btöbel-Fabrikatloe irad-Lager,
CS-rDsste ® bürjferl . MSbel -

ffiam' Flat » ©.

11 Salssastrass ®t?
(neben der Eeicbsbaitk ).

l» Q<KW<» OOOC» OOOO OOOa

' KüÜM. Gebiste,
auch Teile derselben, sowie altes Gold, Silber
und Platina kauft

L^ OAIA ' , SllKlgllfsL 3g
am Kochbrunncn.

Ks ^igsherZer GeldLsse
h  3 Plart noch zu haben bei 2086

L  Stassen , ÄlT
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